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V o p p e d 



Bine der eigflnlhttmlichsten Erscheinungen in der Geschieht« 
und Litteratur der Araber bilden ihre Gescblecbtsregister; kein 
Volk der Erde hit etwas ahnliches aufzuweisen, keines legt 
einen höheren Werth auf eine edle Abkunft und auf die Kennl- 
niss der ununterbrochenen Reihe der Vorfahrenj keines nimmt 
htluflger Bezug auf Abstammung und verwandlschaftliche Ver- 
hältnisse, und es giebt beinahe kein Arabisches Buch, in 
weichem nicht fast auf jeder Seite in irgend einer Weise dar- 
auf hingedeutet würde. Das Studium der Genealogie gehörte 
desshalb auch neben Poesie und Astronomie zu den ersten 
Anfangen einer wissenschaftlichen Thätigkeit unter den Ara- 
bern, an welches sich das der Geschichte anscbloss, indem 
mit dem Namen berühmter Personen auch ihre Thaten (tber- 
lieferl wurden. Auch unter den schriftlichen Arbeiten der 
Araber nehmen die genealogischen Werke eine der frühesten 
Stellen ein *), ihre Litteratur ist sehr reich an denselben und 
mehrere grossere historische Werke enthalten besondere Ca- 
pitel über die Genealogie. Indess ist keins derselben er- 
schöpfend, sie erganzen sich vielmehr gegenseitig, indem bald 
dieses, bald jenes sich weiter Über die Verzweigungen der 
Hauptsiamme verbreitet. 



1) Die lllBilen ODd Tonflgliohilen Keaner und Sobririileller im 
Ftehe der Genealogie finden lich erwibnt in der SelbiUnteige meiner 
Auigabe in Muhammed ben I^abtb, über die Gleicbhdl und Ver- 
■ohiedanheit der arab. Slanoinamen , GöUing. gel. Ana, 1850. St 30, 
welche auch all Vorworl daia abgedruckt iiU 
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Eü wird hier zunächst iiJ>thig: sein, diejenigen Werke zu 
nennen, welche ich bei der Zusammenstellung der genealogi- 
schen Tabellen benutzt habe; man kann dieselben in drei Clas- 
sen (heilen: 

1. die theoretischen d. h. solche, welche nur das 
blosse System der Abstammung der einzelnen Geschlechter 
und Personen aufstellen; dahin gehören die Capitel in den 
Werken des Ibn Coteiba, Abulfeda, und Kuweiri ^j, in welchen 
die Genealogien abgehandelt werden , und die besonderen 
Schriften des Muhammed ben Habtb, Obeidallf'}, Ahmed Ibn 
'Anba ('Otba) ♦} und Macrtzi *). 

2. die praktischen d.h. biographische und historische 
W«rke, in welchen bei einzelnen Personen die ununterbrochene 
Reihe ihrer Vorfahren bis Bu einem bekannten Ahnen oder 
Stammeshaupte angegeben und verwandtechafilicbe Verhällaisse 
g^egentlich erwAhot werden; solche sind Ibn Coteiba in dem 
biographischen Theile seiaes Handbuches, Ibn ChaUikAn, el- 
Nawawi und die Tabacdit el-HofiXdh. 

3. die theoretisch-praktischen d.h. solche, in denen 
nach einer bestimmten Reihenfolge der Stimme und FamilwB 
über einzelne Personen gehandelt wird, wie in dem Classen- 
buche des Ibn Sa'd und in dem etymologisch -genealogischen 
Handbuche des Ibn Doreid, welches nach der in meiner Aus- 
gabe am Rande beigedruckten Seitenzahl der Haadscluift citirt 



2) Die groue Ennfclopidie dea Naweiri eolbält einen aehr au«- 
führlicbeo Abachnilt über die AliiUmmaDg der Arabischen Vblkerschaf- 
teu, den ich nach iwei Lejdener Handichriften abgeachriet)«!! habe. 
Vergl. Dot;, Calalog. Codd, ort. Toi. I. p.4. 

3) Über Obeidalli Tergt. das Repater notec Hnhammed benHu- 
hanimad. 

4) Vergl. das Register unler Abmed ben 'Ali. Er stimmt mit Obei- 
dalli übereiD, hsl iodess anch einige historische Noliien. Ich habe ibn 
einige Male Dach der Nummer Cod. Goih. Nr. 439 citirl. 

5) el-Hacriii'fi Abhaiidlimf über die in Ägypten ebgewaaderten 
arabischen SUmme. GfiUiogeM 164T, — Wo ich Uoss dan Namea 
Hacrizi gesellt hebe, ist deai«ii andere Schrift fiber den Kampf der 
Omajjaden nnd 'Abbasiden gemeiil, nach der Handicbrifl h Lefdes 
Cod. Nr. 1809 (560, I5J. 
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ist ; hierher kann man euch die alphabetisch geordneten Werke 
LobAb*^], Lobb el-Loböb^ und die Schrift des Ahul-FadhI 
el-Macdisi ') rechnen. 

Es wUre kaum nöthig zn erwähnen ^ dass kein einziges 
dieser Weriie eine tabdlarische Übersicht giebt, sondern in 
allen die Ahstammungen der Reihe nach einzeln aufgezählt 
werden, wenn nioht bei anderen Schriftstellern eine Ähnliche 
Darstellungsweise, wie sie bei uns Üblich ist, vorkäme. WSh« 
read nämlich die genealogische Reihe, besonders die directe 
Linie bis zu einem berühmten Ahnen, z. B. von Muhammed 
bis 'AdnAn, gewöhnlich t,A.«jJt <^j^ die SHule des Ge- 
schlechts genannt wird, haben die Araber Tür Stammbaum 
auch d&a wörtlich entsprechenden Ausdruck i,,u«jJt ii^ und 
sie stellen die Genealogie einer Familie in Form eines Baumes 
dar mit seinen verschiedenen Asten und Zweigen; die den Ta- 
bellen beigefügte Probe davon ist aus Ibn ChaldAn's historischem 
Werke nach der Leydener Handscbrirt genommen ^). 

Meine Tabellen sind also aus den oben genannten Wer- 
ken zusammen gestellt und wie ich schon bei dem ersten Ver- 
suche, welchui ich der Versammlung der Orientalisten zu 
Darmstadt im J. 1S45 vorlegte '°), bemerkte, dass die Angaben 
der damals benutzten Schriftsteller genau übereinstimmten, so 
kann ich dasselbe auch von den neu hinzugekommenen sagen, 
nur mit der Ausnahme, dass Ich in der Anordnung der Jeme- 
nischen Stumme nicht mehr dem Ibn Coteiba gefolgt bin; es 
giebt zwar Ubedr Jene Stämme manche verschiedene Nachrich- 
ten, indess weicht keiner von allen übrigen so sehr ab, als 
Ibn Coteiba, welcher sich über diesen Theil, den er auch sehr 
kurz behandelt, nicht gehörig unterrichtet zu haben scheint, 



6) Lobtb. Codex Golhan, Nr.töS. 

7) Lobb el-Lobib ed. Vtik. Lugdun. Bai. 1840. 

8) Sie M beUlelt i iCÜUjat ^ i iUa4t v^-*^^< vl^ 
Jsa^Ij JaJLÜI mit den ZuaiUen dei Abu Uüti cUlipabtnl. Doi;, 
Oililog. Codd. orr. Nr. 859. 

0} Verg). Doty, icriplor. Areb. loci de Abbadidii. Vol. II. p. 213. 
10) Vcrgl. Jabrcsbcricbl der Dvulichcn Morgen). OeactiK'ball für 
184;>. 8, t08. 
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In den Genealogien der IsmAllitischen Slfimme giebt es dage- 
gen in den hier benutzten Werken kaum eine bemerkens- 
weribe Verschiedenheit der Angaben, wo sich nicht die Ab- 
weichung des einen oder des anderen Autors sogleich als 
fehlerhaft nachweisen liesse; und dieser Tfaeil meiner Arbeit 
steht so fest, dass Abweichungen davon, die sich wohl auch, 
meistens durch die Schuld der Abschreiber, bei Arabischen 
Schriftstellern finden, danach zu verbessern sind. Es kommen 
Wer zwei Punkte in Betracht, einmal die Darstellung der Ara- 
bischen Autoren, und dann die Glaubwürdigkeit dieser Darstel- 
lung. Da unsere Tabellen nach den anerkannt besten Schrift- 
stellern zusammengestellt sind, so gewahren sie eine Übersicht 
dessen, was die Araber selbst über die Verwandtschaft ihrer 
Stämme und Familien geglaubt und gelehrt haben, und diess 
ist zunächst für das Verständniss der Autoren die Hauptsache. 
Was aber ihre Glaubwürdigkeit betrifil, so haben sie den Schein 
der Wahrheit im höchsten Grade für sich, und ich glaube nicht, 
dass man nOthig hat künstliche Mittel anzuwenden und in den 
genealogischen Reihen öfter Auslassungen einzelner Glieder 
anzunehmen, um eine haltbare Chronologie herauszubringen "), 
nur muss man von anderen Grundsätzen ausgehen, als man 
bei der Vergleichung genealogischer und chronologischer An- 
gaben bisher gewöhnlich aufgestellt hat. Mail pflegt nämlich 
in längeren genealogischen Reihen ein Menschenalter zu 30 
Jahren oder drei Generalionen auf ein Jahrhundert zu rechnen ; 
dies ist für die einfachen, aber kräftigen Wüstenbewohner zu 
wenig, und schon Reiske nahm als Durchschnitt 40 Jahre für 
ein Menschenalter an, was auch nach einzelnen bestimmten 
Nachrichten nicht zu viel scheint, und doch für eine Reihe 
von 20 Generationen zwei Jahrhunderte mehr ausmacht. 

Zum Beleg wollen wir uns auf einige Beispiele beschrän- 
ken. AbuTälib hatte vier Söhne: TAlib, 'Aq!l, tia'far und 'Alf, 
von denen jeder nachfolgende zehn Jahre jünger war, als der 



II) Jäm wird hierbei abaebcD von offenbaren Fehlern uod apiler 
erfundenen Genealogien, TOn denen ich einige ali Beispiel aorgeuommen 
habe; Tergl. im Hegieler MUik bea Do'r 5, 16; Scho'eib 5,20 and 
Abu TammJni. 
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vorhergehende ^^}; mithin war 'Ali dreissig Jahre jUnger »]$ 
sein Bruder T&Iib, und so viel betrügt also schon der Unter- 
schied, oh man die nächste Generation von Abu Tdlib nach 
seinem ältesten oder nach seinem Jüngsten Sohne rechnet, 
und man würde in diesem Falle für das mittlere Lebensalter 
reichlich 40 Jahre annehmen können. Ihn ChBlUk&n vit. 
Nr. 398 erwähnt andere Beispiele der Art: „Muhammed ben 
'Ali ben Abdallah, der Vater des Abul-'Abbfts el-SalTüh und 
des Abu 'Ge'far el-Man^ür, war geboren im J. 60 und starb 
im J. 126; sein Bruder Abd el-pamad war geb. im J. 104 
und starb im J. 185, eS waren also zwischen ihrer Geburt 44, 
zwischen ihrem Tode 59 Jahre verflossen. Dieser Abd el- 
Qamad itlhrte die Pilgercarevane im J. 150, Jazid ben'Mu'öwia 
hatte sie im J. 50 geführt; während nun beide von 'Abdmenüf 
im sechsten Grade abstammen, lebte jener doch 100 Jahre 
später als dieser," Ibn Coteiba p. 289 nennt einen Traditio- 
Harier JUtai ben 'Obeida, welcher 60 Jahre jünger war als 
sein Bruder Abdallah. 

Nimmt man nun für eine Generation 40 Jahre an, so um- 
fassen die 22 Generationen von Muhammed bis 'Adndn einen 
Zeitraum von 880 Jahren, welcher von Muhammeds Geburt im 
J. 570 nach Chr. bis etwa zum J, 300 vor Chr. hinRufreicht, 
und nach dem Grundsatse, dass gleichviel Generationen durch- 
schnittlich gleich viel Jahre einnehmen, müssen alle Personen, 
welche von 'AdnAn im 22sten Grade abslaramen, Zeitgenossen 
Muhammeds sein. Dies trilfl in unseren Tabellen so genau 
zu, als man nur erwarten kann, indem die Mohrzahl der ersten 
Bekenner des IsUm auf der 20. bis 24. Stufe stehen, je nach- 
dem sie älter oder jünger als Muhammed waren. — Vergleicht 
man nun die Abtheilung der Jemeniscben Stämme, so findet 
man, namentlich bei den Medinensischon Familien, die Zeitge- 
nossen Muhammeds auf der 30. bis 34. Linie, es sind hier 
also zehn Generalionen mehr, um so viel, nämlich zehn mal 
40 oder 400 Jahre, muss daher der Stammvater Cahtän über 
'Adnin hinauareichen und folglich um das J. 700 vor Chr. 
gesetzt werden. Diese Rechnung erweist sich bei solchen 



12) Ibu Sa'd I, 120. Ibn Coli'ib«, p.58. 
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Tut 

Personen und Ereignissen «Is richtig, deren Zeitidter mim bei 
dem Mangel an historischen Nachrichten durch andere Combi- 
nalionen zu beslimmen gesucht hat; z.B. den Damnibruch bei 
MSrib und die dadurch veranlasste grosse Wanderung der Je- 
inenischen Slärnme setzt man gewöhnlich in das erste Jahrhun- 
dert nach Christus; nun finden wir den Anführer der Auswan- 
derer Amr Mozeiqia auf der 17. Linie nach CahUn, er war 
also 17 mal 40 oder 680 Jahre nach di^em, d.i. im J. 20 
vor Chr. geboren und gegen die Mitte des ersten Jahrhunderts 
nach Chr. einer der ältesten seines Stammes. Das angenom- 
mene Verhältniss zwischen den beiden HauptvOlkersohaflen er- 
glcbt sieh auch daraus als richtig, wenn aus beiden gleich- 
zeitige Personen genannt werden , und noch besonders aus 
Verheirathungen Jemenischer Frauen mit Ism&'ilitischen Män- 
nern, oder umgekehrt, wobei dann, da die Jemenischen Stämme 
zehn Generationen früher beginnen, die Zahl der Stufen der 
Abkömmlinge aus ihnen die der Ismä'llilen auch etwa um zehn 
übersteigt; z.B. Chindif die Tochter des Holwdn % 15 war 
die Frau von eWAs J 5; Mozeina die Tochter des Kalb 2, 18 
war mit Ann* ben Odd J 6 verheirathet ; Dharijja die Tochter 
des Rabi'a A 5 war die Frau des HolwAn ben 'Imrän 3, 14. 
Das hier bei verschiedenen Zweigen, die weit auseinander 
gehen, nach mehreren Jahrhunderten doch ein grosser Unter- 
schied in der Anzahl der Glieder sein kann, leuchtet leicht 
ein, ebenso wie oben an einem Beispiele gezeigt wurde, dass 
bei einer gleichen Zahl von sechs Generalionen schon ein Un- 
terschied von 100 Jahren stallfand ; und so finden wir denn 
auch, dass einige Zeitgenossen Muhammeds bis 'Adnän nur 17, 
andere dagegen 27 Vorfahren zählen ; desshalb aber eben habe 
ich die 22ste Stufe, auf welcher Muhammed steht, als die 
miniere zugleich als die normale angenommen. Hiernach er- 
gab sich die Anordnung von selbst, indem ich von 'AdnAn ab- 
wärts die Stämme so aufeinander habe folgen lassen, wie sie 
aus den in di^ecter Linie auf Muhammed führenden Personen 
entsprossen ^d ; und eine gleiche Ordnung habe ich bei den 
Jemenischffn Stämmen von Cahiän bis auf die An^Sr befolgt. 
Die beioen Übersichtstabellen, in denen die untergesetzten 
Zahlen und Buchslaben auf die nachfolgenden Tabellen vcr- 
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weism, dieneh dazu, das ganze System und die Reihenfolge 
kennen zu lernen. 

Da die Beziehungen der Arabischen Schriltstetler auf ihre 
Stamme selten auf spätere Verzweigungen RUdcsIcht nehmen, 
als sie zu Huhainnieds Zeit hatten, so habe ich mich in den 
Tabellen im Allgemeinen auch auf die Zeitgenossen Huhammeds 
und ihre nfichsten Nachkommen beschränkt und nur bei ein- 
zelnen berühmten Personen, deren Leben in den benutzten 
Weriien beschrieben war, die Abstammang weiter gefuhrt, na- 
inenllich aber habe ich die beiden Schriften des 'Obeidallf 
und des Ahmed tbn 'Otba über die Nachkommen des 'AK 
nicht viel weiter verfolgt, aus denen sich leicht noch andere 
zwanzig Tabellen nur für ^ese Familie hätten zusammen stel- 
len lassen. Dagegen glaubte ich auf die Regentenfamilien 
meine besondere Aufmerksamheit richten zu müssen, da noch 
kein Europülscber Schriflsteüer die Stammtafeln derselben wc- 
dn* richtig !<■], noch so lusfahrlich dargestellt bat. 

Bei einer weiteren Aufiführnng würde also z.B. 'AU als 
Stammvater eines weit verzweigten Geschlechts erscheinen und 
ebenso sind viele seiner Zeitgenossen, die in den Tabellen als 
letzte Nachkommen dastehen, wieder die Häupter grosser Fa- 
milien geworden. Für diese Abstufungen von Stamm, Zweig, 
Geschlecht, Familie, Spr&ssling oder Glied u. d. gl. haben die 
Araber zehn verschiedene Ausdrücke, welche Obcidalll in der 
Vorrede zu seinem genealogisehen Werke geordnet und er- 
läutert bat, wessbalb wir diese hier volisttlndig folgen lassen. 

.^^ LHftJI Vj*i' -r**^' l-«A*J> Uti o^ii^ it Ul, JU^ ^t 
Vj«JI > aU^ uj* Li i^iW-tj ,\t'i\ S ciiUi-^l jSS- U tfUJj jbÄJI 

iiihxl «äW oy U)i QjjiJaJ! v^3^Ä» yliXfi il v-*^! U ^ 

l^_^ U-.J lljÄ01, gUüs.'il ^4*^13 j^ S^UJt WluLJlj fO^\ 

13) Die StammlafelD in WeÜ'i Gwcbkhte der Cluliraa lind bier- 
TOD iiichl ■uigenomnicii. 
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^ ^§5 V-jtÄJ! ^^ üiL ^5 iÜLuiÜI JUjt^l äM^t7 f lySjUsJ jJ-iLSj 
i^XjJI t^ i^\yim\y Uaju Lfdau ^UUJ XJkAAJi iü*j,fi Ulj j^^' £t^' 

^j uyJ! tWLäi- yyjlj ^,*>lj. ^J^Ub wcs-lj. ^^ j^ er. fc>^! 
JjUj JüiJl^ o»jL*JI JjLäj o»;L*J!j ^>j':j| JjLiÜ vÄi'S!^ oJi J^Uy 

(-Q^Jt lu OtXaJilJlj o'^^' (i^ouJJi' ju^ jOuaJI KJ^. ^^ L^LJa 
f öl_=b'l ^' Ä ^5 ^ L-AXs-t, 0^1 iL*>>UJl iUL^I, 

BJiLjJ mJÜÄj ^i:***«5 i^ *-*4j' lil üV^'**^- O*^' -^' 6j*^ 

^^ ^l/t 'ijuj\ ^t iJj»ljtlL ÄMuJt 0;> l->^ qJ i^LU kX^c J^ jta*ä\ 

JJI J15 JOwU-i Jj>jJi Mi^ J^t ^j ilyaJ LAXSi.)^ ^UaiJ! MLM^I 
A^lj aX{.s>U9} itwj i^A^ i_j1Ä£: lyi i^ßJjJut ^ fjS- ^ i^3 y> 

Ja*, ^^ JatfjJi B^jÄUJI iüUaJt^ C^^L_JU K.A* J* J-^^Cäj J-aä^ 

^1 Bj«Ktj BliiJt yjj 2o»J>Sy fJ^I f^l«! SJji«: ^_5' täjJi^ J^yt 
i ^y5a.-JiJ Ja*; äC_JLwJ iiiJjat j (ytf, j>_:s-3 ^ *llt JB tfOS ^y. 

^J.^UsJJI;■ I4tj3( ^ «j^^wjtl^ J_-«t_j ^Ja3'J vi^\ OSa Ojdai»!^ 
^ lOj*!^ BjÄjüI QjJ lyKj *_JLmi iA*Ä_jij *-i3*ö kiy^-'j tJjjji!} 
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(jlkXs it5Ui> J^ tf^M ^f^\ ifj^ ^ lyXtot ,^yifM\ >J)lL* sXt^ 
V*-" '^'^ iji jfi j^^J^ c Jap, *.äLP_^3 ^^-t^ UUa tXtCj 

*^^t ^^ Ja*, JLi^ «jOi ^ U^ «0^^ Juj' ^( 

Für das Versländniss ist noch zu bemerken, dass die in 
Klammern [ — ] eingeschlossenen Personen den neben dem 
Gleichheitszeichen ^ stehenden Collectivnamen haben ; die 
Namen der Frauen stehen in [ — ) neben ihren Mfinnern und 
die TAcbter sind mit einem Sternchen * bezeichnet. Dies 
war um so nütbiger, weil es im Arabischen eine Menge Na- 
men giebt, denen man es der Fonn nach nicht ansehen kann, 
ob sie für eine mannUche oder weibliche Person gebraucht 
werden, und besonders weil einige Namen fUr beide Geschlech- 
ter vorkommen, z. B. den so häufigen Frauen-Namen 'Alscha 
führt auch ein Mann 'AliBcha ben Omajja 32, 28 und der sonst 
nur Mfinnem eigene Name tiadstma ist auch einer Frau beige- 
legt, tiadsima bint Challftd 82, 34. 

Was nun das Register betrifTt, so habe ich dasselbe 
alphabetisch geordnet und nach Arabischer Weise immer den 
Namen des Vaters hinzugefügt, wodurch gleichnamige Personen 
unterschieden werden; denn ist durch die erste Zahl oder 
den Buchstaben auf die Tabelle und durch die zweite Zahl 
auf die Linie verwiesen, Das Register enthalt über 6000 Na- 
men, die Tabellen nahe an 8000; die in dem Register Über- 
gangenen sind einmal solche Namen, welche in längeren Rei- 
hen oft wiederkehren, ohne dass von den belrelTenden Perso- 
nen irgend etwas weiter bekannt wHre, wie eine Menge M&lik, 
Amr, 'Auf, el-Hflrith u. d. gl.; so ist z.B. von den 18 Vorfah- 
ren des 'Ali ben tiahm P 37 keiner in das Register aufge- 
nommen; dann aber sind auch von den Regentenfamilien nur 
wenige Personen einzeln in dem Register erwähnt, um das- 
selbe nicht unnöthig zu erweitern, da sie nach dem Stamm- 
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Namen leicht aulzufinden sind und es nicht meine Absicht war, 
das Leben der einzelnen Chalifen und Sultane zu beschreiben. 
Von den übrigen Personen dagegen habe ich das, was meine 
Quellen enthielten getreu wiedergegeben, und mag es auch 
üßer noch so wenig und unbedeutend scheinen, so kann man 
nicht wissen, ob nicht manchem daran gelegen ist, selbst nur 
für den blossen Namen einen sicheren Beleg zu finden. Mehr 
als 60 Namen, welche in dem Register mit einem Stern • be- 
zeichnet sind, kennen in den Tabellen nachgetragen werden, 
indem dann die in Parenthesen eingeschlossenen Namen die 
Stelle bezeichnen, wo (sie sich in den Tabellen anschliessen. 
Etwa ebensoviel Namen von Horden sind in das Register auf- 
genommen, wShrend sie in den Tabellen fehlen, da ihre voll- 
ständige Genealogie unbekannt ist. 

Noch muss ich eine besondere Seile meiner Arbeit er- 
wähnen, welcher ich eine grossere Vollständigkeit gewünscht 
halle, ich meine die Geschichte der Wanderungen und die 
geographische Verbreitung der Arabischen Slämme; es ist 
dies ein Gegenstand, ttber welchen bis jetzt noch sehr wenig 
bekannt ist und noch nicht die geringsten Vorarbeiten vorlie- 
gen; diese glaube ich jetzt gemacht zu haben, indem ich die 
historischen und geographischen Notizen über die einzelnen 
Slämme gesammelt habe. Als Quellen habe ich hierzu benulzt 
Abu 'Obeid el-Bekri's geographisches Lexicon, welches ich 
vollständig copirt habe ^*), Jäcüt's Moschtarik, das Lexicon 
geogr. el-Mar&fid ed. Juynboll. Tom.I. und Cämtis ed. 
Calcult. Ich habe es für genügend gehalten, dies hier zu er- 
wähnen, ohne in dem Register jedesmal auf diese Werke zu 
verweisen, ausgenommen w^io zugleich die Genealogie aus 
ihnen genommen ist. 

Bei der Transscription der Arabischen Namen bin ich be- 
müht gewesen, überall die richtige Aussprache wiederzugeben 
und habe die Arabischen Consonanlen auf folgende Weise aus- 
gedrückt : 



14) Vergl. Doij, CaUlog. Codd. orr. Nr. 723. 
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b t th g h ch d ds r z s seh q dh t 

dh ' g f c,q k 1 m n w h j. 

Wahrend diese Umschreibung in BetrelT des H und T in 
dem Register noch etwas consequenter, als in den Tsbellcn 
durchgeführt und darin Q nach C und ti nach G geordnet ist, 
habe ich es doch nicht für nlithig gehalten, bei bekannten, 
hiiuljg vorkommenden Namen Überall H und ' (e) am Anfange 
des Wortes zu bezeichnen, da Orientalisten damit bekannt sind, 
und Laien gar keinen Nutzen davon haben; denn wer nicht 
weiss, dass Abdallah, Abd el-Rahman, Omar, Amr nach unsrcr 
Annahme genauer durch 'Abdallah, 'Abd el-Rahman, 'Omar, 
'Amr ausgedrückt sein sollten, für den hat eine solche Bezeich- 
nung tiberall keinen Werth, und namentlich schien es mir ge- 
rathen in der alphabetischen Ordnung nicht H - von H t und 
T ^ von T u zu trennen. Ebensowenig bin ich dafür, die drej 
Arabischen Vocalzeichen consequent nur durch drei Vocale 
wiederzugeben, namentlich fUr das Arabische Fat^a überall nur 
a zu setzen, denn durch die Schreibart Muhammad, Abu Bahr 
u. d. gl. für Mubammed, Abu Bekr, wird nichts gewonnen, sie 
kann aber dazu dienen, Nichtkenner irre zu führen. Viel wich- 
tiger scheint mir die Unterscheidung der langen Vocale, und 
auf diese habe ich Überall Bedacht genommen. 

Für die meisten Namen der benutzten Schriftsteller und 
Werke habe ich in den Citalen einzelne Buchstaben gevrühlt 
und bezeichnet 

C. Ibn Coteiba H. Muhammed Ibn Hablb Na. Nawawi 
Ck. Ibn Cballik&n L. Lobfib. Nu. Nuweiri 

D. Ibn Doreid Li Lobb el-Lob&b S. Ibn Sa'd. 

Göttingen im September 1853. 

F. Wüslenfeld. 
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Abad ben el-^adif 3, 24, Camus p. 1202. 1458. 

'Abada ben el-Hasfaas 1,34 nabmTheil an dem Treffen 
bei Ohod. Ibn Sa'd I, 441. 

'AbSda bint Mdlik 00,30 die Mutter des Abu Talha ben 
SabI flO, 31. Ibn Sa'd II, 373. 

'Abäja ben Riffl'a 13,33 Uberiieferl von seinem Gross- 
vater. Nttwaiei p. 242. Camu p. 1912. 

el-'Abaiai U20 die drei Söhne des Abil Schams und der 
'Abla. Jbn Cot. p. 35. 

AbÄma ben 'Obeis ben Gatafftn 5, 20. Ibn Habib 
p. 21. »acriai. 

Abln ben 'Adf 6^ 19. Nuwem. 

Abfln ben Dftrim K 15. Ibm Dor. p. 82. Nuweiri. 

Abfln ben iSartr 9,29. ft« Co/, p. 149. 

Abfln ben Koleib D IT. Nmveiri. 

Ab&n ben Hartvän U 24 erbielt von s^em Bruder Abd 
el-HalÜi die Venrallung von Palästina ; er balle einen Sobn Abd 
el-'AzIz. Ibn Cot. p. 160. 

Abflin ben Nabd 1, 16 vergl. Nabd ben Zeid. 

AbAn ben Othmän U 24 begleitete die 'Ateche in die 
CameelBchlacht, war aber der sweite, welclier floh. Abd ol- 
Malik ben Marwftn halte seinen Oheim Jahjd ben el-Haliam 
U 23 zum Statthallor von Medina ernannt; dieser, ein einßil- 
tiger Mensch, begab sich einst von seinem Posten ohne Er~ 
laubniss des Cbalifen, um ihm einen Besuch eu machen. Der 
Chalif fragte ihn, wen er als seinen Stellvertreter zurückge- 
lassen habe; er erwiderte: AbAn ben Othmfln. Der Chalif liess 
Jahjd nicht zurückkehren, sondern betUitigle den AbAn, wel- 
cher dann den CAdfai Abdallah ben Qeis ben Hacbrama abselato 

1 
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und seine Stelle dem Naufal bcn Musfthic übertrug:. Während 
seiner Amtsfflhrung führte er zweimal die grosse Pilgercara- 
Tane nach Mekka und hielt beim Tode des tiäbir hen Abdallah 
und Huhammed Ibn el-Hanefia die Leichenreden. Nach sieben 
Jahren wurde er abgesetzt und Hischöm ben Ismft'Il kam an 
seine Stelle. Abfln steht als Traditionskenner in Ansehen; ein 
Jabr vor seinem Tode ward er vom Schlage gerührt und starb 
im J. 165. Iba Sa'd 111, 200. Iba Cot. p. 101. Namawi p. 125. 

'Abasa ben Chälid G 19. 

'Abbftd ben Abdallah T 24. Ibn Cot. p. 116. 

'Abbftd ben Bischr 13, 31 legte noch vor Oseid ben 
Hodheir in die UBnde des Mu^'ab ben 'Omeir das Bekenntniss 
des Islftm ab, focht bei Badr und in den folgenden Treffen 
und war einer der Mörder des Ka'b ben el-Aschraf. Huham- 
med schickte ihn zu den Banu Soleim und Mozeina, um die 
Steuern einzufordern, und dann zu den Mui;talic von Chozö'a; 
später übertrug er ihm die Vertheilung der Beute von Honein 
und Buf dem Zuge nach Tabük ernannte er ihn nfihrend seines 
zwanzigtägigen Aufenthalles daselbst zum Anführer seiner Leib- 
wache. In dem Feldzuge gegen die nach Muhammeds Tode 
abgefallenen Stämme in Jemftma fand 'Abbäd nach einem bel- 
denmüthigen Kampfe den Tod, den er suchte. Iba Sa'd II, 283. 

'Abbftd ben Chodra 16,24 diese Familie ist ausgestor- 
ben, ßn Sa'rf II, 421. 

'Abbftd ben Hamza T 25 war Besitzer des Landgutes 
el-Athaba bei Hedina mil schönen Pelmenpflanzungen. Bekri. 

'Abbftd ben Abu Nftita Silkftn 13,32 und sein Sohn 
Salama fielen bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ibn 
Sa'd m, 327. 

'Abbftd ben Tamtm 19, 34 war bä der Belagerung Me- 
dinas fttnf Jahre alt und zur Zeit des Treffens am Graben mit 
den Frauen in den befestigten Häusern eingeschlossen; er er- 
innerte sich einiger Begebenheilen aus jener Zeit, und bat 
anderes nach dem Hörensagen überliefert. Er blieb bei dem 
Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ibn Sa'd H, 392. Na- 
wawi p. 329. 

'Abbftd ben Zijftd V 24 war unter Hu'ftwia ^ttballer 
von Sigistftn sieben J«bre lang;, seine Nachkommen lebten in 
Damascos und Basra. Ibn Cot. p. 177. 
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el-'AbbAs ben Abdillah ben el-'AbbAs W 23 halt« 
vier Kinder: Abdallah^ desien Mutter Marjam bint 'AbbAdi 'Aan, 
deisen Mniter Hablba bint el-Zobeir ben el-'Awwflm, und 
Hnhammed und die Corelba, deren Mutter tia'dR bint el- 
Aach'filb; die ganze Familie igt erloaoben. Ihn Sa'd 111, 3Ö3. 
Ibm Cot. .p. 59. 

el-'AbbSs ben Abdallah ben Mft'bad W 24 drei BrQ- 
der gleiches Namens, von denen der jflngste Slatthaller in 
Mekka war, Ihn Sa'd Ifl, 386; einer von ihnen war zur Z«it, 
als Abul-'AbbSs el Salltth sich erhob, in Medina zum Ghelifen 
ausgerufen und hatte sich in den BesltE der Stadt geaelzl. Ihn 
Cht p. S9. 

el-'AbbBs hon Abd el-Muttalib W 21 bekleidete nach 
dem Tode seines Bruders Abu TSIib die höchsten Ämter in 
Mekka und war, ohne sich zom Isidm bekannt zu haben, bei 
el-'Acaba zugegen, als sich Muhammed von seinen Anliängern ■ 
huldigen liess. Wider Willen zog er dann mit den Unglfiubigen 
nach Badr, wurde hier gefangen genommen und musste sich 
selbst loskaufen. Bald darauf trat er heimlich zum Islöm über, 
und blieb in Mekka, um Muhammed von den Planen und Un- 
ternehmungen der Coreischiten zu benai id den 
bedrUnglen Muslim seinen Beistand anged< n, und 
als er nach Medina kommen wollte, sagte munammed: „es ist 
besser, da bleibst in Mekka". Bei der Einhai: r Stadt 
wurde er von Muhammed m seinen Ämtern b id zog 
dann mit nach Honein, wo er bei Muhammed It, als 
seine Anhänger flohen, und durch seine laute Stimme gelang 
es, sie wieder zum Sieben zu bringen und za ordnen, so dass 
bei einem erneuten AngrtfT ihnen der Sieg zu Theil wurde. 
Als Probe seiner weilschallenden Stimme wird erzShlt, dass er 
von dem Berge Sal' bei Hedina seinen Sklaven, welche auf der 
Seite nach Cheibar acht Meile weit in el-'Gfiba waren, zurief 
und von ihnen gchürl wurde. Er starb 88 Jahre alt im J. 32 
oder 34 in Medina und wurde auf dem BegrSbntssplatz el-Baql' 
beerdigt. C. p, 58. iVa. p. 331. 

el-'AbbAs ben 'Ali Y 23 wird el-saccfl d. i. der Wasser- 
schCpfer genannt, «eil er, als sein Brodar el-Hosein in el-TalT, 
d. j. dio Ebene von Kerbela , vor Durst vM'schnuichten wollte, 
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nach dem Euphral eHte, um Wasser zu h^en; er wurde aber 
dort am Ufer gelödlet. Cod. Gotk. Nr. 439. C. p. lU. 

el-'Abb4s ben el-Hflmän W 89 wurde von seinem Va- 
ter im S- 213 Eum Statlhaller von Hcsopotamien and dem GrSnz- 
districl ernannt. Nach dem Tode seines Vaters sollte ihm das 
Cbalifal übertragen werden, allein er lehnte es ab zu. Gunsten 
seines Oheims el-Mu'taQim, und als er in der Folge doch den 
Versuch machte, diesen zu verdrängen, wurde er eingezogen 
und endete im Gefängiusse zu Hanbig im i. 223. Ah^ed. Ann. 
T. II. p. 151. 173. 

el-'AbbJls ben el-Man^ftr W 26. C. p. 192. 

et-'Abbfls ben Mirdäs G 21 ein guter Dichter, von wel- 
chem einige Proben in der UamAsa stehen, und ein tapfrer 
Krieger. Als er einst in der Nähe ihres Götzen ^ des schwar- 
zen Steines DhamSr voräberging, hörte er von einem Unsicbt^ 
baren unter andern die Worte: 

Sag den Stämmen von Soleim alJen: 
Beliebt ist der Moschee Volk, Dhemdr muss fallen! 
Dies bewog ihn, den IsISm anzunehmen. Er war Anführer der 
Soleim bei der Einnahme von Mekka, und soll in der Folge 
zu seinem Stamme in die Wüste zurückgekehrt sein, nach an- 
dern aber in Damascus sich hSusIich niedergelassen haben. Er 
hatte schon vor Huhammed den Genuss des Weines für uner- 
laubt erklärt. C. p. 171. Natoavsi p. 333. Bekri. 

el-'Abbds ben Mftsä ben 'IsA W 28 wurde im J. 198 
von el-MAmün znm Statthalter von Ägypten ernannt, aber schon 
im' folgenden Jahre wieder abgesetzt. el'-Mcdnn, histor. Sa- 
racen. p. 131 fg. 

el-'AbbSs ben Muhammed ben Abdallah W 25. Z>. p.24. 

el-'Abbäs ben Huhammed ben 'Ali W 25 war unter 
el-Man^Qr Statthalter von Mesopotamien. C. p. 191. 

el-'Abbäs ben 'Obftda 18,31. S. II, 438. 

el-'Abb93 ben Obeidallah ben el-'Abbfls W23 Über- 
Ueferer; seine Nachkommen lebten zu Bagdad. S. III, 384. 

eU'Abbäs ben Rabt'a X 23 erhielt von Oihmdn ein 
Haus iii Basra und 109,000 Dirhem zum Geschenk; er zog mit 
'AH nacfa qmn und Mteb in der Schlacht. C. p. 62. 

el-'Abb«8 ben Siahl ben Sa'd ttlB, 33 war zur Zeil dw 
Kmordung Olhmans, von dem er einiges überUerwt, 15 Jahre 
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alt; er sohloss sich dann an AbdallRh bei) el-Zobeir und starb 
zu Medina unter dem Chalifen el-Waltd ben Abd el-Malik, 
8. DI, 341. 

eI-'Abb4sa bini et-^ahdt W 27 mirde ron Ihrem Bru- 
der Hftrfln mit Hnbammed ben Soleimän und nAch dessen Tode 
mit Ibrahim (ben pdUh ben ^Ati W24) verhebralhet. C. p. 193. 
Nach anderen war Hflrfln so an ihren Umgang gewühnt, dass 
er sie Immer um sich zu haben wanschlOj and er verhelralhete 
sie desshalb mit seinem Weztr äafer el-Barmakl, jedoch nur 
zum Seheltr, so ilftss und damit sie skih nur In seiner Gesell- 
schaft einander sehen konnten. Indess wuäste el-'Abbftsa als 
Sklavin verkleidet aioh dem äa'fnr eu nahen und als sie in Folge 
dieser Umarmung einen Sohn gebar, schickte sie ihn nach Mekka. 
Dies wurde dem Cholifefn verrsthen und diaae tibertrelsng sei- 
nes l3ebotos soll die Hauptursache der Ermordung des äaTar 
und der Ausrottung der Barmakiden gewesen sein, fbn Ba- 
drowt par Do»y. pag. 239 und danach CA. Vit. Nr. 131. Abul- 
fed. Ann. Tom. II. p. 81. 

AbuPAbbAs Abdallah el-6arf(lh W24 der erste Chalif 
aus dem Hanse der 'Abbftgiden, starb 32 Jahre alt im J. 136. 

a p. 18«. 

'Abear bon Anmflr 0,13. Hv. U p. 1T5. 

'Abd ben 'Auf H 13 eine kleine Famfltt. C. p. 40. 

'Abd ben Abu Bekr E 18 seine dret SOhne Cartt, Corf 
und Coreil werden zusammen el-CorAl genannt, Camaa p. 962, 
oder el-Cortat, C. p. 43, oder el-CoratA S. II, 268. 

'Abd ben Ganm G 13. 

'Abd ben «I-Härith ben Zohra S 19, so S. und Nu.; 
daltlr Abd el-Hftrflh ben Zohra bei C. und m. 

0mm 'Abd, die Frau desMas'fld ben Gälil M 16, wer eine 
Tochter des 'Abd Wodd ben SowS vom Stamme Hodseil. JVo. 
pag. 370. 

'Abda ben 'Abd D 19 war AnTakrer der Leibwache des 
Mnchtftr ben Abu 'Obeid, welcher ihn an der Spitze von 800 
Mann aus Kufa abschickte, um den Abdallah ben el-Zobclr an- 
zugreifen. 8. IV, 58. 

'Abda ben Hu'altib 1, 29 soll mit bei Badr gcfocliten 
haben; sicherer ist, dass er mit bei Ohod war. Na, p. 315. 

'Abda bin! el-Mn'izB Y 35 hlnterlicss sehr bedeutende 
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SchSlze und Eoslbai^ehen. Renaudot. histor. patri^rch. Alex, 
p. 409. 

'Abda ben Soleimän E 26 hiess eigentlich Abdallah, war 
Überlieferer und starb zu Kufa im J. 18a 8. \l, 27. Taft. 
el-Hojfddh CI. VI, 59. 

Abdallah ben Abdallah ben tiabr iÜ, 34 Überlieferer. 
S. II, 320. 

Abdallah ben Abdallah ben el-Hflirith X25 «berlinerte 
einige Traditionen. S. III, 386. 

Abdallah ben Abdallah Ibn Saldi 16, 30 ein eifriger 
Anhanger Muhammeds, ärgerte sieh über das Benehmen, seines 
Vaters gegen diesen und erbat steh die Erlaubniss, ihn umbrin- 
gen zu dürfen, die ihm indess Mohammed nicht ertheille. Er 
focht unter ihm in allen Schlachten und hei auf dem Zuge 
gegen die abtrünnigen Stämme in dem Treffen bei tiowäthtt 
in el-Bahrein im J. 12. S. U, 422. Na. p. 354. 

Abdallah ben el-'Abbfts W22 wurde in der Schlucht 
Abu Jüsof, wohin sich Hnhammed auf Abu Ttkitb's Rath mit 
•einen Anhängern begeben hatte, am sich gegen die Nachstel- 
lungen der Coreischiten zn schützen, drelJahre vor der Flucht 
nach Medina geboren. Er gehört zu den sechs Personen, 
welche die meisten Traditionen überliefert haben, indem von 
ihm deren 1660 gezfihlt wurden und wQgen seiner umfassen- 
den Kenntnisse in verschiedenen Zweigen des Wissens wurde 
er „das Meer" und „der Volkslehrer" genannt; und er pflegte 
an fünf Tagen der Woche öffentlich Vortrage zu halten und 
darin mit der Erläuterung des Goräns, juristischer Fragen, 
der Feldzüge Uuhammeds, der alten Lieder und der IVttheren 
Schlachten der Araber abzuwechseln. Während OthmAn be^ 
lagert wurde, stellte er sich an die SpKze der Pilgercaravane, 
'Ali hatte ihn zum Statthalter von Besra ernannt, &: verliess 
aber diesen Posten noch vor der Ermordung AU's und kehrte 
nach Higft£ zuriick. Er kam in den Unruhen unter Abdallah 
ben el-Zobeir im J. 68 in el-Tdif zu Tode. C. p. 59. Na. 
p. 351. 

Abdallah ben Abd el-'Azlz P 27 ein frommer Einsied- 
ler, starb in der Wüste in der Nahe von Medina. C. p. 93. 

Abdallah ben Abd el-Hadän 8, 25 hiess Abd el-H»gar 
und wurde von Muhanuned Abdallah genannt. Ve^I. d-Uftrith 
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ben Ka'b. Er wurde von Bosr ben Arlfla geWdIet, als dieser 
von Mu'äwia nach Jemen gesandt wurde. iS.V, 154. D. p. 13S. 

Abdallah ben Abd el-Malik M 22 genannt el-Mas'lkdf 
der jüngere. C. p. 129. 

Abdallah ben Abd el-Huttalib Z 21 hatte von Mekka 
aus mit anderen Coreischiten eine Handelsreise nach Gttzsa ge- 
maohtj auf der Rückkehr erkrnikte er und mnsste in Medina 
zurückbleiben, we er von sdnen Oheimen aus dem Hause 'Adl 
ben el-Naggftr aufgenommen und gepflegt wurde. Als seine 
Bogleiter nach Mekka kamen und seinen Vater davon benach- 
richtigten, schickte dieser seinen ältesten Sohn el-Härith nach 
Medina, bei dessen Ankunft aber Abdallah schon gestorben und 
in dem Hause des Nftbiga, gleich links am Eingange der Stadt, 
begraben war. & war erst 25 Jahre alt und sein Sohn Mu- 
hammed noch gar nicht, oder erst vor einigen Honalen gebo- 
ren; er hinterliess eine Sklavin 0mm Aiman, fUnf Cameele und 
einige Schaefe. Seine Familie betrauerte ihn sehr nnd seine 
Frau Amina dichtete dieses Trauerlied 

,,„.»tj-ÄJi ^ Afi— ^1 i^L-Mif "r-^r-** oH^ 1^!; ^^-^ 

S. I, 97. Tia. p. 30. 

Abdallah ben Abd Nobni J 19 hat den Beinamen Dsfil- 
Nigfldein d. i. Besitzer zweier DegengUrtel. C. p. 152. 

Abdallah ben Abd ei-Rahm«n R 24 gut als glaubhaiter 
Überliererer; er beerbte seine Tante 'Alscba und starb vor dem 
J. 73. C. p. 87. Na. p. 355. 

Abdallah ben Abd el-Rahman ben Abu Hosein 
V 26 Überlieferer. S. V, 122. AJü Iipahan. ed. Kosegarte», 
Vol. I. p. 149. 

Abdallah ben Abd el-Rahman ben Jazld fi, 42 
gilt als Überlieferer fttr durchaus unzuverlässig. L. 

Abdallah ben Abd el-Rahman P25. C. p. 90. 

Abdallah ben 'AH ben Abdallah W 24 zoichnotosicli 
besonders bei der Vcrfolgnng der Omejjaden aus, indem er 
zuerst in DamaKUS, dann im ganaen Lande alle, die er erroi- 
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eben kcHinte, ambringen liess und gogar die Grälter längst ver- 
storbener aufwühlte, die Leichen verslänuBelte und Ttvbraiuilo 
und die Asche in den Wind steeute. Br wurde von Abol-'Ab- 
bas el-Safifih zum Stalthalter von Syrien ernannt, lehnte sich 
nach dessen Tode gegen et - Han^ür auC, so dass cüeser eine 
Armee uirier Abu Hoslim gegen ihn senden mussle, welcher 
ihn ia die Ftucht Schlug. NacJutem en. begnadigt war, liesi ihn 
el-Han^Ar doeh ins Gel&agniss wn-Fea, in welchem er im J. 
139 starb oder «mg^raobt wurda C, p. 190. Abulfed. An- 
nai. T. I. p. 491. U. p. 6—11. 

Abdallah ben Ahmed ben Aflah el-Bekri R 29 Cädhi 
and TraditionslHirer. L. 

Abdallah ben Ahmed Ibn Hanbai C 32 Tnidittonsge- 
lehrler za Bagdad, geb. im J. 213, gest. in J. 290. Tabac4t 
el-Holf. G\«B8. X, 29. CA., vit. Nr. 19. 

Abdallah ben Ahmed Ibn TabltUbd Z31 geb. im J. 
286 , war das Ob^baopt seiner Familie in Ägypten und durch 
seine Wohlthäligkeit und Henschenfreundliobkeit bei^mt ; er 
starb im J. 348. CA. vit. Nr. 349. 

Abdallah ben Abu Ahmed M 19 war bei der Beerdi- 
gung seitler Tante Zeinnb zugegen. Na. p. 843. 

Abdallah ben Ajjüb 19,36 starb ohne Nachkommen. S. 
III, 98. 

Abdallah ben 'Ali ben el-Hosein Y 25. C. p. HO. 8. 
ni, 396. 

Abdallah ben 'Ali ben Abu Tftlib Y 23 bUeb in der 
Schlacht bei Kerbela. Cod. Golk. Nr. 439. 

Abdallah ben Amr ben eI^'A<;i Q 23 hatte noch eher 
als sein Vater den IsUun angenommen und war einer der frömm- 
sten und gebildetsten Muslim. Er konnte schreiben und erhielt 
auf seine Bitte von Muhammed die Erlaubaisa, alles was er ihn 
sagen hörte, aufschreiben zu dürfen; desshalb wnsste er auch 
unter allen seinen Begleitern die meisten Traditionen von ihm, 
und dass davon nur 700 fortgepflanzt sind , hat seinen Grand 
darin, dass er fast immer aisserhalb Arabien lebte, wo seine 
Überlieferungen nicht durch andere weiter erzählt sind , wie- 
wohl das von ihm aufgeschriebene noch im Besitz seines Uren- 
kels Amr ben Scho'eib gewesen sein soH Er verstand auch 
das Syrische. Er machte unter seinem Vater die Eroberuags- 
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ztge in Syrien mit und war in der Schlachl von el - Jarmßk 
dessen Pnhtientrtlj^er, begloilele tlin dann sowohl nach Ägyp- 
ten, als auch bei seiner Abselznng zorUok nach Syrien ; ging 
htcranf mit ihm tu Mu'flwia und Tocht bei Qifftn, was er in 
der Folge bereute, und kam dann wieder nach Ägypten, wo 
ihn «ein Val«r bei seinem Tode zu seinem Nachfolger emannte. 
Mn'iwia besUtigte ihn als Slatthalter, setzte ihn aber dann ab, 
worauf Abdallah, nachdem er die Wallfahrt gemacht, sich nach 
seinem FarrtillänsiU ol-Sabo' in Syrien begab , wo er in einem 
Alter von 72 Jahren starb ; nach anderen Nachrichten soll «r 
zu Mekka oder el-Tälf gestorben, odei* wieder nach Ägypten 
gegangen and zu Foslfif in dem von ihm erbaalen Hanse ge- 
storben uAd begraben sein. Auch Ober sein Todeejabr schwan- 
ken die Angidien zwischen den Jahren 55, 65 and 77; die 
erfle Zahl ist die richtige , da noch erztlhlt wird , dass er nur 
12 Jahre jünger als sein Vater gewesen sei und dieser in einem 
AHer von 73 Jahren im 3. 43 gestorben ist. S. VI, 214. 
C. p. 146. Na. p. 361. 477. 

Abdallalt ben 'Amir ben Kmreiz U 24 wurde als kleines 
Kind von seinem Vater zu Mohammed gebradit, welcher ihm 
das ffinn Streichelte, so dass er einsohlnmmerte, worauf er ihm 
etwas vflA sehiem Speichel in den Mund gab, indem er sagte : 
ich holte, dass er fromm werden wird. Othmfin eniBmnio ihn 
zum St«tÜ)altcr von Basra und Uberlrug ihm den Oberbefehl 
Ober die Truppen, mit denen er Persien, ChorAsfta, St^lslAn 
und Kabul utaterworf. Spftter iog er sich ins Privatloben zu- 
rück und Ontemahm grosse Anlage zum allgemeinen Besten, 
z. B. auf der Strasse von Basra nach Medina die nach ihm 
benannte Station NibAg Ihn 'Amir and eine Tagereise weiter 
nach Hedina die Quellen Ibn 'Amir und auf demselben VTege 
•1-IIo(eir und el-Smneina; zu Basra ist der Ganal Omm Ab- 
dallalt ohd ein anderer am Markte von ihm ungelegt, so wie 
der grosse Oanal von el-ObolIa, auf welchem die Seeschiffe 
mit der Flulh bis Bksn kommen höhnten. In der Nahe von 
Cobft hatte er efai Schloss gebaut und wollte die dortige Ge- 
gend durch Negersklaven cnttiviren lassen, allein sie starben 
bald und er gab den Plan auf; einen bessern Erfolg hatten die 
Palmenpflanzongen und Wassorieilangen, welche er am 'Arafftt 
anlegen liess. Er starb im J. 59 zu Mekka, C. p. 163. 
2 
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10 AUilUb 

Abdallah ben 'Amir C 23 war beim Tode Muhammeds 
vier bis fUnf Jahre alt; el-BochEkri und Muslim haben einiges 
nach seiner Überlieferung rem seinem Vater und anderen in 
ihre Sammlungen aufgenommen. Er starb im J. 85. Na. p. 351. 

Abdallah ben 'AmmSr H 23. Hamäia \t. t6\. 

Abdallah ben Amr ben 'Auf J 17 Uberiiefert Ton sei- 
nem Vater. JVo. p. 363. 

Abdallah ben Amr ben Hartm 17, 35 einer der zwölf 
HSoptlinge unter d«i Slebensig bei el-'Acabtj focht bei Badr 
und bei Ohod, wo et der erste war, welcher beim ersten An- 
griiFe von SofjSn ben Abd Schams el-Solami get&dtet wurde. 
Seine Frau holte ihn und seinen ebenfafla dort gefallenen 
Schwager Anw ben el-t]iamüh auf einem Camcel nach Medina, 
wo sie auf Muhammeds Anordnung vor der Thär ihres Hauses 
in einem Grabe beerdigt wurden ; sie musslen aber wegen der 
vorbeirührenden Wasserieilung nach sechs Monaten wieder aus- 
graben und an einem anderen Orte beigesetzt werden. S. H, 
450. Na. p. 185. 

Abdallah ben Amr ben Jazld V 26. C. p. 190. 

Abdallah ben Amr ben 'Othmän U25 bekam wegen sei- 
ner Schönheit den Namen ^-Mitraf od« el-Hutraf d. I, das 
seidene Kleid. C. p. 99. Camus p. 1195. LI. p. 247. 

Abdallah ben Amr ben Qeis 21, 31 wird, da seine Hnl- 
ter mit 'Ob&da ben el-Qämit 18, 30 verheirathet war, der Sohn 
der Frau des 'ObSda genannt, mit dem Vornamen Abu Obeij ; 
er hiaterliess ku Jerusalem Nachkommen. S. VI, 185. 

Abdallah ben Amr ben Sa'd 13, 33 fiel in dem TrefTeo 
von el-Harra. S. H, 254. 

Abdallah ben Anas 19, 34 hat einiges fljjertiefert. S, 
VI, 114. 

Abdallah ben Aswad C 25 kam mit der Gesandtschaft 
der Bekriten zu Mubammed aus el-Jemäma j er haUe dort alle 
s^e Habe verkaitft und Inracbte einen Sack voll Bo^en mi^ 
wofür ihm Mohammed seinen Segen erlheilte. S, I, 340. 

Abdallah ben Abu Aufä IQ, 28 begleitete Hnhammed 
nach el-Hodeibia und nahm nachher an aUen Zügen Theil ; bis 
zum Tode Muhammeds blieb er in Medina , zog in der Folge 
nach Kufa und starb , der letzte der Begleiter Muhammeds in 
Kufa, im J. 86 oder 87. Na. p. 335. 
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Abdallah ben.Beidara A 19 gab Veranlassung za ei- 
nem SprioltworU Camttt p. 192d. Freytag, Arab. prov. T. I. 
p. 462. U. p. 234. 

Abdallah ben Abu Bekr hen Abu Co^Ma R 23 ver- 
sorgte Muhammed und Abu Bekr mit Lebensmillebi , als sie 
sich in der HüUe verborg:en hielten, brachte ihnen Nachricht 
von den.Bn-athuBgen der Coreischiten uad bjieb über Nacht 
bei ihnen; er war bei der Einnahme von Uekka, focht dann 
bei Honein und el-TAtf, wurde htor verwundet und nachdem 
er geheilt war, brach die Wunde wieder auf und er starb im 
J. 11, als sein Vater eben ChaUf geworden war. Seine Frau 
'Atika dichtete ein KlageUod auT seinen Tod. Na. p. 336. C. 
p. 66. Hamäaa p. 493. 

Abdallah ben Abu Bekr ben KilAb E 18; in ihrem Ge- 
biete wird der rothe Berg Nüba erwfthnt. Jdc6t, Mosoht. p. 423. 

Abdallah bon Abu Bekr benMubammed Sl,35 ein ge- 
lehrter und glaubhafter Überlieferer starb 70 Jahre alt im J. 
135. Na. p. 336. 

Abdallah ben Boreida H, 33 ttberliefcrt von seinem 
Vater. Na. 173. 

Abdallah ben Abu CatAda 16,36 aberUeferte einiges 
von selnwn Vater und starb unter dem Ghalifen el-V^alld ben 
Abd el-Malik. S. lU, 345. 

Abdallah ben Chalaf IS, 29 war unter Omar ben el- 
Cha(tAb Secrelair des DiwAn zu Kufa und Basra. C. p. 214. 
Ch. Vit. Nr. 226. 

Abdallah ben Chdlid U 24 Cberlieferer, hatle von fanf 
Frauen vierEehn Kinder; von der 0mm Hogeir bint Scbeiba: 
Chfllid, OmiyJB und Abd eI-Ral}roan; von 0mm Sa'ld bint 'Oth- 
mda V 24: 'OlhaiAn; von 0mm Hablb bint tiobeir.V23; Abd 
el-'Azlz und Abd el-Malik; von el-Sar^ja bint Abd Amr (ben 
Hiqn ben Ijodseifa H20): 'ImrAn, Amr, el-CAsim und Zeinab; 
von Moleika bint el-Ho^ein ben Abd Jagüth ben el-Azrac von 
Hurftd: Muhamnied, el-Ilo^ein, el-MuchAric und Marjam. 5.V,I]0. 

Abdallah ben ChawwAt 14, 30. S. U, 334. 

Abdallah ben QafwSn Q 23 überliefert von seinem Va- 
ter Traditionen, Na. p. 320. 

Abdallah ben el-gAmil IV 20. Na. p. 715. 

Abdallah ben el-Qimma F 2Ü auch 'Aridh und ChAhd 
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genannt, hatte mit seinen Leuten die Bann Ga^afto itbwfaUen 
and ihre Heerdea weggeführt; während sein Bmder Doreid 
zum eihgen Rdckzuge rieth, bUeb Abdallah in der Ebene eW 
Ltwd gelagert um erst für seine Tn^pe das schiddige Cameel 
von der Beute zu Bchlachten. Wirklich wurden sie hier von 
den Gatafän eingeholt und Abdallah bussle seine Swglosigkeil 
mit dem Leben; auchDcffeid wurde für todt auf dem Schhicht- 
felde liegen gehissen, er erholte sich aber wieder ond wurde 
am andern Morgen von einer vorüberziehend« Hawdzlnitin 
mitgenommen und gepQegt, bis er geheilt war. Da et nicht 
aufhörte, die Kinaniter zu beunruhigen, überfielen sie ihn einsl 
und nahmen ihn gefangen, doch wurde er durch die Fün^ache 
einer Frau, welche er einmal vor Verfolgern, die von ihm selbst 
ausgeschickt waren, beschützt zu haben sich den Anschein ge- 
geben hatte, wieder freigehissen. Ein Jahr nachher erfocht er 
über die Gatafäu einen glänzenden Sieg bei el-Sal'ä. Reitke, 
bist. Arab. p. 343. Von seinen Gedichten ist auch das auf deii 
Tod seines Bruders erhalten. Hamäsa p. 377. 381. 

Abdallah ben Därim K 15 an den Bergen AurAt. 
Abdallah ben el-Dül BIS besassen die ' Palmenpflftn- 
;^ungen Chadhilön in Jemflma. 

Abdallah ben Ga(afftn H 9. Der SUmm hiofs Abd cl- 
'Uzzä und wurde von Huhammed nach seiner B^ehruiig Ab- 
dallah genannt, woher ma auch Banu Huhawwala d. i. die Um- 
gewandelten heissen. Hamäsa p. 191. Sie wohnten auf der 
Gränze von Hi^^ und Nagd, in el-Achj«l neben den Banu 
Tajji, in el-Qal'ft neben den Banu Fazdra, zwischen el-Nocpa 
und el-H6gir an der Hanptstrasse nach Mekka, in Wftd! Dsft 
Horadh fünf Heilen von den Groban el-Nocra; die Sandebene 
Athwär, der Ort SirSr und Wödt Rahmftn lagen in ihrem Gebiete. 
Abdallah ben ba'far ben Ahn TSlib Y23 war der erste, 
welcher unter den Flüchtlingen in Habessinien geboren wurde; 
er wh'd nnter die freigebigsten HSnner gerechnet und starb 
90 Jahre alt im J. 90 als Statthalter von Medina; er halte 17 
Söhne und zwei Töohter. C. p. 104. Na. p. 337. 

Abdallah ben babsch M 17 hatte sich früh zum IstSm 
bekannt und war mit seinen Geschwistern nach Habessinien ge- 
flüchtet, kehrte aber bald zurück und wurde ün 1. Jahre d. H. 
von Huhammed an die Spitze einer kleinen Truppe gestellt. 
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wesshalb er lueraf Emir g«flaiuit wurdo, um eine Caravane 
der Coreiuhiten zu überfiitlen. Er erräobte sie bei NacUa, 
und brachte die erste Beute im IsUm nach Medina. Weil, Hu- 
bammed S. 9S. Süin Wunsch, bei Ohod den Mtlrtyrertod zu 
finden, ging in ErMiung, die Coreisohilen soluiitten ihm Naso 
und Ohren ab, wovon er „der in Gott verstümmelte" heissl; 
er war damals 40 und etliche Jthre alt und wurde mit Hamzii 
in ein Grab beerdigt. Na. p. 337. 

Abdallub ben el-öArOd A27 wurde von seinen Stamm- 
geoossen aus Basra und Kufa eu HustacabAd, wo ^e sich tmt- 
sammelt hatten, zum Anführer erwfthlt, um sie gegen el-Hag- 
^flg zu ftthrun; als sie zusammenstiessen, wurde Abdallah ge- 
fangen genommen und gekreuzigt. C. p. 172. 

Abdallah ben el-tiatrAh O 17 wurde von seinem ei- 
genen Sohne in der Sciilacht bei Badr getttdtot; Na. p.747. 

Abdallah ben tiobeir 14, 29 focht mit bei Badr und 
wurde, als Hohammed bei Ohod die Truppen in Schlachtord- 
nung stellte, zum AnfUhrer der fünfzig Bogenschützen erwählt, 
die er zur Deckung und als Reserve auf dem Httgol 'Ainein 
Bufst^e. Als nun die Coreisoh zurtlckwidien, woUto jene 
Reserve ans Besorgniss, dass sie keine Beute machen könnten, 
ihre Stellung nicht Ifinger behaupten und Abdallah blieb nur 
mit etwa zehn Mann auf seinem Posten. Hier wurden sie von 
den Coreisch, die sieh wieder gesammelt hatten, angegrifTen 
und nach einer verzweifdten Gegenwehr, nachdem er alle Pfefle 
verschossen, Lanze und SKbel zerbrocheh hatte, wurde Abdallah 
von 'Ikrimt ben Abu &ahl niedergerannl und starb auf der 
SteUe. 8. U, 381. 

Abdallah ben äod'An R 21 ein zur Zeit des Heiden- 
thums hervorragender Mann, war zu Mekka im Besitz des Brun- 
nens ol-Thorajjft. JVa.p.681. MoiU, Hosohtarik p.87. J>. p.SO- 

Abdallah ben Haktm T23 blieb in der Oameelschlacht, 
wo er auf 'Alscha's Seite focht. C. p. 113. 

Abdallah ben Handhala t5, 84 war neun Monate nach 
der Schlacht von Ohod geboren. Nachdem bei der steigenden 
Unzufriedenheit mit der Herrschaft der Omajjaden die Medinon- 
ser alle Angehörige derselben aus ihrer Stadt vertrieben hatten, 
wandten sie sich an Abdallnh, Uberlrugen ihm die Regierung 
und schwuren ihm Treue bis in den Tod. Er redete sie an: 
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„Bfirgerl vertraut auf Gotl den heutigen, der känea Genossen hat. 
Bei Gottl wir siad nicht eher gegen Jazld anfgestaäden, bis 
wir furchten mussten, vom Himmel mit St^en geworfen zu 
werden; er gestattet die Verheiralhang mit der StieÜHuttcr, 
Tochtw und Schwester, trinkt Wein und verfiäumt das Gebet; 
gewiss, wenn auch kein Mensch mich UBtersitttzte, wQrde ich 
allein mir bei Ci«lt an ihm ein grosses Verdienst erwerben". 
Die Leute strdmten nun von aU«i Seiten beriiei um ih» au 
huldigen und er halte in jenen Tagen seinen beständigen Auf- 
enthalt in der Moschee, wohin ihm des Morgans ein Trunk ge- 
bracht wurde, sonst fastete er die ganze Zeit, und man sah 
nicht, dass er das Haupt zum Himmel erhob, aus Demuth. Als 
die Syrische Armee in die Nfthe von Wüdll-Corä kam, hielt 
Abdallah das Mitlag^gebet^ bestieg dann die Rednerbühne, lobte 
und .dankte .-GoU, und sprach: „Mfinnerl ihr seid entrOslet für 
euren Glauben aufgestanden, ibr werdet Gott eine grosse Wohl- 
diat erwcKien, wofür ibr seiner Gnade und seines Wohlgefallens 
gewiss sun könnt. Wie ich erfahren habe, standen die Feinde 
gestern bei ei-Soweidä, heute lagern sie (einm Tagemarsch 
von hier) bei Dsfl Choscheb, unter ihnen boündet sich Marwdn 
ben el-Hakam; wenn' Gott will, dass seine letzte Stunde ge- 
kommen ist, so mag er hier am Pulte des Gesandten Gottes 
den Pact abschliessen". Nun schrien die LeKte durch eianoder, 
spotteten über Marwfkn und sagten: „der Schwüchling, Sohn 
eines Schwachlings!" Aber Ibn Handhala wies sie Kur Ruhe 
und sagte: „SchmShreden helfen zu nichts, bereitet euch lieber 
vor, sie zu empfangen; wer sich bereä hSU, der hat noch 
immer mit Gottes Hülfe den Sieg errungen". Dann erhob er 
seine Hände gen Himmel, wandte sich nach der Qibla und sprach : 
„o Gottl auf dich vertrauen wir, an deinen Beistand gUuben 
wir, auf deine Hülfe rechnen wir, von dir hoffen vfir den Sieg". 
Der Feind erschieii nun vor der Stadt und nachdem der Aus- 
fall nach el-Harra missglückt war, drangen die Sym von aUen 
Seilen ein; um Mittag zog sich Abdallah, der Schon mehrere 
Wunden erhallen hatte, aus dem Kampfe zurück, um das Gebet 
zu verrichten; er legte seine beiden Panzer ab und ifig nur 
die seidenen Bedetskungen über die Arme, dann feuerte er die 
Einwohner noch einmal zum Kampfe an, die abftr wie flüchtige 
Schaafe von den Syrern verfolgt und niedergemacht worden. 
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Abdallah's FaliRe wer noch die einzig sichtbare; endlidi warf 
er auch die Anabekleldung von gich und focht noch in blossen 
Armen, big er Ton zwei Syrischen Soldaten zugleich angegrif- 
fen, mit der Lanze durchbohrt und mit dem Schwerdto von 
der Schulter bevab durchg^aoen wurde, so dass die Lunge 
sichtbar wurde und er entseelt niedersttlrzle. Die hriden Sol- 
daten hlcssen Iftlik el-Fazflri und Sa'd ben el-äaun eUSakfinl 
ans Hiro^ ; sie schnitten ihm den Kopf ab uod brachten ihn zu 
Mnsrif d. i. der (Blut-} Venohwender, «in Beiname des Syrischen 
OberEeJdherrn Muslim ben 'Ooba, welcher sie als Conrriere mit 
dem Kopfe an Jazld nach Damascus gchidile, um ihm die Sie- 
gesnaohricht zu bringen. Dieser empfing sie mit grosser Aus- 
Zeichnung, machte ihnen bedeutende Geschenlie und sandte sie 
dann zurück an el-Ho^ein ben Nomeir, und sie blieben gleich 
nachher bei der Beiagening von Mekka, wo Ibn el-Zobeir sich 
eingeschlossen hatte. S. III, SO. 

Abdallah ben el-Härith ben Abd eI-M«ttallb X23 hiess 
vor seiner Bekehrung Abd Sohama; er starb in dem Dorfa el- 
{^afrO, wo ihn Muhammed in seinem Mantel begrab. Seine 
Nachkommen lebten in Syrim und wurden el-Mauta d. i. Pi- 
sang genannt, weil ihre Familie nie Über drei Personen zahlte, 
wie jene Fracht. C. p. 62, 

Abdallah ben el-HArith ben Abd el-'UzzA F 30 der 
Hilchbruder des Muhammed. Na. p. 836. 

Abdallah ben el-Hflrlth ben el-Fodhell 14, 32 starb 
im J. 164. 8. V, 67. 

Abdallah ben el-Hftrith ben tiaz 7, 27. Na. p. 643. 

Abdallah ben el-Hdrith ben Naofal X 24 erhielt den 
Beinamen Babba, weil seine Hntter in einem Liedchen, welches 
sie sang, wenn sie ihn schaukelte und springen liess, ihn so 
nannte. WBhrend der Unrahen unter Ibn el-Zobeir war er 
Befehlsheber von Basra, später schloss er sich an den Rebellen 
Abd el-Rahman Ibn el-Asch'ath und floh, als dieser geschlagen 
wurde, nach 'OmAn, wo er starb. C. p. 6L D. p. 25. 

Abdallah ben el-HArith ben Omejia U 22 halle das 
Heus des Abd Schema ben 'Abdmenftf in Mekka geerbt ; er war 
schon hochbetagt, als der Chalif Mu'dwia die Pilgerfahrt machte. 
Dieser blieb einst vor jenem Hause stehen und betrachtete es; 
Abdallah stilrtzte mit euiem Stocke heraus und sagte: „Bis! du 
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nock flichl gesauigl? hast du an dem Cbulifat nicht genag, 
dass du dieses Haus auch noch haben m&chtesl?" Hu'flwia 
enlfernle sich lachend. Ali Ispaha«. ed. Kosegatten. Vol. I. 
p. 129. 

Abdallah ben el-HArilh ben Schigna F 20 genasm 
Abu Dsoweib. 

Abdallah ben el-Hasan II. Z 25- war von Absl-AbbSs 
cl-SafFAh na<^ Damaseos hesciüeden, dort sehr freundschafllich 
aufgenommen and ehreavoU wieder aaoh Hedüia entlassen 
Hier war er das Oberhanpt der 'Aliden und suchte eine Parthe) 
fflr sich zu gewinnen, die seine Ansprüche tuf das Ch^at 
nnlerstfitzle ; als nun Ahn tiafar znr Regierung kam und ihm 
sowohl Abdallah, als noch mehr seine S&hrie Ibrahtm uud Mn- 
hammed geßihrlich schienen, liess er den AbdaUah und seine 
BrOder Ddwüd, el -Hasan ))(. und Ibrahim gelingen nehmen 
und gefesselt zu sich bringen; sie begegneten ihm auf der 
Reise in el-Rabadsa, Abdallah bat um eine Audienz, die ihm 
der Chalif verweigerte, und er sah ihn nie Us zn seinem Tode; 
or stari) im Gefängnisse. G. p. 108. 

Abdallah ben el-Hasan ben Miüiammed Z 30, seiM 
Nachkommen lebten in Chorfisftn, Amtd und Istirftbäd. Cod. 
Ooth. Nr. 439. ObeidaiH. 

Abdallah ben Hdlim 6, 23 liess sich bei Kerbek nieder. 
C. p. 160. Na. p. 416. 

Abdallah ben Hilfil F 16. Na. 

Abdallah ben HodsSla Q 32 wnrdti von Huhammed ak 
Gesandter mit einem Schreiben an Chosru Parwix geschickt, 
um ihn' zur Annahme des Islftm zn bewegen. S. I, 279. Von 
C. p. 66 wird er mit seinem Bruder verwecbsell. 

Abdallah beii Ja'U K 22 ein Dichter, der sich zs '(Njab 
in dw Nahe von Mekka niederliess. C. p, 141. 

Abdallah ben JSsir 7,25 nahm mit seisem Bender 'Am'- 
mflr den Igläm an. S. U, 3. 

Abdallah ben Jaz!d V 25 'drei Brüder gleiches Namens« 
der ältere, jüngere und jüngste. C. p. 179. 

Abdallah ben Ka'b ben Amr 18, 31 fovM bei ßadr und 
worde von Muhammed mit der Verlbeilui^ der Beute beauf- 
tragt; dann nahm er an allen folgenden Schlachten Antheil und 
starb unter dem Chalifat des 'Otbinftn. S. II, 392. 
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Abdalldi 17 

Abdallah beti Ka'b bdn el-Hflrilh 10, 17. JVu. 

Abdallah ben KiUb E 17 bcsassen den Ort el-Hmfts, 
wonach die angröriEende Saildsteppe Irdm el-Kinäs benannt ist, 
die Boi^e el-Borähto und el-Cbanza und WftdII-Howti.ija. 

Abdallah ben Kinäna S, 25 vergl. Kalb ben Wabara. 

Abdallah ben Haohrama O 22 war nach Habessinlen 
gefluchtet, kam nach Hehha Zurück und entwich nach Hedina, 
wo er bei KaltbOm ben el-Hidm Aufhahme fand ; Muhsmmcd 
Toi4)rüderte ihn mit Farwa ben Amr ben Wadsca vom Stamme 
Bajftdha, er focht bei Badr, Ohod und in den folganden Schlachten 
und fand seinen Tod im Kampfe gegen die' Abtrünnigen in 
Jemdma im J. 12, als er 41 Jahre alt war. 8. tl, 231. 

Abdallah ben Ma'bad W 23 Überlieferer. 5. III, 386. 

Abdallah ben Madh'ftnQSZ vergl. Oihmttn benMadh'&n. 
Er begleitete Muhtimmod auf allen Zügen und starb 60 Jahre 
alt im J. ae. S. )(, 226. 

Abdallah ben MBlik bon Na^r 10, 13. 

Abdallah ben MarwSn U 26 war von Seinem Vater zum 
Nachfolger bestiirmt, wurde aber von Abu tSa'far grfangen ge- 
nonxaen und starb in Bagdad. C. p. 169. 

Abdallah ben Haa'üd M 19 wird als der sechste ge- 
rechnet, w^ber sich zum Islftm bekennte, und desshalb schätzte 
ihn auch Mobammed , obgleich er durch Kleinheit und Mager- 
keit eine unansehnliclie Figur hatte; er war unter denen, die 
nach Habesiinie» flttohlelen und entwich , als er zurückkam, 
nach Medina. Daseorste TrdTen, woran er Theil nahm, war 
das bei Badr, wo er auf den schon verwundeten Abu tiahl 
losElflrsle und'ihn umbrachte; daiHi bogleitete er Mohammed 
auf seinen fcrigenden Zügen und ging wegen mancherlei klei- 
nen DieMsUeialungen' öfter bei ihm ein und ans, so dass man 
ihn für selnMi Bedienten btttle halten kennen, und wegen dieser 
vielfachen Berührungen mit dem Propheten wird von ihm eine 
grosse Menge , man sagt 848, Traditionen überliefert , die in 
Bexug auf den ' Coran und gesetzlich« Bestimmungen für aulben- 
lisch gelten. Omar sohidtte ihn nach Kufa als Lehrer , Cadhi 
und Schatzmeister und er starb dort über 60 Jahre all im J. 
32 oder 33; nach anderen Nachrichten soll er nach Hedina 
zurückgekehrt sein. C. p. 128. Na. p. 369. 

Abdallah ben Hirba' 13, 31 focht bei OI}od und in den 
3 
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folgenden Treffen und fiel mit seinem Bruder Abd el-Rahman 
in der Schlaclil an der Britcke Abu 'Obcid ; sie halten noch 
zwei Bruder: Zeid nnd MorSra. Na. p. 792. 

Abdallah ben Mu'öwia ben Abdallah Y 25 suchte, als 
das Reich der Omajjaden zu wanken begann , eine Parlbei tür 
sich eu gewinnen, rnn auf den Thron zu gelangen. Nachdem 
der erste Versuch in Kufa eine Empörung zu stiften im J. 127 
misslangen war, flüchtete er nach Ispahfin und hielt eine Zeil 
lang mit Hülfe seiner Brttder Jaztd und el-Hasan Persien and 
Gabal in Unterwürfigkeit, wurde aber von 'Amir ben Dhob&ra 
geschlagen und konnte sich noch weniger gegen Abul-Abbfts 
el-Safffth behaupten, nnd da er diesem doch gefährlich scheinen 
mochte, wurde er auf sein Geheiss von dessen Feldherrn Abu 
Muslim umgebracht. C. p. 105. 213. 

Abdallah ben Hu'flwia ben Abu Sofjän V 24 hatte den 
Beinamen el-Hubaccal d. i. der einfUtige. Camus p. 175. 
C. p. 178. 

Abdallah ben Mup'ab T 24 starb 69 Jahre alt zu Racca 
im Jahre 184. S. V, 83. 

Abdallah ben Mugaffal J 20 war bei der Huldigung 
zn el-Hodeibia zugegen, wohnte dann zu Hedina, bis ihn Omar 
ben el-Chatlöb mit neun anderen nach Basra schickte, um dort 
die Ansiedler in der neuen Religion zu onterrichlen , und er 
baote sich dort ein Haus in der Ntthe der Moschee. In der 
Folge nahm er an den Feidzügen Theil und war bei der Er- 
oberung von Tostar der erste, welcher in die Stadt eindrang. 
Er starb zu Basra im J. 59 oder 60 nnd bestimmte in seinem 
letzten Willen, dass nicht, wie es gebrHnchlich war, der Prfi- 
fect Obeidallah ben Zijad, sondern Abu Barza el-Aslaml ihm die 
Leichenrede halte ; indem nun der Leichenzug aus dem Hause 
trat, war Ibn Zijftd mit seinem Gefolge an der Tbttr, erfahr 
hier die lelzlwillige Bestimmung und als der Zug seiner Resi- 
denz el-ßeidha gegenüber war, bog er ein und Uess die an- 
deren weiter ziehen. Abdallah hinterliess zehn Kinder, darunter 
Sa'4d, Hassan d. filtere, Hassan d. jüngere, Zijfid, Tflric und 
el-Muglra. Na. p. 373. C. p. 151. S. VI, 38. 

Abdallah ben el-Hugtra S21. D. f. 35. 

Abdallah ben Muhammed ben Abdallah Z2d. JVa.p.33. 

Abdallah ben Muhammed ben Abdallah Z27 mit dem 
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Beinamen el-Aichtar , war nach dem Tode seines Vaters nach 
Sind geflohen und wurde in Kabul getödlet und sein Kopf zu 
ei-Man?ür gebracht. Cod. Goihaa. Nr. 439. Obeidalli. 

Al^dallah ben Muhammed ben Abd el-Bahman R 35 
nannte sieh emen Nachkommen des Abu 'Attc d. i. Abu Bekr 
und danach wird seine Familie bezeichnet. C. p. 87. 

Abdallah ben Muhammed ben 'Aqll X24 mit dem Bei- 
namen el-Ahwal d. l der schielende, ein Rechtsgelehrler 
und Überlieferet, dem aber manche kein Zutrauen schenken, 
sUrb im J. 145. C. p. 103. iVo. p. 366. Seine beiden Sühne 
Muhammed und Mustim nennt Nwweiri. 

Abdallah Abu Häschim ben Muhammed Y 24 zeichnete 
sich durch Gelehrsamkeit aus und wurde von den Schi'ilen zu 
ihrem Oberhaupte ernannt. Er lebte in Syrien bei den Hä- 
sohimiten und übertrug bei seinem Tode das Imamat dem Mu- 
bamroed ben Ali ben Abdallah W 24 und dessen Nachkommen. 
Er starb in el-Homeima unter dem Chalifat des SoleimAn ben 
Abd el-Halik. S. Ul, 400. Na. p. 368. C. p. 111. 

Abdallah ben Muhammed ben el-Hosein Z 32 lebte in 
Kufa. Obeidalli. 

Abdallah ben Muhammed ben 'Imrftn B 27 war unter 
HSrün el-Raschld CAdhi von Hedina , dann in gleicher Eigen- 
Bchafl nach H^ka und: von da vrieder znrflck nach Medina 
versetzt, bis er in die Ntihe des Chalifen bernfen mit demselben 
nach e)-Reij zog, wo er im J. 189 starb. 8. V, 89. 

Abdallah ben el-Musajjab R 23. Camus p. 386. 

Abdallah ben Muslim G 23 wurde mit seinem Bruder 
Coteiba .gelüdtet. C. p. 208. 

Abdallah ben el-Mu'tazz W 31 geb. im J. 246 oder 
247,' erhielt durch die besten Lehrer eine hohe wissenschaft- 
liche Bildung und war ein grosser Liebhaber der Poesie und 
Belbsl ein guter Dichter. Er liess sich gegen seinen Willen 
von einer Parthei hinreissen, welche den Chalifen el-Mucladir 
Stürzen und ihn aaf den Thron erbeben wollte; dies gelang 
auch am 21.Rabl' 1.296 und er wurde unter dorn Titel el-Rädhl 
billahi zum Chalifen ausgerufen. Doch schon am folgenden 
Tage erhielt el-Huotadir wieder die Oberhand, Abdallah wurde 
aus seinem Versteck hervorgeholt und zehn Tage darauf er- 
drosselt. CA. Vit. Nr. 348. Abulfed. Ann. T. II. p. 303. 
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Abdallah ben Hall' P 23 ein Anhfingor des Abdallah 
ben el-Zobeir, war Anf(i|irer ier Coreigchiten in der Scblaeht 
von el-Ilarra vor Medina, wurde in der Folge zum StaUbaUer 
von Kufa ernannt, aber von el-Muchtftr daraus vortrieben, ging 
er erst nac^ Basra und dann nacibHekka, wo er filrlbn cl-Zabeir 
focht, bis dieser fiel; er selbst starb bald darauf zu Mekka an 
einer Wunde. C. p. 20). D. p. 50. Nu. 

Abdallah ben Nadbia 18, 30 war in der Vwsammlung 
bei el-'Acaba und fiel bei Ohod. D. p. 158. 

Abdallah ben Nöfi* G 23 führte zuerst bi Basra die 
Pferdezuclit ein. S. V, 138. 

Abdallah ben el-No'm&n ben Baldsama 16,35 Mnham- 
ineds Zeitgenosse. Camus, p. 754. 

Abdallah ben Nomeir 9,28 Ühertieftirer zuKufa, starb 
im J. 199. S. VI, 28. 

Abdallah ben 'Obeid N 18 starb im J. 113. C. p. 222. 

Abdallah ben Abu 'Obeida 7, 28. S. II, 3. 

Abdallah ben Obeidallah ben el-'AbbSs W 23 Über- 
lieferer ; seine Fsnilie isl erloschen. S. Ill, 384. 

Abdallah ben Obeidallah IbnAboHoIdka R25 wurde 
von Abdallah ben el-Zobeir zum C&Ahi von el-Tfilf ernannt und 
starb zu Mekka im J. 117. S. V, 111. C. p. 240. 

Abdallah ben Obeij 18,29 ein Vetter des Mönches Abu 
'Amir und Oberhaupt der Chazrag in Hedina, stand auf dem 
Punkte von ihnen zum König ausgerufen zu wetd&i, da sie 
schon die Schmucksachen zu seiner Krönung in Bereitschaft 
gesetzt hatten, als Uubammed als Flüchtling unter ihnen er- 
schien. Abdallah war desshalb auf dessen Erfolge neidiseh, 
erkl&rte sich zwar zum Schein für ihn, suchte ihm aber offen 
und heimJich zu scbadea und wird unter die Heuchler gerech- 
net. Schon bei Badr focht er mit den Coreisch gegen Huham- 
med, erzwang dann von diesem die Freilassung der Juden \or 
Qeinoe&'t und auf dem Zuge nach Ohod. wusate er den dritten 
Theil der Truppen zu bewegen, mit ihm |ini:sHkehreo. Auch 
von dem Zuge nach Tab&k rieth et ab, starb aber an dem 
Tage , als Uabammed von dort zuruckkani, welcher aus Ach- 
tung gegen seinen gobn das Gebet an seinem Grabe spracbj 
gleich darauf erschien aber das Ve^i>lf für einen Henchli»' zu 
beten. S. II, 423. C. p. 79. 174. Na. p. 333. 
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Abdallah ben Abu Omejja S 32 einer der heTligsten 
Ge^er Muhaianeds, mhin doch endlicb den Islflm an und blieb 
vor ol-Tfltf. C. p. 6T. 

AbdallBfa ben Omar U 27 mit dem Zunamen el-'Argl, 
weil er io dem Dorfe el-'Ar^ zwischen HeUia und Uedina 
lebte, war ein guter Dichter. Als Muhammed ben Hiscbam 
S 25 StalthsUor von Mekka war, machte Abdallah ihm sum 
Spott ein Liebesgedicbt Mif seine Mutter und wurde desshalb 
ins GefKngnisa geworfen, worin er neun Jahre ichmachlete, 
bis er starb. C. p. 100. Ch. vil. Nr. 774. 

Abdallah ben Omar ben ^>d ol-'Aztz U 26 war sedu 
Monate lang Statthalter der beiden 'IrAc unter Jazld ben el- 
Walld, nnoh dessen Tode ihn die Bewohner von 'Iräc zum 
Chalifen ausrufen woUten. Er bat llen Canal Ibn Omar in Basra 
angelegL C. p. 184. 

Abdallah ben Omar ben el-ChattAb P 24 war ab Knabe 
mit seinem Valer zun bdftm Übergetreten und flüchtete fVtther 
als dieser naohHedinaj da er zur Zeit der Schlaoht von O^od 
erst vierzehn Jahre zahlte, war er von Huhasimed zurtlokge- 
stellt, aber seit der Belagerung von Hedina im Jahre darauf 
machte «r alle Züge mit, nahm tou Theil an der Eroberung 
von Ägypten »nd Afriea und baute in Mi<;r das Haus am Teich 
ddr al-tbifha. Da er viel in Muhammeda Nfthe war, so hat 
(HT nficbit Abu Honira dl« meisten, nSmlicb 1680 Traditioneil 
überliefert und er stand auch wegen seiner Frtlmmigkett und 
WohlthBtigikeit in hohem Ansehen. Er starb 84 oder 87 Jahre 
alt zu Mekka im J. 73 nach der Wallfahrt und ward» in ei- 
Muiba(;9ab odw in FatriwA in der Nähe von Mekka begraben. 
Sechs seiner Söhne überlieferten seine Traditionen weiter; Sft- 
lim, Abdallah, 'A^im, IJanza, BUäl und WAqid ; von seinen Tüch- 
teni war eine mit Omar ben Othmän ben "ASin, eine andere 
mit 'Orwa ben el-Zobeir verheiratheL C. p. 92. . Mi. p. 367. 

AbdaUah ben Omar ben Haff P27 ÜberlJeferor zkMc- 
din«, starb im J. 147. Tab. el-ffoff: CUss. V, 1. C. p. 94. 

Abdallaji ben 'Omeir ben qtfitha 16, 29 Kimpfer von 
Badr. S.. n, 420. 

AbdalUh ben Oneis 9, 29 lebte unter der Familie Sa- 
lima ben Sa'd in Medine und wird ol-jjobenl genannt, obgleich 
er nicht von tiobeiaa abslammto. Nachdem er den Uflm an- 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



22 Abdatlih 

genommen halte, beeilte er sich nüt Hu'fids ben Uabal die 
Götzen der SaKma zn zertrilmmern. Er war. onter den Sie- 
benzij^ bei el-'Acaba , ob er aber an der Schlacht bei Badr 
Theil nahm , ist zweifelhaft ; dagegen bei Oliod und in den fol- 
genden TreiTen focht er unter Muhammed, welcher ihn einmal 
ancli allein mit einer Sendnng beauftragte. Nämlich Chaiid ben 
SoQftn Tom Stamme Lihjän ben Hodseil M 8 war bei dem 
Überfalle von el-Rag!', wo 'A^im beti Thdbit getödtel warde, 
einer der tfaätlgsten gswesen änd Abdallah erhielt von Hufaam- 
med den Auftrag, ihn aus dem Wege zu räumen. Er machte 
sich allein auf, traf ihn in 'Orana, einem Tbale am Berge 'Arafa, 
und ersah sich die Gelegenheit, bis er ihn umgebracht hatte. 
Als er zu Muhammed zurückkam, überreichte Uim dieser einen 
Stab und sagte : „er sei ein Zeichen zwischen mir und dir, 
denn die wenigsten Leute werden am Tage der Auferstehung 
eine Stütze haben." Daher wird Abdallah „Dsul-Mich^ara" 
d. i. Besitzer des Stabes genannt. Er war es auch, welcher 
Mohammed um die Nacht el-Cadar fragte. Er hatte seinen 
Wohnsitz in A'räf, eine Station von Medina, genommen and 
Muhammed liess ihn für die Nacht auf den dreiundzwanzigsten 
»ach Medina kommen, wo er vom Abendgebet bis zom Mor- 
gengebet in der Moschee verweilte, worauf er zu seiner Familie 
zurückkehrte. Diese Nacht hiesS liaher die Nacht des tii^eni. 
Er starb im J. 54 und hinterliess vier SOhne: 'Atijja, Amr,' 
Dhamra und Abdallah. Na. p. 334. C. p. 142. Camus p.513v 

Abdallah ben 'Orwa T24 war einer der grösstenBedner 
seiner Zeit in Medina. C. p. 115. 

Abdallah ben 'Otba M 20 wohnte zn Kuf^ und starb 
dort unter dem Challfat des Abd et-MalUt ben Marwftn. C. p. 129. 

Abdallah ben Othmdn ben Abdallah T 25 C. p. 113. 

Abdallah ben OthrnSn U 24 der ältere, ein Sohn der 
Föchila. a p. 99. Na. p. 413. 

Abdallah ben Othmän U 24 der jüngere,' ein Sohn der 
fiocajja, wurde von einem Hahn ins Auge gebissen und starb 
davon, noch nicht sechs Jahre alt. C. p. 70. 101. 

Abdallah ben Qeis ben Chalda 21, 31 focht bei Badr 
und soll nach einigen bei Ohod geblieben sein, »ach anderen 
aber auch die folgenden Feldzüge mitgemacht haben und erst 
unter OthmAns Challfat kinderlos gestorben sein. 8. II, 359. 
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Abdillab ben el-Rabi' 16,28 war unler den Slebontig 
bei el-'Aoaba und focht bei Badr und Ohod. S. 11, 421. 

Abdallah bell Rabl'a C 32, Hamäaa p. 421. 

Abdallah ben Abu Rabt'a S 22 hiess vor seiner 
Bekehrung Bogeir nnd war ein reicher Kauftnann, welcher nach 
Jemen hand&lte. Muhammed ernaonle ihn zum Verwalter des 
Gebietes von el-tiflnad in Jemen und er bekleidete diese Stelle 
noch unter Omar, vielleicht aooh noch unter OthmAn, und 
wurdet im J. T6 in Sigistfln getödtel. CA. vit. Nr. 601. S. V, 
28. Ali Ifpahan. p. 50. 

Abdallah ben Rawltha 39,31 gehört zu den wenigen, 
welche vor dem Isidm Arabisch schreiben konnten ; er war 
eins der zwölf Httnpter unter den Siebenzig bei el-'Aoaba und 
nach der Schlecht bei Badr sandte ihn Muhammed andie.Sttlmme 
des Oberlandes, Amr ben 'Auf, Chalma und WAll, um ihnen 
die Nachricht von dem erfoohtenen Sieg« zu bringen. Ausser- 
dem dass er an den folgenden Zügen Tbeil nahm, schickte ihn 
Muhammed noch besonders mit drensig Reilera nach Cheibar 
gegen den Jüdischen Häuptling Oseir ben ZArim, welchen er 
tödtete, und gebrauchte ihn als Kundschafter in Cbeibar. Als 
Dichter vertheidigle er Muhammed gegen die Schmihungen 
seiner Feinde und war desslialb bei ihm sehr beliebt. Nachdem 
in der Sdilacbt bei Mftta die beiden ersten Anftthrer gefallen 
waren, trat Ibn Rawftha an die Spitxe, feuerte noch domal 
seine Truppen an und fand dann im Kampfe den Heldentod. 
S. U, 403. Na. p. 340. 

Abdallah ben Sa'd ben el-A^wal 1, 30 besuchte seino 
Freunde in Toslar, wollte aber nicht langer als drei Tage blei- 
ben, weil der Prophet das Verweilen BjUJI verboten habe, 
und wer drei Tage in einer tributbaren Stadt bleibe , der ver- 
weile. S. VI, 56. 

Abdallah ben Sa'd ben Cbejthama 14, 36 war bei Mu- 
hammed zu d-Hodeibia. 8. II, 840. 

Abdallah ben Sa'd ben Mu'flds 13, 32. S. 0, 254. 

Abdallah ben Sa'd ben Abu Sarh O 22 war von Mekka 
nach Medina geOüchtet , hatte den IslAm angenommen , und 
war von Muhammed als Schreiber gebraucht, er erlaubte sich 
aber in dam, was Muhammed ihm dictirle, willkohrliche Abän- 
derungen zu machen, indem er z. B. anstatt „allmächtig und 
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gerecht" geschrieben hatte „verzeihend und barmherzig". Als 
dies entdeckt warde, ergrifT er die Flucht und flel vom IslAtn 
wieder ab, wesshalb ihn Mnhammed bei der Eroberung von 
Mekka zum Tode verartheUte. Er suchte Schutz bei OUrnidn 
ben 'AfFSn, der sein Milcbbrader war, da seine Mutter auch 
den OthmSn gestillt halle, und nachdem die Ruhe einigermassen 
hergestellt war, ging Othmdn mit ihm zu Muhanimed und bat, 
ihn zu begnadigen. Muhammed schwieg lange, endlich verzieh 
er ihm, und nachdem die beiden sich entfernt hatten, sagte er 
zu den Umstehenden: „ich wartete so lange, ob nicht eiaet 
von euch ihn umbringen würde"; und als jemand erwiederte: 
„da hättest uns nur einen Wink geben sollen", segtO' er: ein 
verstohlner Blick geziemt sich< fUr einen Propheten nicht, Ab- 
dallah wurde nun ein eifriger Muslim-, Othroftn ernannte ihn im 
J. 25 zum Statthalter von Ägypten und er eroberte Africa ; im 
J. 31 Nubien, und giifl* die CMechen zar See an. Nachdem er 
von Qeis ben Sa'd vertrieben ww, zog er sich von den Par- 
Iheiungen zurück und lebte zu Asealon oder im RamI« und 
starb im J. 36, nach anderen erst im J. 50. JVa.p. 345. C. p.l53. 

Abdallah ben el-SSib R 23 wurde bei der Eimiahme 
von Mekka b«hehrt and wohnte beständig dort, bis er zur Zeit 
des Abdallah ben el-Zobeir starb. S. V, 29. 

Abdallah ben Salame 1, 32 focht bei Badr snter Hu« 
hammed und wurde bei Ohod von Abdallah ben el-Ziba'ri 
getftdtet. S. 11, 320; 

Abdallah ben el-Scha^b 3, 28 vergl. Kalb. 

Abdallah ben »1-Schichebtr D22. Na. p..d49. 

Abdallah ben Sehihäb S 21 focht unter den UngliM>i- 
gen bei Bsdr und war eitter der vier, wekhe sich bei Ohod 
auf Lebe« und Tod g^en Mohammed^ Person TerbUndeten; 
C. p. 239. Ch. Vit. Nr. 574. 

Abdallah ben Schobroma J24 ein gescbaizler Rechts- 
und Traditions-Gelebrter zu Kufa vnd Cüdhi daselbst i»ter 
el-Man^är, starb im J. 144. Na. p. 348. 

Abdallah ben Sobei' S3, 31 starb eh»e Nacbkonmen, 
S. II, 413. 

Abdallah ben Soheil 22 war mit nach Qabeninien 
geflflehtet and als er nach H^ka zurück kam, wurde er von 
seinem Vater fest gehalten und halle viel zu ertragen. Er zag 
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mit den Hekkanern nach Badr, ging ober vor dem Beginne dor 
Schlacht zu den Muslim flbor zum grossen Ärger seines Vaters, 
und focht dann anch bei Ohod und in Jon folgenden Treflbn 
und fiel auf dem Feldzuge gegen die abtrünnigen Stamme in 
der Schlacht bei 'Gowtlhtf in el- Bahrein im J. 12; er war da- 
mals 38 Jahre ah. 8. 11, 294. 

Abdallah ben Abu Talha fiO, 33 Überliererer. S. III, 
92. Ml p. 350. 

Abdallah beA Tha'laba ben Cfaazama 1, 34 ehi KBmpfer 
ron Badr und Ohod. S. II, 442. CamuM p. 1609. 

Abdallah' ben Zeld ben Abd RabMhl 18, 2& vrar vor dem 
IsIAm des Sotireibens kundig; er gehört zu den SIebenzig bei 
d-'Acaba, focht in allen Sehtachten unter Muhemmed, trug bei 
der Einnahme von Mekka die Fabne der Bann d-HArith ben 
el-Ghazra^ und starb zu Medina 64 Jahre alt im J. 32. S. II, 
417. Aa; p; 344. 

Abdallab ben Zeid ben 'A^m 18, 33 focht wahrschein- 
lich mch nicht mit bei Badr, soadem erat bei Ohod und in den 
folgenden Sehla^len; er war es, welcher den Moseilima, nach- 
dem ihn Waftsehl mit der Lanee verwoodet halte, mit dent 
Sohwerdte tOdlete. Er blieb bei dem Ausfalle ans Medina bei 
el-Harra 70 Jahre alt. JVa..p. 343. 

Abdallah ben Keid K 17 kamen von ihrem Wohnsitze 
in Hag'ar mit den Abd el*Oeis nach Basra and wurden daher 
el-Ha^tarijjAn genannt D. p. 82, 

Abdallah bea el-Ziba'rA Q 22 war durch seine Spott- 
gedichte einer der gehUBsigsten Gagner Huhammods ; nach der 
ßrobemng von. Mekka nahm er den Isiftm an, Pia. p, 341. 

Abdallah ben oUZobeir X22 starb kinderlos. C.p.57. 

Abdallah ben el-Zobeir ben el-'Awwfim T 23 war das 
errie Kihd, wetdies den nach Madina geSttchtetea g^oren 
wurde, 20 Monate nach der Flucht Mnhammods. Schon im 
J. 13 begleitete er seinen Veter in die Sebkteht gegen die Grie- 
chen am Jumflk und bei dar Erobffl^ng Ägyptens im J. 20 
scheint er schon einen höheren Posten bekleidet zu haben, da 
er den Friedensvertrag mit den Gopten mit unterzeichnete. Im 
J. 29 eroberte er Igtaehr und gleich darauf schickte ihn Olhmfin 
mit einem Corp« nach Aflric», um die Unternehmungen des Ab- 
dallah Ibn Abu Sarh zu unterltUtten, und er drang bis Nubjen 
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vor. Wir finden ihn dann wieder in tSorgdn und Tabarislln, 
tind in der Cameelschlacht commandirte er das Fussvolk der ' 
'A'iscba, wurde aber in einem Zweikampfe von el-Aschtar ben 
eI-Uflri(h el-Nacha'f aberwanden, indess schenkte er ihm das 
Leben und 'Ali begnadigte ihn nach der Schlacht. Nachdem er 
noch einen Feldzng in Africa und einen anderen gegen die 
Griechen mitgemacht hatte, lebte er in Medina, wo er mit el- 
Hosein ben 'Ali an der Spitze der Parthei stand, welche dem 
Emporkommen der Omajjaden sich widersetzte, und als dann 
el- Hosein in der Schlacht bei Kerbela gebli^en war, liess sich 
Abdallah im J. 63 za Mekka als Chalifen huldigen. Zwar sandte 
Jazld ben Hn'ftwia, der Chalif in Damascas, eine Armee gegen 
ihn, welche nach dem Tode ihres Oberfeldherrn MusUm ben 
'Orba an seine Stelle eI-Ho(;ein ben Nomeir wählte und Mekka 
belagerte; da aber während der Belagerung Jazld starb und el- 
Hofein sich nach Syrien zurQckzog, so wurde wahrend des 
Streites Über die Nachfolge zu Damascns in allen übrigen Mu- 
hammedanischen Landern ausser Syrien Abdallah ben el-Zobeir 
als Chalif anerkannt. Indess benutzte er die günstigen Um- 
stände nicht um seine Macht zu befestigen und wahrend seine 
Statthalter die Aufstfinde in den Provinzen nicht zu unterdrü- 
cken yermochten, blieb er ruhig in Mekka, um die bei der Be- 
lagerung zerstörte Ka'ba wieder aufbauen zu lassen. Sobald 
daher Abd el-Halih ben Marwän zur Regierung gekommen war 
und in Syrien die Ruhe hergestellt hatte, schickte er ein be- 
deutendes Corps unter el-Hagg'äg nach Arabien, Abdallah wurde 
wiederholt in Mekka belagert und fand nach einer verzweifel- 
ten Gegenwehr im J. 73 seinen Tod. C. p. 116. Na. p. 341. 
Qaalremdre, m^move hist. sur la vie d'Abd-allah ben-Zobalr. 
In Nom>. Joum. atiat. 1832. T. 9 u. 10. CA. vit. ed. Pijnappel. p. 16. 

Abdallah ben el-Zobeir ben 'Isd T28 ein Schüler des 
Schftfi'f und Lehrer des Bochdrf, starb zu Mekka im J. 219. 
L. Abu M&sd el-IspoKätU, 

0mm Abdallah bint Abdallah 15, 33 die Mutter der 
Kinder des Abu Sa'td 16, 29. S. III, 338. 

0mm Abdallah bint Abd el-Rahman X25 die Mut- 
ter der vier Söhne des Ishäc ben Abdallah X 25. S. HI, SST. 

0mm Abdallah bint 'Attk 15, 34 die Mutter der Kin- 
der des Abu OmAma ben Sahl 14, 34. 8. m, 102. 
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Abdallah 37 

0mm Abdalleh bini el-Haian Z 24 die Mutter von 
vier Söhnen des 'All benel-Hosein Y24: ol-Hasan, Muhammed, 
■Ali und Abdallah. C. p. 108. 110. 

'Abd Amr et-Apamm D 21 Icam mit der Gesandtscbafl 
der Banu el-BahkA zu Huhammed, welcher seinen Namen in 
Abd el-ßahman Bnderte. S. \, 329. 

'Abd Amr bon Naufal V 20. D. p. 31. 

Abd el-Asad ben HiUl R 21. 

Abd el-Asohbal ben 'Goschem 13, 26. l. el-Aschhal 
ist der Name eines Götzen. Camvt p. 1481. 

Abd el-Aschhal ben Hftritha SO, 20. 

'Abd -Auf ben 'Abld P 18. 

'Abd 'Auf ben A^ram F 22 Itam mit der Gesandtschaft 
der Bann HiMI zu Mubammed, welcher seinen Namen in Abdal- 
lah verfinderle. Einer seiner Nachkommen rühmt in einem 
Verse: Hein Grossvater ist 'Abd 'Auf, welchen die Hawflzin 
insgesammtzum Gesandten an den Propheten erwählten. 5.1,334. 
tj.i!j u»>e <A** ts^\ it L^f 0^\j» tjp^'^ j^Wl (jö^ 

Abd el-'Aztz ben el-Ha^gEl^ U 26 wurde von Jaztd 
ben el-Walld gegen den ChaUrea el-Walld ben Jazid gesandt 
und tödlete ihn im J. 126. C. 180. 

Abd el-'Aztz ben el-HArith U 24 war Secretar des 
Chalifen SoleimAa ben Abd el-Halik. el-Mal^n, histor. Saracen. 
p. 75. 

Abd el-'Azlz ben 'Imrfln S. 20. 8. V, 69. 

Abd el-'Aztz ben MarwSn U 24 war Statthalter von 
Ägypten; die Dichter Kottiajjir und Uamtl feierten ihn in ihren 
Gedichten. C. p. 180. Ch. vit. Nr. 141. 

Abd el-'Aitz ben Mu'Awia ben Abd el-'Aztz U31. L. 

Abd el-'Aztz ben Zor£tra E 23. 

Abd el-CaddOs ben Sohabath K 21. 

Abd el-Cdhir ben Abdallah Dhijtt el-Dtn el-Sohrawerdf 
R 35 geb. im J. 490, gest. im J. 663. Ch. vit. Nr. 403. Vorgl. 
die Academien der Araber. Nr. 19. 

Abd el-Chablr ben Isma'tl 9a, 33 Überlieferer. 8. 
U, 410. 

Abd el-Qamad ben 'AU W 24 geb. im J. 104 oder 106 
auf ihrem Famlliensilz el-^omeima, war unter ol-Man^br Statt- 
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28 Abd el-DV-Abd el-M«et<l 

kalter von Mesopotamien, PnUstina, Jlekita, HedtAa ,ubi1 Basra 
und starb im J. 165 in Bagdfid. Er soll seine Z9h»e nicht ge- 
wechselt haben. C. p. 190. Ck. vil. Nr. 398- 

Abd el-Ddr benCo^eij TIS war sehr scbwäcbjich ; da 
er aber der älteste unter seinen Brüdern war, uberliug ihm 
sein Vater alle seine Ämter: den Vorsitz im Gericblshause, das 
Öffnen und Schliessen des Tempels, die Fahne, das Speisen der 
Pilger und die oberste Verwaltung «;^' '»4^y B^iXUl ^■i Bliact 
s^SjJl^ 'sil-ä-Jlj ^ß\p Indess wusste sein Bruder 'AWmenflf 
alles dieses an sich zu ziehen. S. I, 65. C. p. 34. 

Abd DohmAn ben Abdallah G 21. 

Abd Ganm ben el-Dsohl B 19. 

Abd el-äabbär ben Sa'td O 27 war. CAdbi von Medina 
zur Zeit des ChsUfen el-MämOn und starb im J. 229, S. V, 26. 

Abd el-tiabbär ben Wäil 3, 35. Na. p. 613. 

Abd el-Hamid ben Abd el-Rahman P 25 war Statt- 
halter zu Kafa unter Omar ben Abd el-'Aziz und seine Söbne 
bekleideten üiTentlicfae Ämter. C. p. 90. 184. 

Abdel-HamIdbentiobeirT25 ÜberUeferei-. S.V,n5. 

Abd Härilha ben HSlik ^, 24. 

Abd Jagftlh ben Haslama 8, 21. 

Abd Jagftth ben VKafab S 20. D. p. S3. 

Abd JAlll ben Amr G 20 war Anführer der Gesandt- 
schaft, welche die Tbaqtf an Huhammed scbicklen; sitiae bemteo 
Sühne Babl'a und Kinäna begleiteten ihn. .S. I, 337. V, 137. 

Abd Jältl bea Näschib N 15. 

Abd Jaztd ben Haschim V 21. 

Abd el-Kartm ben Muslin) G 23 halte NachkonmoB 
zu Basra. C. p. 207. , 

Abd KoUl ben Huthawwib 3, 29 wird vdn ap.309, 
D. p. 182 u. a. mit dem weit älteren Ifingaritisohen Könige Abd 
Koiai ben Ds&l-Ä'vrSd verwechselt, denn die Söhne des ersle- 
ren waren Zeitgenossen Uuhammeds. 

Abd el-Madön ben Jazid 8,24 bewohnten In Nagrdn 
die Niederlassungen el-Cahr uQd Deir (Kloster) Na^rto, woraus sich 
sdiliessen lasfil, dais sie Christen waren, wenn schon el-Hadfln 
der Name eines Götzen ist. 

Abd el-Magtd ben Abu 'Abs 13, 33 überlieferte ei- 
nige Traditionen und starb im J. 64. iS. V, 66. 
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Abd el-Malik-Abd el-AUiih 29 

Abd el-M.alil[ ben Coreib G 34 ein b«ühmter gram- 
matischer SchrifUtoller, geb. im J. 1^, gest. zu Basra im J. 
215. Ch. Vit. Nr. 389. 

Abd el-Malil[ bentiabr 16,33 ÜherUeferer. 5. IU,333. 

Abd el-Malik ben el-Ha^glk^ G 26 binterliess Nach- 
liommen in Basra. C. p. 202. 

Abd el-Malik ben Marwän U 24 wurde schon in sei- 
nem 16. Jahre von Mu'Awia zum Vorsitzenden im Diwan von 
Medina ernannt; sein Veter Übertrug ihm die Verwaltung der 
Provinz Hagar und er folgte .jbm im ChaÜfat« vom J. 65 bis 86. 
C. p. 180. 

Abd el-Matilf ben el-Muhallnb 11, 30 war fast immer 
in der Begleitung seines Bruders Jaztd, befehligte in dessen 
letzter Schlacht die Avantgarde, die zurückgedrängt wurde, und 
flüchtete mit seinen Brttdern nach Kirmftn, wo er von Maslama 
ben Abd el-MaUk eingeholt und getödtet wurde. Ch. vit. Nr. 
826. p. 112. 121-123. 

Abd el-Halik ben Muhammed ben Abu Bekr 21, 36 
kam nach Bagdad und wurde von Härün zum Cadhi von 'Askar 
el-Mahdt ernannt; als er starb, hielt ihm HArOn die Leichenrede. 
8. VI, 158. 

Abd el-Malik beaJIluhammed G 27 war im J. 126 von 
dem Chalifen el-Waltd ben Jaztd mm Stattiialter von 'Iräe de- 
signirt. Ch. vit. Nr. 853. 

Abd e)-llalik ben Nobeit 31,32 blieb bei dem Ausfalle 
aus Ufldina bei el-qarra. 8. 111, 337. 

Abd el-Halik ben Omar U36 zaiohitete.rich durch ein 
Sandes und frommes Wesen aus, wurde aber our 17 oder 19 
Jahre alt. C. p. 184. Na. p. 466. 

Abd el-Malik ban Olbman U 24 starb als Knabe. C. 
p. 101. 

Abd el-Malik ben Sa'ld U27 Aatronom und Historiker. 
S. VI, 11. 

Abd el-Maslh ben Abdallah A 13. 

Abd el-HaslIi ben Amr 11, 24 errei«lite ein hohes Al- 
ter und wurde von el-No'mAn ben el-Mundsir an Kosm Parwrs 
gesandt , um ihm seinen Traum , den er bei der Geburt Mu- 
hammeds halte, zu deuten. Er erkUirte sich dazu ausser Stande, 
empfahl aber seinen Oheim Sa|l)) da«u, welchen er jedodi, als 
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30 'Abdmenif — Abd cl-Rahman 

er zu ihm geschickl wurde, im Sterben fand. lo der Folge 
schloss er mit Chdiid ben el-Walld die Cepitulation von HIra üb. 
Abulfed. Anna). T. I. p. 7. D. p. 168. 

'Abdmenftf ben Abd el-DSr T 19. D. p. 32. 

'AbdtnenSf ben Copeij C 18 hiess eigentlich el-Hnglra; 
er trat nach seinem Vater an die Spitze der Coreischilen zu 
Mekka, indem er die seinem älteren Bruder Abd el-DSr über- 
tragenen Ämter und Würden an sich riss, und baute für sie 
ein neues Stadtviertel an. Seine Nachkommen sollen im Cordn 
Sure Hß, 214 unter den „nächsten Anverwandten" Muhammeds 
verstanden sein. S. I, 65. 66. 

'Abdmenafben HiUI F 16. Nu. 

'Abdmenai ben Hanlfa B 17 eine kleine Familie. C. 
p. 47. 

'Abdmenat ben Kindna IV 9. 

'Abdmendt ben Odd J 8. C. p. 36. 

'AbdmenAl ben Zorfira K 19. 2). p. 82. 

Abd el-MOmin ben Abd el-Caddds K22 rühmte sich 
nach D. p- 78 in einem Gedichte: 

Schabath ist mein Gro^svater -und der war ein Lehrer, 

Und ich bin der erste,- wenn Hodhar gezahlt wird. 

Abd el-Hundsir ben 'Aloama T 22. D. p. 56. 

Abd el-V^a^ttiVlb'W2(}s.Zeügchr.d.D.Morgenl.Ges.B.^. 

Abd Nagm iien Maiik A 14. 

'Abd Nohm ben 'AHf J 18. Nohm ist der Name eines 
Götzen, welchen vorzugsweise die Bann Mozeina verehrten. 

Abd Nohm ben Holeil II, 25. 

Abd Nohm ben Maiik 9, 21. H. p. 5. 

Abd Nohm ben Zeid F 16. 

Abd Olla ben UBritha 6, 23. B. p. 34. 

Abd el-Qeis ben Af^ä A9 wohnten in el-Bahr^n und 
ihre Ortschaften sind Bahre, el-äfir, tüabala, Reimdn, cl-Nabta 
und A^arid. 

Abd Qeisben el-Kobas K 17. 

Abd Rabb ben Hocc 32, 31 ein K&mpfer von Badr und 
Ohod, starb kinderlos. S. H, 448. 

Abd Rabbihi ben Tba'Iaba 16, 24. 

Abd eI-Ral)man ben Aban U 25 ein frommer Mann 
und Traditionskenner. C. p. 101. 
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Abd el-RakmiD 31 

Abd el-Rahman ben el-'Abbds W 23 bei Lebzeiten 
Muhammeds geboren, blieb in Arrica. C. p. 58. Sojvti. 

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Abd el-Rahman Q 
25 glaubwürdiger Überlieferer, starb za Mekka im J. US. 
S. V, 111. 

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Chobeib 16, 30 
blieb bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. S. III, 340. 

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Mas'fld M 20 war 
beim Tode seines Vaters erst sechs Jahre alt. Na. p. 373. 

Abd el-Rahman ben Abdallah ben *Otba M 22 ge- 
nannt el-Mas'ddi der ältere, ans Kufa, als Überlieferer be- 
kannt , der aber am Endo seines Lebens sich zuweilen irrte, 
slarbzuBagdadim J. 160. C.p. M^.Tabacät el-Hoff. C\isa.y,Z<i. 

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Othmän G24 wird 
nach seiner Mutter Ibn 0mm el-Hakam genannt. Er war Statt- 
halter in Kufa und Ägypten und seine Nachkommen wohnten 
in DamascuB.. S. V, 147. D. p. 106. 

Abd el-Rahman ben 'AU Abul-Farftg Ibn el-tiauzl R 
41 ein ausgezeiobneter Redner und Schrinstellw zu Bagdad, 
geb. im J. 508, gest. im J. 597. CA. vil. Nr. 378. Vergl. Uo- 
ber die Onellen des Ibn Challikan, Nr. 23. 

Abd eI-Rsl)man ben Amr ben Sa'd 13, 33 Überliefe- 
rer. S. II, 261. 

Abd el-Rahman ben 'Aqtl J 23. 8. V, 167. 

Abd el-Rahman ben el-Aswad 8, 26 machte wie sein 
Veter achtzigmal die Pilgerfahrt und ebenso oft die heiligen 
Umgänge noch besonders; tttglich sprach er siebenhundert Ge- 
bete in ebenso viel Verbeugungen und dennoch gehörte er in 
seiner Familie zu den weniger eifrigen, bestand aber auch nur 
BUS Haut und Knochen. Na. p. 159. Er hielt seinem Vetter 
Ibrahim ben Jaztd 8, 24 die Leichenrede. C. p. 235. 

Abd el-Rahman ben 'Attöb U 24 der Weiser der Co- 
reisch genannt, von den Bienen hergenommen, zo^ mit 'Atecha 
in die Cameelschlacht und wurde dort getödtel; seine abge- 
hauene Hand trug ein Rabe denselben Tag nach el-Jemäma 
oder Mekka oder Medina , wo sie an seinem Siegehringe er- 
kannt und begraben wurde. C. p. 144. JVo. p> 361, 

Abd el-Rahman ben 'Aaf S 22 zehn Jahre nach dem 
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32 Abd el - Sahdiln 

Elephanten- Jahre geboren, war sehr zeilig der neuen Lehre 
beigetreten und flüchtete - mit nach Habessinien ; als er nach 
Medina zurückkam, verbrüderte ihn Mohammed mit Sa'd ben 
el-Rabt' S12, 31, er focht dünn bei Badr und in allen folgen- 
den Schlachten, und erhielt bei Ohod ein und zwanzig Wun- 
den. Mahammed stellte ihn an die Spitze des Corps, welches 
er nach Dümat el-)iandal schickte, und nach der Einnahme 
verheirathete er sich mit TomAdhir, der Tochter des überwun- 
denen Fürsten el-A^bag. Sein Ansehen und sein Einfluss zeigte 
sich besonders darin, dass er als einer der sechs von Omar 
vorgeschlagenen Candidaten für die Chahfenwürde, nachdem er 
selbst verzichtet, die Wahl auf Otbm9n leitete. Durch Han- 
delsgeschäfte halte er ein sehr grosses Vermögen erworben, 
wovon er einen bedeutenden Theil zu woblthStigen Zwecken 
verwandte, indem er z. B. einmal 500 Pferde und spSter 500 
Cameele für den heiligen Krieg stellte und an einem Tage 31 
Sklaven die Freiheit schenkte ; den Frauen Huhammeds ver- 
machte er einen Garten, welcher für 400,000 Dirhem verkauO 
wurde und die ihn überlebenden Kämpfer von Badr, deren 
hundert waren, erhielten jeder 400 Dinare. Er starb im J, 31 
oder 32 und wurde auf dem Begräbnissplatze von Medina, el- 
Baqi' beerdigt. C. p. 121. Na. p. 985. 

Abd el-Rahman ben Abu Bakra G 23 war der erste, 
welcher in der neuen Stadt Basra geboren würde; die Ein- 
wohner, damals 300 an der Zahl, feierten den Tag, indem sie 
zu einem gemeinschaftlichen Mahle zusammen kamen in el- 
Choreiba, dem von dem Persischen Statthalter gegründeten, 
dann zerstörten und nun von den Muslimen wieder gebauten 
Schlosse. C. p. 147. 276. Bekri; 

Abd el-Rahman ben Abu Bekr R 33 das Siteste dar 
Kinder des Abu Bekr, war ursprünglich Abd el-Ka'ba oder Abd 
el-'Uzzä genannt; er focht bei Badr und Ohodmit den Un-^ 
gläubigen gegen Muhammed, nahm aber nach dem Frieden von ■ 
el-Hodeibia den Js\6m an und erhielt von Muhammed den Na- 
men Abd el-Rahman. Er war ein sehr guter Bogeitschütze 
und auf dem Zuge des ChdUd gegen die Abti*ürinigen in et- 
JemSna erlegte er sieben derselben, darunter den Befehlshaber 
Ibn el-Tofeil durch eine Oeffnung in der Mauer, nach dessen 
Falle die Hnslim die Festung einnahmen. Abd el-Rahman hatte 
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AU el-R(hntBn 33 

seine Schwester 'Alscha in die Cameelschlacht begleitet, war 
dann einer der Hauptgegner des Mu'dwia za Medin« und wi- 
dereeUte sicti der Forderung, seinen Sohn Jasld als Nachfolger 
anzuerkennen, und eine Summe von 100,000 Drachmen, womit 
er bestochen werden sollte, wies er mit den Worten zurück: 
„Ich verkaure meinen Glauben nicht für irdisches Gut." Er 
starb im J. 53 oder 56 oder 56 bei dem Berge el-Hobschi, 
sechs bis zehn Meilen von Mekka und 'A'fscha liess ihn nach 
Mekka bringen und dort begraben. C. p. 87. Na. p. 377. 

Abd el-Rahman bon Abu Bekr ben Obeidallah R26 
überlieferte einiges. 8. V, 112. 

Abd el-Rahman ben el-Cftsim R25, bei Lebzeiten 
der 'A'ischa geboren, einer der goachtetsten MSnner zu Medina 
und glaubhaner Überlieferer, starb dort oder zu Jerusalem im 
i. 126. Na. p. 388. Tabacdt el-Hoff. Oms. IV, 17. C. p. 87. 
Abd el-Raljman ben Abu CatAda blieb bei dem Aus- 
falle ans Medina bei el-Harra. 8. III, 345. 

Abd el-Rahman ben el-(yalt 4, 30. .S. III, 12. 
Abd el-Rahman ben el-Dhahhftk 021 war unter Ja- 
ztd ben Abd el-Malik Statthalter von Medina. C. p. 210. 

Abd el-Rahman ben Ganm 8, 21 soll mit Abu MQsA 
ttl-Ascb'ari in dem SchifTe von Habessinien gekommen sein; 
eioige zweifeln , ob er Mnhammed selbst gesehen habe. Omar 
schickte ihn als einen der kundigsten Rechtsgelehrten nach Sy- 
rien, nm dort die Leute zu unterweisen; er hielt sich lange 
Zeit in Palästina und Damascus auf, ging im J. 65 mit Mar- 
wdn ben el-Hakam nach Ägypten und starb im J. 78. iVa. p. 
388. Tabae&t et-Hoff. Class. II, 7. 

Abd el-Rahman ben tiftbir 17,36 verdient wenig Glau- 
ben In den Überlieferungen von seinem Vater. 8. III, 346. 

Abd el-Rahman ben tiarhad 12,28 überlieferte von 
seinem Vater. 8. Ttt, 322. 

Abd el-Rahman ben el-Hflrfth S 23 halto drei Frauen: 
0mm Rasan tiint el - Härith 7, 27 gebar ihm den Abu Sa'td ; 
Fflchita, die Tochter des 'Otba (ben Soheil ben Amr O 21) ge- 
bar ihm den Huhammed , 'Ikrima und Abu Bekr ; und So'dä, 
die Tochter des 'Auf (ben Chfiriga ben SInAn H 20) gebar ihm 
el-Muglra. Letzterer machte mehrere Feldzüge in Syrien mit 
und diente zuletzt in einem Corps des Maslama ben Abd el-Malib, 
5 
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34 Abd el-Ra^nu 

wdcbes von den GricGben gefangen genommen wurde. Nach- 
dem sie von Omar ben Abd el-'Azts losgekauft waren, kam 
el-Mugtra, welcber eia Auge verloren hatte, nach Hedina zn- 
rück und starb dort. Er hatte sich viel von Hahammeds Krie- 
gen erzälilen lassen und gilt darin als glaubwürdiger Übeiüe- 
ferer. 5. HI, 271. 

Abd el-Rabman ben Hassfln SO, 33 Dichter. £.111,336. 

Abd el~Rahnian ben Hfttib 5,25 tiberlieferta einige Tra- 
ditionen und starb zu Medina im J. 68. C. p. 162. 

Abd el-Rahman bOn Abu Hosein V35 Überlieferer. 
Ali Ispahan. ed. Kosegarten. Vol. I. p, 148. 

Abd el-Rahman ben Howeitib O 22 fiel in der Schlacht 
von el-Harra bei Hedina im Dsttl-Hi^ga 63. S. III, 228. 

Abd el-Rahman ben Jaztd ben tidria 15,33 war noch 
bei Lebzeiten Mahemmeds geboren, wurde von Omar ben Abd 
el-'Aztz zum Cädhi von Uedina ernannt und starb im J. 93. 
S. m, 104. 

Abd el-Rahman ben Jaztd ben el Huhalkib 11,31 er- 
zählte, was er von seinem Vater gehört hatte. Ch. vit. Nr. 
826. p. 104. 

Abd el-Rahman ben Jaztd ben Qets 8,25 ein from- 
mer Mann. C. p. 220. Na. p. 159. 

Abd el-Rahman ben Ka'b ben Hftlik 16,36 Überli^e- 
rer, starb unter dem Chalifen Soleimfln ben Abd el-Halik. 
S. m, 344. 

Abd el-Rahman ben Abu Leilä 14,32 geb. zn KuFa 
im J. 17 od. 18 d. H., einer der berühmtesten Überiieferer in 
der ersten Generation nach Muhammed und ein trener Anhän- 
ger 'Alfs, musste schon darum und weil er die Steife eines 
C&dhi von Kufa, die ihm el-HaggSg antrug, nicht annehmen 
wollte, die Strafe der Geisselung erdulde. Desshalb schloss er 
sich dem Rebellen Abd el-Rahman Ibn el-Asch'ath an, bli^ 
aber in der Schlacht bei Deir el äamdgim im J. 83. S. V, 18. 
Na. p. 389. Tabacdt et-Boff, Class. U, 17. Ot. vit. Nr. 368. 

Abd el-Rahman ben Mall 1,28 gewöhnlich Abu Oth- 
m&n el-Nahdi genannt, aeiobnele sich schon im Hmdenlhome 
durch einen f)-ommen Sinn aus ; nachdem er sich zum Islftm 
bekannte, ohne Huhammed zu sahen, bezahlte er noch bei 
dessen Lebzeiten dreimal die Armensteuer an Omar. In der 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



AM «UlU^in 35 

Folge wobnte er in Knh, rrcIi der Ennordang des HoBeiti ben 

'Ali zog er aber nach Basra, weil er in einer Stadt nichl wob- 
neu vr«lite, in welcher der Sohn der Tochter des Propheten 
ermordet sei. Er eiToiclite ein hohes Alter ; ab er 130 Jahre 
alt war, sagte er: „alles hat sielt an mir verändert, nur 
meine Hofitanng nicht". Er starb bald nachdem el-Ijaggflg Slatt- 
haliw von 'IrSc geworden war. S. VI, 73. 

Abd el-Ral}m«n ben el-Hiswar S 23 hatte zur Hut- 
ler eine Tochter des Schorahbtl ben Ifasana aus einem Jeme- 
nischen Stamme , welcher sich mit den Zobra vereinigt hatte ; 
er starb im J. 90. C. p. 218. 

Abd el-Rahman ben Mn'ftwia U 27 hat den Betna- 
men el-Däqhil d. i. der Einwtnderor, weil er nach Spanien 
ging und dort dag Chalifat der OmaJJaden fortführte. Vergl. 
die Stammtafel lua Ibn (Mldmt. 

Abd eURahmatt ben el-Muglra O 25 hatte sich zum 
Griechischen Kaiser begeben , wurde dort wegen einer gegen 
ibn erhobenen Anklage eingekerkert und starb im Gefängnisse. 
CA. Vit. Nr. 577. 

Abd el-Rahman ben el-Hundsir 16,35. 8. UI, 345. 

Abd el-Rahman ben Omar P 24. Omar halte drei 
Söhne dieses Namens ; der Slteste war der Sohn der Zclnab 
bin! Madh'tn; der zweite, mit dem Vornamen Abu Scbahma, 
war dem Trunk ergeben und desshalb in Ägypten von Amr ben 
el-'A^t ausgepeitscht, dann wwde er nach Hedina gebracht, 
wo sein Vater die Strafe wiederholte, so dass er nach einem 
Honate starb. Der Angabe einiger, daas er wtthrend dorExe- 
cutioB gestorben sei, wird von anderen widersprochen. Der 
dritte wird- von einigen el-Mogabbar genannt, nach anderen 
war dies em Bebiame seines Sohnes, Abd el-Rahman ben Abd 
el-Ral)man ben Omar, welcher ais Knabe beim Fallen sich be- 
scbsdigt hatte, wobei seine Tante Haf9a sagte; „es wird schon 
wieder heil." Dies ist der Sinn von ol-Mogabbar. C. p. 94. 
Na. p. 384. 

Abd el-Rahman ben Abu 'Omra 90, 32 eh) glaubhaf- 
ter Übertieferer zog mit 'Ali nach Qiüln und blieb in der Sohlacht. 
S. UI, 103. 

Abd el-RBl)nian ben 'Oweim 15,34 geboren bei teb- 
zeiteo des Propheten, tiberliercrte einige Traditionen und starb 
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36 Abd el-RahMD — Abd el-'Uiit 

EU Hedina am Ende der Regiemng des Abd d-Hidlk. S. 
111, 96. 

Abd el-RahniaRbenSäbitQ23 Rechtskundiger. D.pAT. 

Abd el-Bahman ben Aba Sa'ld 16, 30 überiieferte eine 
Menge Traditionen , deren Glaubivüdigkeil indess bezweifdt 
wurde; er starb 77 Jahre alt im J. 112. S. IH, 338. 

Abd el-Rahman ben Samora C 22 hiess Abd el-Ka'ba 
oder Abd Kalfll und erhielt bei der Eroberung von Mekka, als 
er sich bekehrte, von Huhammed den Nam«i Abd el-Bahman. 
Er hatte sich in Basra niedergelassen und Abdallah ben 'Amir 
gab ihm den Oberbefehl über ein Corps, mit w^hein er im 
J. 33 Sigistän, Choräsfln und KSbul eroberte. Er kehrte nach 
Basra zurück und starb hier im 3. 50. 8. VI, 174. C. p. 155. 
Na. p. 380. 

Abd el-Bahman ben f&ric N 19 zu Mekka, Oberlie- 
ferte einige Traditionen von Omar. S. V, 115. 

Abd el-Bahman ben Zeid P 24 war bei Muhanuneds 
Tode sechs Jahre alt ; er zeichnete sich durch seinen hohen 
Wuchs aus. Na. p. 379. 

Abd el-Bahman ben Zeid ben Tbabit 31, 34 blieb bei 
el-Harra. S. lU, 336. 

Abd el-Rahman ben Zijftd V 24 war unter sdnem 
Bruder Mu'dwia Statthalter von Ghorisln, C. p. 177. 

Abd Razah ben Dhafar l^^ 25. 

Abd Bodhen ben 'Auf C 21. Rodhan hiess der Tem- 
pel eines Götzen, den die Bann Rabfa verehrten. 

Abd Schams ben 'Abdmendf U 19 starb in Mekka nnd 
wurde auf dem BegrAbnisspialz el-Hag(tn beerdigt. Bekri. 

Abd Sohams ben Abd Wudd O 19. 

Abd Schams ben el.-Asch'ar 8, 12. Nu. 

Abd Schams ben el-Coddr A 16 nahm den Hötim el- 
Täi, el-HarithbenDhälim und Ka'b ben Mama gefangen. />.p. 113. 

Abd Schams ben Mu'Awia C 20 fiel in der Schlachf 
bei Wäridät im Kriege Basös. Reiake, bist. Arab. p. 188, 

Abd el-Thorajjä ben el-Asch'ar 8, 12. Nu. 

Abd el-r'Uzzä ben Abd Schams U 20 C. p. 33. 

Abd el-'Uzzä ben Co^eij T 18. 

Abd ei-'UzzÄ ben ^ohal 10, 20 ein Dichter vor Mu- 
hammed. D. p. 170, 
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Abd el-'Uzzi ben Gijar« G 16. 

Abd el-'Uzzi ben Otbmin T 20. 

Abd el-WahhAb ben Abd eUHa^td G28 geb. iih 
i. 108, wird zu den basten Traditionsgetebrten gtn-echnet; er 
verwandle seine Einkünfte, die sich jährüob auf 240 bis 260,000 
Dirhem belieren, ganz zum Besten der Traditionsbeflissenen: 
Nnr in den letzten drei Jahren irrte er zuweilen in seinen An- 
gfaben und er starb im J. 104 zu Basra. Na. p. 397. C. ^ 257. 
Tabacät ei-Hoff. Cl. VI, 69. ' 

Abd el-Wahhdb ben el-Hosein ben Uamdän C 34 
worda mit seinem Vater gelVngen g^enoinmen. Abul-Pharqj. 
bist. Dynast, p. 1^. 

Abd el-WahhAb ben Ibrahim W 26 war Statthalter 
in Syrien und starb dort, sein Bruder Hahammed ben Ibrahtm 
war Statthalter von Mekka, Medina, Jemen und Mesopotamien 
und starb in Bagdad. 0. p. 191. 

Abd el-Wöhid ben Bascbtr 18, 33 bewohnte die 
Niederlassung seines Ahnen Sa'd am Berge 'Acrocuf bei Bag- 
dad. S. II, 427. 

Abd el-WAhid ben Omar H 22 war von seinem Bru- 
der Jazld zum Prafecten von el-Abwflz ernannt, und wurde, 
als Jaztd weichen musste, von Bassum ben Ibrahim angegriffen 
mid in die Flucht geschlagen, worauf er sich mit Muslim ben 
Coleiba, dem Prafecten von Basra, verband. C. p, 188. 

Abd Wodd ben *Aaf fi, 26 vergl. Kalb. . 

Abd Wodd ben Zeid 11^28. 

Abdha'a ben Ma'dlkarib 4, 29 ^iehe Michwas. 

Abdsa ben 'Adi 4, 21. H. p. 26. Lobäb hat an einer 
anderen Stelle dafür auch Andft. 

el-Abgar siehe Chodra ben 'Auf. 

Abgar ben tiäbir BZ4 Anführer der Lahäzim bei el- 
Waqtdh in dem Kriege zwischen Bekr und Tamlm im Anfange 
des IslAm. Reüke, bist. Arab. p. 255. (Abhar). 

'Abid ben Abdallah R20. H. p. 44. Ccmta p. 386. 

'Abid ben 'Awtg P 17. Na. p. 570. 598. Man 6nd«t 
dafür auch 'Obeid. 

'Ablda ben MAlik E 19. C. p.43. 

'Ablla ben Oismü 1, 17. 

'Abischams ben Achzam 6, 19. H. p. 4. 
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'Abra B 17 die FVtu des DftI ben Hantfa. 

'Abu die Frau des Abd Nobm J 18 war eine Tochter 
des Mu'dwia el-HoBanf, C p. 152. 

'Abla bint 'Obeid K 16, war mit einem Haftne von det 
Bflnu Omar ben Hu'ftwia verheiralhet, welcher sie mit einer 
Ladung Butler aof zwei Laattfaieren nach dem Harkb» zu 'Obftdli 
schickte ; sie verkeufle die Butter sammt den Thieren uftd baufla 
sich für den Erlfis Wem und nachdem Bie diesen verz^rt faidle, 
verpl^ndete sie noch einen Sohn ihres Bruders. Sie wude 
dessbalb von ihrem Manne Terslossien und Md Schams ben 
'Äbdinenar U 19 nahm sie zur Fran ond erbidt von ihc drei 
Söhne: Omajja den jttngeren, Abd Omajja (oder Abdallah), 
welcher nur achl Jahre alt wurde, ndd Nxatü ; diese wurden 
nach ihr mit dem gemeinscbaltliciien Namen el-'AbaUt be- 
nannt. C, p. 35. AU IipahoH. p. 128 fg. Nu. Caam p. 1496. 

'Abla, Tochter des Sadßs. C 20. 

el-AbnA L 12, d. i. die Söhne xax* üo'^iv, soheissen 
die Söhne des Sa'd el-Fizr mit Aufnahme van Ka'b und Amr. 
Lobab. Nu. rechnet den Amr zu ihnen. Auch die in Jemen 
gebomen Abkömmlinge der Ferser, welche unter Seif ben Dsü 
Jazan dorthin kamen, werd^ el-Abnd genannt. L. 

Abrad ben Dhfllim H 20. 

'Abs ben Bagtdh H 11 waren die Naohbaren der Bann 
'Amir und ihre. Gränzörter nach dieser Seite hieEsen Mo'ei^ und 
Socf; sie bewohnten die Ortschaften Immara, Affli, die Feste 
Olhöl, Teimän , Üilb, Acron, el-Üorf, Korä', el-Nogeir, el-Geinam, 
el-Farücdn, Cajjfl^, el-Nocrt, wo sie Bergbau tHehen, und 
AbracChoirob mit sehr ergiebigen Sdberbergwerken; ihre Berge 
sind: AbAn, östlich von. el-Hägn*, mit Palmen und dem Wasser 
el-Okra, Catan, von dessen Spitze Quellen berabkommen, bei 
el-HAgir, mit dem Wasser el-Solei', Hars, DsQ Lobdn, el-Amttd, 
Sanihj el-Aim, Nädhim und die beiden Hügel Rommflna; aus 
ihrem Gebiete fliessen Maga^, el-Blr, el-Porfi' und drei andere 
Gewisser nach Himd Dbarijja, und el-tiodd, Scharf, el-Rabd'f, 
Carcarä, Dhdri^, Caww el-Gobflra, el-Gamria und el-Gaur sind 
die Namen ihrer übrigen Gewösser und das Bitterwasser Bac'S. 

'Abs ben Co'ein M 13. 

'Abs von Hantfa B in W&dtl>Aisan. Lexie.geogr. pJlOT. 

'Abs ben Hawizin 19, 23. H. p. Sl. 
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*'Abs ben NA^ D 10 im Lande el-Chirat. Lexic 
geogr. p. 346. 

'Abi ben el-Schlhid A 4. H. p. 22. 

Abu 'Abs Abd eURa^maii ben 'Gabr 13, 30 schrieb 
schon vor dem Isiam mit Arabischer Sohrift, was damals noch 
wenige konnten. Als er mit Abu Borda ben Nijar den Islfim 
annahm , xeritörten sie die Gölzen der Banu HAriÜia ; er machte 
anter Huhammed alle Zfigfe mit, Omar and Othmdn sandten ihn als 
Siesereinnehmer umher nnd er starb 70 Jahre alt im J. 34.£. II, 296. 

'Absohams ben Sa'd L 13, der Name soll nach dem 
ComM p. 760 aus 'ab-scbams, „Sonnenlicht" rasammen ge- 
teilt sein; bei D. p. 81 nnd Au. ist 'Abaiebmas vocaliirirti 
wahrscheinUch ist er aus Abd-schams „Sonnenasbeter" con- 
Irahirt, wie er im Lobb el-Lobäh f. 175 TOrkommt. DerStamm 
bewohnte den Ort el-AhwA^ und besass das Wasser d-LibAba, 
welches von el-Sohft^na in el-l^ammfin herabkomml, wurde 
aber von dort in einer Fehde von den Ka'b ben el-'Anbar 
vertrieben; indess verkauften sie das Wasser an einen Mann 
von den Foqeim, worüber ein neuer Streit unter den benach- 
barten Stfimmen entstand, den MarwAn , damals Slalthaller von 
Hedina , au Gunsten des Mannes von FoqeEm entschied , wel- 
cher es nun wieder In guten Stand setzen liess und den 
Schomra ben SoQftn el-Hincarl zum Aufseher bestellte. Bekri. 

el-Abüd ben el-Qadif 324. LobM. Die Lesarten el- 
Abfids und el-Abrod werden als fehlerfaaß verworfen. 

el-AcoSr ben el-Hugtra G24 überlieferte von seinem 
Valer. Na. p. 573. 

el-Achdbar ben Hobeira J 21. 

el-Aohjai D 19 ein Beiname des Un'dwia ben '(HiAda, 
eines der sechs, welche den Zoheir ben ijadsima bei d-NaTrft- 
wftl aberflelen. Reitke, bist. Arab. p. 206. 

el-Achnas ben Habtb G 20. 

el-Aohram ben Schaddftd M 14. 

Ach^ab ben Asad 10, 26. 

el-Achtal C 25 ein BHname des Gijflth ben Ganlh, ei- 
nes Dichters im ersten Jahrhundert d. H. Camu p. 1488. 

*el-Aohtham ben 'Anf ben 'Auf ben ^ibtb [ben'O^ajja 
ben Cholttf G 14) 8iede4t«i sich zu FArftn bei den Eiienberg- 
werk«! an und hcisswi davon el-Cojfln die Schmiede. B«M. 
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AciLZsm bea Abu Acbzam 6, 16. H. p. 27- Freytag, 
Arab. prov. T. I. p. 658. 

Abu Acbzam Hazftma ben Rabl'a 6, 17. :JVii.' 

AbnUAclah Qeis ben 'J^ma 19, 31. Qtmu$ p. 301. 

el-Acra' ben Chaffl^a D 30.:JVti. 

el-Acra' benHabis K 20 eigentlich Firfts genannt mit 
dem Beinamen el-Acra' d. i. kahlkopf, wegen seiner Glazze 
cara'. Er war bei der Einnabme Mekka'a, bei Honein und 
der Belagerung von el-Tftif, wurde dann Anführer der Avant- 
garde des Cbftlid ben el-Waltd bei der Eroberung von IrSc 
und erhielt von Abdallah ben 'Amir ein eigenes Corps um 
gegen Chor&sän zu marschiren , welches mit ihm in el-'GtOg&a 
EU Grande ging. Na. p. 161. D. p. 84. 

'Acrab bint Ha'ads 13, 31 die Mutter des Rfifi' ben 
Jazld 13, 30. S. U, 283. 

'Acrab bint Salöma 13,31 die HuHer des Oseid und 
Abd el-Rahman ben Rflfi' 13, 31. S. D, 286. 

Abu 'Acrab Choweilid N17 nahm den Isl&m an. 5.V,99. 

'A<;aba ben Hogei^ 2, 27. 

el-A'9am ben Qeis 6, 26. 

eI-A9amm ben 'Amir E 18 eine kleine Familie. Nu. 

^el-A^amm (ben Kijäh ben J^rbü' K 14) wohnten in 
el-HagdsB links von el-Hazn. Bekri. 

'A?ar ben 'Ali A 18. H. p. 32. 

'A^ar ben 'Auf A 19. H. 32. 

'A^ar ben Ganm 6, 22. H. p. 31. 

A<;bä ben Däfi' 9, 18. H. p. 28. 

el-A^bag ben Abd el-'Aatz IJ:25 ein Geschichtskun- 
d^er , starb in Ägypten vor seinem Vater. C. p. 184. 

cl-A^bag ben Amr S, 34 war Oberhaupt der Kalb und 
wohnte in DQmat el-'Gandal ; Uuhammed schickte den Abd el- 
Bahman ben 'Auf dabin, um ihn zur Annahme des Islam auf- 
zufordern, er unterwarf sich auch und gab seine Tochter To- 
mftdhir dem Abd el-Rahman zur Frau. Na. p. 829. 

el-A^bag ben Nobftta K 21 stand in der Leibwache 
des 'AH. S. IV, 56. 

el-Apbag ben Sofjfln U 27 ein Schwächung. C. p. 184. 

Dsü.Agbah ben Hälik 3, 29 mit seinem eigentlichen 
Namen el-HäriU), ein Hirnjaritecher Fürst in Jemen, nach wel- 
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chem die A^bah-Feiliclien benannt sind, di« zuerat Tür üui 
gemacht Trurden. Cwima p. 268. D. p. 183. JVii. 

el-AQfa' ben Schoreih % 26 kan ab Abgeordneier 
der tiarm zn Muhammed und nahm den Islflm an. S. I, 360. 

el-A^hab 7, 20 BeiMnM des 'Auf ben Ka'b. Lobäb. 

el-'A^I ben Amr «, 13. D: p. 168. 

el-'Aft ben Omajja VZl heisat derShere, Im Vergleich 
mit seinem Enliel. 

el-'A<t ben Sa'ld ü 23 wurde bei Bodr von 'All gc- 
lödtet. C. p. 151. 

, el-'A^I ben WAII Q 21 einer von denen, die am mei- 
sten über Huhammed spotteten, enf de> sich einige Stellen im 
Cor4n beziehen, wie Sure 19, 80. 108, 3. C. p. 145. 

Abal-'A(;t ben Omajja U 21. 

Abul-.'Aft ben el-Rabl' (J 22 der NefTe und Schwie- 
gersohn Muhammed's , da eine Schwester seiner Fraii Chadt^a, 
entweder Haia oder Hind, seine Mutter war und er Muham- 
med's Tochter Zeinab zur Frau hatte; sein eigentlicher Name 
war Laiitt oder Muhaschscbim oder Hoscheim. Er wurde in 
der Schlacht bei Badr gefangen genommen , jedoch unter der 
Bedingung, dass er seine Frau nicht Itinger zurUckhahe, ohne 
Lösegeld in Freiheit gesetzt. Zeinab kam daher bald darauf 
nach Medina, Abul-'AQl bekehrte sich aber erst kurz. vor der 
Eroberong von Mekka im 3. 8 und erhielt seine Frau wieder,, 
die indess noch in demselben Jahre starb. Er selbst starb im 
J. 12t Nach C. p. 35 halte er keine mannliche Nachkommen ; 
nach Na. p. 736 u. 841 hatte er ausser einer Tochter Omftma 
auch einen Sohn 'AlL 

A^ia 8, 23 die Mutter des Abu Müsd el-Asch'ari war eine 
Tochter des Wahb vom Stamme 'Akk, sie nahm den IslAm an 
und starb in Medina. Na. p. 758. 

'Avim ben Abdallah P 25 hinterliess Nachkommen zu 
Kuf«, C. p. 93. 

'A?im ben Abd el-'Aztz U 25. C. p. 184. 

'A^tm ben 'Adi 1, 29 wurde von Muhammed, als ernacb 
Badr auszog, zur Beaufsichtigung der Bewohner von Cobft 
und el-'Alia , denen er nicht traute , zurückgelassen , erhielt 
aber seinen Antheil an der Beute; er machte dann alle Zttgo 
unter Muhammed mit und wurde von ihm nach der Schlacht 
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42 'Acim 

ron Tiibak mit HAIik ben el-Doehschom 18, 29 nach CobS g:e- 
sandt, um die Moschee zu verbrennen, welche die Bana Ganm 
ben 'Auf dort erbaut hatten , nm Spaltungen unter den Muslim 
zu veranlassen. 'Agim erreichte ein Aller von 115 Jahren und 
sWrb im J. 45. S. U, 318. Corän, Sure 9, 109. Beidhaeii 
commentar. Vol. 1. p. 401. Na. p. 338. C. p. 166. 

'A^im ben Amr 14, 31 war in der Geschichte Huham- 
meds sehr bewandert. S. U, 300. 

'Afim ben Omar ben el-Cballdb P 24 ein wohlthatiger 
Mann, starb im J. 70. C. p. 94. 

'Agim ben Omar ben OthmSn U25 ein Geizhals. C.p.lOI. 

'Afim ben Qeis 14,28 focht beiBadrnnd Ohod-'S'-n,338. 

'A^im ben SinSn L 19. 

'AQim ben ThAbit 15, 33 ein ausgezeichneter Bogcn- 
schiltz, focht bei Badr und Ohod, wo er die beiden Fahnen- 
träger der Coreisch , el-Härith and MusAG', die SShne des 
Talha T 23, erlegte. Ihre Mutter el-Soldfa gelobte daher, aus 
dem SchSdel des 'Apim Wein zu trinken und dem, der ihn 
brächte, hundert Cameele zu gchenben. Nach einiger Zeit ka- 
men Gesandte der LiiiJAn von Hodseil zu Huhammed und ba- 
ten, zu ihnen Lehrer zu schicken, welche sie im Corfin und 
in den Satzungen des Islam unterweisen könnten, und onler 
denen, welche Huhammed ihnen mitgab, war 'A<;im. Als sie 
in ihr Gebiet zn der Quelle el-Ragl' kamen, sprachen ^e : er- 
gebt euch , wir wollen euch nicht tödten , sondern euch nach 
Mekka bringen, um einen Preis fOr euch zu erhalten. Allein 
'Apim setzte sich zur Wehre, bis er seine Pfeile verschossen 
und die Lanze zerbrochen hatte, zwei Feinde halte er verwun- 
det und einen gelödtet; nun stürzten sie auf ihn und tödteten 
ihn. Sie wollten ihm den Kopf abschneiden, allein ein Bienen- 
schwarm vertheidigte ihn, da er gelobt hatte, keinen Ungläu- 
bigen zu berühren und Gott bat, Üin gegen die Berührung ei- 
nes Ungläubigen zu schützen. In der Nacht kam ein Platzre- 
gen und führte seine Leiche davon. Dies geschah in Qafr, im 
Anfange des 36. Monats nach der Flucht. S. 11, 213. 

'A(;im ben el-Zobeir T23 starb Jung und ohne Nach- 
kommen. C. p. 114. 

0mm 'Apim blnt 'A^im P 25 die Frau des Abd el- 
'Aztz ben MarwAn U 24. C. p. 94. 

DiqiiiicdbvGoogle 
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'Aftra siehe 'OtwAra. 

Afma' ben Madhahhir G 20. 

eI-A«ina' ben Obeij 6, 20. H. p. 33. 

A'for, ein Bdname des Hunabbih ben S'ed D8 G 8, weil 
er in einem Verse das Wort el-a'vor „die Zeiten" gebrauchte; 
Spetm. el-Lobabi p. 32. 

'AmtrI sieh, dein Vater ist verrflcltt im Kopf, 
Duroli die Nächte und den Wechsel der Zeiten. 

A^ram ben Amr P 21. 

Aqram ben et-'Awwaro T 22. C. p. 113. 

Agram bon Dhabts 11, 26. 

Agram ben el-Hflrith T 21. D. p. 56. 

Acram ben Zeid ben Thalaba Si, 28 diese Familie ist 
ausgeslorban. S. U, 3S3. 

A^wAt, eine Beiname des Amr ben Abdallah 6, 20. ff.p.40. 

'Ada ben Amr S, 20. Nvweiri. 

Ada ben Rijäh P 20. 

Adab ben Uo^r 5, 17. Nmotiri. 

Adam ben Rabl'a X 23. D. p. 25. 

'AdasH bint Cbi^f 6, 21 die Mntter des Kablr und el- 
Hdritb, der Söbne des Amr ben Thomdma 7, 21. H. p. 35. 

'Adasa 9, 27 die Mutter des 'Aur el-Miictiadhdh und Mä- 
lik el-Rammah, welche nach ihr Bann 'Adasa genannt werden. 
B. p. 35. Eine Burg In Htra ist nach ihnen ca^r el-'Adasijjln 
genannt. Jäo6t, HoschL p. 349. 

el-'Adawijja K 13 eine Frau vom Stamme 'Adl, die 
Hntter des Zeid , <^odeij und Jarbfl', der Sühne des Malik ben 
Handhala, deren Nachkommen nach ihr benannt sind. C. p. 37, 

'Addä ben Omajja 1, 27. Camvt p. 637. 

'Adhal ben Jeitha* N 11. C. p. 32. 

Adham ben AbuI-Za'rA 6, 29 mit seinem eigentlichen 
Namen Soweid ben Mas'Od, ein Dichter, preist den Sieg seines 
Stammes Aber die Oeis, welche Marwdn II. gegen die fsjyi ge- 
sandt halte. Hamdsa p. 302. 

el-Adhbat ben Corel' h 15 mit seinem eigentlichen 
Namen tia'far, dann auch Anf el-nAca, d. i. die Cameelaase, 
zubenannt, weil er als Knabo, als sein Vater ein gescblachle- 
tos Cameel vertbeille and er seiner Mutter den Kopf bringen 
sollte, seine Hand in die Nase steckte und ihn so fortBog. Die 
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Nachkommen ärgerten sich , wenn jeniMid den Namffn ge- 
brauchte, bis der Dichter el-Hoteia in einem Lobgedicbtö dar- 
auf anspielte und sie die Naie und andere die St^wAiue nannte ; 
seit der Zeit galt der Name el-Anfi für ehrenvoll. el-Adhbat 
war Anführer seines Stammes und wurde von den Bahn Teim, 
welche von den Hitnjariten unterjocht waren, zu HtÜfe geru- 
fen; er stu&melte also unter denTamlm ein Heer, ^elohes er 
der erste in Vor - urtd Nacähnl, C^trum, linken and' rechtem 
Flügel marschiren Hess, zog damit gegen Qan'ä, schlug die 
Himjariten, befreite die gefangenen Teim,- und Uieb ein Jahr in 
Jemen, wo er den nach ihm benaialen Thnnu el-Adhbat baute. 
Nach seiner Rflckkehr scheint er mehr Ehrenbezeagungen von 
seinem Stemme Sa'd erwartet zu haben, denn er verUess ihn 
und zog unter anderen Stämmen umher ; ' da ihm ab6r nir- 
gends eine grossere Ehre zu TheJl wurde, keh^tä er zurück 
und sagte; „In allen ThSlem trefie ich Sa'd." Mamäsa p. 168. 
C. p. 38. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 82. Camus p. 1135. 

el-Adhbat ben Kildb £ 17 die. Nachbarn der Bann Abu 
Bckr ben Kiläb, der Babl'a an den BergeH Carfintn and der 
Banu Fasdra in Batn el-LiwA, hatten Niederlassnngen zu Dära 
el-tiiothäm, Därt Schobeith in Batn el-tiarlb, Dftra d-DsOweib 
und Dttra Gobieir. Marwän ben ci-Hakam hatte in ihrem Ge- 
biete zwanzig Heilen von Dharijja den Brunnen el-^ifwa gra- 
ben hissen,, welchen die Banu el-Adhbat zur Zeit der 'Abliiäsi- 
den gegen einen Tribut zurückverlangten. Bekri, 

el-'Adhdh ben Tha'laba 10, 25. H. p. 39. 

AdhIaA boQ Amr 6, 14, Ntaoeiri. 

'Adj ben Abdmengt J 8. Na. p. 446. Sie bewohnten 
die Gegend el-HammMa in Jemäma am Wasser el-tiorfa. 

'Adl ben Acbzam 6, 19 in Tonga. LI. p. 177. Hamäsa 
p. 143. 

'Adf ben 'Adl 4, 34 war unlör Omar ben Abd el-'AzIz 
Statthalter von Mesopotamien und starb im J. 120. Na. p. 417. 

'Adi ben 'Amira ben Asad .A 7. Nwceiri. 

'Adi ben 'Amtra ben Farwa 4, 33 leble mit seiner Fa- 
milie in Kufa, zog sich aber von dort bei der Ankunft 'Ali'ä 
nach Syrien zurück ; sie erhielten von Mu'Awia el-Rohft (Edessa) 
zum Wohnsitz angewiesen und zogen mit ihm in die SctUacht 
bei (JifTia. L. 
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'Adf ben Amr ben HAzin U, 13. D. p. 1681 

'Adi ben Amr ben Rabl'a 11, 21. LI. p. 117. 

'Adf ben Amr ben'Bomeima 5, 21, Nmoäri. 

'Adj'ben el-ChifAr V 22. 

'Adl bau FazArs H 13 ah den Bergen el-ZaMtl, wo 
die Quelle elfZehlQla. 

'Adi ben bandb B, «8. ^ p. 51. . . 
' 'Adl el-äaün ben Jaztd 4, 27 emimuhiihmedanüioker 
IK<il)t«r, prejasl die ^jastfreuiidselMR der Banuificheibftn, ontev 
dsaeH er lebe. Bumäsa p. 148. 

'A'dt ben Oosehem € 18. C. p. 47.' 

'Adlben Hantra B V in el-J«mAma in den Dörfern el- 
Nseb' and Hirma. 

'Adl ben el-H<trfth bcri :Morra f 13. 

'Adl ben Haiiin'6,'23 bekannte sich zum Christenthume. 
Als Huhammed ein Cerps von 200 Heitom anter 'Alf ben Aba 
TUib, oder nach anderen unter Chülld ben el-Waltd auSBohiokte, 
um die Ta^i zu nnterwerren und ihren Gfitz«n d-Pils zu zer» 
trUnunern, floh 'Adi mit seiner Familie naoh Syrien; sainq 
Schwester, eine schöne und kluge Frau, wurde gefangen ge- 
nommen und nach Medina gebracht, wo: ihr ein Verscjilag ne- 
ben der ThUr des Tempels als Obdacb «ngewitisen wurde. Ali 
Huhammed einst an ihr Torüber kam, stand sie auf und redete 
ihn an: Der Vater ist todt, der Beschützer ist Tern, lo nimm 
du dich meiner an, so wird Gott sich deiner annehmen.' Auf 
die Frage ; Wer ist dein Beschützer ? ierwiederte ab ; 'Adl 
benHölJm. So! entgegnet« Muhemmed, der vor Gott und sei- 
nem Gesandten geflohen ist Snid nachher kamen Gesandte dor 
Codhft'a aus Syrien «nd Huhammed gab ihr Kleider und Geld 
am mit ihnen zu ihrem Bruder zu reisen, und als sie ihn traf, 
machte sie ihm Vorwürfe, da« er mit seinen Kindern utid 
Hausgenossen fortgegangen sei und seine ttbrigen Verwandten 
im Stiche gelassen habe. Nachdem sie einige Tage bei ihm 
gewesen war, sagte sie zu ihm: icb halte es fitr das beste, 
dass du dich zu Muhammod begiebst. Er folgte diesem Balhe 
und traf bei seiner Ankunft in Hediat im Soha'bän des Jahres 9 
Huhammed im Tempel, und als er sich zu erkennen gab, nahm 
ihn Huhammed mit nach seinem Hanse, Hess für ihn ein ge- 
polatertes Kissen bringen und nUdtigtd ihn zum sitzen ; dann 
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setzte er ibm die Lehren des Isldm auseinander, woranf 'Adi 
das Bekenntniss ablegte und nun zum Steuereinnehmer in sei- 
nem Stamme ernannt wurde. Nach Hnliammeds Tode Uieb er 
dem neuen Glauben treu und brachte Abu Bekr die eingegan- 
genen Steuern ; dann sammelte er ein Corps onter seinem 
Stamme, mit dessen Hülfe ChAlid ben el-Watld die Rebellen bei 
Bozicha schlug, folgte hierauf dem Chftlid nach Sytien und 
wurde von ihm mit den Fdnfteln der gemachten Beate an Abu 
Bekr abgeordnet. Unter Omar kämpile er fai den ScUachlea 
bei der Brtlcke Abu 'Obeid, gegen den Persischen Fddherrn 
Hihrftn, bei C&desia nnd anderen, dagegen soll er an der Er- 
mordung des Oihmän Theil genommeu haben. [Arab. prov. ed. 
Freytag. T. II. p. 507). In der Cameelschladit focht er unter 
'Ali, verlor dort ein Auge und sein Sohn Mohammed wurde 
gel5dtet; ein anderer Sohn war mit den Rebellen gefallen; 
auch bei QiSln war er auf 'Ali's Seite als FahnenIrAger seines 
Stammes. Er starb im J. 68 oder 69 zu Knfa in einem Aller 
von 120 Jahren ohne mtlnnliche Nachkommen. S. I, 347. C, 
p. 160. Na. p. 415. 

'Adi ben Ka'b P. 15. 

'Adi ben Hälik ben Zeid 3,23. 

'Adf ben Mäzin 11, 12. 

'Adi ben el-Miswar 3, 31 gen. el-Huthannä d. i. der 
zweite oder der jüngere. CA. vit Nr. 125. Nu. 

'Adi ben Hn'dwia ben Narwal 6, 17. Nu. 

'Adi ben Nadhia P 22 einer der nach Habessinien ge- 
fluchteten, starb dort und ist der erste Erblasser im Isiflm ; sein 
Sohn el-No'mftn beerbte ihn. L. unter HorlhAn. 

'Adi ben Na^r ben Rabt'a 5, 23 im Dienste des tiadslma 
el-Abrasch, der ihm in der Trunkenheit seine Tochter znr Frau 
gab nnd ihn, als er wieder nüchtern geworden war, umbrin- 
gen liess. Reiske, bist. Arab. p. 21. 

'Adf ben el-Naggär 19,24. 

'Adi ben Naufal V 20. D. p. 31. 

'Adi ben Obeij 5, 23. Nu. 

'Adf ben Omajja ben Üidära 16, 25 diese Familie ist 
ausgestorben. S. II, 420. 

'Adi ben Othmän J 10. 

'Adi ben Abul-Zagbä 1, 30 wurde mit Basbas ben 
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Amr als Kundschallcr ausgeschickt, am Über die Caravane dor 
Mekkaner Nachricht einzuziehen ; als sie nach Badr kamen, 
fanden sie, dass die Caravane bereits rorUber gezogen war, 
und brachten Muhammed diese Nachricht. 'Adl machte alle 
Feldzäge unter Muhammed mit und starb wBhrend Omar's Cha- 
lif&t. 8. n, 361. l. 

Abu 'Adi 'Amir ben Abd Nehm F IT. 

'Adiaben'Amir 8,19. ^.p.26. 11.^.172. VergLOagtla. 

'Adija F 13 Mutter des Abdallah und sl-Uärith. iVu. 

'Adtm ben Haf« 8, 30. Ch. vit. Nr. 201. 

el-Adlm wurden die Banu Bischr und Bann Ja'nac vom 
Stamme Chauldn genannt, weil sie ein Bündniss, welches sie 
unter sich abschlössen, auf ein Stück Leder adtm schrieben. 
Sie bewohnten die StadI ^a'da in Jemen, woher die QA'idj- 
Bchen Pfeile kamen. Bekri. 

'Adl beniiaz 7, 14 wer Oberst der Leibwache des Tobba', 
welchem er diejenigen übergab, die getsdlet werden sollten; 
daher sprichwörtlich : „den Händen 'Adl's übergeben", Für ohne 
Hoffnung. Camus p. 1499. Fregtag, Arab. prov. T. ü. p. 80. 

'AdnSn A 1 der Stammvater der so genennten eingewan- 
derten Araber, Musta'riba, leitet sein Geschlecht von IsmA'II, 
dem Sohne Abrahams und der Hagar, ab, Indess schwanken die 
Angaben über die Reihe seiner Vorfahren. Abulfed. bist, an- 
teisl. p. 192. C. p. 30. D. p. 11. Seine Hutler war nach D. 
p. 15 Belha bint JaVob, nach ^u. dagegen el-Hutamattira, 
eine Tochter des 'Adi vom Stamme tiorhom. Andere setzen 
diesen 'AdnEln ^IäXs an die Stelle des ^Ijji^ 'OdthAn ben Ab- 
dallah ben el-Azd (0, 12, so dass die ganze von uns aufge- 
stellte zweite Abtheilung der Stamme sich hier unterreihen 
würde und die Eintheilung in Jemenische und Ismä'Uitigche 
Araber wegfiele. Ganz gegen die Chronologie verstOsst indess 
die Ansicht, diesen 'Adnflin an die Stelle des 'Odihdn ben Ab- 
dallah ben Zahrän 10, 19 zu setzen. 

el-Adram siehe Teim ben GSIib. 

'Adsar ben WAH 8, 15. H. p. 46. 

'Adsba ben Qa'^a'a F 14. Na. 

'Adwön ein Beiname des HArith ben Fahm D 8, weil er 
'e d ft angrilT seinen Bruder Fahm und ihn lödlele. iVu. S. 4, 58. 

el-Af'as ben 'Amir B 18. 
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el-Afc«' benKuimiii P 22. ... 

Af^ä ben Abdel-Oeiß AlO. H:,p. 20. 

AfQä ben Da'mt bes Gadila A 8i 

Afi;ä b«it Do'mi ben Jjad A 6. ff. p. 20. . 

Af^ä ben Jlftrith« 1^ 19. H. p. 20. 

Afpa beo Nödsir 9, 16. Vergl. Baglla.. 

Af^ä ben Sa'il 5, 19. B. p. 20; 

'Affän ban Abul-Api U 22 'Starb auf einer Handelsreise 
in Syrien, oder wprde bei el-^Goaeivfli mit el-Fa|ia» ben el- 
Muglra getödtel, , C. p.. 95. 

'AfltbfrB Asham J 17. 

'AfiC ben Kol.eib 11, 25 gen., 'Aibdma d. i. das schnelle 
Cameel. S. U, 23. 

Afkal siebe Chaulftn. 

'Afr ben Ka'b L 13. 

'Afra bint I>ihjft la 33 war mit Abu G^feir ben Sali) 
13, 32 verheirathel, S. HI, 351: 

'Afrft bint 'I^ma 18, 32. 8. W, 438. 

'Afrä bint 'Obeid fil, 30 d^ Mutter der drei Söhne des 
qaritb ben ^fä'a 21, 30, di? nach ihr Banu 'Mt^ Geissen. S. 
II, 354 fg. 

Afra' ben el-Hameisa' 3, 7 bewohnten das Schloss 
^eiham, eigentlich ^eih, mit m, welches die Hiinjar hSuflg an 
Namen anhängen. Bekri. 

Afrali Beiname des GSnim ben Af^ä 9, 17. ff. p. 43. 

Afrak ben Hirm 1, 17. ff. p. 43- 

Afrak ben Othmän J 10. , , 

cl-Aft ein Stamm von Hodseil. Camm p. 173. 

el-Aglab ben tioschein B 19 Dichter zur Zeit des 
Chalifen Omar. Kitäb ei~agäni, Nr. 42. 

el-Agliib ben Sälim L 22 StammTatec der Dynastie 
der Aglabitea in Africa and Sicilien. .Die ß^ihe der Vorüihrcn 
nennt Ch. vit. Nr. 458, die Stammtafel ist t^tworlen nach Ibn 
Adh&ri par Dozy. 

A'gab ben Codima % 18. .ff. p. 44. : 

'Agab ben Napr i, 22. ff. p. 44. 

'Agab ben Tha'laba H 14, ff. p. 44. n. p. 100. 

el-A'^am ben Sa'd 4, 21. Lobdit. 

el-Agammben Darmä 6^ 19. jKao^ijAbhandi. S- 4^ iVu. 

DiailizMbyGoOgle 
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el-AgdsBm ben Tha'laba 4,20. LI. 

Bann el-'A^fft scheinen die Nachkommen des Zeid ben- 
Rrjfth K 15 zu sein, vielleicht nach dessen Frau benannt, da 
sie von RijAh abstamnien und Schabath ben Rib'f K 20 zu ih- 
nen geh&rt. D. p. 78. 

el-'A^ISn ben Abdallah D. 18. Muh. b. Habib. p. 18. 

el-'AgIftn ben Amr ben 'Amir 83, 28. 

'AgIAn ben Amr ben Oanm G 19. 

el-'Agl«n ben Hftritha 1,26. ff. p. 19. Vergl. Dhobei'a. 

el-'AsfIfln ben Zeid 10, 27. 

el-'A^m« Beiname der Oneisa binl 'Amir ben el-FadhI 
von Cbozft'a, der Mutter des Mutt' ben el-Aswad P 21. S. V, 34. 

Agram ist nath B. p. 27. 37 ein Beiname des Mngwia 
ben Ndhls 9, 17, nach Z>. p. 180 der frühere Name der Banu 
Raschad ben NAhis , welchen Muhammed Änderte, als ihre Ge- 
sandten zu ihm kamen. 

'Ags ben Ka'b E 19. Nu. 

el-Ahabb ben Habtb 016. 

el-AI;ebb ben Teim R 17 ist «-loschen. D. p. 34. 

Ahgan ben Ka'b 10,17. LI. 

el-Ahiar d. 1. die Verschwornen, sind die Benu 'Aufben 
Thaqir G14, weil sie und die GAdhira sich gegen den anderen 
Zweig der Thaqtf, die Bann NAIlk, verschworen hatten. C. p. 44. 

Ahmas ben Dhobei'a A6. mk. b. Habib. 42, 

Ahmas ben el-Gauth 0, 14. ff. p.42. L. Vergl. Bapa. 

Ahmed ben 'Ali Z 45 gen. Ibn'Anbanach seinem Vor- 
fahren, ist der Verfasser des genealogischen Werkes: „Üie 
Stutze dessen, der die Genealogien von Abu TAIib studiren 
wiU." Er starb im J. 828. Bqji Khalfa, eä. Flügel, ^r. 8325. 
Cod. Oothan. Nr. 439. 

Ahmed ben Abi DowAd A23 geb. zu Basra im J. 160, 
erzogen zu Damascus, kam durch die bekanntschaft mit dem 
CAdhl JahjÄ ben Aktham an den Hof des Chalifen el-MAm&n, 
der ihn bei seinem Tode seinem Bruder und Nachfolger el- 
Hu'tafim besonders empfahl, so dass dieser ihn anstatt des 
Ja))ja zum ObercAdbi ernannte. Er war es hauptsAdilich, wel- 
cher als Uu'lazili im J. 220 den Ahmed ben Hanbal verfolgte, 
weil er Ihn zu dem Bekenntniss von der ErschaD\ing des Co- 
rAns zwingen wollte. Auch unter dem Chalifen el-\YAthic 
7 
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wusste Ibn Abu DowAd sein Ansehen zu behaupten, aber gleich 
im Anrange der Regierung el-Mulawakkil's im J. 233 wurde er 
an der rechten Seile durch einen Schlagfluss gelahmt, so dass 
sein Sohn Huhammed seine Stelle als CEldhi erhielt ; doch wurde 
dieser im J. 336 wieder abgesetzt und ihm und seinem Vater 
eine hohe Geldbusse auferlegt. Ahmed starb im J. 240 zwan- 
zig Tage später als sein Sohn Huhammed. Ck. vit. Nr. 31. 

Ahmed Ihn Hanbai C 31, der Stifter der Hanbalitischen 
Sekte, geb. im J. 164 zu Bagdad, gest. im X 241. Ch. vit. Nr. T2. 
Na. p. 142. 

Ahmed ben 7sd ben Muhammed W 29 Traditionsgelehr- 
ter zu Bagdad. Abul-Fadhl el-Macditi. 

Ahmed ben Ismä'tl W25 war unter HArün Statthalter 
von Persien, Hedina, Hekka und Ägypten. C. p. ISO. 

Ahmed ben Huhammed ben IsmA'il Z30 Oberhauptder 
'Aliden in Ägypten und ein guter Dichter, starb im J; 345. 
Ck. Vit. Nr. 52. 

Ahmed ben Abu Naufal 025 ein frommer Einsiedler, 
starb 75 Jahr alt im J. 320. Ihn A^idri par Doay. T. II. p. 224. 

Ahmed Ibn hini el-Schäfi'l V 30 ein ausgezeichneter 
Gelehrter, welcher der Richtung seines Grossvaters el-Schdfi'( 
folgte, aber auch einige eigenthümliche Lehrsätze aufstellte; er 
starb im J. 290. Na. p. T85. Vm Scho'ba. 

Abu Ahmed ben 'Gahsch M 17 war unter denen, die 
nach Habessinien flüchteten. Na. p. 337. 

el-Ahuaf ben Qeis L 22 bereciete die Tamlm zur An- 
nahme des IsISm, den er selbst bekannte, ohne Muhammed ge- 
sehen zu haben, und Übte, obgleich noch sehr jung, durch 
seine geistigen Fähigheiten , einen grossen Einfluss auf seine 
Stammesgenossen. Unter der Regierung des Omar und Odi- 
mdn machte er die Feldzüge in Choräsän mit ; in dem Streite 
zwischen 'Ali und 'Aischa wollte er für keinen I^rthei neh- 
men und nahm deshalb an der Cameelschlacht nicht Tbcil ; bei 
t^iiftn focht er auf 'Ali's Seite, wurde aber dennoch in der 
Folge von Hu'öwia mit Auszeichnung behandelt wegen des sehr 
bedeutenden Corps der Tamfm , an dessen Spitze er stand und 
welches ihm blindlings ergeben war. Er lebte bis zur Zeit des 
Hn^'ab ben el-Zobeir, den er nach Kufa begleitete, wo er im 
J. 67 starb. Ch. vit. Nr. 304. C. p. 216. 
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Abram ben Habra 9, 22. H. p. 27. 

Ahsabein ben Hadhramaut 3, 21. L. 

el-Ahtam L 20 d. i. mit abgebrocbenen Vordenahnen, 
ein Beiname deB SJnän ben Someij , weil sein Vetler Qeis ben 
'A9im ikn mit dem Bogen auf den Hund schluf , desfe ihm die 
VorderEihne abbrachen. D. p. 88. fionutea p. 678. CA. vil. 
Nr. 315. C. p. 206. 

el-At(waQ Beiname des Dichtere Abdallah ben Huham- 
med 15, 35, welcher unter den Söhnen des Abd ol-Halik durch 
Beine meist satyrischen Gediohle sich berühmt machte. Ba- 
mdaa p. 108. Kitäb el-agäni Nr. 195. 

el-Ahwa^ ben ba'far E 18 war der AnfQhrer der 'Ami- 
riten in der Schlacht bei Bahrahftn gegen die Dflrimitan , und 
der Hawaziniten bei tiabala gegen die Tamim. Reieke, hiit. 
Arab. p. 211 — 215. 

Abul-Ahwa^ ben Hdlik P23 lebte im Gefolge des Ab- 
dallah ben Mas'fld. S. \, 174. 

Abwad ben BahrA 1, 15. D. p. 160. 

Ahwan ben Roith H 10. Nu. 

A'jA Beinerne des Sol(.eim ben pa'^a'a P 14. Nu- 

A'jH ben Sa'd G15. 

A'Jft ben Tarif M 16. Nu. 

el-A'jft^ U 21 heis»en die S&hae des Omiüja und der 
Amine. C p. 35. AH hpahm. p. 13. 

A'jan ben Dhobei'a K 20. 

Aida'An ben el-Uäritb 3,23. L. 

Aida'An ben Iloreim 3,;25. L. 

Aida'än ben Sa'd 4,21. 

■Aids ben 'Imrän R 19. S. p. 44. 

'AidsbenSchoreit B21. £!.IV,60. flantdia p. 361 'Abid. 

'Aids ben Teimaliah B 17. 

'Aids ben Tha'laba St, 27 diese Familie ist ausgestor- 
ben. S. 11, 352. 

'Aldsa ben UilAI FI6. Nu. 

'Aldsa ben NAlik J12 am Wasser Hamtdh. C.p.36. Nu. 

'Aldsa bint el-ljoms ben CohAfa ben Chalb'am, die Mut- 
ter des Udrith ben Hdlik O 17, dessen Nachkommen nach ihr 
benannt worden und unter den Muhallim ben Dsobl B 19 leb- 
ten. C. p. 33. Nu. 
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'A(4sal]Bb ben el-Namir A 12. C. 46. 

Aifa' bon Zeid 9,22. D. p. 146. 

•el-'Aij ben 'Adnän AI. Camu p. 1923. 

'Ajj4ba ben 'Amir D 11. LI. p. 183. 

'Ajjäsch ben Abu Rabt'a S 22 war nach Habessinien 
gefltichtet und wurde nach seiner BUckkebr von seinen Ver- 
wandten in Mekka festgehalten, und Muhammed nannte ihn aa- 
menlUch in Semem Gel>ete für die Bedrängten. Nachdem er 
entkommen war, lebte er io Medina bis zu Muhammeds Tode, 
ging dann mit der Armee nach Syrien und kehrte von dort 
nach Mekka znhick, wo er starb. S. \, 28. Na. p. 297. 

Abu 'Ajjäsch 'Obeid ben Hu'Awia 83,31. 

'Ajjidsallab ben Sa'd el-'Aschtra 7,13. Zr.p.30. Oder 
'Atdsallab. Nu. Camm p. 442. 

Ajjbb ben Bascbtr 15,34 wurde bei dem Ausfalle ans 
Medina nach e!-Harra schwer verwundet und starb zwei Jahre 
nachher, 75 Jahre alt S. UI, 98. 

AjjOb ben el-Hakam G24. C p. 201. 

AjjAb Ibn el-Qirrijja A 25 ein durch seine Kennt- 
nisse und Redegabe ber^mter Mann, wurde von el-Haggäg 
ben Jüsof in seine Dienste genommen und von ihm mit einem 
Auftrage des Cbalifen Abd ^-MaUk an Abd el-Rahraan Ibn el- 
Asch'ath geschickt , welcher sich im J. 82 in Sigistftn empört 
hatte. Als er bei ihm ankam, wurde er gezwungen, sich für 
ihn zu erklären ; nachdem aber der Aufstand unterdrückt war, 
wurde Ibn el-Qirrijja fes^enommen und el-Hag^äg Hess ibn 
im J. 84 d. H. umbringen. CA. vil. Nr. 105. Nach 0. p. 206 
soll er von HilAI ben Babl'a abstammen. 

Ajjüb ben Soleioän U26 war von seinem Valer zu 
seinem Nachfolger bestimmt, starb aber noch vor ihm in Sy- 
rien. C. p. 183. 

Abu Ajjüb Chälid ben Zeid fil, 21 war unter den 
Siebenzig in der Zusammenkunfl bei el-'Acaba ; bei ihm kehrte 
Mnbammed ein, als er nach Medina kam und blieb einen Mo- 
nat bei ihm, bis eine Wohnung für ihn eingerichtet war. Er 
nahm an allen Schlachten unter Mohammed Theil, war mit 'Ali 
bei Harürfl und zog unter Jaztd ben Mo'Owia im J. 52 mit ge- 
gen die Griechen, erkrankte aber in der Nflhe von Constanli- 
nopel und wurde, als er starb, an der Mauer der Stadt begra- 
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bei) , wo sein Grab noch jetzt besucht wird. S. II, 344. Na. 
p. 652. 

0mm Ajjflb bint Jaztd 17, 37 die Mutter der 0mm 
ChAlid bin! Abd el-Rohman 17, 37. S. HI, 848. 

0mm Ajjüb bint Omar 1125 war die Frau des Abd 
el-Haltli ben Marwdn U24. C. p. 101. 

0mm Ajjüb die Matter des Robeih and Abdallah ben Abd 
el-Raliman 16, 30 war eine Tochter des 'Omeir ben el-Howeirilh 
von Sa'ld ben Mu)>arib von Chodra. S. lU, 338. 

el-'Aila bint el-Hu|taIib V 20 war die Mutter der 
HAla bint Woheib S 19. .S. I, 90. 

'AilAn ben Modhar D5 siehe Qeis. 

Aiman ben Choreim M 17 Dichter und tapferer Strei- 
ter. S. V, 183. 

Aiman ben el-Hameisa' 3, 7. In der Reihe seiner 
Nacbltommen werden Zoheir and 'Auf hfiufiif ausgelassen. 

Aiman ben 'Obeid oder Ibn 0mm Aiman 18,30 halle 
die Aufaicht Ober Muhemmeda Badezimmer und blieb in der 
Schlacht bei ^onein. Na. p. 169. 

Omm Aiman Barka eine Habessinische Sklavin bei Mu- 
hammeda Mutter and nach deren Tode dessen Wärterin, wurde 
TOR ihm freigelassen und mit dem ebenfalls von ihm freige- 
lassenen Zeid ben Ijflrilha S, 36 verheirathel , dem sie den 
Osama g-ebar. Vorher war sie mit 'Obeid ben Amr 18, 29 ver- 
heirathel gewesen und hatte von diesem einen Sohn Aiman, 
nach dem sie benannt war, Sie starb fünf oder sechs Honale 
nach Muhammed. Na. p. 856. 

'Aintl ben Nftg'ia 8, 14. Cotmu p. 1509. 

'Aira ben Amr 19,21 oder 'Anaza. ä. p. 22. 

Omm el-Aisar bint el-Micdflm die Mutter der Zwil- 
linge 'Ali und Hasan 9, 30. S. VI, 22. 

'Aisch ben ChaUwa H 14. B. p. 22; oder 'Isch. Ca- 
mus p. 840. 

'Alsch ben 'Auf A 16. S. V, 15. 

'Alsch ben HAlik B 19. D. f. 123. Cmtus p. 840. 

'AlBch ben Zabtna A 16. 

'A'fscha ben Omajja 23, 26 nach anderen 'Abasa. &\ 
11, 413. ni, 100 Na. p. 713. 

'Alscha die Mutter des 'Abbtls ben Sabl 98, 32 war eine 
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Tochler des Chozeiioa ben Wahwah ben el-Agthun von Sa- 
leim ben Han^Ar. S. III, 341. 

•'Aischa bint Abdallah (ben Abd el-Madfln 8,24] war 
die Mutter der 'Alia und der beiden Söhae des Obeidadah W22, 
welche Bosr ben Abu Artfla umbringen Hess. C. p. 58 fg. 
Abulfed. Annal. T. L p. 332. 

'Aischa bini Amr M 19 die Hvlter des Kalfatr beo Ka- 
Ibir Q23. 5. V, 122. 

'Afscha bint Abu Bekr R 23 war als Kind voti sachi 
Jahren £n Mekka mit Muhammed verlobt und drei Jahre spater 
wurde zu Medina nach der Rückkehr von der Schlacht bei Badr 
die Hochzeit gefeiert. Sie starb !m J. 56. Na. p. 848. 

'Aischa die Frau des Chfllid ben Jaz!d V 25 war eine 
Tochter des Abd el-Malik ben Marwän. C. p. 182. 

'Aischa bint Challfa 7, 24 war mit el-Hasan ben 'AU 
verheiratfaet \ als 'Ali ermordet war, trat sie in el-Hasan's Zim- 
mer und wünschte ihm Gläck zum Chalifat, er ab«r entgegnete: 
der Fürst der Gläubigen ist lodl und du wauschest mir Glück 
zum Chalifat ? geh I du bist geschieden. L. 

'Aischa bint 'Goreij 14, 29 die Mutter der Hafpa und 
des Amr ben CatAda 14, 29. S. II, 300. 

'Aischa bint Mu'itds 21, 32 die Mutter der Kinder des 
Muhammed ben Obeij 20, 32. S. lU, 95. 

'Aischa bint Mu'ftwia U 24 die Müller des Abd el-Ha- 
lik ben MarwSn U23. Macriä. 

'Aischa bint Mnhammed ben Talha R2T die Frau des 
Soleimän ben 'Ali W24, dem sie den 'Alf, Abd el-Rahman, 
Abd el-Rabim und die Reita gebar. C. p. 37. 190. 

'Aischa bint Othmdn U24 Erzieherin des Scho'eib gen. 
Asch'ab. Ck. vil. Hr. 293. 

'Aischa bint Sa'd S 22. C. p. 126. 

'Aischa bint Ta'bo K 23 war zuerst mit Abdallah ben 
Abd el-Rabman verheb-athet R 24, dem sie den Xalha gebar; 
dann nahm sie Mu<;'ab ben el-Zobeir zur Frau und nach des- 
sen Tode heirathete sie 'Apar ben Obeidallah ben Ma'mar el- 
Teimi; von diesen beiden hatte sie keine Kinder. C. p, 87. 120. 

'Aischam ben Rabi'a K 17. 

'Aith ben Marita H 17. £.. p. 38. Im Ctmas p. 211 
Goith ben Hureila. 
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Ailha' ben Nadstr 9,16. H. p. 46. ImO»nMp,in3 
fehlerdafl Athja*. 

'Akare ben Tha'labs 7, 20. 

'Akk ben 'AdnAn A2 wanderte wegea StreilJgkeilen 
aus seiaem Slammsilzo zu Mekka aus und zog mit seinem An- 
hange nach Tihflma in die Ebene, Gaur TihAma, vom Ge- 
birge el-Sarawlt bis an die Heereskflste, wo sie gute Viehwei- 
den, Wasser und fruchtbares Land fanden ; sie hielten sich 
lange von den Jemenischen Arabern getrennt, überfielen sie 
oft und führten ihre Heerden fort; in der Folge vermischlcn 
sie sich mit ihnen , so dass sogar einige Genealogen sie ganz 
tu den Jemanensern, von el-Azd abslammend, rechnen, indem 
sie nicht 'Adnfln ^IJuXe, sondern 'Odthdn ^(jiAc 10, 12 zum 
Vater oder Grossvater des 'Akk machen. Bei ihrer spsteren 
Zerstreuung behaupteten die nach Osten gezogenen Nachkom- 
men selbst, dass sie von el-Aid abstammten, während die in 
Jemen, Syrien and Ägypten 'Adnftn als ihren Stammvater er- 
kannten. Be&ri. Nach dem Camug p. 1371 waren 'Akk ben 
'Adnftn A. 2 und 'Akk ben 'Odthfln 10, 13 zwei verschiedene 
Personen. 

AkkftI ben LandsSn 15, 30. 

Aklab ben Amr 6, 21. B. p. 38. 

Aklab ben Sahl 3, 21. if. p. 3B. 

Aklob ben Rabt'a ben 'Ifris 8,17. H. p. 39. 

Aklob ben Rabl'a ben NizBr A 5. ff. p. 39; seine 
Söhne nennt nur Nu., sie lebten unter dem Stamme Chalh'am. 
C. p. 44. 

Aktham ben Qeifi L 19 gehört zu den berühmten 
Schiedsrichtern und Weisen der Araber ; wiewohl er nicht 
mehr selbst sich zum Islftm bekannte , da er im 8. Jahre der 
Hi^ra in dem Alter von 90 Jahren starb , so empfahl er doch 
in seinem Testamente seinem Stamme die Annahme desselben. 
C. p. 153. Reiske, de Aclemo philosopho. 

Aktham ben el tiaan 11, 31 halte nach Mohammeds Er- 
zfihlung grosse Ähnlichkeil mit seinem Ahnherrn Amr benLo- 
helj , welchen er in der Hölle sah ; doch sollte das dem Ak- 
tham nicht schaden, da er ein Gläubiger, jener aber ein Gö- 
tzendiener sei. D. p. 164. L. 

e I- Akw a' Beiname des Sinön ben Abdallah 12, 26. Na. p. 295. 
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el-'AlA ben Abdallah el-Hadfarami 3, 33 worde von 
Muhamnied, als die Hadhramaut Gesandte schickten und sich zu 
seiner Lehre bekannten, nach 'Oman und el-Bahrein gesandt, 
um die Einwohner im Islftm zu unterrichten und die Steuern 
zu erheben. Abu Bekr bestätigte ihn in seinem Amte, er trug 
sehr viel dazu bei, die abgefallenen Stämme wieder zu unter- 
werfen, und starb auf seinem Posten im J. 14 oder 21. S. 
I, 376. Na. p. 432. 

A'Id ben Amr 8, 14. Nu. 

cl-'Aia ben tiSrij« G21 hatte sich an die Bano Zohra 
angeschlossen. S. V, 138. 

Abul-'Ald Sa'td ben Haradfin C 33. Ch. vit. Nr. 153. 

Abul-'AU Ahmed el-Ma'arri S, 40 geb. im J. 363 be- 
kam in seinem vierten Jahre in den Blattern wehe Augen, so 
dass das rechte weiss bedeckt blieb, während das linke ganz 
verloren ging. Er widmete sich den philosophischen Studien 
unter Anleitung seines Vaters zu Ma'arra und des Grammati- 
kers Huhammed ben Abdallah zu Haleb, besuchte Bagdad im J. 
398^, kam im folgenden Jahre wieder dahin und blieb ein Jahr 
und sieben Monate dort, dann kehrte er nach Ma'arra zurück 
und verliess wegen seiner kranken Augen das Haus nicht wie- 
der, indem er sich mit sohriftstellerischen Arbeilen beschäftigte, 
und Unterricht erlheilte. Aus den grösseren Gedichtsammlun- 
gen des Abu Tammöm, el-Bohtori und el-Hutanabbi gab er 
Auszüge heraus und seine eigenen Gedichte, die er in einem 
besonderen Commentare erlüuterte , werden sehr hoch ge- 
schätzt. Er starb im J. 449. CA. vit. Nr. 46. Baß Kkalfa, 
Lex. bibl. Nr. 7187. 

'Alaca ben 'Abcar 9,14. H. p. 45. 

'Alaca ben tiodfl'a F16. ff. p. 45. 

'Alaca ben 'Obeid 10,20. ff. p. 45. 

'Alaca ben Qeis 014. ff. p. 45. 

el-A'lam ben Amr ben Rabt'a D20. 

'Alcama ben 'Abada K 17 mit dem Beinamen el-Fahl, 
zum Unterschied von 'Alcama ben Sahl von demselben Stamme, 
welcher wegen seiner Verstümmelung el-Cha^l genannt wurde, 
war ein vorzüglicher Dichter, durch dessen Vermittiong die 
von el-HSrith ben Abu Schimr gefangen genommenen Tamtm, 
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nnler denen sein Bruder SohAich , froigeUBsai wurden. C. p. 
315. Cmrn» p. 387. Z>. p. 76. JTtMfr ei-oydni Nr. 247. 

'Aloama ben el-Fagtv 11, 26 zu Muhammeds Zeit. S 
V, 103. D, p. 16S. 

'Aloama ben Handsa h Id. i>. p. 90. 

'Alcama ben el-Mut!al)l> VSO. D. p. 30. 

'Aloama ben el-No'mAn C 23. U, p. 374. 

'Alcama ben 'Oldlha E21 hatte mit 'Amlr ben el-Tofoil 
einen Rangstreit, welchen sie der Enischuidung des Harim ben 
Cotba el-Faiflri Torleglen. . 'Alcama war ' mit der Geaanduchaft 
der Bann 'Amlr ben Qa'^a'a zu Muhammed gekommen und von 
ihm mit Auazeichnuig omprangen tind nahm dm hläm an \ 
nachher &b«r wurde er wieder abtrünnig und fluchtele sieh 
zum Grieohiaohen Kaiser j dann kehrte er zurttok, bekehrte sich 
wieder und wurde von Omar zum Slatibalter von Haurfin er- 
nannt, wo er Rtarb. C. p. 169. &. I, 335. 

'Aloama ben Qeis 8, 24 gebioren bei Lebzeilen des Pro- 
pheten, war einer der gr&saten TradlUoos- und Reohlsgelebr- 
len zu Kufa und starb xwüioben den Jahren 53 und 72. Ta- 
bacdt tl-Eoff. Class. II, I. 

'Aloama ben Soweid elrOelnl 9>26. L. 

'Alcama ben Wftifl 3, 35 Überlieferte von seinem Vater. 
Na. p. 613. 

'Alcama bea ZorBra K 19 wurde von den Qeis ben 
Tha'laba getUdtol. D. p. 82. 

Alhtln ben Hälik 9, 10 Bmder des Hamddn, in Hichliir 
AlhAn in Jemen, zehn Parasangcn von el-'Orf. J&c^, Hoachl. 
p. 28. Lexic, geogr. p. 89. 

'All ben. Abdullah ben el-'Abbfis W23 der jüngste un- 
ter seinen Brüdern, geboren im J. 40 in der Nacht, als 'Ali 
ben Abu TAlih ermordet war, erhielt dessen Namen und Zu- 
namen Abul-Hssan 'Ali, allein Mu'Swia wollte in der Folge nicht 
dulden, dass beide Namen wied«r ia einer Person vereinigt 
waren und Änderte seinen Vornamen in Abu Mubammed. 'Alf 
galt für den schönsten Corelscbiten stäner Zeit und war zu- 
gleich der frömmste, da er tBglieh tausend Gebete verrichtete, 
und erhielt daher den Namen el-saggöd d. i. der im Gebet sich 
ort beugende. el-Walld ben Abd el-Malik Hess ihn in Dames- 
ciu zweimal geissein, einmal wegen seiner Verhoirathung mit 
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Omm AMhft (siehe diesen Art.), und ein andermal, weil er ge- 
äussert hatte, dess seine Nachkommen zUr Regierung kommen 
würden ; er wurde noch dazu verkehrt auf einen Esel gesetzt 
durch die Strassen von Damascus geführt und vor ihm ausge- 
rufen : „dies ist 'Alf ben Abdallah der Lügner l" — 'AU stand 
bei den Bewohnern von Higäz im höchsten Ansehen : wenn er 
auf der Wallfahrt nach Mekka kam, verliessen die Coreischiten 
ihre Plätze in der Moschee und drängten sich nm ihn, setzten 
sich, wo er sich setzte, und standen auf, wenn er aufstand, 
und begleiteten ihn beständig, bis er die Stadt wieder verliess. 
— Als ihn el-Walid ben Abd el-Malik im J. 95 ans Damasens 
verwies, wSMte er die Stadt Adsroh im Gebiete von el-Scha- 
rAt auf dem Wege von Medina nach Damasens nicht weit von 
el-Schaubak zum Aufenthalte, weil diese zu Muhammeds Zeit 
nicht RÜt den Waffen, sondern durch Vertrag eingenommen 
war ; in der Nähe liegt das Dorf el-Homeima, hier baute er sich 
ein Schloss, in welchem erimJ. 117 oder 118 slari» und mehr 
als zwanzig Söhne hinlerliess. Auch seine Enkel el-Saflfth und 
el-Mangür, die Gründer des 'Abbasiden - Reiches, wurden hier 
geboren, und seine Nachkommen lebten dort bis zum Sturz 
der Omajjaden. S. III, 380. C. p. 59. Na. p. 442. Ch. vit. Nr. 
436. Bekri. 

'Ali ben Abdallah ben baTar Y 24 führt nach seiner 
Mutter Zein&b, der Tochter des 'Ali ben Abu Tdlib, den Bei- 
namen el-Zeinabi. N«. 

'Ali ben Abdallah ben ei-Muhallab Z 33 wohnte in 
Tfthort. Cod. Goth. Nr. 439. 

'Ali ben Agma' G 21 erhielt von Ali ben AbuTftlib eine 
Anstellung bei der Fischerei in el-Bdrag'd bei Basra, da er aber 
eines Betrugs steh schuldig machte, wurden ihm an einer Hand ■ 
die Finger abgehauen. Von el-Haggfig ben Jüsuf erhielt er 
seine Anstellung wieder mit dem Bedeuten, wenn ersieh nqch 
einmal etwas zu Schulden kommen lasse, solle ihm die Hand 
ganz abgehauen werden. D. p. 95. Ch. vit. Nr. 389. 

'Ali ben Aitha' 9, 17. H. p. 10. 

'Ali ben 'All ben eUHoseih Y 25 mit dem Beinamen 
eI-Ai\as. C. p. 111. 

'AU ben Anasallah 7, 14. B. p. 10. 

'Ali ben el-Arcam 9, 30 Überlieferer zu Knfa. jS.V1,3 
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'All bfln Bekr B 13 von ihm koaunen aHe, welche im 
Slamitie Nizdr mit ihrem GeschleckUnameo ,j;^ 'Alawl genannl 
werden. Nu. 

'Ali Ibn el-CaHA' L 34 geb. in Sielten im J. 433, ein 
ausgexeichaeter Philolog und Diohler, begiib sich, als die Heir- 
■chaft der Araber in Sicilien sieb Bun Ende neigte, Im J. 500 
nacb Ägypten, wo er im J. 515 gealorben ist. CA. vll. Nr. 458. 

'All ben (^ilH^ 9,31 and HaMB waren Zwillingsbrüder; 
'Ali war Coranleser und starb im J. 154, S. VI, 22. 

'All Abul-Hatan ben Ab uI-Fadhtkül G 37. el-Ma- 
hin, bist. Saracen. p. 256. 

'Ali ben el-6ahm P 37 ein guter Dichter zu Bagdad, 
slarb im J. 249. CA. viU Nr. 473. 

'All ben äasr D 10. JVii. 

'All bon el-Hasan III. Z 26 mit dem Beinamen el- 
'Abid. OheidalH. 

'Ali ben el-Hosein der Altere Y 24 halte zur Mut- 
ter eine Tochter des Morra ben 'Orwa ben Mas'ad G 21, 
C. p. 109. 

'Ali ben el-Hosoin der jüngere Y .24 ein Sohn der 
Soläfa, geb. im J. 33 oder 36 oder 50, erhiell den Beinamen 
Zein el-'Abidln d. i. Zierde der Gollesverebrerj wegen seiner 
Frömmigkeit und Tugend, und gebort zu den zwölf Imflmen 
der Sehnten. Er starb in Hedina im J. 02 oder 04. C. p. 110. 
JVa. p. 433. CA. vit. Nr. 433. 

'Ali ben el-Hosein ben Habammed U 33 geb. Im J. 
284 zu Ispahftn und daher gewöhnlich 'All el-Ispahflnl ge- 
nannt, lebte zu Bagdad, wo er wegen seiner vielseitigen ge- 
lehrten Bildung die Gunst der Fürsten und Wezire genoss, 
wahrend er wegen seiner VerwandtschaA mit den Spanischen 
Chalifen in heimlicher Verbindung stand, denen er seine Schrif- 
ten zusandle, wofür er von ihnen Geschenke erhielt. Er starb 
iinJ.356. Sein berühmtestes Werk ist die grosse Gedichtsamm- 
lung Kilflib el-agflni. Über canlilenarnm, wovon Koaegarlen 
einen Tbeil herausgegeben hat. CA. vit. Nr. 451. 

'Ali ben el-Hosein gen. el-Murtadhä Y 32 geb. im J, 
355, gest. im J. 436 in Bagdad, war ein vorzüglicher Philoiog 
und Dichter. CA. vit. Nr. 454. 

'Ali ben Ibrahim ben el-Hasan Z 26. ObeidaUi. 
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'Ali ben el-Mahdt W 27 war mehrmals AnfiArer der 
Piigercararane und starb zu Bagdad. C. p. 193. 

'Ali ben Has'ftd ben Mdzin II, 19. H. p. 9. 

'AU ben Hu'ftwia ben AbdaRah Y 25 kaiti am in dem 
Aufstand« seines BnAera Abdallali durcb 'Amir benDbobAni, 
den Feldherrn Htrwln des zweiten« 8. III, 403. 

'Ali ben Mufaammed ben Abdidlah H29 Matte bei dem 
Slatlhalter von el-Qeirowto , Abo Sa'ld Müsi, den Argwohn 
erregl, dass er ihn in einem Schreiben an den Fttrston Obei- 
dallah verdachtigt habe, als wolle er mit den Einwohnern der 
Stadt eine Verschwörung gegen ihn anslißen; er wurde dess- 
halb ins Genngnlss geworfen und im J. 308 strangnlirt Ibn 
Adhäri par Doay. T. I. p. 188. 

'Ali ben Huhammed ben DawAd 9, 87 geb. im J. 27S 
zu Antiochien, stndirte zu Bagdad das HanefiDsche Recht und 
wurde Cadhi von Basra und el-AhwAz. Als er nach einigen 
Jahren abgesetzt wurde , begab er sich an den Hof des Seif 
ed-Daula Ibn Hamdan und lebte zuletzt in einem sehr A-eunrf- 
scbafllichen Verbttltnisae mit dem Wezir el-Muhaliabi. Er war 
auch als Dichter b^annt und starb zn Basra im J. 342. Ch. 
vil. Nr. 476. 

'Ali ben Huhammed Ibn el-iiauzf R 40 Melallarbmier 
zu Bagdad, starb im J. 514. Ch. vit. Hr. 378. 

'AH ben Huhammed gen. el-Hädt Y30 geb. imJ.213 
in Medina, war bei dem Chalifen cl-Hulawakkil angeklagt,, dass 
er nach der Herrschaft strebe ; er liess ihn desshalb nach Sorr- 
manraä, d. i. eI~'Askar, kommen, wo er Über 20 Jahre leble, 
wegshalb er auch el-'Askari genannt wird, bis er im J. 254 
starb. Ch. vil. Nr. 435. 

'Ali ben Muhammed ben Jahjd V 36 war CAdhi von 
Damascus , gab aber seine Stelle anf und liess sich , nachdem 
er die Walirahrl nach Hekka gemacht hatte, im J. '563 inBag' 
dad nieder, wo er die Traditionen lehrte , und starb dort im 
J. 564. Ch. Vit. Nr. 605. ' 

'Ali ben el-Huhassin 2, 39 geb. im J. 365, ein guter 
Dichter und Freund des Abul-'Aia el-Ha'arri und des Abu 
ZakariÜft el-TabrIzf, starb im J. 447. Cft. vit. Nr. 567. 

'AU ben Mftsä gen. el-RidbA Y 26 geb. im J. 151 oder 
153 zu Medina, war von el-UamOn als Vermittler gebraucht, 
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am s«in«n Bnid«r Zeid, der sich in Basra empfirthatle, wieder 
tum Gehorsam za bringen, and die sande Art und Weise, 
wie er sich duroh Vorstellungen und Zureden dieses Auftrages 
erledigte, liatte den ganzen Beifall des Chslifen. Dieser wttnschte 
auch Effischen den 'AbbOsiden und 'Aliden eine Aussöhnung 
berbeizufUhren ; er hatte zu dem' Ende im J. 202 die 'Ahhfl- 
siden nach Marw beschieden und es waren dort gross und 
lilein, Mttnner und Frauen 33,000 vesammelt, zugleich hatte 
er den 'Alf ben Vlüai, dorthin kommen lassen und stellte iba 
jenen »Is seinen Nachtblger vor, gab ihm seine Tochter Omni 
Habtb zur Frau, befahl die schwarzen Kleider und Fahnen ab- 
zuschaffen und Hess UUnzen mit seinem Namen schlagen. Altein 
die 'Abbftsiden in Bagdad, welche darin den Untergang ihrer 
Macht sahen, erklärten el-HAmän des Thrones veriastig und 
huldigten dem Ibrahtm ben el-MahdI. Indess starb 'Ali ben 
Mäsä schon im J. 303 in Tös an dem Genüsse von Trauben 
oder an Gilt. Ch. vit Nr. 434. 

'Ali ben Scheibftn B 25 war unter den Gesandten, welche 
die HaniOten an Muhammed schickten ; als sie im Tempel wa- 
ren, [)emerkte Huhammed, dass 'AH während des Gebets nicht 
mit gebogenem Rocken stehen blieb, worauf er, als das Gebet 
zu Ende war, bemerkte: Gott sieht nicht auf den, der nicht 
mit gebogenem Rücken stehen bleibt Ein ander Hai verbot 
er ihm, beim Gebet allein hinler der Reihe zustehen. S.\,QS. 

'Ali ben Soleimfln ben 'Ali W25 wurde im J. 169 von 
el-Hftdt znm Statthalter von Ägypten ernannt el-Xaifn, hislor. 
Sarac. p. 110. 

'Alf ben Süd 11, 21 hatten ihre eigene Strasse mit einer 
Cisterne in Basra. D. p. 168. B. p. 10. 

'AH ben Abu Tfliib Y 22 war nach Chadl^a und Abu 
8ekr der nScbste, der Huhammeds Lehre annahm ; er war da- 
mals 10 bis 15 Jahre alt Er folgte Muhammed einige Tag« 
nach seiner Entweichnng nach Hedina und verlobte sich nicht 
lange nachher mit dessen Tochter Fätima; die Hochzeit war 
aber erst gegen das Ende des zweiten Jahres der Higra. 'Alf 
war durch Huth, Tapferkeit und Starke einer der hervorra- 
gendsten Krieger, er bestand sehr viele Zweikampfe und focht 
in allen Schlachten ausser bei Tabük, da ihn Huhammed damals 
als seinen Stalthalter in Hedina znrflckliess.- Nach der Ermor- 
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dung OlhinftHs wurde er in Hedina zam CluHfen aiugerafea 
und am 17. RamadlUIri des J. 40 von dem Verschwornen Abd 
el-Hahman ben Hulgam ermordet. C. p. 102. Na. p. 435. 

'ÄU ))en Teim 7, 21. H. p. 10. 

'AU bea Thäbit ben Zeid 18, 32 Dichter. D. p. 159. 

'Ali ben Zeid ben Abdaiiali R 25 ein Recblsgelehrler zu 
Basra, starb bei SajAla, einer Station zwischen Mekka und Me- 
dina. C. p. 240. 

'Ali ben Zeid ben iiod'än R 26 ein nicht sehr glaub- 
würdiger Üi)erlieferer, wohnte zu Basra und starb im J. 129. 
JVo. p. 434. Tabacät el-Eoff. Class. IV, 32. 

0mm 'AH bint ChSlid 14, 31 die Uutter der Uoimitna 
bint Salama 13, 31. S. II, 282. 

el-'Alia, die Mutter des tia'far ben TammSm W 22 war 
eine Tochter des Nahtd ben Qeis ben Mu'äwia vom Stamme 
Uiiai ben 'Amir F 15. S. 111, 385. 

el-'Alia bint el-Mahdt W 27 verheirathet mit Hflsi 
ben 'IsA ben MOsä W 27, starb im J. 210. Aimlfed. Ann. 
T. II. p. 149. 

el-'Alia bint el-Uan^Hr W 26, ihre Mutter war eine 
Tochter des Chitlid ben Asld U 23. C. p. 192. 

el-'Alia bint ObeidalUh W 23 die Mutter des Mu- 
hammed ben 'Ali W 23. C. p. 59. 

el-'Alia bint Salima 7, 23 war die Mutter des Jahjtl 
ben Sa'td ben el-'A<;!. S. lU, 311. 

'Aljan ben Arhab 9, 21. Li p. 181. 

'AljSn ben Zeid 9,17. 

'Aliga ben el-Afca' P23. 

Aliha ben 'Auf 8, 17. H. p. 34. 

'AUa ben Ganm 1, 19. H. p. 19. 

'Alla, die Mutter des Toleic ben Abu "Tilib und des Ho- 
weirilh ben Dabbäb oder Abu Dsobitb R 23. 5. 1, 122. 

*'AllitG ben Schib&b ben Sa'd ben Zeidmenflt L 11. Ca- 
mtu p. 1316. 

'AUäma ben Amr 5, 21. Nu. 

Ama bint Abdallah ben 'Omeir Q 22 die Müller des 
Amr ben SorAca P 23. S. U, 206. 

Ama ben Bagala H 16. H. p. 33. 

Ama ben DhoJiei'a 15,28. H. p. 33. 
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'Amal ben Ka'b C 14. 

'Amam ein Beiname des *Adf ben Nomflra 6, 16, weil er 
fuerst einen Turban 'imBma Irug^. D. p. 131. 

'Amamä ben Amr 6, 19. 

el-'Amarrada btnl Ha'dlkarib 4,29 Iheirte das Schielt- 
sal ihrer BrUder. Vergl. Michwas. Camus p. 394, 

el-AmarratbenGanmS, 23 ein grosser Stamm. J9. p. 131. 

Amatallah bint el-Mnssajjub R 23 die Mutter dus 
Abu Bebr, 'Ikrima und Muhammed, der Söhne des Soleimfln 
ben Abu Hathma P23. S. III, 26. 

Amatallah bint el-Satb SU, 33 gebar dem Muhammed 
ben Thäbil SS, 31 den Jftsaf, IshSo, Ibrahim und die Corciba. 
S. III, 101. 

Amat el-Kartm Z26 die Mutter des Ibrahtm Tabätabl 
ObeidaiH. 

Amat el-Rahman bint HaTc; S25 die Mutter des Abd 
el-'Az!z ben 'Irarfln. S. V, 90. 

"Amat el-Bahman, dia Frau des Hasan ben 'AllQ, 42, 
war die Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassdm MOsä ben 
Abdallah ben el-Hoscin [ben tia'far ben 'All Y 31.) Ch. vit. Nr. 508. 

*Amat el-Wahhab die Mutter des Abd el-Malik ben Mu- 
hammed fil, 35 war die Tochter des Abdallah (ben Abdallah 
ben Handhala 15, 34). S. VI, 158. 

*Amat el-Wahid, die Mutter der 'Abtda bint Abd el- 
'Aztz S 26, war eine Tochter .des 'Aids ben Ma'n ben Abdal- 
lah (ben 'A^im ben 'Adf I, 29.) 8. V, 90. 

Amal el-W3hid bint Omar S 24. AH Ispahm. p. 53. 

'Amila bint Wadl'a 9, 13 die Frau des HArith ben 'Adi 
4, 14, dessen Nachkommen nach ihr Bsnu 'Amilia heissen. Nu. 

Amina bini AbAn D 18 die Frau des Omajja ben Abd 
Schams, dem sie die SOhne el-A'jäi; gebar U 20, heirathele nach 
dessen Tode seinen Sohn Abu Amr V21 and wurde die Mat- 
ter des Abu Mo'ait. C. p. 55. 162. 

Amina bin! 'Afrfln U23. C. p. 95. 

* Amina die Mutler des Osetra ben Amr 19,30 war die 
Tochter des Aus (ben 'O^ra von ßalf 1, 29.) ß. II, 384. 

Amina bint Abu Sorjän V 23 die Mutter des Abu SoF- 
jAn ben Ijoweitib 021. S. III, 226. 

Amina bint Wahb S 20 lebte nach dem Tode ihres Va- 
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ters bei ihrem Oheim Woheib ; zu diesem kam Abd eUHoUa- 
lib ben Hftechim, um bei ihm far seinen Soha Abdallah nm sie 
zu werben und er erhielt sie für ihn zur Fraii; gleichzeitig 
warb er Tür sich um die Tocbler des Woheib, Ntuaens Häla. 
Diese ward die Malter des Hamza ben Abd el-Hu|talib nnd Amina 
gebar den Propheten Huhammed. Als dieser sechs Jahre aU 
Var, ging sie mit ihm nach Hedin«, um seine Verwandten die 
Bann 'Adi ben el-Nag^Sr zh besuchen, blieb dort einen Honal 
und auf der Rückreise starb sie bei el-Abwd, einem Orte noch 
nicht ganz auf derHalHe des Weges nach Mekka. S, 1,91.115. 

'Amir ben Abd G14. 

'Amir ben Abdallah ben el-Scba^b &,29 vergl. Kalb. 

'Amir. ben AbdaUahT24 war ein sehr frommer Mann ; 
Üa ihm einsl seine Schuhe gestohlen wurden, schwur er,, keine 
wieder zu kaufeR, damit sie nicht wieder gestohlen und ein 
Glaabiger fär diesen Diebstahl bestraft würde. C. p. 116. 

'Amir ben 'Abdmendt NIO. Nu. 

'Amir ben 'Agar A20. £. V, 43. 

Amir ben 'A^ma 9,27 machte ein Lobgedicht auf se^ 
nen Oheim el-A^fa'. S. l, 360. 

'Amir ben A'^or D9. iV«. 

'Amir ben 'Adi ben Togib 4,21. LI. p. U3. 

'Amir ben 'Auf ben Kinftna 2,26. 

Amir ben 'Auf der allere % 25 hat den Beinamen el- 
Agdftr von den gadara Beulen, die er an sich hatte. D. p. 
188. Camus p. 481. Vergl. Kalb ben Wabara. 

'Amir ben 'Auf der jiingereiS, 27 bat den Beinamen 
el-Mudsammam. if. p. 35. . • 

'Amir ben el-Azd 10,11. 

'Amir ben Abul-Bokeir N 17 war von Huhammed 
mit Thftbit ben Qeis ben SchammSs verbrüdert und machte alle 
Feldzüge unter Muhammed mit. S. II, 211. 

'Amir ben CodAd 9, 18 mit dem Beinamen Hucallad el- 
dsahab d. i. der mit goldenem Halsband geschmückte ; daher 
seine Nachkommen Banu Mucallad heissen. i?..p. 179. 

'Amir ben ^a'^a'a DF14 wohnten an der Gränzevirn 
Dbarijja an den Bergen Al'as, Wftal und Tll in Däral TU, und 
in ihrem Gebiete leg der aus dem Kriege mit Uadsbig berühmte 
Ort Feif el-RI^, Silld und der bekannte BroBnen Bfr Ma'flna. 
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'Amir ben Qaith T26. AU Itpahan. p. 75. 

'Amir el-DhahjAn A 15 Anführer and Oberhaupt des 
Stammes el-Namk, erhielt den Beinamen el-DhahJ&n, weil er 
nt-dhohAim Sonnensdiefn zn Gericht sasr C.p.46. i>,p.ll7. 

'Amir ben el-Dll A 13 bewohnten in el-Balirein die Orte 
el-Uflr, tiflbflia, gross und klein HarrAn, el Qftdir nnd el-Dhah- 
rfln. JdcAt, HoBchtarik. 

'Amir ben Dsobl C 18 wurde mit seinem Bruder Schei- 
bfln unter den Banu Dhabba erzogen, da ihre Htiller Hind 
nach dem Tode ihres Vaters Dsohl sich mit Mftfik ben Bekr 
J 11 verheiralbete. Nachdem auch MflUk gestorben war, kehr- 
tm beide zu ihrer Familie zurück, und als hier 'Amir erfuhr, 
dass ihr Oheim Qeis ihr Vermögen durchgebrecht habe, hatte 
er ihn fast umgebracht. 'Amir hatte eine grosse KArperkraft, 
war aber im Aller schwach geworden und scheint daher den 
Namen el-Waohm erhalten zu haben. C. p. 48. Freytag, 
Arab. prov. T. I. p. 527. U. p. 627. 

'Amir ben Hanlfa B 17 besassen In JemAma die Palmen- 
pflanznng el-'Oqeir. 

'Amir ben el-HArith benAnmAr A16 hatten inel-Bah- 
rein mehrere Dörfer, deren grösstes tiobeila. Jäciit, Moscht. p. 98. 

'Amir ben el-HArith ben MAzin H15. Nu. 

'Amir ben HAritha llj 16 hat den Beinamen MA-el-samA 
d. i. Wasser des Himmels, indem seihe Freigebigkeit mit einem 
erquickenden Regen verglichen wurde. CA. vit. Nr. 7Ö4. 

'Amir ben Uaudsa L 19. D. p. 90. 

'Amir ei-Hi^^än ESO. 

'Amir ben et-Hodeim 6,21. Nu. 

'Amir ben 'Ikrima D9 ein Theil davon lebte zu Basra 
unter den Banu Soleim ohne Ansehen, die Übrigen in der 
Wüste. C. p. 41. 

'Amir ben KilAb £17. Nu. 

'Amir ben KinAna N9. Nu. 

'Amir ben Koreiz U23 wurde von seinem Schwieger- 
vater fUr den einfaltigsten unter den Nachkommen der 'Abdme- 
oAf erklärt ; er trat bei der Eroberung Uekka's zum IslAm über 
und starb unter dem Chalifat des OthmAn zu Basra , wo sein 
Sohn Abdallah Prfifect war. C. p. 163. 

'Amir benLeilh N 12. 
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'Amir ben Loweij O 14. 

'Amir ben MachUd Sl, 30 focht bei Badr und blieb 
bei Ohod ; er hatte keiae Naohkommen. S. ü, 358. 

'Ämir ben MAlih E 19 führte den Beiuamen Malfl'ib 
el-asinna d. i. der mit Lanzenspitxen spiell, nm seineKtthn- 
heit und Gewandheit zu bezeichnen. Er war es, welcher mit 
seinem NefTen 'Amir ben el-Tofeil (daher el-'Amirftn d. i. die 
beiden *Amir] eine allgemeine Aussöhnung nnd Verbindung der 
Banu 'Amir ben Qa'^a'a an dem Versammlangsort el-Nadh!m zu 
Stande bracMe, nm gegen die Coreisch und Kintoa zu Felde 
za ziehen, und wurde in dem dritten der so gienanaten Kriegs 
el-FigAr im Zwanzigsten Jahre Huhammeds zum Anführer und 
Fahnenträger erwählt. In der Folge bewies er sich gegen Hu- 
hammed treulos, indem er sich stellte, als wolle er seine Lehre 
annehmen, und ihn bitten Hess, einige seiner Anhänger zu ihm 
zu schicken , um ihn und seine Familie zu unterrichten. Hu- 
hammed wühlte 36 Anwärter und vier Muhftgir aus und sandte 
sie unter Anführung des Hundsir ben Amr el-SS'idi nach ßtr 
Ma'öna, wo sie von 'Amir überfallen und bis auf zwei nieder- 
gemacht wurden. S. I, 128. Abulfed. Ana. T. I. p. 101. Bekri. 

'Amir ben Oheimir L 15*) hat den Beinamen Dsül- 
Bordein d. i. Herr zweier GewBnder. Als nämlich einst der 
König el-Hundsir ben Mä-el-samd oder dessen Sohn Amr Ibn 
Hind einer Gesandtschaft der Araber Audienz ertheille, liess er 
zwei Gewänder bringen und sagte: Wer von dem edelsten 
Stamme ist, der stehe auf luid nehme sie. 'Amir erhob sieh, nahm 
sie, band sich eins um den Leib und hing das andere über die 
Schullern. Der König fragte: bist du vom edelsten Stamme 
der Araber? Er antwortete: Der Adel und die grössle Zahl 
ist bei Ua'add, dann bei Nizär, dann Modhar, dann Chindif, dann 
Tamtm, dann Sa'd, dann Kä'b , dann 'Auf, endlich bei ßahdala ; 
wer das nicht anerkennt, der streite mit mir nm die Ehre I 
Als aUe schwiegen, fuhr der König fort: Wenn diess dein Ge- 
schlecht ist, wie du behauptest, wie steht du denn mit deiner 
Familie und was hältst du von dir selbst? Er erwiederle: 



') Aus ibn Hablb p. 37 ichlosa ich, 'Amir habe den Buinainc 
Oheimir,' er iel aber ein Sohn desselben nod 'Amir xtriachen Oheim' 
uod Yhaur zu . seilen. 
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kh bin der Vater von zehn, der Bruder von 2ehn, und der 
Oheim von zehn durch vUlerliche und ebenso durch rntttterti- 
che Verwandlschaft, und was mich belriiil, so gebe ich mir 
selbst das Zeugniss des Adels. Dann stemmte er seinen Fuss 
auf die Erde und sagte: Wer ihn von der Stelle bewegt, er- 
hält hundert Cameele. Keiner der Anwesenden erhob sich ge- 
gen ihn und er trug die beiden Gewänder davon. Hamdsa p, 
729. Camut p. 343. Ramuuen, Add. p. 52. 

'Amir ben 'Ola 8,14. Au. 

'Amir ben Omajja ben Zeid 18,32 Tocht bei Badr und 
blieb in der Schlacht bei Ohod. 8: ü, 385. 

'Amir ben 'Oqeil D 18 am Berge Damch; in ihrem Ge- 
biete mitten in Nagd vereinigen sich Wödt el-Badi und el-Ko- 
Ub in dem Wdd! el-Rakd. 

'Amir ben Qeis 6,25 stritt mit 'Ad( ben Hatim um die 
Ehre, wer in der Schlucht bei (jüiTln die Fahne tragen solle; 
Abdallah ben cl-Chalira el-Täi Übergab sie dem 'Adf. L. 

'Amir ben Rabi'a ben 'Amir D 16 ihr Gebiet grßnzl bei 
No'aig an die 'Abs, bei OrAc an die Tajji, bei el-Rischä an die 
Asad und die Soleim, wird vonWAdtl-Badi und el-KoUbdurcK- 
schniltcn, die sich in cI-Rakä vereinigen, mit den Bergen Tau- 
lab, el-Taubäd und Hadhan und den Orte» Bowäna, Rdma'Arima, 
el-Cbargä, Hillil, el-Rigäm, el-KaÜBwän, Mauqic, el-Füra, Minä, 
Fanawftn, Feihdn und Raudlie el-A'räf und den Gewässern von 
Nadhlm und Barlm. 

'Amir ben Rabl'a ben Hälik C 22 war von el-Chattdb 
ben Noftsil «de^tirt und wurde daher als sein Sohn betracblet 
und nach ihm 'Amir ben el-Chat^b genannt, bis er beim Er- 
scheinen der Coranstellü Sura 33, 5 : nneanet sie nach ihren 
Vätern," den Namen seines Vaters wieder annahm. Er gehörte 
zu den frühesten Bekennern des Islflm und zu den nach Ha- 
bessinien Geflüchteten, kam aber so zeitig von dort zurück, 
dass .er die Schlacht bei Badr und alle folgenden Feldzüge mit- 
machte. In den letzten Tagen des Othmän halte er wegen 
Krankheit das Haus nicht verlauen und er starb kurz nach 
dessen Ermordung. S. II, 207. 

'Amir ben Rohm A 13 war zum Carfidh - Sammeln aus- 
gegangen und kehrte nicht zurück, daher von ihm dasselbe 
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Sprichwort gebraucht wird , wie von Jadskor. F^tag, Arnb. 
prov. T. I. p. 123. Bekri. 

*Amir ben Sa'd ben Abu WaccÖQ S 22 ein glaubhafter 
Überlieferer, starb zu Hedina im J. 104. C. p. 126. Na. p. 326. 

'Amir ben Tha'Iaba ben Abdallah 1, 22. 

'Amir ben Tha'Iaba ben Häzin 11,13. Nu. 

'Amir ben el-Tofe'il E20 geboren am Tage der Schlacht 
von äabala, war einer der ersten Helden in den Fehden der 
Banu 'Amir ben (Ja'pa'a ; bei Feif el-Rth, wo sie von den ver- 
bündeten Madshig, Chalh'am und Muräd überfallen wurden, 
Gchoss ihm Mushir ben Jaztd el-Häritbl mit einem Pfeile ein 
Auge aus; dies geschah zur Zeit der Sendung Muhammeds, 
dessen Lehre 'Amir indess nicht annahm, als er in seinem acht- 
zigsten Jahre und im letzten Lebensjahre Muhammeds zu ihm 
kam, auf dessen Verwünschung er eine Halskrankheit bekam, 
an der er starb. S. I, 335. B(maa, Annal. p. 145. Bekri. 

'Amir el-WahId ben Ka'b E 19. 

'Amir ben Zeid 1,20 begab sich unter den Stamm Madshig 
und rechnete sich zu der Familie Zeidallah oder Zeid el^Lftt 
ben Sa'd el-'Aschira 8,13. Seine Brüder el-DIl, Aschras und 
'Auf vereinigten sich mit den Taglib und bildeten unter ihnen 
eine neue Familie, die sich Zeidallah ben Amr ben Ganm ben 
Taglib C 14 nannte. Be&ri. 

'Amir ben Zeidmenät KU mit dem Beinamen el-(j1ahlh. 
a p. 37. Nu. 

Abu 'Amir Abd Amr ben (^eifl 15, 32 war unter dem 
Namen „der M&nch" bekannt; er machte kein Hehl daraus, 
dass er den Islflm nur zum Schein angenommen habe, und 
starb im J. 9 oder 10 als UnglSubiger. Na. p. 221. 

Abu 'Amir ben Qeis 8,24 war Anführer der Huhamme- 
danisclien Truppen bei Autfls und als er fiel, Übernahm sein 
Bruder Abs Hüsä das Conimando. C. p. 135. 

'Amtra ben Asad A 6; seine Nachkonunen lebten unter 
den Abd el-Qeis A 9. C. 44. 

'Amtra ben Farwa ^32. Na. p. 417. 

'AmIra ben iSowajja H 17. 

'Amlra bint el-Hasan Z 33 heirathete einen Fürsten von 
Cordova. 

'Amira ben Uorra 14,23 Nu. S. Ü, 323. 
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el-Amiri ben Hahra 1, 16. L. 

'Ammltr ben JAsir 7, 25 lebte in Mekka mit seinem Va- 
ter im Uaase von dessen Herren, Abu Hodseifa ben eUMuglra, 
bis dieser starb und der Isldm verkündet wurde. Einst traf 
er mit ^oheib ben Sinftn vor el-Arcam's Hause zusammen , als 
Muhammed darin war, und einer Amgte den anderen, wohin er 
wolle; sie gestanden sieh, dau sie Huhanimed hören wollten, 
traten zusammen ein, liessen sich unterweisen und nahmen 
seine Lehre an, als sich noch nicht vierzig Personen daru be- 
kannten. Da 'AmmSr keine m&chtige Verwandte und Beicbfi- 
tzer hatte, wurde er wie Khnliche Hulflose von den Hekkanem 
verfolgt ; in der brennenden Mittagshitze wurde er auf offener 
Strasse gegeisselt und mit glühenden Eisen geroltert, um sei- 
nem Glauben zu entsagen; die Wundenmale behielt er zeitle- 
bens auf dem Racken ; aber er trug die Martern standhaft und 
die Safe setzt hinzu, Muhammed sei an ihm vorbeigegangen 
und habe dem Feuer befohlen, kflhl zu sein. Einmal von 
Schmerz Überwältigt und ohne Besinnung verleugnete er Mu- 
hammed und wünschte den Göttern der Mekkaner HeÜ ; Mu- 
hammed vergab ihm dies und soll an ihn gedacht haben bei 
den Worten im Coran Sura 16, lOS: „ausser wer gezwungen 
wird und im Herzen gUubig bleibt." Er fluchtete dann nach 
Habessinien, kam von dort nach Medina und nahm an allen 
Zttgen unter Muhammed Theil. In dem Kampfe gegen die ab- 
trünnigen StBmmo von Jemfima zeichnete er sich durch Tapfer- 
keit aus; einmal sprang er auf einen Fdsen und rief: „o 
Schaar der Muslim I wollt ihr vor dem Paradiese fliehen? Ich 
bin 'Ammflr ben Jftsir, herbei zu mir!" er brachte dadurch die 
schon Weichenden zum Sieben und fahrte sie zum Siege, in- 
dem er es nicht beachtete, dass ihm ein Ohr abgehauen war 
und an der Seile herunter hing. Omar hatte ihm den Ober- 
befehl der Truppen von Knfa Übertragen, später aber wieder 
abgenommen ; gegen OthmSn hatto er sich mehrmals bestimmt 
erkISrt, um desto mehr Anhan^ichkeit zeigte er an 'Ali. 'Am- 
raAr war der erste, welcher eine Moschee erbaute, die zu Cobä 
in der NBhe von Medina ; wBhrend andere immer nur einen 
Stein zum Bau herbei trugen, nahm 'Ammflr jedesmal zwei, 
und Muhammed, der ihn dabei beobachtete, lobte seinen Eifer 
und sagte: „dich wird eine rebellische Rotte tttdtenl" Ein 
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andermRl sagt er: lasst euch durch 'Ammfir führen. Diese und 
ähnliche Aussprüche veranlassten viele der Geführten Muham- 
meds, sich immer auf 'AmmSr's Seite zu halten und die Geg- 
ner, welche ihn kannten, hüteten sich, ihm in der Schlacht zu 
begegnen, um ihn nicht zu tMten, indem dadurch ihre Sache 
für die anrechtmäs^ge erUat werden würde. So zog er mit 
'Ali als Anführer eines Cörpa in die Schlacht von Qifilo; als er 
Amr ben el-'Ai;i, der die Fahne trug, erblickte, sagte er: 
„Unter dieser Fahne habe ich mit dem Gesandten Gottes drei- 
mal gestanden, dies ist das vierte Mal; bei Goltt wenn sie uns 
schlügen, dass sie uns auf die Spitzen der Berge von Hagar 
(rieben, so weiss ich doch, dass die Geretteten von uns im 
Recht und jene im Unrecht sind." Am dritten Tage, wo Hft- 
schim ben 'Otba ben Abu Waccä^ die Fahne trag, rttchte er 
mit seinem Corps gegen das von Dsäl-Kalfl' geführte vor, und 
es entspann sich ein harter Kampf, da sie handgemein wur- 
den; 'AmmAr forderte zum Zweikampfe heraus und es stellte 
sich ihm zuerst Howeij el-Saksaki, den er alsbald zu Boden 
streckte; dann wiederholte er seine Herausforderung und es 
trat ein Uimjarit vor; auch diesen tödtete er. Ungeachtet er 
nun schon sehr ersokjipft war , forderte er zum dritten Haie 
einen Gegner heraus und jetzt kam Abul-Gftdia ct-Mozeni auf 
ihn zu; die beiden ersten Gänge blieben unentschieden, beim 
dritten aber, als 'Ammar's Krfifte schwanden, lauerte ihm Abul- 
Gddia eine Blosse ^.^ ab, durchstach ihm mit der Lanze das 
Knie, so dass er niederstürzte, hidi dann mit dem Schwerdt 
auf ihn, bis er ^^ ihn kalt gemacht hatte. Es half 'Ali nichts, 
dass er durch 'AmmAr's Tod, nach dem obigen Ausspruche 
Muhammeds, die Gerechtigkeit seiner Sache für erwiesen hielt; 
er sprach über ihn das Leichengebet und begrub ihn, seiiMm 
Wunsche gemöss, in seiner Rüstung, ohne das Blut von üea 
Wunden abzuwaschen. 'Ammflr war 94 Jahre all. S. 11, 2. 
a p. 13L Na. p. 485. 

'Ammujah Beiname des Abdallah ben Sa'd R32. CA. vit. 
Nr. 403. 507. 

Amr ben 'Abasa G20 war der vierte, welcher Muham- 
meds Lehre annahm bei einem Besuche zu 'Okfidh; aufHuham- 
meds Rath kehrte er zu seiner Familie nach Hädsa, eine Tage- 
reise von Oblfl, zurück imd kam erst nach dem Treffen von 
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Cheihnr wieder in ihm nach Medina. Nach Muhammeds Tode 
gfing er nach Syrien und starb zu Himp. S. VI, 186. C. p. 148. 
£., unter Bag'li. Eine andere Reihe Vorfahren von Bohlha 
herab hat Na. p. 480. 

Amr bell Abd E 19 Bekri. 

Atnr ben Abdallah E 18 Nu. 

Amr ben Abd Schämt O 20 wurde von 'Alf am Gra- 
ben von Hedina gelödlet. Nu, 

Amr ben d-'A^t Q 22 nabm Theil an den Handelsrei- 
gen der Coreiecfa naoh Patflslina und halte von dort einmal mit 
einem christlichen Mönch auch Alexandrien beauclit. Er bekehrte 
sich tum hiftm, wahrend er beiel-Ns^dschf in Habessinien war 
und kam am Neumond des Qorr im J. S zu Muhammed nach 
Hedine. Dieser sandle ihn an der Spitze von 300 Mann aus, 
um die Syrischen Araber zu nnlenrerren; als er aber nach Dsät 
el-SaMiil kam, einem Brunnen, welcher den Ball, von denen 
seine Mutler abstammte, und den tiodsftm gehörte, fand er bei 
diesen einen so kräftigen Widerstand, daas or erst von Mu- 
hammed noch Hülfe erbat und dieser schickte ihm unter Abo 
'Obeida Ibn el-'Garrih ein Corps naoh, bei welchem auch Abu 
Bekr und Omar sich befanden. Amr erhielt durch seine An- 
massung den Oberb^ehl und schlug die Feinde, wagte aber 
nicht sie zu verfolgen aus Besorgniss , dass sie im eigenen 
Lande leicht Verstärkung erhalten und ihm Überlegen sein konn- 
ten. Naoh der Einnahme von Mekka erhielt er den Auftrag, 
Sowd', den Götzen der Hodseil, zu zerstören, und nachdem 
dies geschehen war, schickte ihn Muhammed mit einem Schrei- 
ben als Gesandten nach 'Oman, um äeifar ben el - tjiolandO, 
welcher dort Über den Stamm el-Azd herrschte, und dessen 
Bruder 'Abd zur Annahme des IsISm aufzufordern. „Als ich 
nach 'Omftn kam, erzählt Amr selbst, ging ich zu 'Abd, wel- 
cher der klügste und gebildetste von beiden war, und sagto 
ihm, ich sei der Gesandte des Gesandten Gottes an ihn und 
seinen Bruder. Mein Bruder, erwiederle er, bst an Jahren und 
in der Regierung vor mir den Vorrang, ich will dich zu ihm 
fahren, damit er deinen Brief lese. loh wartete nun einige 
Tage an seiner ThUr, dann liess er mich rufen, ich trat ein, 
überreichte ihm den versiegelten Brief, er erbrach das Siegel 
und las ihn bis zu Ende; hierauf Übergab er ihn seinem Bru- 
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der, welcher ihn gleichfalls las, aber mit mehr Aufmeiteam- 
keit, dann sagte er: verlass mich für heule und komm morgen 
wieder. Als ich nun am anderen Morgen wieder zu Ihm kam, 
sprach er: ich habe das Überlegt, wozu du mich aufforderst, 
allein ich mttsste der schwächste Araber sein, wenn ich das, 
was ich besitze, ohne weiteres einem anderen Oberlassen sollte. . 
So werde ich morgen wieder abreisen, sagte ich. Nacbdem 
er sich dann überzeugt halte, dass ich am andern Morgen wirk- 
lich Anstalten zur Abreise traf, schickte er nochmals zu mir 
und als ich zu ihm kam, erklärte er und sein Bruder sich be- 
reit, den Isiflm anzunehmen und den Propheten anzun^cennen;- 
sie ilberiiessen es mir, die Armensteuer, welche die Reichen 
bezahlen sollten, zu bestimmen und ich vertheilte sie unter die 
Armen und blieb bei ihnen, bis wir die Nachricht erhielten, 
dass der Prophet gestorben sei." 

Als Amr nach Hedina zarflck kam, übergab ihm Ahn Beb- 
den Oberbefehl ttbor die Armee, mit welcher er Syrien und 
Palästina eroberte, und nachdem Omar ihn auf seinem Posten 
bestätigt hatte, unternahm er mit 3500 Mann einen Zug nach 
Ägypten, welches er in kurzer Zeit ganz unterwarf. OthmSfl 
liess ihn noch die ersten vier Jahre seiner Regierung als Statt- 
halter in Ägypten, dann wurde er abgesetzt und kam nach 
Medina , zog sich aber beim Anfange der Unruhen gegen Otb- 
mSn auf sein Landgut bei el-Sabo' in Pallistina zurück, wo er 
bis zur Ermordung OlhmSn's lebte. Dann schloss er sich an 
Hu'ftwia , welcher ihm bald nach seiner Thronbesteigung wie- 
der die Statthalterschaft von Ägypten übertrug, bis er 90 Jahre 
alt im J. 43 am Feste der beendigten Fasten starb, S. 1, 183. 
VI, 214. Na. p. 478. C. p. 145. MacHzi, Geschichte der 
Gopten. S. 50. 

' Amr ben Abu 'Acrab N 18 öbertiefert Traditionen von 
Muhammed. S. V, 99. 

Amr ben 'Adi ben Na^r 5, 24 der erste König der Lach- 
miden von Htra. Reiake, bist. Arab. p. 25. Abulfed, bist, an- 
teislam. p. 123. 

Amr ben el-'AgUn 18,28 die Famäie ist ausgestorben. 
S. n, 437. 

Amr ben el-Ahtam L 21 war der jüngste unter den 
Gesandten der Tamtm an Muhammed. S. l, 320. 
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Aknr b*n at-AhwAi;*S ili9. AnfUlit-er d«r Jtann'Amh- bei 
Daft Nd^ g&^tn ito Tflmlhn , «fw «r selMn Tod fand. CeJtftit, 
UM. Arcb/p.a08.< 1 , 

Amr bei) lAlds R 30 -Ing «Job' b6i dem Einfalle Jet- Ha- 
bessinier mit Abd el-Hotfdib »aar deh Bei|KiHi><A'Ziwaok. -Sil, ää. 

Amr el-A:m* C lö. " iW». . ' 

Amr bfii 'Amir ben HAritha, if, 17 orhlell dan Bmilamen 
M«Eeii4lA difl. 4«K VdM Zerrclssei, well «rij^den Tag zwei 
goUgeitiokU )Klei4er ansog :niQd w«ari «r sie eniiog, Mrriis 
er 'iioi,.,Treil er wfder. selbst, sie n*ob einmal aAciehen, nodi. 
erlanben. waUiOj (law sie ,sifi,f|iiderer «w^g». £r w«r . das 
Oberhaupt der Aidilen in Jemen und veranlaBsle .wegen des 
bevorgtfhanden paoir^ilfafliei ihfe Aiwwai)dorung. . ßeUke, hau 
Arab. p. 166.,, CA. vit^.Nr. 704. ., , , 

Amr beri. 'Ami^ ben Rabt'ap 17. C. p. 43. 

Apf be^.An^r ^en^.'OdjOS 1^,19- , Fr^tftOgt iatib. prov. 
T.-II. p. 197. D. p. 8?, Äc«fe,.hi?t.,Ar^.,p. 216. 

Amr ben Amr faen el-Zobeii; T, 24. C. p. U4. 

Amr ben Asad T; 20 gab seine Siairilliguiig.zuder Ver- 
belrathung der Chadtga mit Huhamme(l,i.4fiver.dwnalBaUp)n von 
ihren Ob^imen nocih am Leben w«r., '^. p. 33. , . 

' Amr'-ben 'Auf J 16 bekannte 'sich früh zumlslAm anil 
soll mil Huhammod geflüchtet sein; er itnrb unter der Regie- 
rung des Mu'Auiia. Na. p. 491; 

Amr ben 'Auf ben HAlik 14, 33' bewohtrfeiJ . das Dorf 
CobA in der Nihe von Hedina, v/b die erste MoMhee im Is- 
lam erbaut wjirde.. Na, f. 487. 761. 

Amt ben Bekr C. 17. 

Attr.ben.Boleil 14, 31, 5..V, 195. . .! 

Anr^ben Camijja C<^3 eio F»uBd des Dichters Amnil- 
qeis a*d Bolbft. Dichtier. - Maatäw, p. &M. ' > 

Amr beik OatA^a 14, '80 «kc^lierert von teüm« Vater. 
Na. p. 5H..' ■■■ 'I ■■■ 

Amr ben CAawTr&t 14, 80^ blieb bei dem AusfttUo am 
Hedina bei el-Harra. 8. UI, 332. 

Amr ben Abu Gcfrra 4,30 war^b ^-ffa^A^Zell'Cftdhi 
von Kbfo. I 0. pt ilS7; X0U6. ' 1 

Amr ben Dsohl B 19. vergl. Chidra. , 

lU 
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Amr ben Fahm ben. Gamh 10, 23 folgte, sonem Brader 
MAlik in der Re^eruag. Äbulfed. hialor. a&lMd. p. 120. 

Amr ben Fahm ben Teimellah S,20 AolUfarerderTanikcli. 

Anr ben Ganm ben Oreifoh 5, ID.- Nu. 

Amr.ben Ganm ben TagUb C 14. ,. 

Amr bea Ganm ben Wadt'a A 14. C i>. 45, . . 

Amr ben el-^Ganth 6, 13. 

Amr ben Gaxijja 19, 30 war bei 4«r ZusanmenkanFI 
Ton el-'AcalM und focht nät bei Badr; als er sich einst fiber 
die Sprfidigkeit seiner Fran bei Muhammed b^agte, soll die- 
ser' den Cortnvers Sare'-XI, 116 bot Antirort gegeben hab^. 
Na. p. 481. 

Amr Gofeila ben Cflsit A 11. Gofeila scheint die Mat- 
ter der Nachkommen des 'Amr gewesen ztr seinj welche als 
ein zahlreicher, nach ihr benannter Stamm nnler den Bann 
Taglib In Mesopotantien lebten. C. p. 46. Camiu p. 1513. B. 
p. 13. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 687. ' '■' ' 

Amr ben el-baraQh ben Haräm l!7, 33. ' ' ' 

Amr ben eI-&araAh ben Zeld i7, 34. ' 

Amr ben iSazI^a ft, 16. Nu. ' 

Amr ben ijoschem ben el-BSrith 13, 26 wohnten in 
Rfttig (? Rftbich) in der Nähe voii Hedüta; das G^chlecht ist 
erloschen. S. II, 291. . 

Amr ben ei-Hagr 11, 20 ^wird von den Azdilen für 
einen Propheten gehalten. D. p. 167. 

Amr ben el-Hamic 11, 30 halle erst bei ATBhanimiEHls 
letzter Wallfahrt den Islam ' angenomi«en ; er Hess sich in Kufa 
nieder, schloss sich an 'Ali und war unter denen, welche den 
Chalifen Othmdn ambrachten. Da er später den Hog'r beh 'Adi 
unterstatEte, wurde er von Zijad ben Abthi verfolgt und fluch- 
tete nach Masuli Mu'ftwia liess ihn dort dut'ch seinen ^attbal- 
ter aufsuchen und man^ fand ihn in einer Hoble' von einer 
Schlange getödtet. Sein Kopf war im Islam der erste^ welcher 
auf eine Lanze gesteckt in Syrien umhergeb^gen..w.(^rde. S. 
V, 172. D. p. 164. 
.; Amr ben Handbala K 13 qm VV^«sser,^aläQil- 

Amr ben el-Härith ben Abu PhirAr il, 2d Überiiefecer 
zu Kufa. Ml. p. 474. ,. . 
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Anr bea el-Hirith ben TantM M 11 hatten ibra Nie- 
derlaksaagen bei Oreinu, glekh obarbaU» cd-LoheimA. 

Amr ben Hlujar 1, 6. C. p. 51. Nu. 

Anar.ben Horeith R 23 wurde g^ieh naeb seinr Ge- 
burt von seiner Hntter, einer Todiler des HfsohAm bei Chslaf 
el-Kinflnl, zu Hubaawwd f^raoht, damit er ihn legne, und er 
wurde ein«- der 'rAicbitern iUUia«r von 'Irflc. Bei Jinhammed's 
Tflda;war er etwa iirDli' Jahre i^ Er heiralhele eine Tochter 
d« 'Adi ben If Stirn, welobem er 400 Dirhe« beMblle, und 
eine ToBllten des tiurtr ben Abdallah el-Bagalij und war der 
ente CoretooliH, -welcher aieh in Knfa anbante ; aein Haus stand 
neben der Hoschee.' Er xeiohnete sieh in der Bchlachl bei Ca- 
dasa ans und Züftd' ben Abu SoQAn pflegte ihm, .wenn er naoh 
Basra ging, deo Oberbefehl in lUb ai ttbertragen. Er slarb 
hier im J; 8&. 5. V,, 170. C. p. 149. i>. p. 35, JVo. p.474. 

Amr ben Kilftb E 17 in Nagd, besaaten die Gewfisser 
Afwft au Berge ScbirA, CbofAf in Ijiinul Dhiryja, el4iatfathAtha 
und el-ZabbA am Berge DimAoh, et-^arftmi^a, Tobor, TibrAk 
mit Bandba TibrAk, el-D«cbftl, SchamsAn, el-'Oweinid und el- 
' HAUkiHa; stagnlrendea Wasser bei Ili^ elrMoreira und Ififij 
DsIcAn am Bei;ge DsicAn; WAdI Lvbni mit vielen Palmen, um- 
geben von den SandhUgeln A'rftf LnbnA uad dem Hflgel Uadbb 
Lubod; die Berge ri-Gorür bei Dauch, DsirA', el-AljAsin und 
Jadsbol, die Felsen IforAr; die Orle (j^oIqoI mit DAra l^olQOt, 
Raudha el-SchahU und Hazm el-Nomeira. 

Aoir ben KinA^a N 9. Nu, 

Amr ben KulthAm C 23 der Ho'alleca Dichter. 

Amr ben Loheij 11^ 20 war das Oberhaupt der Azdilen, 
die sich in Hekfca niedergelassen hatten; er hob die ReKgion 
Abrahams auf und führte den GtKsendiensl ein, indem er zu 
Mekka und an anderen Orten Götzenbilder aufteilte und beid- 
oisi^e Gebrtluohe zu beobachten befoU. Einige Araber began- 
nen daher mK ihm eine neue Zeitrechnung und nach einer Tra- 
dilton sah ihn Muha'mmed in der Hölle, wie er seine Eingeweide 
hinler sich herzog. D. p. 162. Ch. vil. Nr. 557. Reitke, bist. 
Arab. p. 123. Die hier von mh' hinzugeietite Note ist nicht richtig. 

Amr ben Ha'dlkarib 7, 27 kam mit zehnHAnnern von 
den Zobeid nach Hedina und erkundigte eich, wer' dag Ober- 
haupt in der Stadt von den Banu Amr ben 'Amirseij man wies 
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ihB'4n Sa'd ben'OAAdi «nd erlMkle gcMi-Oaiiiiel 'daMn', bis 
er an dessen Haiifa kam. Sa'd ginghincts, begrüssle ihn, -hiess 
ihn absteigen und nahm i Ihn .eUrenvoH -auf und' alB er skih er- 
boit' hatte, fdhrte ^r An m Mah«nini«d, bei'dem er^mit'sieinen 
Begleüem ' das BekennAiiM des MAm- ablej;le. NmA 'einigen 
Tagen eirtliess sie Muttamriied mit Gesehei4E«n «nd sie kehrten 
zu ihrem ^minle znrtfck. Anw sfend «n 4er'SpitE8 der Zo- 
beM, als die Htdshlj^ hack HiAamine'da Q^deaUekm , und bei 
der Niedertag«, weldie Ihnen (HiMM ben Said bdibracfate, ward« 
Amr'9 unbiegsames Sohwerdt el-'9Hi)<;0ii>f<'erkentet and blieb im 
Besitz 'der Pnnilla CMMg, M» es der Chlilif el->Habdt ankaofte.' 
Amr'war ehlkatnmen, ais er aber sah, dvsi Abu Bekr netie 
Truppen zur flfUfe naohiJemeo ibbickle, bbkehrte «r sieb wie- 
der und ergdb' «ich an M-HlMglr ben Abn OiKiajja, welcher 
ihn gereseelt an^ Abu'Bel^ -tlustiefene.' Dieser schenkt^ihm die 
Freiheit, er kefrrte zn^ sdiner Familie ' zd^ttck and kam dann 
wieder nach Hüdins'« um an ' dem Feldzage nach Syiien An* 
tliel zu nehmen. Er foUit 'auf J'onilük und warde dikMi vM' 
Omar nach IrBc gescluokt,' Welcher sR Sa'd ben Abu WrccB^ 
schrieb, dass er in Krieg^saeAed sich seines 'Kalbes bedimen 
möc4ite. -'^soh eini^etl sa4l er bei Oi/desi«, ^o er sich durch 
seinen HeMenlnuth iusseiobiiete, gefallen, nach andereii im 
J, 21 nach der Schlacht vofi Kahftwend gestorben sein.' £r ist 
als ein guter Dichter bekannt. S. I, SSS. V, 152. C. p: 151. 
Na. p. 482. 

Amr.ben Mölik ben eK-Aus 13, 22 bat den BetniimeR 
el-Nabtt'd. i. biit Sjvösslingen versehen, wegen seinersah]- 
reiohen Machkommenschafti Camtu p, 194^ Nui 

Amr ben Hilliih benDbobeFa C 20 erfaiell biegen sn'ner 
di(^en Nase den Beinamen el-Cboachflm. Er war es, welcher 
zuerst iseiheri Sßhnen befahl, wenn ^r wegen Alters- und Gei- 
stesschwache etwas ung^driges sagte , so sollten sie mit eineni 
Stocke auf den Schild soblageD. D. p. 124. Camia p. lOTO.. 

AmrbenHilik ben el-Dbobeib fr, 32. Slacrvti^ Ab- 
handl. S. 12. Nu. ' 

Anr ben Hailik ben Fahm 10, 24. 
•■ A-mr ben Mälik benQefs E 21 kam bu Huhanlnad, Aahm 
den-Islän aa tmd kehrte dann su seinw Faiaülio zuvilck, um 
sie zu bekehren. S.J, '325. 
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Amr bepn Bl~II«r^ftm A 24 kam in: ti«r Gesendlscbaft 
der AM el-Qtwi lu UHMmiMd .und ftUtfte jiptiter einea TlieM 
di0MitiSiainmM"(Wfl el-Balirfiii ^adi Bmn. ■ Si 9, 43. 
' AaLr-beni-MariiiRd C 22. lUen Familie lebte unter den 
Bnu ficheibfa). />. p. '12Jl. 

Amr b«a Marwan U 34 starb kinderlos. -C. p. 1,80. 

Amr.ben Uafnd ^ 29- .«otHsi. AbbHadl.,3,42j 

Amr ben Häzin 11, 12 der ganse Slamm gebärt zu den 
Gassaniden In Syrien. D. p. 168. ■ ^ ■■ 

Knt b6J) Ha'idfllS, 31 foflht bei Badr. and a^ bei 
C^od dnrcb DbicAr bse elfChanU», daauds.äZ Jabr« alt £r 
hatte keine Nachkommen. 8. 11, 277. 

AflirlHtB.Hii'&wiB ben^KUSll £ 18,.,:^u. . . 

Amr ben Mucarrin J 21 wird in, der Geneirit^ie ge- 
wöhnlich übergangen, .10 dan. sebKfS&hfue nicbjbrem Gross- 
vater b^anbt aiad; eS i»r4n Ms* 6i»b«n, ober nur von sech- 
seoiind naob S, V^. IVt xmA Aa. p. ,567 die Namen bekannij 
im Camas p. 1793 heisst der siebt« Abil^llab,. dagegen er- 
wNint Tdtari, Anhal Tj D. p. 50: ,«inea Dhirdr Ibn Mucarrin. 

AMir bea.el-jMiUfi'iJj'aV^ 1i6 war laU ein «usgezeicbr^ 
netor Schutze bekfpnl iJn4 ihn vorstellt Amvai-qeis unter ' dem 
„iager -von. dat/fianil' Tho'aL" Divom ^ 15; Er kam 150 
Jabre alt 2t Mthammed lul fragte. iba Obflr das Jagdwild; er 
anitmrtete: , 4>-.^l ^'f^i ts't:*^ ^ Jf Ms, was^ dw auf der 
Stelle ttkdtest, und lass liegen, was da so trilTst, dass es.erst 
anf (ter Flweht stirbt. S. I, »47. C. p. 160. 

Amr ben Muslim G 23 bekleidete mehrere Poelen unter 
seinem Stvder Coteiba. C. p. 208. ^ : . 

Amr el-Huzdftlif ben/Abu Rahl'a.B20.B«gleiter,dQS 
iiflgsAB, ab dieser den Ktdeib umbrachte.: Jieithe., bist. Arab. 
p. 163. Bamäia p; 422. S. p. 33. ,.NactA«r wai: er bei Hogr 
AMI el-«lDPitf 4^ 29 und (0dlele.d«n ^DsijM ben Habüla, wel- 
lte* eise dar Frauen des Hogr geraubt' hatte, {i p. Iä9. 
' Attr beji O^eitja U, 30. C p. 6ä 

Atn^ b»n 'Ola 8j 14 Nv. 

Amr ben iOmBjJ-a.N 20 .nahm; sehr Trtth den Islöm an, 
flOcbtoU naüh HabeabiBiei, und foidit auerst in dei, Sohlachl 
b^ BIr Ma'Una, w« eir< von den Baiiu 'Amir gefangen genonv-. 
men, aber wtogei Mrtfemier Verwandlsoh'ift wied«r rreigdasaen 
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wurde. Kurz vorher halle er aof Hahammeds Geheiss allein 
das W&gstÜckatiBgefifibrt, den von den HddBeil {fefangencn, 
nach Mekkn Veiiaunen und dort von den Coreisohiteii' hiaft^ 
richteten Cbobeib ben 'Adf vom Krenz« zu holen. Hnhammed 
schickte ihn auch als Brautwerber naiih Habessiirien,' ont die 
0mm Rabtba von d-Na^Asohf abzuholen. Er starb zi Hedina 
ganz karz vor dem Tode des Cb^lifan Mo'ftwla und biolarliess 
drei S6hne. Na. p. 472. 

Amr ben 'Oqeil D. 18. 

Amr ben 'Otba V 24 fand in i&d Anfetande des Abd- 
ei-Bahmnn Ihn el-Aseh'alb, dem er sidi angeschlosflen iMle, 
seinen Tod. C. p. 176. 

Amr ben OthrnSn C34 der SHeste Sohn des.OlfaniAn 
slait zn Mind. C. p. 99. 

Amr ben 'OtwAra O IS. S. I, Sl. 

Amr beii Qeis ben Has'ftd B 28 Anflftrer der Bekriten 
in dem Treffen gegen die Tamtm am Tage et-Zaureio. Bm- 
mitisen, bist. Arab. p. 107. ■ 

Amr ben Qeis ben Seid 21,30 focht bei Badr and wurde 
bei Ohod von Naufal ben Mu'Awia elrIHM ^etödlet, S. II, 359. 

Amr ben Rabt'a siebe Amr ben Lobeij. 

Amr ben Rabt'a E 20 besassen das Wasser B^tlla in 
Batn el-Sardt an der Seite des Berges Batll bei Damch und 
daneben Dfira Romh und Abrao Dsät -fi^mh. Jdc^t, Moscht 
p.. 37. 209. ' , ' ' I 

Amr ben Sa'd ben Mu'Ads 13, 32'binterliest nenn SShiie 
und drei Tochter. S. II, 254. 

Amr ben Sadüs C 20 fiel in der Schlacht bei d-JIsanfl'ib 
im Kriege BasAs. Reiske,- bist. -Arab. p. 1^, - ' 

Amr ben Sa'td ben el-'A^t tJ35 mit dem Beinamen el- 
Aschdac d. i. mit bi-eftem Mande, war von J«ztd ben Hu'ftwia 
zum Statthalter voti 'Mediha" ernennt ; ihm wurde das Haupt des 
Hosein ben 'AK gebracht^ welches er auf dem Begrübnissplatze 
el-ßaql' neben dem firabe seinw Mutter Fätima beisetzte. Auf 
Jazld's Befehl sandte er ein Corps unter Amr ben el-Zbbeir 
gegen dessen Bruder Abdallah ben el-Zobeir. Er war bei den 
Bewohnerili von Syrien sehr beliebt und hatte sioh schon bei 
dem Tode des Jaztd HoOhung auf den Chaüfenthron gemacht, 
war aber dann mit HarwAn obereingekommeB, dass &r nach 
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ihn die Regieriwg erballen lolla ; als aber HarwAn Beine Herr- 
ioheft befestigt balte, «rnennle er seinen Sohn Abd el-MalJk 
zu aeinem Nachfolfer und da Amr gegen diaien in Damascni 
sich auBebote, wnrde er, nacUem er sich wieder gnterworfen 
haUe, auf treulsse Weis« in den, l^allaste dei Chalifen im J. 
69 edoE. 70 vragebractO. S. UI, 310. /fr» Badromt pnr Do:^. 
p. 202. 

Amr bea SohAs M18 DiOhleriiVr Zeit Hubammeds. Ha- 
mäta p. 159. 

Amr ben Scho'eib 26 durch seine Freigebigkeit bc- 
riduBt, war im.BesilB der von seinem Urgrosavater au^eschrie- 
benen Autaprttcb* Huhamnieds, und ivird dessbalb als Überlie- 
fere van einigen sehr booh gestellt. C. p. 146, Na. p. 476. 

Amr .ben' Sinbis 6, 18 werden nach ihrer Mutter auch 
Banu:'0cd8 genannt Macfiai, Abhandl. S. 9. 

Amr ben. Abu Sofjfln V 23 wuifde bei Badr gefangen 
geaommsK und gegen einen Muslim, den sein Vater gefangen 
nahm, ausgewechaelt. C. p. 175. 

. .Anr ben Soleim ben AmrD3,d2 hat einiges überliefert. 
S.m, 89; 

Amr benSorftca P24 Bfidiete mit seinem Bruder Ab- 
daUak a«s Uakka neeh Medlna.und.iie fanden bei Rißl'a bo^ 
Abd ^Mundsir eine Aufnähmet -^r ma^htie ,alle ZQge un),er 
Huhammed njit und starb während QlhmSns Chalifat 8, U, ^06.. 

Amr ben Tamlm LlOjn Wfldft-Sollftn. ; 

Amr ben Thftbit 14,31 und seine Brttder JuldunfiJUil.^ 
hamaed blieben bei dem Ausfalle aus iMeddna bei Harra,. ohne 
Nachkommen xu hinterlassen; 8. M, 391. 

Amr ben Tba'leba Ihn Hilcat 7,25 Dichter und Apr 
ftl^er der Arantgarde in dem Treffes b« OwAra unter Amr 
ben Hind gegen, die Talatm, von denen er viele;gefangen nahm 
und vertirannle. ' L. D. p. 134. 

Amr ben Tha'laba ben Wabb 10,32 ein KSmpfer von 
Badr. 5. II; 363. , . 

Amr ben ThomSma 7,21 vlergl. Adasa, > : 

'Amr:benWadV« A.\^\ Mine Naehkommen Verden' ^^1 
„der Stamm" genannt. Siu. 

Amr ben WAU C 12. iVM. 

Amr b»a,el-Zabb&n C 22. In den Febden rfer Bekri- 
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len nm} Taglebiten war Kathtf ben Amr ;räCM*gBii gkmmmtü 
nnd die beiden Bekriten Amr bon el-Zabblta ond Mdtik'lteiT 
K^DniB Straten gieh um seinen Besita ; KatfaK sdbstifnlffriiied,' 
dass er dtet- Gefangene' de« HMtfe d«i; wöniuf iMi'Ailir' eine' 
Ohrfeig« gab. Hierdber et4)i«eH sagte Mßk nKathtf: Hiuulert 
Cameele wfif en dein Lösegeld gevrese», da er 4if «bw «ine 
Ohrfeige gegeben, bist du frei ohne Lösegeld. Er schnitt ihm 
das Haar abund entlieBä-fbn; 'lMh!f alQr war-Vi«cfaletMtterter 
und lauerte dem Amr auf, flberfiel ihn und seine- Bl-üder mit 
einer überiegenoni Zahl und fohDin'all«n>di« Kftpfe ab, <ie er 
in einen Sack (hat, und band diesen' auf ein Cemeri, 'Wfikbeff 
den Weg nach Hanie fand. Als dt* V«ter ^SM>t|lM eskom^- 
mtt'ä sah, ghubteUrfin -dem Sacke wWen:Streanetieier','dK'er 
aber die Köpfe^ sah and nachher- erffehp, wer der -Tbfltui- sei, 
versammelte er ^dnen -Slatntit und- fiberfi^' 45 ' Faihili^'ni^der 
Taglebilen,' weldhe bei'et-ActftilijjtM in der' Nlfliei'valn et^acea 
lagerten, üiid brdohte'sie siammMch um; ^fieegia^y'Mtbv prar. 
T. I. p. 688. . .i' ■■■■: ■■■■■■■■' 

Amt- ben. «ti-Zobeir'¥23< haRe ^sich igegeii sMinMAßni- 
der Abdallah erklärt und wurde von Amr ben Sa'ld, dsm ^tt- 
halt'er ToA M^irfa, an die>Sp^s6 ^&t CwpS' gestellt; waches 
er auf BtTeM des ChbllAmgegeiviibn^Bandto^ Ihr Brude)r''OMM» 
wollle sfe'ftu^öhnen, ohdinabm'den Amr aMer seinen S«hht>, 
allein Abdallah' liess ihn uiKbringea,,(X:p^ 114; Kitt; 911. ■ 
Amr ben Z^rdr-a %2T wnr'Untlrdenen^ mtlilWttiKnfa 
die AbMfetm^ OihmänffiverlangteAi ,^ V/49.i i "' >' '- 

-Abu Amr- ben ÜU^MA'Uit g«b. hn J. 70':zn ^HeU»; 
war als Kenner der VradiUbnön tmd-4er ArfablKhen'iGaAfibtö 
berilhmrund eiiter'äef ferslen> Sprachgielfehrten.'' fir'^nftichle 
eine Refse nach DamssAMy umsibb^die Gm^t d^s Statthslterd 
Abd el-'Wtihh&b ben Ibrahfm zaerwwben; «od stnrH'Mf der 
Rückreise in Kufa im J. 154. tfÄ-vit Kr. ^6.- A- p.)268. 

*Oinm Amr dier^Hulter deit Slrd^nd-des A^b bewMas'üd 
fi3, 31 war die Tochter des Muthannö ben Hakim- [bbn Nag'aba 
ben RaM'a H 18}.- S. Ht, ni . - ". ^ . :■■:..■ >■.-. 

-■ 0mm Amr bi^ft^ ei-^Asobraf 4^ 3(^ idie' MuUin deS' Abu 
Moleil ben el-Az'ar 15,30. S. II, »IS. ! ■■■■ -r, ;i> 

0mm Amr bint 'Gondob IO;i33 dfe ^ Maller dte.' Amr, 
Omar nnd Ab«H, derS^bne des Othuiln C 34. 5.-1IIJ pu ig9;>C>^ 101. 
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0mm Amr bint Hazm Sl, 32 gebar dem Ghäriga ben 
Zeid ai, 34: Zeid, Amr, Abdallah, Muhammed, Habiba, Ho- 
meida, 0mm Jahjä und 0mm Soleimfln. S. III, 334. 

0mm Amr bini SalAma 13, 31 gebar dem Huhsmmed 
ben Msslama 13, 31 den Abd el-Rahman, die 0mm et-Hftrith 
and 0mm 'M. S. B, 287. 

'Amra bint 'Adi 6, 24. C. p. 160. Na. p. 416. 

AmrQl-qeis ben Abftn C 21 lange Zeit Anführer and 
Schiedsrichter der Tagiebiten, war bei Hufaalhil, als dieser dem 
Bogeir begegnete und rieth vergebens von dessen Ermordung 
ab. Hamd$a p. 251. 

Amrül-qeis ben 'Ali ben Aus 3, 33 ein Christ, kam zu 
Omar ben el-Cha(tAb, nahm den Isldm ai^und verheiralhete 
seine Tochter mit 'Ali und dessen Söhnen el-Hasan und el- 
Hosein. L. 

Amrttl-qeis ben Amr A 14. 

AmrOI-qeis el-Ba(rtc ben Tha'laba 11, 13. Nu. 

Amrfil-qeia ben Bohlha G 12. C. p. 41. 

Amrül-qeis ben el-Hflrith 4,21. Nu. Das De- 
nominativ von diesem Stamme ist Marcasl. H. p. 8. 

Amrdl-qeis ben Hogr 4, 27 der berühmte Mo'allaca- 
Dichter. Vergl. Le Dman tfAmro'lkaia, par M. G. de Slane. 
Paris 1837. 

Amrül-qeis ben Hfklik 13, 22. Nu. 

AmrQl-qeis ben ZeidmenAt K 11 bewohnten in Je- 
mäma die Gegend el-Hozeim, äauf DgI Bahdft und CaramS an 
der GrBnze von Jemen, und in el-Bahrein die Gegend el-Sltftr 
mit mehr als hundert Dörfern. 

el-Anftbis CoUectiv-Name der einen Hälfte der Sühne 
des Omf^a ben Abd Schams V 21, indem sie mit LOwen 'anä- 
bis verglichen worden wogen ihrer Tapferkeit und ihrem Mu- 
(he in dem Treffen bei 'Oiiddb wührend des Krieges el-Figär. 
C. p. 35. Ali Ispahan. ed. Kosegartm Vol. I. p. 13. 

An'am ben Marftd 7, 13. LI. p. 223. 

'Anama ben .'Adi 16,35. S. H, 451. 

Anas ben Hälik 18,33 wurde als Knabe von acht bis 

zehn Jahren von seiner Mutter zu Huhammed gebracht, als er 

nach Medina kam, und er nahm ihn in seinen Dienst ; da er so 

beständig in seiner Nttho war, sind durch ihn über 2000 Tra- 

11 
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83 Adm ~ el-'Anbar 

ditionen von Huhammed Tortgepflanzt. Er starb auf seinem 
Landsitz nSchloss Anas" eine Parasange von Basra im J. 93 
über 100 Jahre all. S. VI, 39. C. p. 157. Na. p. 165. 

Anas ben Mu'äds fiO, 32 focht bei Badr und dann auch 
mit seinem Bruder Abu Muhammed Oboij bei Ohod, and war 
mit ihm unter denen, die durch den Verrath der Soleim bei 
Bir Ma'ftna umkamen. S. II, 370. 

Anas ben el-Nadhr 19,32 war nicht mit nach Badr ge- 
wesen und als ihn Huhammed darüber zur Rede setzte, sagte 
er : wenn es wieder mit den UngISubigen zum Kampfe kommt, 
werde ich zeigen, was ich vermag. Bei Oliod nun trat er aus 
der Reihe vor und sprach zu Sa'd ben Mu'fids, der ihm von 
der anderen Parthei entgegen kam : o Sa'd I ich merke schon 
den Geruch des Paradieses. Dann begann er den Kampf, in 
welchem er erlag; man fand ihn mit mehr als achtzig Wunden 
bedeckt Über ihn und seines Gleichen erschien der Corän- 
vers Sure 33, 22. Na. p. 167. 

Anas ben Qeis D 21 vergl. Mutarraf ben Abdallah. 

Anasallah ben Sa'd el-'Aschlra 7, 13 oder Anas el- 
Ut. Nu. 

el-'Anaz ben ChascbBchftf I, 28. Camus p. 1464. 

'Anaza ben Amr ben Afgä 1!^ 31 oder 'Aira. H.p.22. 

'Anaza ben Amr ben 'Auf II, 16. H, p. 22. 

'Anaza ben Asad A6 hiess 'Amir (oder Amr nach Nu.) 
und erhielt den Beinamen Anaza, weil er einen Mann mit ei- 
ner 'anasa, d. i. eine kurze Lanze, getödtet hatte. C. p. 45> 
D. p. 112. H. p. 22. Nach Nv. hatte er nur einen Sohn Jads- 
kor, und von diesem stammten Jacdom und Aslam. Der Stamm 
wohnt noch heule in der Ebene zwischen Syrien und Mesopo- 
tamien. Burckhardt, notes on the Bedouins p. 1. 

'Anaza ben Nach L 19 hiess der Ziegendieb, weil erder 
Familie Mufaammeds Ziegen gestohlen halte; er kam dann mit 
der Gesandtschaft der Bann el-'Anbar zu Muhammed. D. p. 75. 

el-'Anbar ben Amr L 11 bewohnten in Jemflimi das 
Dorf el-Harim, besassen Dattelpflanzungen bei Hisj DsCl Tamamä 
und el-Chall, und die Gewässer Tibräk, Oseila, el-Chardnic 
zwischen el-Malä und dem Berge Aga, el-Targascha, el-A'zala, 
Mäwijja und Falg, Bann el-'Anbar wird zusammen gesprochen 
BHl'anbar. 
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'Anbas ben 'Ojeina H 22. Hamdta p. 161. 

el-'Anbai ben Wahbdn Q 21. 

'Anbaseben Sa'td benAbSn U27Überlieforer. S. Vl,31. 

'Anbasa ben Sa'ld U 23 diente unter el-Hag^A^; er 
hatte von vier Praaen acht Söhne und zwei TOohter. S. Itt, 312. 

'Anbasa ben Abu Sofjfln V 23 wurde in el-Tfl^ von 
ChAIld ben Abdallah wegen Trunkenheit zur Geiuelung vemr- 
theHt ; von seinen Kindern hatte nur OthmAn Nachkommen. C 
p. 175. 

el-AuQllr 13, 20, d. i. die Helfer, so wurden von Mu- 
hammed die Stimme von el-Aus und el-Chaira^ in Hedint ge- 
nannt, weil fiie sieh fUr ihn ettiürteii und seine Sache unter- 
Blütsten. 

Anda siehe AbdsS. 

Anis ben AlhAn 9, U nach ihnen ist der Berg Anis be- 
nannt. Bekri. 

'Ankatha ben 'Amir R 19. 

AnmAr ben Amr A 14. 

AnmAr ben Ardsoha 9, 12. L. Nu. Einige Genealogen 
reihen diesen Antn&r und die von ihm abstammenden Chath'am 
und Bagtia unter Anmftr ben NiiAr A 4 und sagen, er habe 
eine Quelle seines Bruders Modbar verunreinigt und sei denn 
BUS TihAma geflohen und nach dem Gebirge el-SarSt gezo- 
gen. Bekri. 

Anmftr ben Bagldb HU. An. Sie bewohnten el-La'ba 
gemeinschafllich mit FazBra. 

Anmftr ben MSzin L 13. D. p. 71. 

AnmAr ben Zinbft' 5 23. 

'Ans ben Hftlik 7, 12 mit seinem eigentlichen Namen 
Zeid. H. p. 21. 8. II, 2. Sie bewohnten in Jemen die Stadt 
Mankalh und die festen PIBze Maukil auf dem Berge Iklil, el- 
Hanschar, Bein&n und Aftc. 

Antftra ben SchaddAd H 19 der Ho'allaca Dichter. 

Anwar ben Asham 9, 27. 

'Anz ben Wftil C 12. H. p. 23. Der Stamm wohnte in 
el-Sarit bei den Chath'am, siedelte sich dann in Kufa an, wo 
eine Moschee nach ihm benannt ist, und ein Theil zog nach 
Palftslina. Jäoät, Moscht. p. 317. D. p. 3. 

'Aqil ben Abul-Bokeir PJ 17 liiess vor dem IsIAm GAGl, 
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Huhammed nannte ihn 'Aqil and verbrüderte ihn mit Hubusch- 
EChir ben Abd el-Mundsir; beide blieben in der Schlacht von 
Badr. S. H, 209. 

'Aqti ben 'Oliafa H 22 Oberbaapt seines Stammes, des- 
sen Tochter Jahji ben Harwftn ben el-Hakam heiralhele, D. 
p. 101, auch als Dichter bekannt. Kitäb el-agäm, Nr. 'iXQ.Eamäsa. 

'Aqli ben Osajjid L 12. Am. 

'Aqil ben Abu Tftlib X 22 war zehn Jahre jünger als 
sein Bruder TSUb und zehn Jahre alter ab sein Bruder tiaTar; 
'Aqtl und Tdlib beerbten ihren Vater, w&hrend tiaTar und 'Ali, 
da sie sich bereits zum Islftm bekannten, den im Unglauben 
verstorbenen nicht beerben konnten. Wider Willen nahm er 
an dem Zuge nach Badr mit den Ungläubigen Theil, irnrde 
dort gefangen genommen, von el-'Abbäs für 4000 Dirhem los- 
gekaoft, and trat erst vor dem Frieden von el-Hodeibia zum 
Islam über and kam zu Hahammed nach Uedina. Als er aus 
der Schlacht bei Hüta zurückkehrte, erkrankte er, so dass er 
an den nachfolgenden Unternehmungen sich nicht betheiligen 
konnte, indess bestimmte ihm Hahammed von der Beule von 
Cheibar 140 Last Gelraide jahrUch. Omar erkannte ihm die 
Strafe der Geisselung zu, weil er einen Coreischiten geschimpft 
hatte. Die Sache seines Bruders 'AU verliess er und ging zu 
Mu'äwia über und starb anter dessen Chalifat, nachdem er 
stumpf und blind geworden war. In dem Tempel zu Hedina 
pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, hier ver- 
sammelten sich die Leute um ihn and er erzählte- ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin and in den Ge- 
nealogien sehr bewandert war. C. p. 102. Na. p. 427. 

Abu 'Aqtl ben Has'üd G22. 

Abo 'Aqtl Abd el-Rahman ben Abdallah 1, 34 focht 
bei Badr und in allen folgenden Treffen unter Huhammed. In 
der Schlacht gegen HoseiUma war er der erste, welcher gleich 
am Horgen verwundet wurde, indem ein Pfeil auf seiner lin- 
ken Seite zwischen Schulter und Herzen eindrang ; er liess 
ihn herausziehen, ward aber so schwach , dass er kaum gehen 
konnte. Als nun der Kampf entbrannte and die HosUmen zu- 
rückwichen, nahm er seine letzte Krall zusammen, rief die An- 
parier zurück und stürzte sich auf den Feind, bis er von vier- 
zehn Wanden entkräftet zu Boden sank. Im Sterben erhielt 
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er noch bie Nachricht, dsss Moseilima gerallen sei. S. II, 326. 

'ArAba ben Aus 13, 31 wurde beim 'Auszug^o nachOliod 
als noch zu jung von Muhammed zurückgewiesen ; in der Folge 
stand er an der Spitze seines Geschlechtes und machte sich 
durch seine Freigebigkeit berühmt, die auch der Dichter el- 
Schammftch erfahren und in einer Ca^tde gepriesen hat. Na, 
p. 418. C. p. 168. 

el-A'ra^ ben Rabt'a J 19. 

'Arakl ben PitjAn H 14. 

'ArAnia ben tSoschem 9, 24. B. p. 12. Camm p,177d. 

el-Arfiqim d. i. die geführlichen bunten Schlangen, hei- 
Bsen die Sühne des Bekr ben Hobeib C 17, weil sie ihre Au- 
gen mit den Augen der Schlangenart arcam, pl. aräqim ver- 
glichen. C. p. 46. D. p. 117. L. 

'Ar'ara ben el-Birind P26 Treditionskenner zu Basra, 
starb 82 Jahre all im J. 192. S. VI, 149. 

ArSsch ben tüaztla 5, 16. Nu. 

Arftscha ben 'Amir 1, 19. 

Ardscha ben Amr ben el-Gautb 9, 11. 

Arftscha ben 'Anz C 13. 

Arftscha ben Morr K 9 seine Nachkommen sollen die 
unter den Jemenischen StJimmen von bodsftm lebende Familie 
Hadas (nicht tüadas oder tüadls] sein, welche nach anderen von 
Lachm ben 'Ad( abstammt C. p. 36. 50. Ctanas p. 743. 

Arbad ben Rabt'a E 20 war mit 'Amir ben el-Toreil 
zu Muhammed gekommen, da er aber den IslSm nicht annahm, 
wurde er auf Huhammeds Verwünschung auf dem Heimwege 
vom Blitz erschlagen. S. I, 335. 

el-Arcam ben Jaztd 8, 26 s. Arläa. 

el-Arcam ben Nadhia W 21. D. p. 25. 

el-Aroam ben el-No'mftn 4, 29. L. 

Arcam ben 'Obeid B 22. Nu. 

Arcam ben Tha'laba 1, 29. 

el-Arcamfin d. i. die beiden bunten Schlangen 7, 14 ein 
Beiname der beiden Söhne des bo'fi, Hartm und Morrfin. L. 

'Arfa^a ben Amr B 22. 

el-Argam ben el-Asch'ar 8, 12. Nu. 

Arhab ben Do'ftm 8, 20 in Hichlftf Arhab, zeichneten 
sich besonders als Cameelzüchter aus. L. D. p. 149. 
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'Arlb ben boschem 9, 16. 

et-Arib ben HAHk 10, 17. JVu. 

'Arlb ben Wabb G 14. 

'Arib ben Zeid 4, 6; man findet auch 'Oreib vocalisirL 

'Arin ben Abu tiflbir S, 30. Veth, suppU ad LLp. 170. 

'Arln ben Tha'lsba K 15. H. p. 46. 

'Arln ben Sa'd 9, 17. ff. p. 12. 46. 

el-'Aris ben 'Amtra 4, 32 ein Zeilgenosse Hubammeds. 
Na. p. 417. 

'Armftn ben Amr ben el-Azd 10, 12. D. p. 169. 

Arnab bint 'AffSn U 23.- C. p. 95. 

Arläa ben Ka'b S, 24 wurde mit el-Arcam bon Jazld 
gen, el-tioheisch 8, 26 aas Jemen von den Banu el-Nacha', 
nachdem sie schon von Hu'öds ben babal in der neuen Lehre 
unterrichtet waren, an Hubammed geschieht, um ihm ihre Er- 
gebenheit zu bezeugen. Ar^fta erhielt von ihm eine Fahne, 
die er in der Schlacht bei CSdesia trug; als er fiel, nahm sie 
sein Bruder Doreid, und nachdem auch dieser getödtet war, 
ergriir sie Seif ben el-Uärith von den Banu iüiadslma ben Sa'd 
8, 16 und zog mit ihr nachher in Kufa ein. 8. I, 370. 

\tw& die Mutter des Abd el-Rahman ben Samora C 21 
war eine Tochter des Abul-Far'a Häritha ben Ka'b ben Mu- 
tarraf ben Dhoreis von Firfls ben Ganm N 13. S. VI, 174. 

. Arwä bint Abd el-Muttalib W 21 war die Frau des 
•Omeir ben Abd ben Co^eij T 18. C. p. 63. 

Arwä bint Abu Amr V 22 die Mutter des 'AltSb ben 
Astd U 22. S. V, 31. Nach Na. p. 405 wäre seine Mutter 
Zeinab eine Tochter des Amr ben Oma^ja gewesen; dieser 
hatte aber nach C. p. 36 keine Kinder. 

Arwä bini el-Ufirilh ben Abd et-HuUalib X 22 die 
Mutter von el-Mattalib ben Abu Wadtt'a Q 21. S. V, 95. 

Arwä bint Koreiz IT 23 die Mutter des 'Othm&n ben 
■ABÄn U 22 und des Waüd ben 'Ocba V 23. C. p. 95. 162. 
Z>. p. 28 ; soll die Müller des Dichters Labtd E 19 gewesen sein. 
Reiske, prolog. ad Tharaph. HoalL p. 31. 

Arwä bint Omajja U 21. AU Itpahan. Vol. I. p. 14. 
Asad ben Chozeima M 8 bewohnten einen Landstrich 
zwischen Basra und Medina, worin sie folgende SUmme als 
Nachbaren omgabeu : die Banu 'Abs in WSdi tiorajjir und am 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



Aui 87 

Berge Säe el-carwein {Camut: el-rarwein) zwischen el-I^bA^ 
und et-Nocra, und wenn man bei letzterem Orte die Grfinzo 
von Hi^äz ttberichritten hat, liegt links am Wege der Berg Ca- 
lan; die Gatafftn bei W&dt 'Ar'ar; die Dhabba bei'WAdt 'Aqil; 
die Jarbü' bei WAdt Chaww, welches sich in Dsfil-'Oscheira er- 
gjesst; die Tajji bei Rigls el-Teis; die badstma bon UAlik am 
Berge BanAn ; die KinAna bei Hobeij in TihAma ; die Rabl'a ben 
HAIili am Berge DsA 'Alsc; die Handhsla in dem Sande el- 
Soheicha. Ihnen gehören die Berge Habaschi fisilioh von Sa- 
mlrft, Toraf, Qafar, Carn Dbabj, 'OwAridh, DiO 'Alac und cl- 
Coma auf dem Wege von Basra nach Medina. Von den Ge- 
wKssern fliessen sechs aus ihrem Gebiete nach Dharijja, darun- 
ter el-Haflr, el-Harar, el-Dstba und 'Itjar; ausser diesen be- 
ntzen sie Abrac el-'AzzAf auf dem Wege von Basr« nach He- 
dina, Scharg Östlich von el-Agfor in der Nühe von Feld , Marr 
und el-Schabaka östlich von SamtrA, eine Tagereise von el- 
Chawwa, Malliab, BoUh, cU'Orof, Qofajja und WAdt Orflt bei 
LogSt. Als ihre Ortschaften und Niederlassungen werden ge- 
nannt: ChidsAm, el-Ab&lir, el-Schaflr, baww, Haqtl, Sil', 'Orfa 
A'jAr, el-Ogeifir, Akbire, el-Boreira, HisB, el-Dakfidik, el-Halft, 
Lagwä, Gisl, CosAs, Baudha el-Hazm, Abrac A)Ja in der Nühe 
von el-Agfor, Tarmod, Aihab, Dorf el-Scheraka, el-bamrAn und 
el-SarAre. Endlich die WAdt ArmAm, DsA Arfil und Dsü Ach- 
tbAI mit Saatfeldern, von wo man über el-Tha'labia nach Basra 
kommt. 

As'ad ben HammAm B 21 ; seine Sühne, die nach ihrer 
Halter Banu el-Schaqlca hiessen, waren als eine verwegene 
Schaar bekannt, Hamäsa p. 4; sie hielten sich tu Jaschkor. 

a p. 49. 

Asad ben el-HArith II, 22.. B, p. 30. Nu. 
Asad ben HAschim W 20. C. p. 34. 
Asad ben Herr 8, 17. H. p. 30. 
Asad ben Muslie 8, 17. H. p. 30. 
Asad ben Rabl'a A 5. 
Asad ben SArida 10, 24. Na. p. 173. 
Asad ben Schoreik 10, 26 nach ihnen ist ein Sladithuil 
von Basra Chitfa Bana Asad genannt. D. p. 173. L. 
Asad ben Sftd 5, 10. 
Asad ben Wabara 9, 17. 
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Asbara ben 'Astra 16, 26. 

el-Asbo* d. i. die wilden Thiere, so heissen die Söhne 
des Wabara 2, 17 [auch die übrigen sind mit einzuschliessen), 
weil sie fast' alle Namen von wilden Thieren halten, und daher 
hat auch ihr Wohnsitz, ein Thal auf dem Wege nach Racca, 
den Namen Wädü-Sibä' d. L Thal der wilden Thiere. Als 
nämlich Wft'il ben CSsit All dort vorüber kam, sah er ihre 
Mutter Asmä (bint Doreim ben el-Qein 1, 17) allein in einem 
Zelte und da er Miene machte, ihr Gewalt an zu thun, sagte 
sie, wenn du mir etwas thust, rufe ich meine wilden Thiere; 
er entgegnete : „ich sehe ja niemand in diesem Thalc ansser 
dir"; da fing sie an zu rufen: oh Kalb, Dslb, Fahd, Dobb, 
Sirhän, Std, Dhab', Namirl (Hund, Wolf, Luchs, Bär, Lüwe, 
Wolf, Hyäne, Panther). Diese ihre Söhne kamen herbei mit 
ihren Waffen und Wft'd entfernte sich, indem er sagte: ich 
glaube, hier ist das Thal der wilden Thiere. Camus p. 1031. 
D. p. 18. Bekn. 

el-Asca' Beiname des Mälik ben 'Amir F 17. 
el-Asca' Beiname des 'Ocba ben Nog'eij 3, 3Z; er focht 
in der Schlacht bei QiSin unter 'AU mit seinen Brüdern und 
sie wurden sämmtlich getödtet. L. 

el-Asca' ben Abd el-'Uzzä ]V 17. 
el-A'schä Beiname des Dichters Meim&n, s. unten. 
A'schä Uamdän mit seinem eigentlichen Namen Abd el- 
Bahman ben Abdallah 9, 22, berühmter Dichlor. D. p. 146. 
'Aschdir ben Schäs F 27. 

Abui-'Aschfl'ir el-Hasan ben 'AH C 35 war in dem 
Gefolge des Seif ed-Daula und ist von el-Mntanabbi in mehre- 
ren Liedern besungen. In dem Feldzuge gegen Kieinasien im 
J. 345 , welcher für Seif ed-Daula einen so günstigen Erfolg 
gehabt hatte, wurde er auf der Bückkehr in einem Engpasse 
von den Griechen überfallen, so dass er den grössten Theil 
seines Heeres elnbüsste und selbst kaum durch die Flucht sich 
rettete. Unter den Gefangenen war Abul-'Aschäir, welchen 
Leo Doinesticug nach Constantinopel schickte, wo der Kaiser 
in einem Triumphzuge den Fuss auf seinen Nacken setzte. Er 
starb dort in der Gefangenschaft. el-MoMn, hisL Saracen. p. 
229. Motenebbi, übers, von Hammer. S. 174. Cedrenvs p. 
637 schreibt '^noXaaafie. 
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e)<-AscVar8, 11 d. i. comalu$, ein Beiname des NaK 
ben Odd, weil er mil Hearen bedeckt tur Welt kam. Ctewitw 
p. 568. L: ■ 

el-Asch'atfa ben Qe'i« 4, ?d mit seinem eigentlichen 
Namen Hn'dtkarib, zogf rus' um den Tod seines Vaters zu rä- 
chen, wurde aber gerungen genommen und musste sich mit 
3000 CameelL<n loshaufen. Er kam dann mit sicbenzig Män- 
nern von Kinda zu Muhammed, unter Ihnen waren etwa zwAlf 
berllle» [nach anderen waren es 60 Retter], und alle mit schö- 
nen seidenen mit Gold gestickten Kleidern angethan; sie nah- 
men den Islfim an und erhielten beim Abschiede jeder zehn 
Uqia (Unzen Silber), el-Asch'ath aber zwblf. Dieser gehört 
zu denen, die nach Mnhammeds Tode abtrflnnig wurden, da er 
Abu Bekr nicht als Chaliren anerkennen wollte; allein er wurde 
von dessen Stalthalter el-MuIift^ir ben Abu Omajja in der Fe- 
stung el-Nugeir in Jemen eingeschlossen, und nachdem er sie 
durch Verrath übergeben hatte, za Abo Bekr gebracht, welcher 
ihn nicht nur begnadigte, sondern ihm anch seine Schwester 
0mm Farwa zur Frau gab. Hierauf zog er mit der Armee 
nach Syrien, focht in den Schlachten am Jarmük, bei Cadesia, 
cl-MadAYn, tialAlä und Nahdwend, wurde von OihmAn zum 
Statthalter von Adserbeigdn ernannt und liess sich dann in 
Kufa nieder, wo er sich unter seinem Stamme Kinda anbaute. 
Er begleitete dann 'Ali in die Schlacht bei Qifltn, wo er durch 
sein falsches, treuloses Wesen an ihm zum Verräther wurde, 
und war bei der Zusammenkunft der beiden Schiedsrichter in 
Dämat el-tiandal zugegen. Er starb zu Kufa 40 Tage nach 
der Ermordung des 'Ali, oder naob anderen zur Zeit als des- 
sen Sohn el-Hasan mit Mu'dwia Frieden schloss, und el-Hasan, 
welcher seine Tochter tia'da zur Frau' hatte, hielt ihm die Lei- 
chenrede. C. p. 169. S. I, 253. V, 169. Na. p. 160. 

el-Asch'ath ben Zoreic 6, 19. Macrisi, Abhandl. 
S. 46. JV». 

cl-Aschcar Beiname des Sa'd ben 'A'ids 10, 20 wegen 
seiner rüthlicfaen Farbe; die Nachkommen heissen el-AschQqir 
D. p. 171. L.. 

Asohga' ben Aräscha C 14. 

Asch^a' ben Reith H 10. U. Sie bildeten den grUss- 
tcn Theil der Einwohner von Fadak, mit der Bui^ el-Schom- 
12 
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rü(A, besasKft den Orl ^-QabM, eiiie ßlstiert vqfi-.G||eibH, nnd 
in der Ntthe die 'bei4«n'Berge' qUAstAinftdsftii, das'^orf N9oh|, 
zwei Tagereisen von Hedina hinter Cheibar, und das Wasser 
.el-ThflmUijia am Bei^« e[-41afüzAt. ' 

el-Asohbab Beiname des Abdallah ben Ka'b &, 23. L. 

Aschhai benAamM' 9, 1$. Bamä»a f, 9. 

el~Aschhali,d. L einer ron Abd M-A&eliha'' ^ 

el-Aschjam ben Anar Af. 19. 

Aschjam ben Schar Ali U C 33 . genoROt dqr Ano^* 
wirtil, weil er die Arnien Epeivtf. jaam4$a p. 929. 

Aschras ben' Kinda i, IQ. Nu.-; 

Aschras ben Schabt^b 4, 19. 

el-AschUr Beiname, des Mfllik ben ftl-Häritb ^ 23 war 
unter denen, welche ihre Uniuiriedenheit gegen Otlun&if f^os- 
Hessen und seine Thronentsagung fordarten. Durch seine T«r 
pferkeit wurde er in 'Aii's Ueer beriÜiDit, besonders, in der 
Cameelschlacht duroh seinen. Zweikamfir mit ^bdrilah ben et- 
Zobeir. Als 'AU nach der Schlacht bei Qitnn sich den Besiti 
von Ägypten sichern wollte^, crnannle er el-Asehtfir zun Statt- 
halter, welcher abm, als er nach Coizum kam, auf Ho'flwia's 
Veranstaltung vergiflel wurde. C. p, 98. CA. yit. Nr. 856 pag. 
76. Abulföd. Annal. T. I. p. 315, 

el-Aschtar ben t:;ahwön M 17. 

Aschwa' ben Aifa' 9, 23. D. p. 146. 

el-Asd ben 'ImrSn 11, 19 fttr el-Azd, wie auch ifller 
geschrieben ist. Nu, 

Asda bint 'Adi 6, 24. C p. 160. Na. p. 416.. 

Asl^am ben 'Amir 1,:,23. 

Asham ben Häzin A 11. 

Asham ben Rabt'a J 16. 

Astd eNCheir benZeid G 17. 

Asid ben tüftrija G 20. 

Asid ben Abul-'Ip Ü 22. D. p. 2G. L. 

Astd ben RifS'a Ifi, 24. Na. p. 335. 

'Asira ben 'Atijja 16, 25. 

Asiam ben Afpä IS, 20 bewohnten in Medina deuHtt- 
gel el-Solei' oder Wfldt 'Alh'Mh. 

Aslara ben Afamas.B,, 15, B. p, 26; 

AsIam ben Jadskor A 6. 
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Asiam b«n RabCi I, 8. Nrn. C. p. 51. 

Astom ben eI-HfiJi«l, 13. Hi f. ü. 

Asl»in b«R'e)-OijftCfi A 6, H.p, 5. 

AsJcMB ben Tad&l S, 2a. A. p. 5. 

AsmA bint Abdallah b«n «I-'AbJtdB W 33 dieHul- 
ler vea'6l4Hafm.und «l-HMeln b«n AbdaUab W33. ;9. iir, 364. 

AaihS bint 'Aqtj X 23 die Uirtter der Ktivkr des Omar 
bfB 'Ali ben Ab« TAlib Z 23. C, p. 111. 

Asnä bint Abn Bekr El 23. war Alter als ihreSchwe- 
■ler 'Aiscba und mm der ersten, welebe liubammed'i Lehre 
annahm; sie macUe für ihn und ihren Vater, als sie sieh auf 
die Plnehl begalien, atoe Tasoke mit Blmidvorrflthen aurechl, 
BDd da «ie oiehts zum Ztibinden hatte, rlss sie ihren Gtirtel 
dorch, wesshalb Mohammed sie dsftt el-nifflqein „Besitseriii 
avviler Gflriel** aaiwle. Sla wat damib 27 Jahre klt uad mit 
el-Zobeir ben el-'Awwftm verheiralhet, fHlohtete.ebenfolis naeb 
Madiaa and gebar dwrt den ersten, ^barnen Muslim Abdallah 
ben el-Zobeir in dem Stadtlheil el-Sonh, wo ihr Vater wohnte^ 
tud MuhammAd kam «n dem Tage den weiten Weg von sei- 
ner Wohnung zu Fuss zu ihnen. Naoh einar anderen Nach* 
riebt vorde Abdidtab in CobA gebogen. , AamA lebte dann bei 
diesem ihrem 'Sohne, Hachdem sie von ihrem Manna veritosaen 
war, bis er. selbst. nmkam, uut starb kurze Zelt nach ihm zu 
Mekka, \Q0 Ji^ri' alt im J. 73. C.^p. 87. iV«. p. 822. Anvb 
.'Orwa ben elfZiaJitlr WM ihr Svkn und^ai« soU «nch die Mül- 
ler te Onun Fanva uai des Abd el-Ra^nwi ben el-Caün R 
23 gewesen aek. Na. p, 388, C.p. HO. 

Asma.bint Abu Qeifi l^,34,die Mntter des Handhala 
■nd Abd el-Aal»mBaben:AbdaUBh.l8s34. 5.111,60. 

'Asmfi bint Doreim s. el-Asbo'. 

Aamd ben HMHhaia, n.vfM mit pefaien beiden Brü- 
dern bei ÜT Huldlgwg hei Ql-Ho(|eibia ; er whI Hijid gehör- 
ten £n deiea, di« in der Hpschee ihr Nachtlager hatten, und 
rie waren :fsit bestfindig im Dienste MubtHuieds beschönigt, i« 
dass sie mancher für dessen wirkliche Bedieole hielt. Nß, p. 
fiOfl. £1. p 166. 

AaniA dte.Uaiter des Hdttt) hen Anr .0 20. war e^ne 

Ti>ehler^dea.Hftrftbben Naubl.viKi Awb^a', :£.,H, ^2. ,.< 

. Afemft bint Uueh»rrlbB H .10 bandelte >zu.Mfldina mit 
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wohiriecfaenden Sachen , die sie aub Jemen ko»niea UasB ; sie 
war verheiralhel mit Abu Rabl'a S 21 und Mutler seiner bei- 
den Söhne, und mit HischAm ))en el-Mngtra S 21, dem iie el- 
Uärith und Abu 'üM gebar. 8. V, 2& Aß Iipahtm. p. 49. 

Asmä bint 'Omeis 9, 31 war zuerst mit titi'fRrbeA Abu 
Tdlib Y 22 verheiradhel, Bdcfalcle mit diesem, nadi 'Habewinien 
und gebar dort den AbdaUnh, später noch dai Abu 'Auli und 
Muhammed; nach tia'fars Tode nahm sie Abi Sehr R 22 sor 
Frau, dem sie den MuhMnmed >gebar; deuu heirathele .-sie 'Ali 
Z 22 und sie wurde die Huller seines Sohnes iahji. Sie war 
eine Sltelschwesler der Heimüna und Lobftba bint el-HArilh F 
22 und hatte noch sechs andere Stiefadiweslem, dieverschiei- 
dene Väter aber eine Halter, Hind bint 'Auf ben Zobeh' von 
Kinäna, hatten. Na. p. S25. 

. Asmt bint Wahb M 17 Malter des Zeid ben el-Chat- 
tflb P 22. 8. u, laa. 

Asm« bint Zeid P 14 die Frati des ObeidaUah ben Omar. 

C. p. 90. 

Asmar ein Zweig von Amr ben Uandbala am Wasser 
qa\&i}\l Catmis p. 1483. 

el-Aswad ben Abd el-Asad R 22 haUe gsseliwo- 
ren, aus der Cislerne Muhammed's trinken in woilea und sie 
dann zu zerstören ; als er sich «aT den Wef madrie, begeg>- 
nete ihm Hamza, welcher ihm im Streite eiiMa Fuss abhieb ; 
auch jetzt noch kroch' er fort und führte sau Vorhaben aus, 
worauf Hamza, der ihm gefolgt war, An tAdtete. Aof üM aaH 
sich die Stelle im Corän Sore 69, 25—29 beziebeni D. p. 35. 

el-Aswad ben Abd Jag&th S 2t machte sioh. unter 
denen , die Ober Muhammed spotteten , besonders bemerlifich. 

D. p. 34. 

el-Aswad ben 'Amir T 21. D. f.6S. 

el-Aswad ben 'Auf S 22 wurd« in Mekka von dem 
Cbalifen Omar wegen Trunkenheit zur Geisselung verurthMlt; 
er fiel in der Cameelsohlacht , in die er mit 'AUcha gesogra 
war. C. p. 121. 

el-Aswad ben Chalaf IS, 29 war zugegen, als nach 
der Einnahme^ von Mekka Münner und Frauen , Kinder und 
Greise zu Hubammed kainen um ihm zu huldigen ; dies ge- 
schah «uf dem Platze Cam Ha^cala, woMn die Hüuser des Abu 
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TbomAma Ihren Abüuu fa«ben, und iwischen der Wohnung d«s 
Ibn Samora und der Umgeg«nd. S. V, lOl. 

«I-Aswad ben Jastd 8, 25 einer der bertthmteslen 
Tradiliond- und fleohlsgelehrlea »i KuBb, war fiUer als sein 
Oheim 'Alcaua» machte a^hteigmal die Wallfokrt und eben so 
oft die heiligen Umgänge noch besonders und starb im J. 74 
oder 76. C. p. 2m Na. p. 1&9. Tabacdt el-üoff. Class. II, Ü. 

el-Aswad ben ol-Mu{t«lib T 21. D. p. 33. 

el-Aswad ben Rabl'a 4, 27 gab nach der. Schlacht 
von 'AiA el-Warda sein ganzes Vermögen als Almosen hin. L. 

Abul-Aswad el-DoIlf X 19 focht bei QlfTln auf 'Ali's 
Seile, welcher Umi die Verwaltung von Basra Übertrag. Erisl 
der Begründer der grammitischen Wissenschaft bei den-Ara- 
bern und 85 Jahre alt im J. 69 gestorben. C. p, 222. Ch. vil. 
Nr. 312. Na. p. 650. 

Ata utif K 21 die Mutter des Qeia ben DhirSr war vom 
Stamme Bekr ben WAIl. Camtu p. 7. 

'Ata ben Abul-Aswad Na9 setzt« die grammatischen 
Studien seines Vaters Tort. C. p. 222. 

Alhai ben el-NomAa B 24. 

Aihfll ben Wazar F 26. 

'Atfaiath ben Wahsohi 8, 23 Oberhaupt des Stammes 
zur Zeit des Ueidenihams. D. p. 181. 

'Ath^al ben isl-Mamüm K 22 wurde in der Schlacht 
bei el-Waqtdh gefangen genommen, abto wieder fVffi igelassnh 
HeiMke, bist. Arab. p. 256. ^A p, 83. 

'Alhm ben el-Rab'a 1, 21 wohnten im Thalb 'AbAlhir. 
H. p. 42. 11. p. IT6. Man findet dafür meistens 6 a n m ge- 
schrieben. 

'Altb ben Amr A II lebten unter den Banu ScheibAn 
und waren zahlreich zu Basra. C, p. 45. 

'Atiba ben ei-Ntmir fi, 13. JVu. 

'Attit ben 'Amir T 25 blieb in der Schlacht gegen^ dk 
Itebeltwi bei Codeid. S:\, 93. 

el-'Attk b^n el-Asd 11, 20 blieben auf den Zügen 
nach der Auswanderung ans HBrib zwischen 'OmAn und el- 
Bal}rein an dem Orte DabA und werden daher Azd DakA ge* 
nannt. Ch. vH. Nr. 764. 

el-'AtIk ben.bibir A 22. 
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'Allk ben Jn'e&b T '137 ein 8<li«Ier deslMläf ben An«9, 
bewohnte einige Zeit sein Land|pit el-So«rftriqiDB bei Hedimij 
kehrte dann'nach Medina'^rtiok imd' stdrb im J.^Sl S.\,93, 

eI-'At!k ben Ka'b C !5. C. p. 47. 

'Alika bint Abdalinh D 16 Hntter -der SalmA binl 
'Amira O 15. « 1, 58. 

■Alika iiint Abdallah V 25 war mit itiztd ben "Abd 
el-Haiik verteiMlbel. C. p. 178. 

'Atika bint Abd el-Haiik S 26 die MlUler lies So- 
leimSn und Idrt?, der Sfthne des AbdaUah ben el-Hsstii Z'fl5. 
OieidälU. 

'Alika bint Abd el-Hottaiib W'21 die IWin <)es 
Abu Omaija S 21. C. p. 68. 

'Atika binl 'Abda F 17 Mutter der Cbadlg'a bim <SB'd 
Q 19. Ä 1, 51. 

«Atika binl 'A dl h en Safam iS,'28 däe Hitler d«sMorra 
ben Hüll G 16. £. I, 52. 

'Atika bint Amr G 28 war ilie!HllUer:d« Amr ben 
'Olwära O 15. S. 1, 51. 

'Atika bint el-Auca« G 19 die-Mntler düsWabb ben 
'Abdmenäf. Camus p. 1370. 

.'Alika bint 'Auf S 22. die NntlesdesHiswac bm-Mach- 
rania S 21. Xa. p. 553. ' 

'Atika bint el-Aid.lO, 11 anr die HUHer dar Salmi 
kM T«bidba J 7. S.l, 56. • ' 

'Alika binl Gddhira G 17. die Mutter, der Dobb-biU 
Thilaba M 12. S. 1, 49. 

'Alika bim CMib O 13 die HulUr des Wobeih bau 
Bhabba O 13. S. 1, 52. 

'Alika bimlHil«! lO: 16 Httllbr -der' SolM bint Wahb 
O 14. S. 1, 52. . . 

'Alika binlHil-ai G 17 «nUer des eofbij ben Kiiftb 
T 17. Contoip. 1370. > . . . 

'Atika bint Jachlod X^ll die'HuHe^des Uowdlj be« 
«Mlib O 12 und rder Saiihi bid Hnllllrib O 12. S. I,- 51. 53. 

l'Atiku bint Kjbil I, 20 die ttalur der ilMwilja UM 
Ka'b 1/20. &I, 53. 66. 

'Atika bint IHorr K 9 die MiAter d«r.Si>hne deS!:&«'^ 
Uodseim ben Zeid 1, 17. BImdia p. 164. 
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'A4i)(fl'l>^t Horra G 16 (|if Ifu^r,, ij^s, H4spliii|ii, el- 
Mut(ttlib, Abd Scban)»^ d^r Tom^dhir., l{[onna, .Iburra, Hlkla, und 
Qattbt, der Kinder des, 'iibdn^naC;ben Cf^W,T IS. S. ], 52. 
68. ÖWKwp. 1370. , 

'AtikB bint Mudli« Si iji di« HuUe^ von.el-^ob'e bint 
HsbBSchiü« 11, 23, 8. ], 51. . 

'Atika die Mutter der 0mm Silima bint Abu Omajja S 
21 war die Tochter eines 'Amir, .beul Rabi'a. .JV(f.p.ß61. Auch 
'Alikfibint A^d eI-Hu!4alib W21 soU/tnit Abu PitVfJja verhei- 
ralhet geweaei aeii. C. p. 69. 

'Atika bint Zeid ben Amr P 24 verhejralhele sich 
nach dem Tode, ihres ersten Hani^es AbdaUahbp^ Abu Beltr 
R 23 mit Omtfr; bea el-Ch^lfU), dpi)i,8ie den.'^äilh g;ebRr. 
Nach der Ermordung des Omar nahm sie «1-Zqbeir ben el- 
'AwwAm zur Frau und als auch dieser . getfidlet war,, warb 
'AK um sie fUr seinen Sohn el-Hosein. Hamätaf.A93,,S.i\,_24. 

'AttAb ben Astd U 23 nahn^ am. Tage derEri^berung 
Mekka's den IflSm an und ,warde von Hnhammed, als er nach 
Honein auszog, zi^in Statthalter von Mekka: ^rnanot. fir be- 
kleidete diesen Posten auch finter Mu Bekr ifnd seil mit die- 
sem an demselben Tage , oder an dem Tage, als die Nachricht 
von seinem Tode nach Mekka kam, gestorben sein. 8, V, 31. 
Na. p. 405. a p. 144. 

'Attäb ben Haramf K 16 war StatlhalliarderKOnigo vo^ 
Hlra und die Jarb&'iten widersetzten lieh, als «r abgesetzt wer- 
den sollte. Der König el - Mundsir .I|I. .sandte gegen sie ein 
Heer unter seinem Bruder Hassftn und seinem Sohne K&bfts, 
welche bei Tichfa geschlagen und gefangen genommen wur- 
den. D. p. 77. Raamü»$ea, bist ^rab.p. 120. C p. 320. 

'AltSb ben Sa'd C 20 erlegte in dem Kriege Basfts in 
der Schlacht bei el-Dsandlb den Scharahli ben UaumAiq., Reiske, 
bist. Arab. p. 188. . 

'Al\&t ben Bischr V 26. 

el-'AU^f ben Dbobei'a 15,. 28. 

'AtAd ben 'OneiR 6, 17. m. 

'AubathAn ben Zfihir 7, 14. Camm p. .20d. 

el-Auca^.ben Lo^OLimifildohneKachkommen. Frey- 
Utg, Arab. prov. T. I, 321. D. p. 120. 

el-Auca« ben Morra G 18. Cama p. 1370. 
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Aud ben ^ai'tr 7, 14. L. Die Strasse And in Knra ist 
nach ihnen benannt. Lescic. geogr, p. 101. 

Auda'a ben AnmAr 9, 13. ff. p. 10. 

'Auds ben GAlib H 14. D. p. 97. Hamägü p. 280. 

'AadsmenAtbenJacdomAS. ' ' 

'AudsmenÖt ben Näg I, 22. ff. p.' 43.- S. H, 32t. 
Dafür 'AufmenAt i,/. p. 208. 

'Aof ben el-'Abbfts W 22. Na. 332. 

'Auf ben 'Abd 'Auf S 21 wurde auf der Rückkehr von 
einer Reise nach Jemen von deii Kinftna bei d-Gomeigft ge- 
tödlet. C. p. 121. Bekri. 

'Auf ben 'Admenit J 9 dieser Stamm Ist voraugsweise 
gemeint, wenn Jemand el^'Anfi inbenaVinl i^l.' Hv. 

•Auf ben Abd Wodd 4, 27 vergl. Katb. 

'Auf ben 'A mir ben 'Oqei! D 19 am Wasser HotfS oder 
Haufd. BekrL 

'Anf ben 'Amir ben Rabt'a D 17. Nu. 

'Auf ben Amr ben 'Auf ben el-Chazrag 10, tS. 

'Auf ben Amr ben 'Auf ben MAtik 14, 24. 

'Auf ben Amr ben Lolieij II, 21. Nu, 

'Auf ben Amr ben Hftzin il, 13. D. p. 168. 

'Auf ben Asiam 9, 16. Vergl. Bagtla. 

'Auf ben 'Altäb K 17 folgte seinem Vater als Statthal- 
ter der Könige von HIra. C. p. ^0. 

'Auf ben Azda 5, 18. Nu. 

'Auf ben Badr B 19 von Qf^is ben Zoheir gelddlel. 
Hamäsa p. 223. 450. 

'Anf ben Bohtha G 12. Na. L. 

'Anf ben el-Ca'ofl' K 21 rettete sich in der Schlacht 
bei el-Waqtdh durch die Flocht. Reiske, bist Arab. p. 2^6. 

'Auf ben el-Chazra^ 18, 21. 

'Auf beu Dabr O 15 Dichter. D. p. 38. 

'Auf ben Ganm ben Mälik 21, 26. 

'Auf ben Ganm ben Wadi'a A 14. C. p. 45. 

'Auf ben el-Hfirith ben el-Chazra^ 16, 22. 

'Auf ben e)-Hftrith ben Rabl'a D 17. Nu. 

'Auf ben el-HArilh ben Rifä'a 21, 31 war einer der 
sechs Medinenser, welche zuerst zu Mekka Mubammeds Lehre 
annahmen ; er war dann beide Male bei der Zusammenkunft bei 
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el-'Acaba. Bei Bedr machte er mit leinem Bruder Hu'awwids 
einen Angriff auf Abu tjahl; nachdem sie ihm lOdtlrche Wun- • 
den belffebracht hatten, stUrste er nocli auf sie los und hieb 
sie beide nieder. S. 11, 356. 

'Aof ben Himjar 1, 6. Nu. 

'Auf ben Ka'b ben 'All 5, 24. JVti. 

*Anr ben KinAna 9,25 War auf Kundschaft ausgeschickt, 
eelale sich aber statt dessen in den Schalten eines 'OndhowA- 
na-BdumeS' nnd sai^le: ich weiche nicht von dieser 'Ondbo- 
wflna ; daron erhielt er den Ifamen el-'OndhowSn nnd seine 
Nachkommen heissen Banu el-Ondhowön, Er war der Anfüh- 
rer der IQnlna. Vergl. Kalb ben Wabara. Camut p. 984. 
D. f. 187. 

'Auf ben MAlik C 20 einer der Helden im Kriege Ba- 
süs ; in der Schlacht bei Qidha, als seine Leute schon fliehen 
wollten, brachte er sie wieder zum Stehen UH<1 verschaffte ih- 
nen den Sieg. Br hatte sich dabei an dem Abhänge Qidha 
niedergehockt bäfaha und ihnen das Schwert entgegen gehal- 
ten^ und erhielt davon den Namen el-Borak dir Hooker. Ha- 
mäsa p. 253. 

'Auf ben Muhallim B 20 gab Veranlassung zu zwei 
SprichwUrlern. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 531. 831. Cp. 49. 

'Anf ben Nofeil E 19. 

'Auf ben 'Odeij 19, 20. Nu. 

'Auf ben Rabl'a M 15 Priester nnd Wahrsager der Banu 
Asad, verheisst ihnen den Sieg über Ilogr ben el-HArith, wel- 
cher auch ih der Schlacht getüdtet wird. Amro'lktäs par Statte, p. 9. 

'Auf ben Thaqtf G 14 genannt el-AhUf d i. die Ver- 
scfawornen, well sie sich mit GAdhira gegen den anderen Zweig 
der Thaqlf, die Banu MAIik, verschworen hatten. C. p. 44. 

'Auf b»n el-Tofeii 10, 31. S. III, 325. 

Aba 'Auf ben Dhobelra Q 21. D. p. 45. 

Abu AufA 'Alcama ben Chfllid i% 27 iH-achte seine 
Armensteuor zu Muhammed. Na. p, 335. 

'AagA ben el-Hinw 10, 12. Nu. 

'AukalAn ben el-Zohad 4, 16. Nv. 

Aullkm ben el-QadifS, 24. L. 

'Aun ben Abdallah M 21 bekannte sich zur Sekte der 
Mur^ia, welche die guten Werke fttr unnütliig hält, wenn nur 
13 
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der Glaube da isl ; später kam er davon zurflck und stand bei 
Omar ben Abd el-'AzIz in Ansehen. C. p. -129. 

'Aon ben tia'da R 24 warde zur Zeit des ChaHfen Abd 
el-Malik auf der Wallfahrt oder auf der Rückreise von einem 
Besuche bei dem Chalifen unterhalb ZobSla nicht weit von He- 
dina von Raubern getödtel. HamAta p. 103. 

'Aun ben tia'far Y 22 fiel in einer Schlacht bei Toslar. 
Ein Mann Namens el-Musäwir kam zu seinem Rrader Abdallah 
und gab sich für einen Sohn des 'Aun ans; er erkannte ihn 
freilich nicht als solchen an, gab ihm aber doch seine Uinde 
Tochter zur Frau. C. p. 104. 

*Omm 'Aun die Hutler des Abdallah und Hnhammedben 
Ha'äwia Y 24 war die Tochter des 'Aun (ben et-Abbfla ben 
Rabl'a X 23). S. ffl, 402. C. p. 105. 

'Anna bint Abu Has'&d 16, 30 die Untter des Abd el- 
Rahman ben AbdaUah 16, 29. S. III, 340. 

'Anna blnl Hn^'ab S 23 die Hulter des Abd el-Rabman 
ben Abu Bekr ben Abdallah R 25. S. V, 112. 

el-'Anrä bint Dbabba S 9 Mutter der Söhne des Ta- 
mim K 10. C. p. 37, . . 

el-Atts ben Af^ä IS, 20. H. p. 22. 

Aus ben Amr Mozeina J 9. 

Ans ben Chawali 18, 29 gehört zu den wenigen, wel- 
che vor dem Igiftm Arabisch schreiben konnten, auch war er 
Heister im Schwimmen und Schiessen ; er focht in allen Schlach- 
ten unter Muhammed, welcher ihm auch bei stiner WaUfahrt 
nach Mekka im J. 7 das Commando üb«- die 200 Mann Über- 
trag, die er zur Bewachung der an der Grunze des heiligen 
Gebietes abgelegten Waffen zurückliess. Er starb zu Medina 
unter dem Chalifat des Oihmän. 8. ü, 425. 

Aus ben el-Qtlmit 18, 30 ein Dichter, focht in allen 
Schlachten unter Muhammed, wohnte später in Jerusalem, dann 
inRamla, wo er 72 Jahr« alt im J. 32 starb. 5.11,432. iVo-p. 168. 

Aus ben Haji 6, 25. L. 

el-Aus ben Hftritha 13, 20 und el-ChaZrag trennten 
sich in Syrien von den tiafna und zogen nach Jathrib (Medina], 
wo sie, als sie zahlreicher und mächtiger geworden waren, 
die Judische Bevölkerung sich unterwarfen und den Besitz und 
die Regierung an sich rissen. 
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Aqb ben HArilhs 7, 26 Oberbaupt der Tajji, boH 200 
Jahr alt geworden sein. D. p. 133. 

Ans ben Ka'b E 18. Nu. 

Aus ben Hadham'ag 3, 39. 

Aus ben Qeidbf 13, 30 sland an der Spitze der Heuch- 
ler. Na. p. 418, 

Aus ben Rabl'a G 21. S. V, 137. 

Aas ben ThAbit 30^32 war unter den Siebenzig bei el- 
'Acaba und begleitete Hubaramed auf allen Zügen. Er starb 
während Olhmäns Cbalifat und seine Nachkommen wohnten in 
Jerusalem. 8. U, 371. 

'Ausa^a ben 'Amir 7, 23. 

Ausala ben HSlik d. i. Hamdfln 9, 10. 

Ausala ben Babt'a 4, 10. Nu. 

Ausallah ben el-Namir A 12. C. 46. 

Ausallah ben Sa'd el-'Aschtra 7,13. L. 

AusmenJit ben Nflhis 9, 17 genannt el-Hantk d. L der 
erfahrene. D. p. 130. 

el-Auzfl' ein Beiname des Marlhad beii Zeid 9, 27; sie 
hatten sich in Syrien niedergelassen und werden von einigen 
za HamdBn gerechnet. L. Camus p. 1103. 

el-Auzft' ben Sa'd 3, 24. Nu. 

el-Auzd' ben Schocrfln 3, 28. Nu. 

el-'Awaca ben Amr A 14 ein kleiner Stamm in 'Omfln. 
C. p. 45. 

el-A'war ben Barradh E 19. Bekri. 

A'war ben TadQl 6, 20. Nu. 

Abul-A'war Ka'b ben el-Hflrith 19, 32 ein Kümpfer 
von Badr und 01)od, starb ohne Nachkommen. S. U, 386. 

'Awig ben 'Adl P 16 oder 'Oweig. Nu. 

el-'Awwflm ben Choweilid T 21 blieb in dem Kriege 
el-FigAr. C. p. 112. 

al-'Awwftm ben Ka'b J 22 Dichter Na. p. 522. 

el-'AwwAm ben 'Ocba J 23. Hamäsa p. 620. 

el-Azd ben el-Gaulh 10, 10 mit seinem eigentlichen 
Namen DarrA; sie waren in JemAma die Nachbaren der Abd 
el-Qeis und Banu Hantfa, mit denen sie die Gegend von el- 
ToAm gemeinschaiUicb inne halten. Man sagt auch el-Asd, 
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was nicht mit Asad, welches nie deo Arli&el bal, za verwech- 
seln ist Li Nv. 

Azd Schanüa 10, 16 d. i. Azd der Hasser, ein Beiname 
der ßanu Ka'b ben el-UArith, weil sie unter sich in Haas und 
Feindschaft lebten. Als sie beim Dnrchbrach des Danunes von 
Märib aus Jemen auszogen, überfielen sie die ChMh'am und 
vertrieben sie aus ihren Wohnplätzen im Gebirge el>Sarftl, so 
dass der von ihnen in Besitz genomii\ene Tbeil desselben SarSt 
el-Azd genannt wird. Ein Zweig davon, AI Cord^, wo der 
Ort Mäbid liegt, ist durch Källe und Schnee bekannt. Camm 
p. 22. Bekri. 

Azda ben Hogr 5, 17. 

'Azib ben Coreisch O 12. 

'Azib ben ei-Härith 13, 29 Muhammeds Zeitgenosse, 
soll sich zum IsUm bekannt haben. Na. p. 172. 

'Aziz ben MAlik 5, 24 vergl, Tamim el-Därf. 

Abu 'Azm ben 'Aukalfln 4, 17. Nu. 

'Azra ben 'Omeir A 19. 

Abu 'Azra ben Schihäb 9, 27. S. V, 205. 

'Azza bint tfamll N 19 die Geliebte des Dichters Ko~ 
thajjir. Ch. vit. Nr. 557. 

'Azza bint el-Härilh F 22 die Mutter des Zijäd ben 
Abdallah F 21. S. 1, 334. 

Abu 'Azza Omar ben Abdallah Q22 ein Dichter, wel- 
cher die Leute gegen Muhammed aufreizte ; er wurde bei Badr 
gefangen genommen und bat um Gnade, da er eine starke Fa- 
milie habe, und nachdem er freigelassen war, sagte er, er vfürde 
nie wieder gegen Muhammed kämpfen. In Mekka angekom- 
men, versprach ihm ^afwAn ben Omajja, fdr seine Hausgenos- 
sen zn sorgen und er zog daher mit nach Ohod und reizte die 
Leute durch Gedichte gegen Muhammed, z. B. 

Fort ihr Beute gierigen Söhne des AbdmenU, 
Ihr seid Löwen und eur Vater war ein Löwe. 
Ihr habt mir euren Sieg nach einem Jahre nicbl viurbergesagt ; 
Ihr macht mich nicht zum Muslim, der Isläm ist nicht nöthig. 
Sr wurde wieder gefangen genomipen and als er qochmtils um 
Gnade bat, entgegnete Hithammed: du sollst nicht.aagan: „ich 
habe Muhammed zweimal betrogen" i und tödtete Ihn in sei- 
nen Fesseln. D. p. 47. 
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B. 

Abu B«ftr ben Asld G 22 mit Beinern rechten Ifomen 
'Otba, hatta sich an die Kaste von 'Oman^ Slfel-Bahr, surüok- 
gezog«n and satnmeile hier diejenigen um sich, welche In Hekha 
dan neuen Glauben angenommen hallen, aber dort gegen ihre 
Verfolger sich nicht sdiAUen Itonnten. Ure Zahl belief sich 
nach and nach auf 60 bis 70, Abu Ba^lr war ihr Oberbanpl 
und er itarb dort nach dem Frieden von Hodeihia im DaOl- 
Ca'da dra J. 6 und vor der Eianc^me von Mekka im RamadhAn 
des J. 7. Na. p. 656. 

Badan ben 'Amir 9, 30. L. 

Badan bea Bekr B 13. 

BadAwa ben Diohl D 11. 

Badbad ben el-Uinw 10, 12. Nu. 

Baddfl ben Pitjfln 0, 18, B. p. 26. 

Baddfl ben el-Hirith 4, 21. if. p. 26. L. 

Baddfl ben Sa'd 7, 18. B. p. 26. L. 

Abul-Beddflh ben 'A«im 1, 30 starb S4 Jahre alt im 
J. 117. S. n, 319. C. p. 166. 

Badtl ben Abdallah C 22. 

Badr ben Amr H 18. 

fiadr ben Hagr 3, 24. L. 

Badr ben el-HAritb ben Jachlod N 12 nach ihm soll 
der durch die erste Schlacht Mufaammeds berühmte Brunnet 
Badr benaint sein; einige sagen, er sei von seinem SohneCo- 
reisch iien Badr angelegt. Bekri. 

Bagtdh ben 'Amir L 20 kam au Muhammed, welcher 
seinen Namen Bagtdh nVerhasster^' in Ilablb „Geliebter" ver- 
änderte. D. p. 90. 

Bagidh ben Hfllik H 16. 

Bagtdh ben Reith H 10 besassen den Ort 'Atttd am 
Berge Zflbln. 

Baglla ben Hflzin H 15. 

Bagflla ben Dsohl J 13. C. p. 3Ö. Nu. 

Ba^tlt bini Qa'bi 7, 14 die Mutter der Sühae des An- 
m(r ben Ar&Bok 8, 12 mit Ausnahme des Ohalh'am, welche 
nach ihr Bam' Ba^ genannt werden, Na. p. 190. C(mu$ p. 
1478. Sie bewohnten den mliüeren Tbell dos TIhflma hegrüB- 
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zenden Sarät- Gebirges, von welchem aucli die Thaqtf ein Stflck 
besassen, während die Hodseil den einen äusseren Theil, die 
Abhänge nach Tihama, bewohnten, und den tiusseren Arm auf 
der anderen Seite die Azd Schanäa inne hatten. Insbesondere 
fanden die Casr ben 'Abcar bei den dortigen Ureinwohnern den 
Bann ThAlr eine Anfnahme, mit denen sie aber bald in Streil 
gerielhen, so dass die Thd]Lr das Land räumen musslen. Auch 
die Cfaatb'am worden von den Casr aus jener Gegend vertrie- 
ben. Die BagUa bewohnten dann die ganze Strecke bis ober- 
halb WAdl Toraba, welches in Na^rfln endigt, und lebten in 
Eintracht, bis zwischen Zeid ben eI-Ga>th 9, 14 tind ihren 
Bradcm Ahmas eine Fehde ausbrach, in welcher von letzleren 
nur vierzig junge Leute übrig blieben, welche unter Anftthrung 
eines aheren des 'Auf ben Aslam 9, 16 sich zurückzogen tind 
sich unter den Schulz der Banu el-Httrith ben Ka'b 10, 15 
begaben, bei denen sie blieben, bis sie sich vrieder vwmehrt 
hatten und zn Kräften gekommen waren. Dann grifien sie im 
Verein mit den Banu el-H9rith die Zeid an, vertrieben sie bis 
auf wenige und nahmen von ihren früheren Wohnplätzen wie- 
der Besitz. Die Casr bUeben in ihren Niederlassungen und 
machten Raubzüge ge^en ihre Nachbaren, bis sich ein Falk bei 
ihnen sehen Hess und einer von den 'Oreina ben Nadstr sich 
für dessen Schutzherrn erklärte, so dass man ihn el-'Oranf 
nannte. Nach einiger Zeit fanden sie den Falken todt von ei- 
nem Pfeile eines Hannes von Afpä ben Nadstr durchschossen; 
sie verfolgten den Besitzer dieses Pfeiles und tOdteten ihn. Nun 
rotteten sich die Afpä zusammen und griffen die 'Oreina an, 
erlagen aber im Kampfe and es blieben nur so wenige von 
ihnen übrig, dass bis zur Zeil des Isiftm ihre Zahl immer nnr 
gering war. Indess erhoben sich die übrigen Stämme von 
Casr gegen die 'Oreina und vertrieben sie aus ihren Wohnsi- 
tzen und seit jener Zeit haben sich die Stämme von Ba^Ia 
getrennt und mit verschiedenen anderen Stämmen der Araber 
vereinigt. Der grösste Theil der 'Oreina verband sich miltüa'- 
far ben Kilöb und Amr ben Ktläb E 17 ; zwei Stämme von ih- 
nen, Gänim und Munqids ben Mälik 9, 19 gingen zu den Kalb 
ben Wabara 8, 17 über, die Meuhaba ben el-Rüb'a 9, 19 ver- 
mischten sich mit den Soleim ben Han^ür G 10 und einige 
Familien von 'Oreina begaben ücb zu den Sa'd ben Zeidmenäl 
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L 11. Sohma ben Sa'd 9, 20 und Na^tb ben Abdallah 9, 19 
zogen zu den 'Amlr ben <^a'<;a'a D 14^ nSmlich Abu MAIik ben 
Sohma und Sa'd ben Sohma zogen zu el-Wahtd ben Kildb und 
Amr ben KilBb £ 17, Abu OsSma ben Sohma zu Abu Amr 
ben KilBb und Hu'flwia el-DhibAb E 17; 'Adia ben 'Amir 9, 
19 gingen zu den 'Oqeil ben Ka'b D 17, boscbem ben 'Amlr 
9, 19 zu den 'Amir ben Qa'^a'a, unter welchen sieb auch die 
DsobjAn und Cotei'a ben Amr 9, 17 authehmen liessen; FiljAn 
ben Tha'laba 9, 17 und ein Tbeil von troiohem ben 'Amir 
schlössen sieh an die Banu el-HArith ben Ka'b 10, 15. Die 
Oeis Kobba (dies ist der Name seines Pferdes] ben el-Ganth 9, 
14 verbanden sich mit tj!a'far ben Kilftb; 'Oqeida und Dhabba 
ben Rohm 9, 18 zogen zu den Sadüs ben Sohelbttn C 19 nach 
d-Bahrein, ebenso einige Familien vob el-'Altk ben el-Rab'a 
9, 19, von denen einzelne auch In 'OmAn, der grösste Tbeil 
aber unter dem Schutze der Banu el-HArith ben Ka'b in Na^- 
rfln wohnen. In der Wüste zwischen Jemftma und el-Bahrein 
hält sich ein Zweig der Banu Sohma auf, genannt äal'am im 
Plural el-tialft'im, von denen der Dichter Qeis el-Caltdl ab- 
stammte. Ein Theil der Huhalüm ben el-HArith 9, 23 verei- 
nigte sich mit den Hnhallim ben Dsohl B 19, wahrend der 
andere bei Ba^a blieb. Die mit den 'Amir ben <^B'<;a'a ver- 
mischten StSmme von Bagtia waren dann Ihre Halfsgenossen 
und in der Schlacht von öabata soll einer von den 'Oreina den 
Leqtt ben Zorflra getödtet haben. Unter Omar wurden sie von 
iSartr ben Abdallah zum Kriege gegen die Ferser aufgeboten. 
Behri. In ihrem Gebiete lag der Ort el-'Aikaldn und die Dör- 
fer Maflüh, Bodhdbd und HadrA. 

Ba^la bint HonSa 10, 35 die Mutter der Nachkommen 
des Tba'laba ben Bohtha 6 12 (der Name (Ba^la) muss auf der 
Tabelle neben Tha'laba stehen), nach ihr Banu Ba^Ia, el-Ba^li 
genannt. Sie zogen von ihrem Stamme fort und lebten unter 
den Banu 'Oqell. C. p. 41. L. 

Babd ben Sa'd M 13. ff. p. 26. 

Bafadal ben Mfllik 6, 29 Anführer der Ma'n in der Schlacht 
bei el-A^for gegen die Rebellen unter Na^fda el-Ilarüri. L 
Vergl. Hamäia p. 296. 

Bai}dal ben Oneif 8, 34. 

Bähdala ben 'Auf h 14. C. p. 38. D. p. 89. L. 
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Babdala ben el-Milhl 4, 23. L. 

Bahhftth ben Tha'lHba 1, 34 ein Ktüapfer von Badr and 
Ohod. 's. n, 441. 

Bähila bint Qe'b 7, 14 oder vom Stamme HamdAn, ver- 
heiralhet mit HAlik ben.A'*;or G 9 und Mutter deg Sa'dmenSt; 
heirathele hieraof ihren Stiefsohn Ma'n beit MAlik, von welchem 
sie den Aud und tilAwa gebar; da sie aber euch alle übrige 
S<)hoe des Ma'n wartete, so. bekamen sie nach ibr den Namen 
Bann Bahila, wonaoh die einzelnen Personen dieses Stammes 
Bdhili genannt werden. L. C. p. 39. Sie standen nicht in dem 
besten Rufe unter den übrigen Stfimmeo. Ch. vit. Nr. 553. 
Unter den Angaben über ihre Wohnsitze ist am bezeichnend- 
sten, dasE'Sie Besitzer des Wassers el-Hofeir waren, vier Hei- 
len von Basra, wo die Pilger dieser Stadt si^ sammelten. 
Ferner werden in ihrem Gebiete genannt: die Berge el-Aehra- 
män, Armftm, Casan, ein Theil des 'Aqil, Han'ig gegenüber, 
und Badr, wo das bebannte faule Strick (? JäoiU, Hoscht. p. S9) 
die Gegenden el-'Acf)r und el-Ca'äqi', der Ort Sil' Manschüm, 
das Wasser Thagr und W&dil-A'wap. 

Bahlr ben Mn'Swia 9, 27, wofür bei 8. Vi, 161 Bogeir, 
was nach Ch. Yit. Nr. 634 nicht richtig sein soll. 

Bahnäna bint ^afwAn A 20 Mutter des Abdallah ben 
Hachrima O 21. 5. II, 231. 

Bahr ben el-Ahnaf L 23 ganz das Gegmtheil von sei- 
aem Vatw, war dnrch sekie Schwäche und TrSgheit bekamt. 

a p. 217. . 

Bahr ben 'I^Sm A 10. 

Bahrä ben Amr ben el-Häfi 1, 14. L, Der Stamm WM* 
einer der drei, dio das Cbristenthum annahmen: Bahrft, Tanfkch 
and TagUb. Ch. vit. Nr. 46. 

Bahz ben Haklm D 23 ein glaabballer Überlieferer. 
^o. p. 563. 

Bahz ben Soleim G 11 bewohnten . den Ort Kansft. 

Bah zag Beiname des Amr ben Hanascb 14, 26. S. U, 
323. ni, 102. 

Bajftdha ben 'Amir S3,27. L. Nach ihnen ist ein Plau 
in Hedina Harra Bann Bajddha oder Hazm Bqnu Bajädba be- 
nannt, WO Hubammed die erste VersammlHng hielt. 

el-Bajja' ben Doleim 1, 23. 
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BA'ith bell (foreim C 22 siehe WtA ben i;;oreim. 
el-Bn'llh ben Horeilh B 26. Hamäsa p. 163. 
Ba'kak ben el-H.«rilh T 21. D. p. 56. 
Baku ben AlhAn 0, 11. H. p. 13. 

Baktl ben boschen 9, 14. H. p.l3. Camwp.lSd». L. 

e1-Bakk& D 17 ein Beiname des Rnbt'H ben 'Amir ben 
Babt'a, Ch. vil. Nr. 247, oder des 'Amr ben 'Amir, D. p. 104, 
oder des Rabt'a ben 'Amr ben 'Amir ben Rabl'a, L. ; C. p. 42 
und Nu. unterscheiden el-Bakkfl vnn 'Amr ohne den Namen 
jenes zn nennen. Sie bewohnten die Ebene el-DsanAIb zwi- 
■chen Mekka and Basra^ in dem WAdl Dsü Salam, ibreNieder- 
lassnDj; Gamr dsi Kinda lag zwei Tagereisen von Mekka, Fal^a 
war eine Station an der Haapistritsse und el-Mudhajjih ein Ge- 
wässer in ihrem Gebiete. 

Bakkdr ben AbdaIlnhT27 starb im J. 195. OA. vit. Nr. 239. 

Bakkftr ben Abd el-Halik C 25 war durch seine Ein- 
fBUigkeil bekannt und hatte daher den Beinamen el-Muboccat 
d. i. der Einfllltiga ; als ihm einst ein Falk weggeflogen war, 
Itess er die Stedithore schliessen, damit er nicht hinaus fliegen 
könnte. C. p. 182. Comiw p. 175. 

Bakktkr ben Coleiba 6 28 geb. im J. 182 zu Basra, 
wurde im J. 246 zum Cädbi von Ägypten ernannt, und erwitrb 
sich durch Unpartheilichkeit eine allgemeine Anerkennung. Auch 
bei Ihn T&lAn stand er in hohem Ansehen, bis dieser sich der 
Oberhoheit 'des Chalifen el-Muwaffic entziehen wollte, wozu 
Biüik&r seinen Beistand verweigerte. Er wurde desshalb im J. 
264 eingekericen und starb im J. 270 im Geftingnisse. Ch. 
Vit. Nr. 115. 

Dsü BakUn ben Thftt 3, 25. Camu* p. 1399. 

Abu Bakra ben el-HArith G 22 mit seinem eigentli- 
chen Namen Nofei', folgte bei der Belagerung von el-Tdif der 
AuRVirdening Mohammeds und liess sich an einem Holz bakra 
(an welchem das Seil am Brunnen befestigt wird), von der 
Haner herab und erhielt davon den Namen Abu Bakra. Er 
liesB sich zu Basra nieder und halte einst bemerkt, wie der 
Emir el-Hugtra ben Scho'ba mit 0mm tiamtl verbotenen Um- 
gang pfl^e, und wollte desshalb nicht dulden, dass dieser fer- 
ner das Kirchengebel verrichte. Es wurde darüber an den 
Chalifen Omar berichtet, welcher beide nebst den Brüdern des 
14 
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Abu Bakra als Zeugen zu sich kfimmen liess. Drei saglen ge- 
gen el-Mug!ra aus, während Zijäd eine ausweichende Antwort 
gab, worauf Omar jene drei geissein liess. In dem Streite 
zwischen 'Ali und 'Aischa wollte Abu Bikra sich für keine Par- 
thei entscheiden und nahm desshalb an der CaraeelBcAiIceht kei- 
nen Theil. Er starb im J. 51 oder 52 und soll vierzig Kinder 
hinterlassen haben, von denen sieben wieder Nachkommen hat- 
ten, welche zu Basra angesehene Stellen bekleideten. - Ch. vit. 
Nr. 831. Na. p. 677. C. 14T. 

Bal'anbar siehe 'Anbar. 

Baldsama ben Ghanas 16, 33. & III, 345. Im Camus 
p. 754 Baldaha. 

Balhärith d. i. el-Härith ben el-Chazrag, oder el-HArith 
ben Rabi'a. 

Balhoblä d. i. Banu el-Hoblä. 

Balho^eim siehe el-Ho^«m. 

Bali ben Amr 1, 14 war ein grosser Stamm mit vielen 
Zweigen, der an der Syrischen GrSnze nicht weit von Medina 
wohnte. Bei der Auswanderung nach Ägypten, welche unter 
dem Chalifcn Omar ben el-Chaüäb statt fand, bestimmte dieser, 
dass der dritte Theil der CodhÄ'a übersiedeln sollte und es 
fand sich, dass die Bali den drillen Theil derselben ausmaoh- 
ten. Sie wurden daher nach Ägypten geschickt, wo sie mit 
den ihnen nachfolgenden tioheina in Streit geriethen, bis sie 
überein kamen, dass die Bali das Land von der Brücke Schü- 
\\ki südlich bis in die Mähe von Camftia, nnd im Osten von 
dem Bergabhang bei CAw el-Charäb bis nach 'Aldsftb besitzen 
sollten. Von den Familien der Bali waren in Ägypten : Hant, 
Hirm, SowAd, ChirAfa, Räis, NAb, ScbAd und 'Ogeil; aus den 
beiden letzten stammten ilire Emire. McAriti, Abhandl. S. 56, 

Ball ben Ahmas A 7. D. p. 110. 

Balqein siehe el-Qein. 

Abu Bftlta'a Amr ben 'Omeir 5, 23. 

el-BanÜca bint el-Mahd! W 37 starb als Kind. C.p.l93. 

el-BarA ben 'Azib 13, 30 wurde beim Auszug nach 
Badr als zu jung von Mubammed zurückgewiesen, focht aber 
bei Ohod und in vierzehn anderen Schlackten unter Huhammed, 
vor Toslar unter Abu M&si, und in der Cameelschlacht , bei 
CifTin und el-Nahrowän unter 'Alf. Na. p. 172. 
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el-BarA ben HAlik iS, 33. .<;. VI, 39. 

el-Barä ben Ha'rfir 16, 35. 

el-Barä^im K 13 d. i. die Mittelgelenke der Finger, so 
heissen die Naahkommen von -fUnf Söhnen des Handhala ; näm- 
lich Hftritha ben 'Arair K 15 stand unter ihnen anf und indem 
CT rie auf ihre gwinge Anzahl aarmerksam machte, sagte er : 
wir wollen ans verfdnigen und aein wie die Mittetgelenke der 
Finger dieser Hand ; davon erhielten sie den Namen el-Barflgim, 
und ein einzelner el-Bnrgnml. L. 

Barfth N12 die Mutter des 'Olwära ben 'Amir. Camws p. 266. 

Abul-BarakAt ben Nö^ir ed-Danla C 35. Äbulfed. 
Annal. T. Ü. p. S03. 

BarArt ben poneim 10, 28. 

BaraEB hint el-Hflrith F 22 die Mutter des Jazld ben 
el-A(;Rmm. D. 21. S. VI., 210. JVa. p. 634. 

Barcll ben el-Hinw 10, 12. Nu. 

Bäric ein Beiname des Sa'd ben 'Odeij 12, 20, oder ein 
Berg in der NQhe von Kufa oder ein Theil des Gebirges el- 
Saräl, wo der Stamm wohnte. Na. p. 419. D. p. 166. L. Bekri. 

DsA Bäric ben MAlik fl, 17. L. 

Barth ben Cliozeima S, 20. Camus p. 266. 

Barili ben el-Harith 4, 21. L. 

el-Bark ben Wabara S, 17. Na. p. 334. 

Barr ben WÄsi' 5, 28. Nu. 

Barra A 5 die Hultcr des 'Anaza und 'Amira, war eine 
Tochter des Qeig 'All&n D 7. C. p. 44. 

Barra bint 'Abdmenfkf U 19. S. I, 68. 

Barra bint Abd el-Uu^alib W 21 war zuerst mit Abd 
el-Asad ben HiläL R 21 verheirathet, dem sie den Abu Salima 
gebar; dann nahm sie Abu Böhm ben Abd elVlIzzä 21 zur 
Frau, dem sie den Abu Sabra gebar. C. p. 62. S. II, 230. 

Barra bint Abd el^Viii T 21 die Mutter der Amin« 
bbit WrU) S 19. S. [, 48. C. p. &4. 

Barra bint Morr K 9 war zuerst mit Chczeima ben Mud- 
rika M 7 verheirathet und Hntter des Asad ben Chozeima, 
dann nahm sie dessen Sohn Kinftna N 8 zur Frau, dem sie 
sechs Söhne (ausser 'Abdmenät) gebar j dann verheirathete sie 
sich mit Nahd ben Zeld 1, 17 und schenkte Ihm die Sühne MAhk, 
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Hazima, Amr gen. Kabal, Zeid, Mu'ftwia, Qobfth und Ka'b. C. 
p. 55. Bekri. 

Baradh ben Abdallah E 16. 

el-Barschä B 16 die Hulter von Dsohl, ScheibAD und 
Qeis. Camus p. 816. 

Aba Barza Nadhla ben 'Obeid 12, 29 hatte frübzeilig; 
den Islflm angenommen und war bei der Eroberung von Mekka, 
wo er den Ibn Chatal tödtete; er nahm dann an den folgenden 
Feldziigen Theil, baute sich später in Bagra ein Hans, zog 
aber in der Folge noit der Armee nach ChorAsSn , wo er nach 
einigen im J. 62 oder 64 start), nach anderen soll er nach 
Basra zurückgekehrt sein. S. VI, 174. ^a. p.655. C. p.l71. 

Basbas ben Amr 1,27 halte sieh in Hedine an die Sä'ida 
ben Ka'b angeschlossen und foclit bei Bedr und Ohod. S. II, 
450. Vergl. 'Adf l>en Abul-Zagbft. 

BaschAma benel-Gadlr H 18 Dichter. BamAsa p. 193. 

Baschlr ben Abd el-Rahman 16, 37 Dichter. .S. III, 344. 

Baschlr ben Abu 'Ajjäsch 23, 32 blieb in dem Aus- 
falle aus Medina bei el-Harra und seine Familie igt erloschen. 
S. III, 348. 

Baschlr bonAbuMas'üd 16, 30 Überlieferer. S.m, 339. 

Baschlr ben Huhammed ben Abdallah 16, 28 Überlie- 
ferer, sUrb kinderlos. S. III, 340, Mi. p. 344. 

Baschlr ben el-No'man 82,32 ÜberUeferer. ;Va.p.597. 

Baschlr ben Sa'd 22,30 gehörte zu den wenigen, wel- 
che vor dem Islam Arabisch schreiben konnten ; er war unter 
den Siebenzig bei el-'Acaba und focht in allen Schiachten un- 
ter Muhammed, welcher ihn auch mit einer besonderen Expe- 
dition beauftragte, indem er ihn an der Spitze von dreissig 
Mann im Scha'bAn des J. 7 zu den Banu Morra nach Fadak 
schickte. Diese griffen ibn an und während seine B^leiter 
flohen, wehrte er sich tapfer, bis er am Fusse verwundet wurde; 
er Hess sich nach Fadok bringen, wo er einige Tage bei einem 
Juden blieb, und kehrte dann nach Hedina zurück. Zwei Monate 
darauf sandte ihn Huhammed mit 300 Mann in dieselbe Ge- 
gend nach dem Wasser Jomn und dem Berge Gobflr zwischen 
Fadak und WAdtl-Corä, wo die Ga^fftn unter 'Ojeina ben Hi^n 
sich gesammelt hatten; Baschlr schlug sie, so dass sie sich 
nach allen Seilen hin zerstreuten , und machte Gefangene und 
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Beute. Als Mnhammed im Tolgenden Monate Dsül-Cn'da au 
der Pilgerfahrt in der Nahe von Chelbar nach el-Siläb Icam, 
liess er den Baschlr dort zur BedecliuRg zurtlck. Er blieb 
in der Schlacht bei 'Ain el-Tamr, wo Chdlid ben el-Walfd 
die Perser und die mit ihnen verbUntelen Chrlsllicben Araber 
schlug. S. II, 411. 

Baschlr ben Thftbit flS, 31 blieb in der ScHlacht bei eU 
Harr». S. VI, 44. 

*Omni Bascbtr (binl Abu Haa'^d 'Ocba 16, 29) war die 
Mutter des Zeid and der 0mm el-Hasan, der Kinder des Htr 
san ben 'Alf Z 23. C. p. 108. ObeidaUi. 

Baschlra bint Abdallah von den Banu 'Adt ben Ka'b 
war die Mutter des Ahn tishm ben Uodseifa P 21. S. V, 35. 

Baschscba ben ei-'Anbar L 12. 

BaschschAr ben Muslim 6 33 der Biteste nnler seinen 
Brüdern und ihr Oberhaupt, bis er von Coteiba verdrüngt wurde, 
legte dann den nach ihm benannten Canal zu Basra Nähr 
Baschschftrbeiel-Obollaan. e.p.207. Jäcüt, Moicht. p. 425. 

BasU ben Dhabba F9 entzweite sich mit seinem Vater 
und ging nach Persien, wo er der Stammvater der Deilontiten 
wurde. Nu, 

Bftsira ben Jarbft' 9,19. 

BaBsAm« bint 'OmAra 91,35 war die Mutter des TbAbit 
und Jahjä, der Sahne des 'Gs,'(bt ben el-Zobeir T23 und der 
beiden isohne des JahJA ben Zeid 91, 34. S. lU, 240. 335. 

Bat' ben Zeid 9, 13 KOnig der Hamdän, nach welchem 
der von ihm angelegte- Wall Sadd Bat' auf der GrAnto zwi- 
schen ^an'A und dem Gebiete der HamdAn benannt ist. Belai, 

Batira ben el-HArith O 13 H. p. 43. 

Ballra ben Maschnü 1,26 fl. p. 43. 

BaulAn ben QohAr A4. H. p. 19. 

BaalAn ein Sklav, welcher den Go^ein ben Amr 6, 14 er- 
zog, weleber davon jenen Namen erhielt. L. H. p. 19. Hamdtap. 76. 

* el-BazarA die Frau des Ahti Bekr ben KUAb E 17, des- 
sen Nachkommen daher Banu el-Bazarä genannt werden. Ca- 
mus p. 461. 

Bazt'a bint Abu HAritha 18,32 die Mutter des Mof'ab, 
'ObAda, el-HArilh und Maslama ben el-Walld 18,31. 8. III, 99. 

Beidara ben Mahw A 17. 
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el-BeidhA bint Abd el-Hu((alib W21 geotnnt Omm 
Haktm, war die Frau des Koreis ben Rabt'a U Z2. C. p. 57. 62. 

el-Beidha Beiname der Oa'd bint tjahdam 017. 

Beihftn ben 'Amir 1, 31. 

Bekr ben Abd el-Rahiuan 14,36 war über zehn jabre 
C&dbi von Kufa und wurde dann abgesetzt. iS. VI, 31. 

Bekr ben 'Abdmenät N 10. 

Bekr ben Hawäzin DFU. C. p. 41. 

Bekr ben Hobeib C 16. 

Bekr ben Morr K 9, seine Nachkommen werden na(A 
seiner Hulter Banu el-Scho'airä genannt. C. p. 36. 

Bekr ben Sa'd F 10. 

Bekr ben WAII B 12 wt^ten auf der nord - öslUchen 
GrSnze von Arabien nach MesoptHaitiien hinein, wo Diftr Bekr 
von ihnen den Namen hat; als ihre iNiederlaESHRgen wer- 
den genannt: die Stadt Hftnt mit Etsenhergwerken , Choweith, 
Anhil, Ar'anz, SchAhib, el-Fajjadh, 'Anfto, Fotetna, el-MalAhl, 
Chosäf, el-Mi'ä, Dsftl-Chanävir , el-A^il, d-Agdü-a und der 
Berg Aswad el-OschArijjltt. Sie verehrten elaeo Götzen OwAl 
oder Awfll. 

Abu Bekr ben Abd el-Rahman ben ef-IUrilh S 24 
geboren za Medtna während des ChaliTats des Omar ben el- 
Chattab; seine Mutter war Ffichita die Tochter des 'Olba (ben 
Sohell ben Amr 21); er wurde beim Aaszage in die. Ca- 
meelschladil als noch zu jung. zurück gestellt, und wegen des 
vielen Betens erhielt er den Namen „der Höodi der Coroischi- 
ten." Er besssa eine sehr umfassende -Kenntniss der Traditio- 
nen und wird unter die vorzugsweise so genanntea sieben 
Rechlsgelehrten von lledina . gerechnet Er war zuletzt fast 
blind und nachdem et einst das Abendgebet verrichtet, betrat 
er sein Badezimmer, wurde hier vom Sdilage gerührt und starb 
auf der Stelle im J.94. Er hatte drei Frauen: SJIra, die Toch- 
ter des Bischam ben el-Waüd S22, gebar ihm Abdaihih, Abd 
el-Malik, el-HSrith nad Uaijam; Cartba, Sb Toohtra- d«a Ab- 
dallah ben Zam'a T 23, gebar ihm den Omar nad die Omm 
Amr Robeiha ; und Bomeitha, die Tochter des Walld (ben Ta- 
liba ben Qeis L 21], gebar ihm die FAtima. S. III, 268. C. p. 
144. CA. vli Nr. 116. Na. p, 672. Tabacät el-Beff. Class. 

II, 2a 
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Abu Bflkr ban Abd ol-Rahman ben el-mswar S 24 
Dichler. C. p. 218. 

Abu Bekr b«n Abu CohäFa 1^22 der Challf. Bei der 
weilen Verzweigung seiner Familie unterschieden sich einige 
seiner Naehkommen durch Beinamen, die sie von ihm enüehn- 
ten, als: Banu fll>Qiddlc, Banu QAljib el-Gflr (des Genossen in 
der HDble) nnd Banu Abu 'Attc. C. p. 83. 87. Na. p. 656. 

Abu Bekr ben Haf« S 24. S. JV, 64. 

Abu Bekr ben KilAb E 17 biess nach Nu. 'Obeid, nach 
D. p. 104 waren Abu Behr und 'Obeid zwei verschiedene 
Sohne des KilAb ; in ihrem Gebiete in Nn^d liegen die Berge 
O^ämir, mit- Kräutern und niedrigen Bfiumen bewachsen, wah- 
rend die beiden benachbarten Berge Ti'Ar nnd el-Achrab ganz 
liahl sind, Odson, el-tioweij, el-Haccdr, Arlba, Abrfid, el-Ballh, 
el-Abwdz, Aswad el-NisAi ; el-Bartdn sind zwei kleine Berge . 
in dem Lendslriche el-Millä (el-Matftii}; ^-Kerisoh ist der 
grOssle Berg Im Lande der Banu KilAb ; Mnha^gir, an dessen 
Fnsse eine Ebene von weissem Sande liegt, Rm oberen Ende 
des WAdl el-Sorrai Dstcän, an wdchem die Sandebene el- 
llamh&ra hinläuft; zwei andere Ebenen sind el-Dhagü' und 
el-Ganta, welche Aber zwei Tagereisen lang ist mit vielen 
Quellen. Als Gewisser werden genannt: t>afr ol-Ba'r, el-Au- 
BBg, el-Hftmidha, el-ThalamA, el-tjobäba, el-Aresa, Bäsira (Jft- 
sira], Conei', welches sie von iüa'far (rennt, Goroiz, el-Kodeida, 
el-'Oklia, eUUafar, Haflra Bani Nach, Dbabjn, Moreich, MellOb 
(oder ein Berg), und Dsftt el-RicA ist der Namo eines Kunst- 
baues um das Wasser aufzufangen. Ihre Ansiedlungen sind 
fia^n el-IJartin, Batn el-Uvi, Dära Sa'r, den Banu WaccB^ ge- 
hörig, DAra Kabid, Borca Chaww, am Wasser Chaww, Raudha 
el-lladh^B', el-Hauab und das Dorf Ohsan zwischen JemSm» 
und HiniA Dharijja, mit einem festen Schlosse und Goldgruben' 
am Berge AhAsln. 

Abu Bekr ben Muhammed &I, 34 ein glaubhafter Über- 
Deferer, unter SoleimAn ben Abd el-Malik und Omar ben Abd 
^-'Azlz CAdhi von Hedina und Anführer der Filgercaravano, 
starb 84 Jahre alt im J. 120. Na. p. 674. 

Abu Bekr ben Abu HttsA 8,26 war Aller als sein Bru- 
der Abu Borda. C. p. 136. 

Abu Bekr ben Obeidallah R25. S. V, 112. 
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Abo Bekr el-Zobeir ben Abdallah T27 war un- 
ter HärAn el-Raschld Fräfect von Medina. S. V,86. C. p. 116. 

Oram Bekr bini el-IHisvrar S 23 ilberliefert Ton ih- 
rem Vater. Na. p. 554. 
. Bi^är ben Sobei' H 13. 

Bidä ben 'Amir 7, 16. B.f.26. lniCanttMp.209BaddS. 

Bigdd ben Abd H16. H. p. 2S. 

Bigfld ben Mftsä S 23 nach den Traditionariern, oder 
Nigftd nadi den Genealogen, C. p. 126. L. 

Bigftd ben Qeis B26 wurde auf dem Streifzuge gegen 
die Dhabba, auf dem sein Bruder BistAm umkam, gefangen ge- 
nommen. Rasmmsen, bist. Arab. p. 106. 

BigAd ben Rabt'a 9,23. H. p. 28. 

Bigfld ben Row&s EIS. Nu. 

Bik&l ein Zweig von Himjar. Camu» p. 1399. 

Bilftl ben Abu Borda 8,26 war CAdhi von Basra und 
wurde von dem Stalthalter Chdlid el-Casri zu seinem Stellver- 
treter bestellt ; als dieser abgesetzt wurde und JAsuf ben Omar 
el-Thacafi an seine Stelle kam, liess dieser jene beiden gefäng- 
lich einziehen und sie starben unter der Tortur. CA. vit. Nr. 315. 

ßil&l ben Abul-Dard& SÜ, 32 überliefert von seinem 
Vater. Na. p. 713. 

Birbät ben Bahd M14. ff. p. 41. 

el-Birind ben el-No'mAn P 25. Camiu p. 344. 

Birntc ben 'Auf L14. Z». p. 89. A'«. 

Bischr ben Amr S^ 35 focht in der Camedschlacht und 
bei CiHin unter 'Ali. S. VI, 18. CA. vit. Nr. 645. 

Bischr ben el-Barft 16,36 ein KSmpfer von Badrund 
Ohod, ass bei der Eroberung von Cheibar mit Uuhammed von 
der durch die Jüdin vergifteten Speise und starb auf der Stelle, 
oder ein Jahr nachher. Na. p. 173. 

Bischr el-tiftr&d A26. Im Gebiete der Abd el-Oeis 
war eine Viehseuche ausgebrechen ; Bischr hatte nur ein Ca- 
meel ilbrig behalten und als er damit zu seinen Verwandten 
vom Stamme ScheibAn von Bekr ben Wflül zog, wurden deren 
Cameele von der Seuche angesteckt und starben, so dass die 
Leute sagten : Bischr g a r a d a ntial sie entblösst ; " woher er 
den Beinamen el-tiftrlld erhielt. Er war das Oberbanpl seines 
Stammes and bekannte sich zum Christenlhume , wurde aber 
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anf der Geflandtsohnftsreise von Huhammed fUr seine Lehre ge- 
wonnen , und blieb ihr n«cb dessen Tode , als viele abirttnnig' 
wurden, treu. el-HaiiRni ben ei-'A^t sandle ihn im J. 20 d. H. 
gegen Sorak, allein el-tiarfid fiel in der Soblacbt bei 'Acaba 
el-Ttn in Porsien, welches davon 'Acaba el-tMrttd benannt ist. 
S. V, 39. a p. 172. 

Bisofar ben HarwAn U 24 ertiielt die Verwaltung von 
Knfa, die er dann mit der von Basra vertauschte, wo er bald 
darauf nach dem Genüsse von ^^,jyi\ starb. C. p. 180. 

Bisohr ben Mas'nd B27 war AnfQhrer der Bekriten 
auf dem Zuge nach el-SchaJjiteln ; sie wohnten damals, zn An- 
finge des IsMm, zwischen Basra und Kufa zu La'la' und nach- 
dem sie beschlossen hatten, einen Streifiug gegen die Tamimi- 
ten zu machen, legten sie den Weg bis el-SchaJjilein, der fast 
m acht Tagereisen gerechnet wird, in vier Tagen zurUck, flbor- 
fielen hier die Tanimiten und tödteten 600 derselben und nah- 
men ihr Vieh weg. Die Temim wandten sich nun an Huham- 
med und baten um seine Hdlfe, die er aber verweigerte ; in- 
dess schickte er doch zn den Bekriten und forderte sie auf, 
den Islftm anzunehmen, und diese willigten ein unter der Be- 
dingung, dass sie im ruhigen Besitz der gemachten Beule blie- 
ben. Bekri. Rasmuiten, bist. Arab. p. 108. 

Bischr ben el-Muglra 11,30 oder nach einer an- 
deren Lesart Bosr, war mit el-Huhallab in ChorAsAn aber ohne 
eine Anstellung, die er durch seine Thaten im Kriege verdient 
zu habtn glaubte ; er sprach sich darüber in einem Gedichte 
aus, sein Vater sprach mit el-Huhallab und dieser übertrug ihm 
dann die Verwaltung eines Dlstrlotes. Hamäia p. 128. Nach 
CA. y\t Nr. 8S6 pag. 110 wBre er ein Enkel des Huhallab 
und das Gedicht an Jaztd ben el-Hnhallab gerichtet gewesen, 
theils aber wird der Emir (el-Huhallab) besonders und vor Ja- 
ztd genannt, theils scheint unter dem angeredeten Oheim el- 
Huhallab gemeint zn sein. 

Bischr ben Obeij H21 ein Dichter. Samäta p. 222. 

Bischr ben el-Obeiric 14,29 Dichter. D. p. 154. 

BistAm ben Qeis B28 einer der Helden in dem Kriege 

zwischen Bekr und Tamim ; seinen ersten Zug unternahm er 

gegen die Tba'labiten, nAmllcb Tha'laba ben Jarb&', Tha'laba ben 

Sa'd ben Dhabba, ThaUaba ben 'Adi ben FazAra und Tha'laba 

15 
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ben I^objfin, welche in der Ebene Fflif neben einander wohn- 
ten j er schlag sie und trieb Uire H««-den fort. Dtnn macht« 
er einen Angriff «nf den Stanrnt BUHh ben ZeidmenSI zwischen 
Falg und Gabtt el-Hadara, und raubte ihre. Cameete ; idlein die 
HlÜiliiten erhielten schnell Hülfe, setzten den Bekriten nach und 
nahmen ihnen die Cameele wieder ab ; BistAm wurde von 'Oteiba 
ben el-HSrith ^fangen genommen snd in das Gebiet der Bann 
iga'far ben KilOb nach el-Scbarihba geftArt, wo er in Ketten 
den Sommer hindurch ^ blieb, b» er sich mit 400 Ctraeelen 
und dem Sattel seiner Mutter Ma^Joskaitfte. Bald danuif griff 
er die Jarb&'itea an bei el~'OdbälA, wnrde aber mit Verlast 
zurückgeschlagen. Um aber den früheren Schinp! zu rSohMi, 
Überfiel er den Sohn des 'Oteiba, al-Rabl', bei Feihfin und nalm 
ihn gefangen, doch wnsstti dieser nach zwei Tagen dnrch eine 
List wieder zu entkommen, während Bistäm sein schönes Pferd 
einbUsste. Sein letzter Zug war gegen ftUlik ben el-Mintafic 
vom Stamme Dhabba ben Odd , der dnrch seine Gastfreund- 
schaft berühmt war; Bjstöm trieb ihm tausend Cameele fort, 
allein Hftlik versammelte schnell die IHiabbiten, sie holten den 
BisUm hei dem Sendbügel el-Hasan ein und 'A^itn ben CSiatlfa 
durdibohrte ihn mit der Lanze. Dies geschah nicht lange vor 
der Flucht Muhammed's, denn Ahn Ragä el-'Otftridi, welcher 
elf Jahre vor der Higra geboren wurde, tun seine (früheste] 
Erinnerung gefragt, erwiederle : ich erinnere mich des Todes 
BisUm's bei el-Hasan. C. p. 219. Bekri. Hamäsa p. 457. Ras- 
mtusen, bist. Arab. p. 103 — 9. Nach dem Camus p. 1389 
wurde Bisldm von MdUk ben el-Huntafic getödtet. 

Bodeil ben Warcä 11, 28 ein angesehener Mann in 
Mekka erhielt von Muhammed ein Schreiben, worin er Hin zur 
Annahme des IslSm aufEordwte. S. V, 102. />. p. 164. Camvs 
p. 1342. 

Bodsajja ben 'Jjftdh 4,20. Camus p. 1846. 

Bodseil ben Sa'd 1,25. B. p. 44. L. 

Bo'ga ben Zeid 5^ 33. Sacrizi, Abhandl. S. 14. 

Bogeid ben RowSs E 18. m. 

Bo^eir ben 'Aids ('Abid) B22. 

Bogeir ben Amr C 22. Vergl. MuhaUiilben Rabt'a. 

Bogeir ben el-'Awwflm T22 oder Bahtr, warde in 
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eiRem vonnuhaimnedaiiischeii Kriege in el-Jemama von Sa'd 
el-Dunsi getiXltet. D. p. 33. 

fio^flir ben el-Huxtim F 10. 

Bogeir ben 'Obeidallah D 20 Anführer der Banu Co- 
scheir in Atx Scliladil gegen die Tamtm bei el-HarrAI, wo er gefan- 
gen genommen und getOdlet wurde. Reitke, bist. Arab. p. 251 fg. 

Bogeir ben Rabl'a E 18. N«. 

Bogeir ben Zoheir i 21. Vergl. Kat b. Zoheir. 

Bo^eina bint el-Harilh V 21 nrit ihrem Eigennamen 
'Obda, die HuUer des AbdaHah ben Boheina. JVs. p. 335. 826. 

Boheisah ben Hat'fld J 19. ClnMMt p. Sia 

Bohtba ben Abdallah H 10. 

Bohtfaa ben Amr ben SAd 5, 20. m. 

Bohlba ben Ganf D 11. C. p. 39. 

B«htha ben tiadsima A 14. C. p. 45. 

Bohtha benHarb A 10. 

Bohtha ben HAlik 5, 21. Nu. 

Bohtba ben Soleim 6 U. 

Bohlor ben 'Atftd 6, 18, nach ihiken ist die Nieder- 
lasuing DSra Behtor mitten im Gebirge Ag& benannt und sie 
wohnten bis in den obermi Theil der SandQflche 'Alig, wo sie 
das Wasser tiobba besassen. Ch. vit. Nr. 763. 

Bokeir ben Amr U 25. C. p. 19. 

AbuUBokeir ben Abd Jftitl N 16 halte sich an No- 
fed, den Grossvater des Chalifen Omar angeschlossen, desshalb 
blieben seine SOhoe in naher Beziehung zu Omar. Sie flflch- 
telen nüt ihrer gtnzen Habe nach Medina, so dass sie ihr Haus 
ZQ Mekka xoschlossen, und nahmen ihre Wohnung bei RifS'« 
ben Abd el-Hnndsir. S. II, 209. 

Abu Boleij 'Obeid M 16. 

Bonftns O 13 war die Mutter oder die Amme des Sa'd 
ben Loweij, oder eine Magd, die seine Kinder gross zog, wel- 
che nach ihr benannt sind; ein Quartier von Basra hat von 
Ihnen den Namen. Csmtwp. 1725. 0.38. L. ^doM, Hosohl. p. 67. 

Bondoca ben Madhdfaa 7, 16. Camm p: 13. 1252^ 
Vergl. Mida. 

Boqei) bon Aslem 3, 97 der jüngere. //. 
Boqeil ben HAnt 3, 33 der ältere, genannt Tin'a. Cd- 
■»<u p. ^9. L. 
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Boqeila isl dur Beiname des Tha'laba oder el-UliriUiben 
Soncin II, 20, Deminutiv von bacla Grünes, weil er eiomal 
mit zwei grünen Hanteln ausging ; von ibm hat das ScUoss der 
Banu Boqeila in Hlra den Namen. D. p. I6& L. Nu. 

el-Borali Beiname des AmrCkl-qeis ben Tba'laba 14, 25. 
Ad. p. 231. L. 

el-Borak Beiname des *Aaf ben HAIik ben Dbobei'a C 
20. Camtu p. 1348. 

Abu Borda 'Amir ben Abu üitsi 8, 25 wurde ge- 
boren, als sein Vater Slallhalter von Basra war ; dieser nannte 
ihn 'Amir und abergab ihn zur Pflege einer Familie el-Garic 
von den Banu Foqeim. Als er faeraDgewacfascn war, zog ihm 
sein Pflegevater Abu Scheich ben el-Gario zwei GewAnder borda 
an und brachte ihn zu seinem Vater zurück, weleher ihm da- 
von den Beinamen Abu Borda gab. . Er wurde CAdhi von Kofa 
und sUrb hier im J. 103. C. p. 136. Ch. vit. Nr. 315. 

Abu Borda UAn! benNijftr I, 26 war untwdon Sieb- 
zig bei el-'Acaba, focht in allen Schlachten ooter Huhammed, 
war bei der Eroberung von Mekka FabnentrSger der Bami Hft- 
ritba ben el-Uäritb, denen er sich ai^escblosSen hatte, machte 
dann die Feldzdge unter 'AU mit und starb zwischen den Jah- 
ren 41 bis 45. S. U, 29S. Na. p. 653. 

Abu Borda ben Oeis 8, 24. C. p. 135. 

BoreidBbenAbdallabl&,34Recbtsgelehrter. i>.p.l65. 

Boreida ben el-Jtogeib 12, 32 war Oberhaupt der 
Aslam ben Af<;ä, die ihre Niederlassung zwischen Mekka und 
Medina in Wädll-Gamtm am Berge Korä' (daher KorS' el-Ga- 
mtm] hatten, acht Meilen von 'Osfdn. Als Muhanuned auf sei- 
ner Flucht aus Mekka dort vorttberkam, gewann er jenen Stamm 
Tür seine Lehre und las ibm den Anfang der 19. Sure vorj 
Boreida begab sich indess erst nach der Soblacht von Ohod 
nach Hedina, nahm dann an aUen Feldztlgen Theil und behielt 
»einen Wohnsitz in Hedina bis zur Gründung von Basra, wo 
er sich ein Haus baute. Unter OthniAn's Regierung zog er mit 
der Armee nach Choräsftn und starb, dort der letzte der Be- 
gleiter Huhammeds, zu Herw im J. 62. Einige seiner Nach- 
kommen kamen in der Folge nach Bagdad. S. VI, 35. 173. 
C. p. 153. Na. p. 173. Camus p. 38. 

Boreiba bint Ibrahim W 26 war wahrscheinlich mit 
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'lai bea Abu tiaTar W 26 verheirathet, denn desson Nach- 
kommo Huhammed ben HArün nhrt von ihr den Abstammungs- 
namen Boreiki. L. 

Bor^fln ben Daus A 10. 

Borma ben Hu'Awia N 19. S. V, 183. 

Borsfln ein BeiMtne des Härith ben Amr 9, 25; andere 
nennen ihn BAsAn, und dies soll ein Sklav gewesen sein, wel- 
cher ihn gross zog. L. 

Borsfla ben Amr 10, 29. L. 

Boscbeir ben Obeij H 23. HamAsa p. 633. 

Boscheir ben el-Obeiric 14,29 wareiner der Heuch- 
ler; er llDchtele nach Mekka ond machte Spottgedichte auf die 
Mmühi. D. p. 154. 

Boir ben Abu Artaa P 22 war beim Tode Muhäm- 
neds noch sehr jnng und es ist daher zweifelhaft, ob seine 
Überlieferungen Gültigkeit haben, zumal da er im Alter geistes- 
schwach wurde. Er zo^ mit Hu'Awia nach QiSlQ, wurde von 
ihm zum Statthalter von el-Bahrein ernannt und starb unter 
Abd el-Halik ben HarwAn oder unter el-Walld im J. 86 zu 
Hedina. S. VI, 188. aojvH. 

Bosr ben Rasohad 8, 18. Ü. p. 39. 

Bosra bint gafwfln T 22. /Vo. p. 827. 

Bosra eine Tochter des HandsAr ben Zabbfln H 21 mit 
OthmAn ben 'AffAn verhelraUiet U 23, steckte dem Arzte, wel- 
(Aer die Wunde des SAUm Ihn DAra hellen sollte, heimlich Gift 
20, woran er starb. Hatndta p. 193. 

Boteira ben Nahd 1, 18. IT. p. 43. 

Botheina bint Abul-DardA 9fi, 32 gebar dem Said 
ben Sa'd 3B, 33: Schoral|btI, ChAlid, IsmA'II, ZekariiJA, Muham- 
med, Abd el-Rahman, Haf^a und 'Afscha. S. III, 100. 

Boweij ben Halakfln 18, 21. D. p. 166. 

Bozeid ben Abdallah D 25. N».. 

BArfln, die GemahUn des Cbalifen el-HArnftn W28, war 
£e Tochter seinesWenr el-Hasan ben SabI; sie war geboren 
im J. 192, bereits im J. 202 mit el-HAmün verlobt, aber erst 
im J. 218 fand zu Fam el-Qilb, einem Orte bei WAsit, eine 
grossartige Vermtihlungsfeier statt. Sie starb im J. 271. Ck. 
Vit. Nr. 119. 
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C. 

Cabflih ben Aschjam N 19 focht bei Batk auf Seiten 
der Ungläubigen, trat daan zum Islära über und nahm an meh- 
reren Feldzilgeo Hahammeds Tbeil. In der Schlaoht bei el- 
JarmAk oommandirte er den Vortrab der Aiaiee des Abu 'Olwida 
Ibo el-barrftli und lebte dann in Syrien. S. VI, 189. 

CabiQa ben Borma M 20 Oberhaupt seines Stammes. 
S. IV, 34. 

Cablf^a ben Abu goTca 11, 29. D. p. 167. 

Cablfa ben Dsoweib 11, 31 geb. im Jahre der Er- 
oberung Mekha's, ein bekannter Datlähändler aaf der Malef- 
strasse in Medina, . reiste nach Syrien, erwarb sich die beson- 
dere Gunst des Abd el-Halik ben Harwfa und wurde dessen 
Siegelbewahrer und Postmeittw, welcher die Briefe zu Öffnen 
und vorzulesen hatte i er wird auch als Überliefbrer von Tra- 
ditionen sehr geschützt und starb im J. 86. 8. M, 231. JK p. 
162. Tabacdt el-Hoff. Class. U, 23. 

Cabl^a ben bäbir M 20 ein glaubwfirdiger Überliefe- 
rer der zweiten Generation zu Ksfa, starb vor Aem .Jahre 83. 
Na. p. 508. Hamäsa p. 340. 

Cabl^a ben el-Muhallab 11,:30. 

Cabi^R ben Nomflra 5, 16. Üu. ■ 

Cablha W 29 die HuUer des Chalifen el-Hii'ta^, starb 
im J. 264. AAulfed. Ann. T. 0. p. 227. 253. 

Cabfis ben Sori&.n S^. 31. 

el-Ca'cfl' ben Ma'bad K 20 Aiifdhrer der Tamlm, er- 
hielt den vierten Theil der Beute ; einen Ehrenstreit mit ChAEid 
ben Hdlik d-Nabschali entschied Rsbt'a ben Hedsdr el-Asadi zu 
Gunsten des Ca'cä'.. Er erlebte noch die Zeil des IsUm und 
kam zu Muhammed. D. p. 83. 

Caotr ben Darma 6, 19. Macriai, Abhandl. S. 46. Na. 

Ca^tr ben Dhamra K 19 wurde in der Schlacht bei 
el-Waqtdh von den Bekriten gefangen gaiommen. R^ke, 
bist. Arab. p. 256. 

Gadsm heu Lachwa. 2, 25. B. p. 42. 

Cadih el-nflr ben Bodsajja 4, 21. Li p. 202. 

Cftdim ben Zeid 9, 18. 
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Cabd ben Qeii Bl, SO mit seinem eigenlüchen Namen 
chäiid. s. n, 351. ' 

Cahm ben el-ijAblr 9, 21 besaasen die SilberBcrg- 
werka voB el-Radhridh. B. p. 42. 49. Ctemw p. 1685. 

Cahf An der Stammvater der Jtmenischen Araber 1, 1. 

Gdlib ben (fa'Qa'a F 14. iV>. 

Cama'a Beiname des 'Omeir ben eWös J 6, verglCMn- 
dif. Nach den meisten Genealogen halte Cama'a keine Nach- 
kommen, nach anderen war er der Vater des Chosfl'a. Nu. 
C. p. 31. 

el-Camar ben Jalt.flmi i, 18. l. 

Cbamijja ben 'Adia 6, 24, jET. p. 37. 

Camijja ben Dsarlh C 2K. 

Can'ab ben 'Attdb K 19 ein Held der Tamtm, welcher 
den Bogeir ben Obeidalloh ol-Co8ob«iri D20 tödtete. D. p.77. 
Reüke, bist. Arab. p. 251 fg. 

Can'ab ben Ha'n G 11. L. 

Canaf ben Afa'add A 3. 

Cana^ ben Han'a A 12. 

Canfln ben Salama 8, 21. S. V, 154. D. p. 139. 

el-Cfira NIO Beiname der Naobkommen von 'Adhalund 
el-Dtsch. Als nttmlich Ja'mar el-SchoddAch N 15 sie unter die 
KioSna vertbeilen wollte, sprach einer von ihnen : 

,*JL^I JUs.1 ^U ,y>u^ bj^- "K sjs \iflS 
»Lasst ans wie einen einieln stehenden Fels (cdra), treibt uns 
nicht fort, damit wir nidit den flUcht'gen Stranssen gleichen." 
Biervon erhielten sie den Namen al-Cftra. Nu. Sie waren 
die besten Bogenschfltzcn der Araber, C. p. 32. Freytag, Arab. 
proT. T. II. p. 257, und die Hanpltheilnehmer an dem Kriege 
el-Fi^ftr. S. 1, 127. 

Caradha ben 'Owoim 15, 34. 5.11,310. 

Carftfa die Frau des 'Idbdh ben Seif 4, 19, nach wel- 
cher dessen Nachkommen Banu Car&fa hassen, von denen der 
Berg Carftfa bei Mi^r den Namen hat. Nach anderen wurde 
der Stamm nach dem Berge benannt , wo er sich niederliess. 
Ch. Vit. Nr. 455. Nu. LL p. 205. Jäeiit, Hoschtar. p. 341. 

Ca ran ben Radmfln 7, 15. M p. 46. Camut p. 1701. 

Carotis W 28 eine Sklavin, Mutter desChalifen el-Wfl- 
thio, starb auf der Reise nach Mekka in el-Htra. C. p. 200. 
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Carb W 29 eine griechische Sklsvki, Hattor des Ghali- 
fen el-Muhtadi. Abulfed. Ann. T. II. p. 227. 

Cärib ben el-Aswad G 22 war mit Abu Halfli nach 
Mcdina ge^ngen und erwirkte, so wie dieser, von Muham- 
med, dass er bei seiner Rückkehr nach et-Tftif zur Besahlung 
der' Schulden seines Vaters die Kostbarkeiten der Götzen ver- 
wenden durfte. S. V, 136. 

*Cartna die Mutter des Jahji ben Abdallah Z 25, war 
die Tochter des Abu Zaktli Abdallah (ben Abu 'Obeida T 24). 
Obeidalli. 

Carll ben Abd E 19. Cmretw p. «62; C. p. 43 hat 
statt dessen Mucarrit. 

Carn ben Abdallah 10,12 halten eme eigene Moschee 
in Kura. D. p. 1€9. Nu. 

Garn ben Ahgan 10, 18. AV. 

Carn ben H&lik 7, 17. K p. 46. 

Caschm ben 'Isl K 16. 

el-Cllsim ben Abdallah ben Amr V26. C. p. 100. 

el-Cdsim ben Abdallah htta Omar P SS onzuverlfis- 
ager Überiieferer. Na. p. 505. 

el-Cäsim ben Abd el-Rtihmair M 21 warCftdbi von 
Kufa. C. p. 128. 

el-Cäsim ben el-Hasan ben Mubummed Z 30 hin- 
lerliess Nachkommen in TabaristEln. Obeidalli. 

el-CSsim ben Ma'n H 22 ein in den Traditionen, Ge- 
dichten, Schlachltagen und Genealogien der Araber bewander- 
ter Mann, war CAdhi von Kufa, verzichtete aber auf alle mit 
dieser Stelle verbundenen Einkflnfle. C. p. 128. 

el-CAsim ben Huhammed Z 23 war vor Muhammeds 
Auftreten als Prophet geboren, wurde aber nur zwei Jahre alt. 
Na. p. 33. 

el-CSsim ben Muhammed ben 'Ali Y 24 oder el- 
Heitham ben Muhammed, hielt sich für behext, so dass es ihm 
unmöglich war, in die Moschee zu gehen. C. p. 111. CA. Vit. 
Nr. 570. 

el-Cdsim ben Muhammed ben Abu Bekr R 24 seine 
Mutter war eine Tochter des Persischen Königs Jezdegird, und 
er ist einer der sieben berühmten Recbtsgelehrten von Hedina. 
Er starb 70 Jahre alt im J. 108 zu Codeid, einer Station zwi- 
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Mhen Mekka und Hedlna. C. p. 87. CH. vit. Nr, 544. Na. p. 
607. Tab. el-Hoff. Cl. Hl, 23. 

el-CAsim ben Muhamaied b«i el-Cäsfm Z 33 mit dem 
BeiOBmen el-Ha^dflr d. i, der blallernArbige , war in den Ge- 
nealogien sehr bewandert und bat auch darüber geschrieben. 
ObeidalU. 

el-CAsim ben Mnbammed ben tiatar Y 24. C, p. 104. 

el-CflBim ben Rabt'a ben Omejja G 22 wurde von Oth- 
mAn zum SUtlhaller von el-TAüF ernannt. D. p. 107. 

el-Casimbenel-Walid9,27Rechlsgelehr(er.L.2>.p.l45. 

*Omm el-Cftsim die Mutter der Kinder des Tofeil ben 
ObeiJ SO, 32 war eine Tochter dei Muhammed ben Abu Dsarra 
(ben Ha'AdB ben ZorSra 14, 30). S. in, 95. 

Cflsif ben BahrS I, 15. 

Cftsit ben Hinb A 10. 

Cftsit ben MAiin C 20. 

Cfleit ben Schoreih T 21 Fahnenträger der UnglBubi- 
gen bei 01}od, wo er blieb. D. p. 32. 

Caimala ben MAlik 10, 24. Camus p. 1528. Nach D. 
p. 173 ist CaSDui ein Beiname des Hu'flwia, der von Amr ben 
Uaiik abstammte. 

Casr ben 'Aboar 9, 14. D. p. 178. iVu. 

C«t&da ben Di'Ama C 26 war zu Baara blind geboren, 
aber durch sein ausserordentliches Gedaehtniss einer der ge- 
lehrtesten Miinner seiner Zeit, und es. verging fast kein Tag, 
an dnn nicht Boten von answSrts, besonders von den Omajja- 
dischen Familien, bei ihm ankamen, um über irgend etwas aus 
der Geschichte, Genealogie oder Dichtkunst bei ihm Auskunft 
zu suchen. In Basra konnte er sich ohne Führer zureoht fin- 
den und als er einst allein in die Moschee ging, wo el-Hasan 
el-Basrf seine Vorlesungen zu halten pflegte, kamen ihm meh- 
rere Männer laut sprechend entgegen, so dass er glaubte, die 
Vorlosung sei zu Ende, und mit ihnen umkehrte. Bald aber 
merkte er, dass dem nicht so sei und er sagte: dies sind nur 
el-Mu'tazila^. i. die Abtrünnigen; und seit dem hat die Sekte 
diesen Namen bekommen. Er starb im J. 117 zn W&sil 57 
Jahre alt. CA. vit. Nr. 552. Na. p. 509. 

CatAda ben el-No'mAn 14, 29 ein berühmter Bogen- 
schutz, war unter den Siebenzig bei el-'Acuba und focht bei 
16 
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Badr nnd Ohod, wo er ein Auge verlor, das ihm aberMuhsm- 
med wieder einsetzte. Er nahm dann an den folgenden Zügen 
Theil, trug bei der Eroberung von Mekka die Fahne der Banu 
Dhafar und starb 65 Jahre alt im J. 23. S. II, 299. Aa.p.511. 

Abu Calftda ben Rib'i 16, 35 Zeitgenosse Hnhammeds. 
Na. p. 755. 

Catan ben 'Abcar 8, 14. N«. 

Catan ben Coteiba 6 24 war Befehlshaber von Samar- 
cand. C. p. 207. 

Catan ben Nahschal K 16. 

Catan ben Rabl'a F 19. 

Catari ben el-FogAa L 20 hafte sich ums Jahr 66 in 
Kirmfin an die Spitze der Azflrica gestelll, den Titel eines Cha- 
lifen angenommen und sich für unabhängig erklärt. el-Hag- 
g&g ben JUsof sandte ein Heer nach dem anderen gegen ihn, 
aber erst nachdem unter Catari's Parlei ein Zwiespalt ausge- 
brochen war, gelang es dem Huhallab, einen Theil derselben 
zu unterwerfen, worauf er ein Corps unter SofjSn ben el-Ab- 
rad el-Kalbi gegen Catari schickte, der nach TabarislSn geflo- 
hen war, wo er von Sära ben Abfaar el-DArimi im J. 79 ge- 
tödtet wurde. C. p. 210. Ch. vil. Nr. 555, 

Abu Catlfa Amr ben el-Walld V 25 ein guter Didi- 
ter, war unter den Omajjaden, welche von Ibn el-Zob«ir aus 
Hedina nach Syrien vertrieben wurden; er beklagte sich aber 
die Trennung in mehreren Gedichten und Ibn el-Zobeir, wel- 
cher davon härte , gestattete ihm die Rückkehr. Ali Itpahm. 
ed. Kosegarten. Vol. I. p. 11. 

Cfltil el-tift' Beiname des Amrül-qeis ben Ka'b 12, 19. 

D. p 151. m. 

Catia bint Abd el-'Uzz& O 21 oder Coteila, die Mat- 
ter der Asmä nnd des Abdallah ben Abu Bekr R 22. Na. p. 
822. C. p. 86. 

el~Cattai Abdallah E 23. Ham&ta^.H.- 
el-Cawdqila oder Banu Caucal heissen die Nachkommen 
von SAlim und Ganm ben 'Auf 18, 24, weil sie, v^nn Jemand 
bei ihnen Schutz suchte, sagten: cauqil d. i. ersteige diesen 
Berg, so bist du sicher. Der erste, auf den diese Worte und 
dieser Name zurückgeführt werden, war Tha'laba ben A^ram 
18, 28, der auch, wahrscheinlich nach seiner Mutter, Tha'laba 
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ben Da'<l genannt wird, und der Name ist dann auf die ganze 
Familie ausgedehnt, die auch in den Steuerrollen unter dem- 
selben aufgeführt wurde. S. II, 430. 434. C. p. 54. Camus ]>. 
1530. NBch Nu. war Caucal der Name eines festen Gobüu- 
des, welches sie bewohnten. 

Chabavr ben Sawdd 3, 29. L. D. p. 1H2. Eiuorlei 
scheint Ctmua p. 509: el-Chabltbira von DsQ tiabala ben Sa- 
wSd von el-Kaia'. 

Chabata ben el-Farazdac K 23. D. p. 64. 

Chabla bini Rijäh K 15. Cmnus p. 15. 

Cha^A^a Beiname dos Ilfta ben Amr 10, 29. L. 

Cha^afa ben Qeis D 7. 

Chaddin ben 'Amir M 16. H. p. 3. Amro'Utais i)«r 
Slane, pag. 10. 

Chadtg bon Amr ben ijoschcm Ift, 24. L. 

Chadtg bon Amr bon Hdlik. 8, 24. D. p. 138. 

Chadig ben Bagidh H 17. 

Chadtg ben Habtb F 19. 

Chadig ben el-IIimas 8, 20. 

Chadtg ben 'Obeid L IG bewohnten das Dorf el-'Owei- 
nid. Jäcüt, Moscht. p. 318. 

Chadtg ben RAfi' 13, 30. Nu. 

Chadtg ben WAthila 1, 26. L. 

Chadlga bint 'All Z 23 die Hutler des Sa'ld ben Ahd 
el-Rahman X 23. C. p. 103. 

Chadl^a bint Amr SS, 30 die Muttor der drei Söhne 
des Qeis ben 'Abasa S9, 29. 5. 11, 413. 

Chadt(^a bint Chowoilid T 21 war zuerst mit 'Alle 
ben 'Aids el-Machzüm( vcrhoirathet, dann mit Abu HAla L 18, 
oder zuerst mit diesem, dann mit jenem, und zuletzt mit dem 
Propheten Muhemmcd. Na. p. 837. 

ChadJga bint Ibrahim T 28 dio Mutter des Alimed, 
'AU und Mubammed, der SOhno des Abdallah ben Hflt^'ab T 20. 
S. V, 88. 

Chadiga bint 'Ijfldh ben Räfl', von CliozOi'a, die Mut- 
lur des 'Ocba ben el-Härith V 21. S. V, 32. 

Chadl^a bint Othmfln T 25 war mit Muhammcd ben 
Abdallah U 26 verboirathet. C. p. 100. 
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Chadiga bint Sa'd ben Sahm Q 19 Mutler der Ndf^ 
bint Härith P 18. S. I, 51. 

Cbafäga ben 'AUb A 12. Nu. 

ChafflgB ben Amr D 19, der gröule Zweig des Stam- 
mes 'Oqeil, besBss den Berg Lubn mit dem Ort Sarw Lubn, 
den Ort Scharä'in und gemeinschtfllich mit tioEOhem ben Hu'ft- 
wia F 13 die Station Dsftl-Holeifa sechs bis sieben Heilen von 
Medina auf der Strasse nach Mekka. 
Charaga ben el-Näbiga F 19. 

Abu Chalada ben 'Obeid C 25 Dichter, wurde auf el- 
Haggäg Befehl gelOdtet. Kitdb el-agäm Nr. 13. 

Chalaf ben As'ad 12, 28, nach ihm ist das Sohloss zu 
Basra Ca^r Baut Chalaf benannt, welches sein Enkel Tajha be- 
wohnte. D. p. 164. Bekri 

Chalaf ben Bahdala L 15. D. p. 89. 
Chalaf ben Koleib D 17. Nu. 
Chalaf ben Muhitrib D 9. J7. p. 2a 
Chalaf ben Wahb Q 20 legte zu Mekka in dem Quar- 
tier der Banu bomah einen Brunnen an, welcher den Namen 
Sonbola bekam. Bekri. 

Chaläwa ben Sa'd ben Togib 4, 21. U p. 9». Camui 
p. 1872. 

ChaUwa ben Sobei' H 13. 
Chalda ben el-UArilh 31, 29. S. U, 359. 
Chalda ben Muchallad 23, 28. 
Chfklid ben Abdallah ben Amr U 26. C. p. 100. 
Chaiid ben Abdallah ben Jaztd 9, 31 war einer der 
besten Kanzelredner der Araber; el-Waltd ben Abd el-Ualik 
halte ihm die Regierung von Mekka übertragen und Hischäm 
ernannte ihn im J. 105 zum Statthalter der beiden IrAc. Er 
nahm seinen Wohnsitz in Kofa, ond kaufte sich ein Grundstück, 
welches er mit Häusern bebaute, wo seine zahlreichen Nach- 
kommen wohnten. Indess war er ein schlechter, wenigstens ein 
gleichgültiger Muslim, indem er z. B. seiner Mutter, die eine 
Christin war, zu Kufa eine Kirche erbauen liess, und in der 
Provinz Magier zu Steuererhebem über die Gläubigen ernannte. 
Dies benutzte Hischäm spBter als Vorwand, um steh seiner wie- 
der zu entledigen, da er ihn wegen seiner ungeheuren Schätze 
beneidete und fürchtete. Er ernannte den JAsnf ben Omarel- 
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Thacall Im J. 120 zum Statthalter von 'Irflc; dieser begab sich 
eilig nach Kufa, bemächtigte sich des ChAUd und orpressle ihm 
auf der Folter GesttlndnisBe Über sein Vermögen. Zwar wurde 
er nach 18 Monaten wieder in Freiheit gesetzt, dann aber von 
el-Walld wieder eingezogen, und an Jftsuf aosgelierert, wel- 
cher ihn nnler den grtastichsten Martern Im J. 126 umbringen 
lieiB. S. VI, 195. Ck. viL Nr. 212. 

Chfllid ben ol-'Afma' 6, 21. L. 

ChAlid ben el-'AgUn 18,28 die Familie ist ausgcslor- 
ben. S. II, 438. 

ChAlid ben Amr U 25. C. p. 99. 

Chaiid ben Asid U23 bekehrte sich nach der Einnahme 
von Mekka und blieb dort beständig wohnen. C. p. 144. 

Chfllid ben Abul-Bokeir N17 war von Muhammed mit 
Zeid ben el-Dathina verbrüdert, focht bei Badr und Ohod und 
fiel bei el-Ra^l' im J. 4 d. H. 34 Jahre alt, wahrend Zeid in 
Gefangenschaft gerieth und von den Coreisohiten hingerich(el 
wurde. 8. II, 210. 

Chaiid ben el-CSsim 23, 35 Überliererel-, starb 93 Jahre 
«It im J. 163. S. V, 67. 

CbAlid ben QafwAn L 24 ein berühmter Redner zur 
Zelt des Abul-'AbbAs el-Saßah. jCA. vit. Nr. 315. 808. C. p. 206. 

Chfliid ben tia'far E 18 einer der Helden in den Krie- 
gen der Qeisilen, welcher den Zoheir ben tiadslma umbrachte, 
nachher aber von el-Herith ben DhAlim ermordet wurde. Reiske, 
bIsL Arab. p. 209. 219. 

ChAltd ben Jaztd V 25 ein vielseitig gebildeter Gelehr- 
ter ,^ der auch Hedicin und Aii^ymie iil den Kroit seiner Stu- 
dien zog, worin ein griechischer Mönch Namens Muridnos sein 
Lehrer gewesen war und worüber er mehrere Abhandlungen, 
einiges auch in Versen schrieb, starb im J.85. CA, vil.Nr.211. 

Chälid ben Jaztd B 31 erhielt von dem Chalifen el- 
M&n&n die Statthallerschan von Mosul und bald nachher auch 
die von DiSr Rabt'a ; als unter el-W&tliio die Unruhen in Ar- 
menien ausbrachen, brach Chllid mit einer grossen Armee da- 
hin auf, erkrankte aber unterwegs und starb im J. 230; er 
wurde zu Dabll begrab«i. CÜ. vit. Nr. 830. 

Ch&lid ben Matrfid S, 25. Nu. 

Chftlid ben Nsdhla M 19. Hamäsa p. 116. 
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Chaiid beo 'Ocba V 24. C. p. 163. 

ChAIid ben Othmän T 25 war bei dem Aufstände des 
MuhBinmed el-Hasani betheili^t, wurde von Abu Haf^ gefan- 
gen genommen und gekreuzigt. C. p. 114. 

ChSlid ben Othmän U 24 bewahrte das mit Blut be- 
spritzte Exemplar des Cordn, welches seht Vater bei seiner Er- 
mordung in Händen hielt. C. p. 101. 

Chftlid ben Sa'ld U 23 trat noch vor Abu Bekr der 
Lehre Huhammeds bei, welcher ihn mit dem Einsammeln der 
Steuer unter den Banu Zobeid beauftragte ; er Erhielt bei die- 
ser Gelegenheit die l^im<;äma, d. i. das Schwerdt des berflhm- 
ten Helden Amr ben Ha'dikarib, welches in seiner Familie fort- 
erbte, bis es der Chalif el-Hahdt für 20,000 Dlrhem ankaufte. 
ChfUid blieb in der Schlacht am Jarmftk. C. p. 151. Nach iia. 
p. 4S2 fiel jener Amr mil el-Aswad el^'Ansf nach Hubammeds 
Tode ab, CbÄUd ward gegen sie geschickt, schlug sie und er- 
beutete das Schwerdt. 

Chftlid ben Sinän H 20 wird unter die Propheten der 
Araber gerechnet. In Harrn Asch^a' zwischen MeUta und Me- 
dina war ein Feuer zum Vorschein gekommen, welches einige 
Araber verehrten gleich den Magiern ; Chälid begab sich an den 
Ort und schlug mit seinem Stabe so lange auf des Feuer, bis 
es erl&schte. Er soll von den Seinigen gesteinigt sein, wie 
Muhammed erzählte, und als Chfliid's Tochter zu ihm kam und 
ihn die 72. Sure: „Sprich, Gott ist einer," vortragen hörte, 
sagte sie: eben so pflegte mein Vater zu sprechen. C. p. 30. 
Beltri. N». 

Ch&lid ben Toleic 11,34 war Cfldhi von Basra. 5. VI, 36. 

Chaiid ben el-Waltd S 22 war im Heidenthume An- 
führer der Reiterei der Coreisch und focht gegen Mohammed 
und die Muslim bei Badr, Ohod und am Graben vor Medina. 
Nach dem Frieden von el-Hodeibia wünschte er zum Islflm 
überzutreten und er verliess Mekka in Begleitung des OthmSn ben 
Talha, welcher dieselbe Absicht hatte ; bei el-Hada (Hada Banu 
Hiräb. Jäcüt, Moscht. p. 438) trafen sie noch mil Amr ben el- 
'A^i zusammen und alle drei gingen nach Medina und huldig- 
ten dem Propheten. Chdiid zog dann bald darauf mit nach 
Müta, wo er, nachdem die drei von Muhammed ernannten Feld- 
herrn gefallen waren, sich an die Spitze der schon weichenden 
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Truppen stellle, welclie er durch einen geordneten Rückzog: 
vor einer gönzltchen Niederlage rettete. Nach der Eroberung 
von Mekka sandte ihn Mutiammed nacii Naclila, um den Tem- 
pel des Götzen el-'Uezä zu zerslärenj und stellte ihn dann an 
die Spitze eines Corps, um noch einige Arabische StSmme zur 
Annahme des Isiftm aufzufordern. Als er in das Gebiet der 
tüadsima ben 'Amir kam , welche vordem seinen Oheim el-Ffl- 
kih getödtet, aber die Sühne für ihn bezahlt hallen und jetzt 
bereits Muslim geworden waren, nahm er doch noch auf eine 
treulose Weise Rache an ihnen, so dass sich Huhammed ver- 
anlasst fand, sich nicht nur von der Schuld daran frei zu spre- 
chen, sondern auch den ChSUd darüber zur Rede zu stellen. 
IndesB konnte ihn Huhammed nicht entbehren und nachdem in 
Folge seiner Aufforderung die Banu el-Hftrilh ben Ka'b ben 
Madshtg in Na^^rfln durch eine Gesandtschall ihre Unterwürfig- 
keit und die Annahme des IsISm erklart hatten, beauftragte ihn 
Muhemmed mit einem Zuge nach Dümat el-t^andal, dessen Für- 
sten Okeidir er gefangen nach Medina schickte. Abu Bekr er- 
nannte ihn zum Befehlshaber der Armee, welche er gegen To- 
leiha , Museilima and die abtrünnigen Stämme , besonders die 
Henifa, sandte und nachdem er sie unterworfen hatte, heiralhete 
er eine Tochter des HaggA'a ben Morära el-Hanefi B 25, ent- 
fremdete sich aber von den An^driern so sehr, dass darüber 
Klagen bei dem Chalifen einliefen, welcher ihn dann auf Omar's 
Antrieb abrief. Indess trat er bald auf einem grosseren Schau- 
plätze wieder auf, indem er den Fersern 'Irftc entriss, die Grie- 
chen in mehreren Schlachten schlug, Damascus eroberte und 
bis Him^ vordrang. Sobald aber Omar zur Regierung gekom- 
men war, wurde er unter dem Vorwande, dass er unrecht- 
massiger Weise sich bereichert habe, zurückgerufen ; in seiner 
Abschiedsrede sagte Chftlid zu .Himg auf der Kanzel: „Omar 
hat mich als Slatlhaller von Syrien bestätigt, so lange die Stel- 
lung eine schwierige war, nun, da das Haus gebaut ist und das 
Land Mehl und Honig liefert, werde ich abgesetzt." Er begab 
sich noch Hodina und starb dort im J. 21; als er seinen Tod 
nahe fühlte, sagte er: „Ich habe wohl in hundert Schlachten 
gefochlen und an meinem Ki>rper isl keine Spanne breit, wo 
nicht ein Hieb oder Stich von einem Schwerdle oder einer 
Lanze oder einem Pfeile zu sehen wSre, und nun sterbe ich 
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hier auf meinem Lager eines natUrlioben Todes vrie ein Esel." 
Von seinen zahlreichen Ifachkoraracn starben vierzig in Syrien 
an der Pest nnd einige, besonders JV«., behaupten sogar, seine 
ganze Familie sei erloschen, und diejenigen, welche ihr Ge- 
schlecht von ihm ableiteten, verdienten keinen CHaabra. S. 
VI, 182. C. p. 136. D. p. 53. Na. p. 224. 

ChAlid ben el-Zobeir T 23 wurde von seinem Brnder 
Abdallah zum Statthalter von Jemen ernannt. C. p. 114. 

0mm Chaiid bini Amr 03,33 die Müller des Farwa ben 
Abu 'Obäda 33, 30. S. Ili, 349. 

0mm Chfilid bint Chftlid 30, 32 die Mutter der Knder 
des Hflritha ben el-No'm9n 31, 31. S. U, 350. 

0mm Chftlid die Mutter des Abdallah, Obeidallah, 'Ali 
nnd der Hoscheima, der Kinder des Hosein jun. Y 25, war die 
Tochter des Hamza ben Mu^'ab T 24. S. III, 400. 

Chfliida bint Abdallah 3, 30 die Mutter der Kinder des 
Abdallah ben Ka'b 16, 36. S. DI, 343. 

*Chälida bint Abu Anas ben Sinän (ben Wahb ben 
Laudsän 82, 30) die Mutter des Amr ond 'Omära ben Hazm 
21, 31. S. II, 34T. 

Cbälidabint Hdschim W 20. 5.1,74. 

Chfilida bint Mu'attib X 23 die Mutter des Abdallah 
ben Abdallah ben eNHftrith X 24. S. 111, 386. 

Chaltfa ben Abd el-Härith 7, 23. L. 

Challäd ben Amr 17, 35 ein Kampier von Badr und 
Ohod, starb ohne Nachkommen. S. II, 457. 

ChalUd ben el-Sflib 32, 33 überlieferte einige Tradi- 
tionen glaubhafL S. m, 341. 

Challftd ben Soweid 33, 31 locht bei Badr, Ohod und 
am Graben und verlor bei der Belagerung von Coreidha das 
Leben, indem eine Frau Namens Bonäna einen Stein auf ihn 
berabwarf, der ihm den Kopf zerschmetterte. S. II, 409. 

Challäs ben Omajja 16, 25. 

ChalUs ben Zeid 22, 27. Camus p. 753; oder tiolds. 
Na. p. 596. 

Chamar ben Amr 4, 25. L. 

Chamir ben Dftmän 9, 16, nach ihm ist der Ort Chamir 
im Gebiete der Hamd&n benannt, wo der Tobba' As'ad Abu 
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Kwib bei seinen Ohoimen geboren worilo. Bekri. Man sagt 
dBTon el-Chamari. L. 

Chamt Y 31 die Müller des Muhammed el-Mahdl. CL 
Vit. Nr. 573. 

el-ChanDAcün d. i. die Henker, heissen die Sohne des 
Mu'äwis ben Amr C 16 Nu.; auf die Veranlassung dieser Be- 
nennung scheint sich der Vers bei C. p. 46 zu beziehen. 

ChansA bint ChidsAm 15, 32 war mit Oneis ben CalAda 
verheiralhet. S. II, 316. Na, p. 639. 

ChansA ben Mabdsül 19, 28. Na. p. 122. 

ChansA ben 'Obeid 16, 31 oder Choneis. £. b. v. tiabbAr. 

ChnnsA ben SinAn 16, 32. 

Charasohs ben Jaztd L 21. Ch. vit. Nr. 774. 

Charascha ben LaudsAn S3, 30. Camus p. 628. (p. 
1747 Harasch»]. 

ChAriga ben 'AdwAn D 9. C. p. 38. 

Chflriga ben Hi<;n H 21 Oberhaupt in Kufa. C. p. 154. 

ChAriga ben HodsAfa P 22 war frUh dem IglAni beige- 
treten, halle Muhammed auf seinen Zügen begloitel und sich 
dann nach Ägypten begeben, wo ihn Amr ben ol-'A(;t zum 
Cadhi ernannte. An dem Tage, wo der Verschworne Amrben 
Bekr den Amr ben el-'A;! in der Moschee ermorden wollte, 
hatte dieser wegen einer ünpässtlchkeit den ChAriga boauriragt, 
statt setner das üfTenliicho Gebet zusprechen, und ihn Irafdess- 
halb der Dolch des MOrders. S. VI, 215. 

ChAriga ben SinAn H 20 wurde, da seine Mutter in den 
Wehen starb , aus ihr herausgesohnilten und hat davon den 
Beinamen el-Baqtr. D. p. 101. C. p. 41. 

ChAriga ben Zeid ben ThAbit 21, 34 einer der sieben 
grossen Reehlsgelehrton von Medina starb 70 Jahre all im J. 
100. Ck. Vit. Nr. 210. Na. p. 223. 

ChAriga ben Zeid ben Abu Zoheir SS, 30 war bei der 
Versammlung von ol-'Acaba , focht bei Badr und blieb in der 
Schlacht bei Ohod- S. II, 401. 

Omm ChAriga N 10, mit ihrem eigenlUchen Namen 'Omra 
bint Sa'd, soll mit mehr als vierzig Mannern verheiralhet ge- 
wesen sein und die Schnelligkeit, womit sie Ehen scbloss und 
auilüsste, ist zum Sprichwort geworden j dem Amr ben Rabt'a 
II, 20. gebar sie den Sa'd, und dem Bekr ben 'AbdmenAt IN 10 
17 
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gebar sie 'Orei^, el-Dod und Leith ; nach Bekr beiraihele sie 
Mftlik ben Tlia'laba Ml] und als Frau des Ainr bev TaiDlm 
L 10 gebar sie el-Ho^eim und Osajjid. Freytag, Arab. prov. 
T. I. p. 636. Reiske, hisl. Arab. p. 142. 

el-Chärif 9, 19 Beiname des Mdlik ben Abdallah ben 
Kalbir. Camus p. 1151. S. VI, 28. L. 

ChSrili ben Qei» K 14. 
. Charscba ben Zeid 1, 24. 

el-Cliarzac ben Geiiän G 13. 

Chaschram ben el-Hobäb 17, 36. S. II, 458. 

Chaschschäf ben Chadlg I, 27. L. Camü p. 1152. 

Chaschschän ben Läj H 16. H. p. 29. 

el-Cbatafa K 18 ein Beiname des Hodseifa beo Badr. 
Ck. Vit. Nr. i29. 

Ibn Chatal O 19 mit seinem eigentlichen Namen IliUI 
oder Gälib oder Abd el-'Uzzä oder Abdallah, war nach der 
Annahme des Islam wieder abgefallen and hatte sich besonders 
dadurch verhasst gemacht, dass er mit zwei Sängerinnen Spott- 
lieder auf Huhammed und seine Anhänger sang. Desshalb ver- 
urtiieilte ihn Muhammed bei der Einnahme von Mekka zum 
Tode; er wurde aus dem Innern der Ka'ba, wo er sieb ver- 
steckt halte, hervorgeholt und von Abu Barsa el-Aslami oder 
von Sa'id ben Horetth el-Machzfimi geUtdtet. Na. p. 78a Ca- 
mus p. 1438. D. p. 38. 

Chath'am Beiname des Aftal ben Anmdr 9, 13 entweder 
von seinem Cameele, oder nach einem Berge dieses Namens, 
oder nach der Ceremonie chatht^ma so benannt, indem beim 
Abscbtuss eines Bündnisses mit Baglia sie die USndo in das 
Blut des geschlachteten Cameels tauchten. L. Camus p. 1606. 
Die Chath'am hatten ihren Wohnsitz im Gebirge el-Sardt be- 
sonders an dem Schi, Bftric und den angränzenden Bergen,. bis 
die Azd bei ihrer wegen des Durchbrüches des Dammes von 
M&rib erfolgten Auswanderung an ihnen vorüberzogen. Von 
diesen wurden die Chath'am angegriffen and ans ihren Gebii^ 
gen und WobnpIStzen verbieten, von denen die Azd Schanüa, 
B^ic, Daus und andere Stamme von Azd Bestlz nahmen. Die 
Chath'am zogen nnn in das Land von Wädt Biscba in Tifa&ma 
bis nach Toraba und die Umgegend; sie besessen in el-HigAz 
die beiden ^erge SawAn (Sawflnän) gemeinschaftlich mit den 
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SM\, SowAa ben 'Amir, Chaulftn und 'Anaza ; in ihrem Gebiete 
h^en die Orte eU'Orcüb, wo sie von den Banu Kilftb Uberral- 
len und viele ihrer Edlen getttdlet worden, 'bcliAr, el-Nac' im 
Thile Abtda, e)-Sadt'An, das Dorf el-Athär in Na^rAn und die 
Ooelle «t-HQ^ilA. Behi. 

el-Chaltm ben 'Adl 14, 28 erhielt seinen Namen von 
chatma d. i. einem Schlag auf die Nase. Hamäta p. 65. 

Chatma ein Beiname des Abdallah ben tiosohem 14, 23, 
weil er einen anderen chatama d. i. auf die Nase geschlagen 
hatte. Na. p. 227. S. III, 88. H. p. 39. 

Chatma ben Sa'd S, 19. H. p. 40. Camus p. I6I3. 
el-Chau^A bint Cha^afa von Teimallah ben Tha'laba, 
gebar dem Abdallah ben tia'far Y 23 drei Söhne: Muhammed, 
Obeidallah und Aba Bekr. C. p. 104. Na. p, 339. 

Chaudsar ben Hamlda 5, 41. Macriii, Abband!. S. 13. 

*Chaala die Mutter des Abd el-Rahman und el-SAIb, der 

Sohne dos OIhmAn Q 22, war eine Tochter des Hahim ben 

Omajja ben Härilhn (ben el-Auca^ von Soleim G 18] 8. II, 216. 

Chaula bint el-Ca'cfi' K 21 die Mutter des Vltai ben 

Talha R 22. 8. IV, 45. 

Chaula bint baTar B 25 gcrieth in Gefangenschaft, als 
ChAlid ben el-Waltd die nach Muhammeds Tode abgefaUenen 
Stamme, darunter die Banu Hantfa, wieder unterwarf; sie wurde 
m 'All ben Ab« Tälib gebracht, welcher sie sur Frau nahm, 
tmt sie gebar ihm den Hahammed , welcher naeh ihr gewöhn- 
lich Ibn el-Hanefijja genannt wird. Andere sagen, sie sei eino 
schwarze Shlavin aus Sind gewesen, die bei den Banu Hantfa 
gefangen genommen wurde. Ch. viu Nr. 570. JVa. p. 114. C. 
f. 107. Nu. Obeidatli. 

Chaula bini Mandhür H 22 vorheirathet mit Hasan ben 
'Ali Z 26 und Müller des Hasan ben Hasan; dann mitHuham-- 
med ben Talha und Muter des Ibrahim el-A'rag R 22. C. p. 56. 108. 
Chaula bint el-MundsIr SO, 31 die Muttor des Abdal- 
lah ben Abdallah 18, 29. S. ü, 423. 

Chaula blnl 'Qoba 0mm el-Hakam 13, 31 die Mut- 
ter des Sa'd ben el-Härith ben el-i;imma 90, 30< S. II, 379. 
Chaula bint Tha'laba IS, 29 die Mutter des Rabt' ben 
Aus 18, 80 wer von ihrem Hanne mit der gewöhnlichen Schei- 
dungsFnrmel entlassen ; da sie sloh einander wieder zu nSbcrn 
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wünschten , ging sie zu Muhammed und auf ihre wiederboHen 
Vorstellungen erschien die Verordnung im Coran Sure 58, 1-5. 
Aus ben el-^&mit erralKe die letzte Bedingung, speiste sechzig 
Arme und durfte seine Frau wieder zu sich nehmen. 8. II, 432. 

0mm Chaula bint Sofjän 19, 33 die Mutter der Kinder 
des Qeis ben el-Sakan 19, 32. iS. U, 386. 

Chauiän bon Amr i, 15 mit seinem eigentlichen Namen 
Aflial, Ifkif oder Fakt, ein grosser Stamm, der aus Jemen nach 
Syrien zog, dann als ein Hauptbestandtheil der Armee nach 
Ägypten kam und sich am Berge Caräfa niedorliess, wo der 
Belplatz der CbauIAn bei der Moschee des Amr ben el-'Apl 
nach ihm benannt ist. Ck. vil. Nr. 57. 305. D. p. 132. JVu. 
Nach Iffacriü ist die Genealogie 9, 20. 

Chawall ben Abu Chawali 7, 25 focht bei Badr und in 
allen folgenden Schlachten unter Muhammed und starb während 
der Begierung Omars. Anstalt Hilfll wird von anderen sein 
Bruder Mälik genannt, welcher sowie Abdallah ebenfalls mit bei 
Badr war. S. 11, 212. Com«« p. 1441. 

Chawali ben HammSm A 24. 

Chawwät ben el-tiobeir 14, 29, dessen Abenteuer mit 
einer Bulterfrau zu einem Sprichwort Veranlassung gegeben 
hat, war mit nach Badr ausgezogen, musste aber wegen eines 
Unfalles bei el-Raultä oder el-(^afrä umkehren, erhielt jedoch 
seinen Antheil an der Beute. Er focht dann bei Ohod und in 
allen folgenden Schlachten und starb zu Hedina 74 Jahre alt 
im J. 40. S. II, 333. iVa, p. 231. 

Chazama ben Agram 1, 32. Camus p. 1609. 

Chazdz ein Zweig von TagUb. Camtis p. 708. 

el-Chazg ein Beiname des Zeid ben 'Amir 3, 26 wegen 
seiner Wohlbeleibtheit. CVuntu p. 239. L. 

el.-Chazrag ben Amr eUNabit 13,23. 

el-Chazrag ben llärilha 16, 20. 

el-Cbazrag ben Sa'tda 22, 25. 

el-Chazrag ben Teimallah A 13. C. p. 46. 

Cheiba ben Chiddsch 11, 25. D. p. 163. 

Cbeibarf ben DSrim K 15 halle wenig Nachkommen, 
welche unter den Rabl'a ben Hftlik K 14 leben. D. p. 82. 

Cheilhama ben Abd el-Bahman 7,23 und Ibrahtm el- 
Nacha'i waren in Kufa die einzigen berähmlen Gelehrten, wel- 
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che in dem Aurstanda des Ibn el-Asch'nlh mil dem Leben da- 
von kamen. Tabacät el- Hoff. II, 29. 

Abu Cheithama ben Qeis 18, 30 focht bei Ohod und 
in den folgenden Schlachlen ; von Tabük war er zehn Tage 
entfernt, traf aber dann dort noch ein. Er lebte bis zur Zeil 
des Jaztd ben Mu'Awia. Na, p. 708. 

Cheiwän ben Nauf 9, 12. LI. p. 100, bttufig in Chei- 
rSn verschrieben. 

Cheiwdn ben Zeid 9, 18. H. p. 10 Note. 

el-Choizorfln W 26 die Mutter des MQsd, HArfin und 
der BAnüca. C. p. 193. 

Chibdsa' ben UAUk 9, 19. L.; oder Chabdsa'. Camm 
p. 1006. D. p. 146. 

ChifiF ben Hizmfr 6, 20. ff. p. 11. 

ChidAsch ben Amr 11, 24. D. p. 168. 

Abu Chidftsch ben 'Olba X 23. 

Chidra B 18 war die Mutter des Amr ben Dsohl, dessen 
nicht zahlreiche Nachkommen nach ihr Banu Chidra genannt 
werden. Camtts p. 510. L. Bei C, p. 49 ist der Name cl- 
tüidsra, bei H. p. 42 tiadsra geschrieben. 

Chidsäm ben Chälid 15, 31. Na. p. 839. 

el-Chijftr ben 'Adl V 21. Camus p. 519. 

el-ChijAr ben HAlik 4, 8. 9, 8. Camus p. 519. D. p. 
145. a p. 52. Nu. 

Chtiawn ben Tha'Iaba J 14. 

Chindif J 5 Beiname der Leilä bint Holwän S, 15, der 
Frau von el-JSs J 5, wonach dessen Nachkommen Banu Chin- 
dif genannt werden. Als nämlich el-Jfts die Cameele auf dio 
Weide fahrte, wurden sie scheu vor einem Hasen ; von seinen 
Söhnen kam Amr herbei und adraka holte die Cameele zurllck, 
'Amir erlegte und tabacha briet den Hasen, 'Omeir incama'a 
schlich sich ins Zelt und seine Frau, die herbeieilte, fragte er: 
wohin tocfum^ßna willst du trippeln ? sie antwortete : ich bin 
eurer Spur immer nachgelrippelt. Davon erhielten sie die Bei- 
namen Hudrika, TAbicha, Cama'a und Chindif. Camu$ 
p. 1159. Nu. 

Chinztr ben Aslam 10, 26. D. p. 172. 

ChirAsch ben el-<;irama 17, 35 em ausgezeichieter 
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Bo^nschfltz, Tocht bei Badr und bei OhoH, wo er zehn Wan- 
den erhielt. S. 11, 455. 

ChirSscli ben el-Mugtra S 21. D. p. $5. < 
Chischschän ben Amr 8, 17. H. p. 30. L. 
Chitdm ben Qoheiba 9, 14. iV«. 
ChiUma ben Sa'd 6,19 L.; oder Chof äma bei H. p.40; 
wohnten in HosuL 

el-Chitlän heissen Abdallah und Abd el-'Uzzä, die, bei- 
den Söhne des AbdraenSf O 18. D. p. 38. 

Chobeib ben Abdallah T24 der älteste Sohn des Ab- 
dallah ben el-Zobeir, starb kinderlos. C. p. 116. Camus p. 72. 

Choheib ben Abd el-Rahman ben Abdallah 16, 31. 
S. III, 340. 

Chobeib ben Abd el-Rahman ben Chobeib 18,30 Üher- 
iieferer. S. 11, 415. L. Nicht Hablb wie im Camus p. 284. 

Chobeib ben Jasäf 16, 28 traf Muhainmed aufdemZuge 
nach Badr bei Harra el-Wabra drei Meilen von Medina und bat 
um Erlaubniss, an dem Zuge Theil nehmen zu dürfen; da er 
aber den Isiflm noch nicht angenommen hatte, wies ihn Mu- 
bammed ab mit den Worten: „wir verlangen die Hfiire Un- 
gläubiger gegen die Ungläubigen nichl." Er zog indess mit 
nach el-Scha^ara, wo er seinen Antrag wiederholte, aber wie- 
der eben so abgewiesen wurde. Endlich als sie nach el-Beidl) 
kamen, erklärte er sich zur Annahme des IsIäm bereit und 
durfte nun mitziehen. Er war auch bei Ohod und in allen 
folgenden Treffen und starb unter dem Chalifat Omars. Seine 
Familie ist erloschen. S. II, 415. 

eI-Chobein(t vergl. H9m. 

Chobeisch ben Horeim C 22. 

Choda'a vergl. el-Hihftc. 

Chodhm ben Amr 7,23, nach andern 'Opm. Na. p. 482. 

el-Chodhr ben Mfilik D 11 im Gefolge der Banu'Amir 
ben Qa'f a'a ; in ihrem Gebiete stand die rbthe SSule 'Amud ^- 
Mnhdath. C. p. 41. L. Camas p. 514. Bekri. 

Chodra ben 'Auf 16, 23 mit dem Beinamen el-AI^ar. 
H. p. 43. Na. p. 538. L. ; nach andern ist Chodra die Fran von 
cI-Abgar. 8. U, 421. Na. p. 723. 

Chodra ben KShil 1, 20. B. p. iS. L. 

Chofftf ben Amrfil-qeis G 13 bewohnen den Berg ef- 
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Schaura ia einer rruoblltaren Gegend, wo die GewAaser el-'Orr, 
el-fladanijjB, el-Qa'bijya und el-Nllzia. Vergl. Soleim. 
el-ChoIa'fl von 'Amir ben Qa'^a'a. Camu» p. 1010. 
Choleida bint Badr h 18, ver^ .Zijbricän. 
Choleida bint «I-Mu'ftrik die Frau des Omar ben Hafi; 
11, 32. Kosegarten, Chrestom, arab. p. 100. 

Choleida 0mm Sahm binl Abu 'Obeid 99,32 dleHut- 
ter des Uuhammed ben Maslama 13, 30. S. II, 287. 
Clioleida bint Seltt 91, 35. S. Ol, 336. 
el-Cholo^ ben el-Härith N 12, soll eJgentlicb von 
'Adwftn D 6 abstemmen und von Omar ben el-Chattfib zo el- 
Harith bon HSlik nach Medina versetzt sein. C. p. 33. 38. 
Canms p. 230, 

Chomfl'a bint 'Auf B 21 war mit Leith ben MAlik ver- 
heirathet. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 831. 833. 

Chomftm ben Lachwa 1,22 von ihnen führte eine Strasse 
von Basra den Namen. L. 

Chomöm ben Mfilik 10, 24. L. 
Choml ben Schicc N 16. S. p. 46. 
ChonA'a ben Sa'd M 9. L. 

ChonAs ben StnAn 16, 32. Camus p. 754. Bei S, m, 
345. Channas. 

Choneis ben Hodsäfa Q 22 war schon Muslim gewor- 
den, bevor Muhammed in das Haus oI-Arcam's sich begab, und 
flüchtete nach Habessinien ; als er von dort zurück gekehrt von 
Uekka nach Medina kam, fand er bei Rifä'a ben Abd ei-Mun- 
dsir eine Aufnahme und Muhammed verbrüderte ihn mit Abu 
'Abs ben tiabar. Choneis nahm an der Schlacht bei Badr Thcil 
und starb 25 Monate nach Muhammeds Flucht nach Medina, Er 
war mit Haf^a, der Tochter Omars verheirathcl , welche nach 
ihm Muhammed zur Frau nahm. S. 11,214. iVa. p. 834. C.p.G6. 
Choneis ben Laudsdn 92^ 30. 

Choneis ben Sa'd 8, 29 nach ihm ist in Kufa ein freier 
Platz auf Persisch IscMhär sarg Ckanei* das Viereck des Cho- 
neis genannt. Ch. vit. Nr. 834. 

Choreim ben Ffttik M 16 focht mit bei Badr. Na. p. 
227, 8. V, 183. 

el-Chortamän d. i. die beiden Rüssel, ein Beiname der 
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Gebrüder 'Auf und boscbem ben el-Cbazrag 16, 21. C. p. 54. 
Camus p. 1609. 

Cboschein ben Läj H 16 genannt der ZweiköpBge. 
B. p. 47. Camas p. 762. 

Cboschein ben el-Namir 3, 18. B. p. 47. 

Cboldms siehe Chitftma. 

Cboleima ben Sa'd 6, 19. B. p. 40. Caimu p. 1613. 

Cbotheil ben Amr 3, 31. Na. p. 531 j oder tiotheil. 
Ch. vil. Nr. 560. 

Chotheira ben Abu Häritha 6, 22. L. 

Chotheim von Hodseil am Berge Ja'r inel-Higäz. Bekri. 

Chowflr ben el-padif 3, 24. Camus p. 518. 

Choweilid ben 'Amir D 19 am Wasser tiafr. Jäcil, 
Moscbt. p. 105. 

Choireilid ben Asad T 20 wurde noch xur Zeil des 
Heidentbums getOdtet. C. p. 112. 

Choweilid ben Qachr il, 28. S. \, 102. 

Choweilif ben Abdallah F 18. Nu. 

Chozft'a heissen die Nachkommen von Lolieij und Aii;&, 
den Söhnen des Uäritha 11, 19, weil sie mckasa'u d. I. sich 
trennten von den Übrigen ausgewanderten Stämmen von el- 
Azd j dies geschah in der Gegend von Marr el - Dhahrän 16 
Meilen von Mekka, die Chozd'a zogen nach Mekka zu, die 
übrigen nach Syrien. Andere reebnen erst von Ka'b und Ho- 
leih, den Söhnen des Amr ben Lohcj, die Chozä'a. C%. vit. 
Nr. 557. D. p. 162. L. In ihrem Gebiete liegen Beidhan und 
'Itwad, zwei GewSsser am Berge Bors, auf dem sich Panther 
und Gemsen aufhalten; die Ebene el-*AglSn, wo sie gegen die 
Hodseil eine Schlacht gewannen, der Hügel Gadhwar zwischen 
Mekka und Medina, der Ort el-Walir unterhalb Hekka, wo sie 
von den Kinftna bei Nacht überfallen wurden, und el-Hartm, 
wo sie demselben Stamme eine Schlacht lieferten ; das Städt- 
chen Cbeif Salläm in der Nähe von 'Osfän auf dem Wege nach 
Medina mit einer Kanzel, und weiterhin Cheif el-Na'am, was 
sie mit den Gädhira gemeinschafllich bewohnen, el-Bäha und 
das Dorf Amag in einer fruchtbaren Gegend an dem WadI 
Säja, wo ein Markt gehalten wird. 

ChozS'i ben Abd Nobm J 19. C. p. 152. 

Chozä'f ben Abd el-'Uzzd B 22. 
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ChoBA'i ben Hftztn L 13. Na. D. p, 71. 

Chozeim ben SohlhAb B 23. 

Chazeima ben el-HArilh F 20. 

Ghazelm« ben Lowelj O 14. H. p. 19. 

Cboxeima ben Hudrika H 7. 

ChOKeima ben ThAbil 14, 32 focht bei Badr und in 
den folgendBfl Treffen, zerstörte mit 'Omeir ben 'Adi die Gö- 
teenbilder äet Bann Chatma und trug bei der &oberang von 
Mekiia die Faline seines Stammes ; 'Ali begleitele er in die 
Cameelsohlacht und nach l^iStn, ohne an dam Kampfe Theil zu 
nebmen, bii 'AnimAr ben jSsir gefbllen war, da sagte er: ich 
habe den Propheten sagen hören, den 'Ammflr würde die re- 
bellisobe Rotte lödten. Nun zog er sein Schwerdt und slürzto 
sich in die Schlecht, bis er getödlel wurde. Huhammed halte 
erklärt, dass sein Zeugniss für zwei zu rechnen sei. Na. p. 227. 

Chozeima ben Zordra K 19. D. p. 82. 

Abu Chozeima ben Aus 91, 31 focht in allen. Schlach- 
te unter Huhammed und starb wahrend 'OthmAns Chalifat ohne 
Nachkommen. 8. U, 353. 

Coijajja ben Na^r F 14. 

Copeij ben Kilftb T17 wusste siah durch List das Amt 
des Aufsehers »nd Schlttsselbewahrers der Ke'ba zu verschaf- 
fen, welohes durch ihn ven den ChozA'a an die Coreisch über- 
ging. R^ke, bist. Arab. p. 144. S. \, 57. 

Codad ben 'fha'laba 9, 17. Camm p. 404. U p. 204. 

Codam ben CSdim 0, 19. H. p. 42. 

Codftma ben 'Anaza L 20 der erste Coranicser seiner 
Zeil zu Basra. D. p. 75. 

Codäma ben tiarm % 17 vergl. Sa'd ben Zeid. 

CodSima ben Madh'llQ Q22 vergl. OUimftn benMadh'ün. 
Er begleitete Muhammed auf allen Zügen, wurde von Omar 
zum Statthalter von el-Bahrein ernannt und starb tiS Jahro alt 
im J. 36. S. II, 227. Na. p. 513. 

el-CodSr ben Amr A 15 Oberhaupt der Banu Rabt'a. 
Camw p. 633. D. p. 113. 

CodhS'a ben HAIik 1, U i Codhft'a bedeutet LucM und 

soll ein Beiname des Amr ben HAlik ben Himjar ge^vcse« sein. 

Caima p. 1074. C. p. 51. Hit gri^sjer« Wahrscheinlichkeit 

aind die GünJor Zaid, Morra, Astr, Uftlik »ach Abu^ed. bist. 

lö 
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anteisl. p. ISZ. Macrisi, Abhandl. S, 58, oder Zeid, Amr, Horra, 
Mftlik nach Nu. einzuschieben. Weil die Cudhft'« in der Folge 
nnter den Jemenischen Arabern wohnten, wici der Slammvater 
von einigen für einen Sohn des Ma'add hen 'Adnfta A 2 aas- 
gegeben, was zwar von den meisten verworren wird, aber zur 
Bestätigung der Annahme dienen kann, dass er ins elfte Glied 
von Cahtän gehört. Codh&'a beherrschte den Kttstenstrich el- 
Schihr und ist auf einem Berge daselbst begraben. Abulfed. 
a. a. 0. Ol. Vit. Nr. 595. 

Codhd'f ben HifftI G 15. 

Co'ein ben el-HArilh M 12. Camta p. 1795. 

Cofeira die Mutter des Faresdac K 21. Caaua p. 640. 

Cohftfa ben 'Amir 9, 34 wurden in ihrer Niederlassung 
Targ in der Nahe von Wadl Btscha von el-'Abbfts ben HirdAs 
Uberrallen , welcher für den von ihnen ermordeten 'AbbAs el- 
Apamm Rache nahm. Lt. p. 204. Camus p. 1213. 

Abu CohAft Othmän ben 'Amir R 21. Nach der 
Einnahme von Mekka, als es in der Stadt ruhig geworden war, 
Hihrte Abu Bekr seinen Veter Abu Cohftfa zu Muhammed, wel- 
cher äusserte : „ich hstle lieber zu ihm gehen können ; " wor- 
auf Abu Bekr erwiederle: ^es ist passender, dass er zu dir 
kommt" Muhammed liess ihn neben sich hinsetzen und er 
legte das Glaubensbekennlniss ab ; sein Kopf und Bart waren 
weiss wie die ThagSma (Baumwollenpflanze) und Muhammed 
befahl ihn wegzufuhren und mit Hinna zu färben. Er blieb 
beständig zu Mekka und überlebte seinen Sohn Abu Bekr, ttber- 
liess aber das ihm gesetzlich zukommende Sechstel aus dessen 
Nachlasse seinen Enkeln, und starb 97 Jahre all im Muharram 
des J. 14. S. V, 35. 95. Na. p. 408. 

el-Coheifbenel-HomajjirD^SDichler. CA. vil. Nr. 832. 

el-Coleib gen. Altha L 11. B. p. 16. 34. C. p. 37. 

el-Coleib ben Amr M 10. H. p. 16. 

Comeir ben Habaschijja 11, 24. D. p. 162. Nu. 

Conä^a ben Ma'add A 3. Camus p. 882. 

Condfa ben 'Adl 3, 31. 

Conei' ben Abdallah C 21. D. p. 124. 

Confod ben Chaläwa H 14. 

Confod ben Mältk G 15 in Nagd am Wasser el-Caiib, 
wonach dienmiiegenden kleinenBergo Hadhb el'-Callbgenaniitslnd. 
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Confods ben 'Omeir R 22 eigentlich Chalaf genannt, 
war Anführer der Leibwache des Chalifen OlhmAn. D. p. 51. 

CorAd von Fihr (Coreisch) ben Maiik; nach ihnen ist die 
Hauer Hadm Bann Coräd in Mekka benannt. Jdcät, Moscht. p. 204. 

CorÄd ben Nisflr H 17. 

Cot-cor ben Ka'b 5, 26. Nu. 

Cordb ben Haftda S, 29. 

CordAs ben el-HArith 10, 25. D. p. 172. 

Corei' ben 'AufL 14. C. p. 38. D. p. 89. 
. .G.vreib ben Abd el-Halik G 23 mit seinem eigentli- 
chen Namen 'Avlni, war im J. S3.g«boren. Ch. vit. Nr. 389. 

Coreiba bint AbuCohäfa R 22. Coriu« p. 14a 

CoreibabintMuhaminedbenAbuBGkrR24. i,/.p.20(i. 

Coreiba bint Muhammed benThabil9fi,32. 5.111,101. 

Coreim ben Q&hila H 13. Coimw p. 1513. Sie be- 
wohnten el-'Anfd, Ijolon und Nomir. 

Coreisch O 11. Über die Ableitung dieses Namens 
giebt es verschiedene Meinungen: Nach einigen war Coreisch 
ben Badr N 13 (Bekri).(iAeT Coreisch ben Jachlod 14 [Ca- 
fflut p. 844] CaravenenfUhrer der Kinftna auf ihren Handelsrei- 
sen und man pflegte lu sagen: „da kommen die Cameole des 
Coreisch,*' so dass nach ihm in der Folge der ganze Stamm 
benannt sein soll; nach anderen erhielt der Stamm den Na- 
men, wail er die Handelswaaren zum Vericauf von allen Sei- 
len iacarratcha zusammen brachte ; noch andere nehmen an, 
erst Co^eij T 17 sei auch Coreisch genannt, gleichbedeutend 
mit seinem anderen Beinamen el-mugammi' der Sammler, 
weil er zur Befestigung der den Jemenischen Stämmen abge- 
rungenen Herrschaft über Mekka seine Stammverwandten dort 
versammelle, so dass der Name Coreisch dann bis auf Fihr zu- 
rück gelegt sei, denn unter Coreisch werden alle von Fihreb- 
slemmenden Araber verstanden und bei der weiten Verzwei- 
gung derselben unterscheidet Haa't^dl 25 Hauptfamilten , von 
denen 15 als die edleren Geschlechter bezeichnet werden, die 
den ebenen Haupttheil von Mekka el-bi^Ah bewohnten, in 
welchem die Ke'ba liegt, von el-Radm (der Damm d, h. der 
Haufen von Todlen, welche in einer Fehde zwischen den Mu- 
IjArib ben Fihr und den bomah, worin die letzteren unterla- 
gen, dort umkamen,) bis nach el-HamAti (Kornmarkt) zur Rech- 
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ten, sodass el-^afi davon ausgeschlotBen bleU^ nftiMch HA- 
schim ben 'AbdmeaAf, el-MoUalib bea Abdmenflf, el-Hftrilh ben 
Abd el-Muttalib, Omajja ben Abd Scbams, NaoM ben Abdme- 
nM, ei-Hflnth ben Fihr, Asad ben Abd el-'Uzzd, Abd el-DAr 
ben Co^eij, Zohra ben KilAb, Teira.ben Horra, Uachzüm, Ja- 
cailha ben Morra, 'Adi ben Ka'b, Sahm nnd äomah. Die zehn 
geringeren Geschlechter in dem höher gelegenen Theile der 
Sladt und der Bannmeile el-dhawAhir sind: Mtiik ben Hisl, 
Ha'Ip ben 'Amir, Hunqids ben 'Amir, NizAr ben 'Amir, Sflma 
ben Loweij , Teim el-Adram , Hnharib ben Fihr j cli-IIftrtlh ben 
Abdallah ben Kinflna, 'Aids» d. l. tiboaeinia b«n Lowetj, und 
Bonäne. d^. i. .S«'d ben Loweij. 

Cot-eit ben Abd E 19 besaasen das Wasser el-Sa'dijja 
und Wftdt Chanthal mä dem Wrsh»- el-Wedkl 

Cormol ben el-Homeim 3,29 ein Himjaritischer Fürst, 
bei welchem Amrül-qeis Hidfe snchle und der ihm nach tünl- 
gem Zögern eine Anzahl Truppen zur Verfügung stellte. D. 
p. 163. Le Diwan trAmra'ika:i$ p. 19. 43. Comt» p. 1527. 

Corra ben Amr ben Rabl'a F 19. Nu. 

Corra ben Chaschram 1, 22. Bamäta p. 233. 

Corra ben Hagl W 22. S. I, 91. 

Corra ben Hobeira D 21 war unter den Gesandten 
der Bann Coschefr an Mahammed, welcher ihm einen Mantel 
schenkte und ihn zum Sammler der Ahnosen in seinem Stamme 
ernannte. S. I, 328. 

Corra ben Ijts J 19 war ein GeftthrteUuhammeds and 
tiess sich zu Basra ninder. Na. p. 513. 

Corra ben Mu'Awia 4, 16. Nft. 

Abu Corra ei-Kindi 4, ^ war Cdiflil von Kufa. S:V,14. 

Corrat el-'nin bint 'Obida 18, 31 die Mutter des 'ObAda 
und Aus ben el-<y«mit 18, 29. S. fl, 431. 

Cort ben Abd E 19. Nu. 

Cort el-A'war ben Amr G 19. Camas p. 1733. . 

el-CoEch«r ben Tamtm 1, 24. II. p. 208. 

Cosch'or ben et-Fadm 18, 25. 

Coscheir ben Ka'b D 17; in el-JemAma Kegea in ih- 
rem Gebiete die Berge Bfdha, Adqia, TijAs, SchantAm, Ni- 
sAI^, LabjA tüamal, Keilh und Sftoa, der reihe Fels Odami, 
die Gewässer Muchammar, el-Sohal»ha, 'Aifagt, Canä, Wast', 
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wodurch sie von Sa'd getrennt sind, Attira^ HalabAn, und die 
Örter el-Hom&m and Ijlft'd am Berge Reilh mit einem Bolhaose. 

Coseima bint eUHasan Z 25. 

Goaeima bint Mubammed X 25. S. UI, 387. 

Coshoi» ben tiodsAm 3, 25. Camut p. 1681. 

Cotbe ben 'Abd Amr 90, 29 war unter denen, die boi 
Kr Ha'üna umkamen. S, II, 395. 

C«tba ben Sajjfir Hm D. p. 99. 

C«tei'a P 17 Beiname des Amr ben 'Obeida. CVun«ap.l07Ö. 

Cotei'a ben 'Abs H 12. 

Cotei'« ben Amr 0, 17. Vergl. Ba^tla. 

Cotei'a ben Bekr 9, 22. H. p. 42. 

Coteiba ben Muslim G 23 geb. im J. 49, war Com- 
mandanl ron el-ReiJ und wurde dann von el-HaggAg ben JQsuf 
tum Obergeneral der Truppen in Chorfisän ernannt und beklei- 
dete diese Stelle dreizehn Jahre. Die auhtfindischen Provin- 
len Chowärezm, Samarcsnd und Bochfira brachte er zum Ge- 
horsam zurtick und im Jahre 95 eroberte er FergAna. Als der 
Chalif el-Walld im J. 96 gestorben wif und sein Bruder So- 
leim&n die Regierung tt&ernommen hatte, versuchte Coteiba, 
aus Besorgniss abgesetzt zn vrerden, sich unabhängig zu ma- 
die», aber der grösste Theil seiner IVuppen versagte ihm hierzu 
den Beistand, undWakl' Ibn Abu Sftd, welchen er kurz vorher 
von d«« Commando des Corps der tamlm entfernt hatte, Über- 
fiel ihn plÖtBlIch in FergAna und ermordet« ihn mit elf Perso- 
nen seiner Familie, im Anfange des J. 9T. C. p. 207. CA. vit. 
Nr. 583. 

Coleila bint AdA P 21 Mutter des Abu CohAfa R20. 
S. V, 35. 

Coteila bint eUH&rilb T 23 bekannt durch eine Tod- 
tenklage auf ihren Bruder (Vater) el-Nadhr ben el-HAritfi, war 
mit el-HAri(b ben Omajja U 21 verheiratiiel. Ch. vit. Nr. 501. 

Coteila bint Madh'ün die Mutter des Ma'mar ben el-HA- 
rith Q 22. S. II, 239. 

Coteira ein Zweig von To^lb. Camus p. 632. 

Cotham ben el-'AbbAs ben Abd el^uUaHb W 22 war 
der lotete, welcher mit Hnhammed, als er im Grabe lag, in 
Berührung war. Wahrend 'All's Chalifbt war er Statthalter ron 
Uekka und ging nach dessen Tode mit der Armee, wcloho 
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Sa'td ben Othmdn ben 'AiTän fahrte, nach ChordsAn. Dieser bol 
ihm einst tausend Antheile an der Beute, worauf er erwiederte: 
„Nimm du dein Fünflei, gieb dann jedem wag recht ist, und 
mir zuletzt, was du willst-" Cotham starb in Samarcand. S. 
VI, 174. Na. p. 512. C. p. 59. 

Cotham ben eU'AbbSs ben Obeidallah W24zweiBra- 
der gleiches Namens , der altere starb kinderlos , der jüngere 
war Statthalter in el-Jemäma unter d-HBn<!ftr. S. lEI, 385. 

Cotham ben Abd el-Muttalib W 21 starb kinderlos. 
S. 1, 90. 

Cozei' ben Fitjftn 9, 18. . ff. p. 15. Li. p. 207. 

Cdmis ben HaxUn fl, 37. Ck. vil. Nr. 508. 



^a'b ben 'Ali B 14. 

Qa'b ben Amr 9, 21. N«. 

^a'b ben Asad M 9. Nu, 

^a'b ben Ganm>5, 19. Nu. 

ga'b ben Jaschkor 9, 20. U p. 162. 

ga'b ben Sa'd el-'Asch!ra 7, 13. Nu. 

el-^a'ba bint Abdallah S 24 die Mutter der FAtima und 
ei-Fa^tha, der Töchter des Abd el-'Azlz S 26. S. V, 90. 

el-<;a'ba R 21 die Mutter des Tallia ben ObeidaUab, war 
eine Tochter des Abdallah ben DhimSd el-Hadhrami; vor Obei- 
dallah war sie mit Abu Sofj&n ben Qarb verheirathet, welcher 
es sehr bereale, sich von ihr geschieden zu haben. C. p. 117. 
Na. p. 323. 

el-gab&h ben Saw9da 4, 30. /.. 

gabtg ben Scharik K 20. D. p. 79. 

gabira ben Koleib K 16. D. p. 80. 

gabra ben Amr II, 17. Nu. 

gabra ben HidrigAn A 21. 

Qabra ben Morra M 13. 

Qabra ben No<;ra 5, 21. 

gachr ben el-'Aila 9,22 hatte von Muhammed das Recht 
auf den Besitz eines Wassers im Gebiete der Soiejm erhalleu, 
als diese aber selbst zu ihm kamen, gab er es ihnen zurück. 
S. V, 177. 
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*^aehr beti Dhamra N 11 am Wasser Dsfll el-Soleim 
in der Nähe von el-tMr. Bekri. 

Caohr ben HiUI F 16. 

Qaohr ben Nahsohal K 16. 

^achra bint 'Abd die Halter der FAtims biat Amr R 
20. S. l, 51. 

I^Bohra bim Amr E 20 beklagte den Tod ihres firudera 
auf den BUrklen. Camtt p. 1733. 

*CBchra bint Amir ben Ka'b ben Afrak ben Bodein 
bea Oeis (ben 'Abcar 0, 13) die HutI«' der Tarlfa bint Qeis 
D 14. S. l, 55. 

Ijla'^a'a bon QühAn A 26 siebe Zeid. 

<^a'«a'B bon Hu'Awia L 21. D. p. 87. 

Qa'^a'a ben Hu'awia ben Bekr D 13. 

ija'f a'a ben Nftgia K 20 nahm den IslAm an und kauilo drei- 
Hig Ueine Mädchen, welche der heidnisch«) Sitte gemäss gleich 
nach der Geburt lebendig begraben werden sollten. Oft.Yit.Nr.7ä8. 

Abu Qa'^a'a Amr ben Zeid 10, 30. S. li, 431. 

QaddAd ben Abdallah P 19. 

el-Qadif ein Beiname dos SahbAI ben Do'tiii 3, 23. Er 
war ein Ubermflthiger Mensch, der keinem Gehorsam leisten 
wollte, und als einer der Kftnige von Gassfln ihn wulite zu sich 
holen lassen , widersetzte er sich, erschlug den Abgeordnelen 
und nahm die Flucht. Der König liess ihn nun durch eine 
Reitersohaar verfolgen, die von jedem Stamme, bei dem sie 
nach ihm fragte, zur Antwort erhielt: padt^a 'annä d. i. er 
hat sich von uns gewandt, woher er den Namen el^Qadif er- 
hielt. Er fand endlich unter den Kinda eine Aufnahme. An- 
dere geben umgekehrt an, er stamme von Kinda und heisse 
Amr ben MSlik ben Asohras ben Kinda 4, 17 und habe sich 
unter den Hadhremaul niedergelassen. Der Name wird auch 
daher erkltrt, dass er bei dem Durchbräche des Dammes von 
Mdrib, wHhrend andere ihn wieder znzudUmmen suchten, sich 
von ihnen abgewandt habe. In der Folge zog der grflsste 
Theil der ^adif nach Ägypten und Hagrib. CA. vit. Nr. 863. 
CoMu p. 1186. Nu. 

el-pafffic ben Ifogr 10, 34 eine zahlreiche und an- 
gesehene FamiUe in Porsien. ß. p. 172. 

I^afijja bint Abd el-HuUalib W 21 war zuerst mit 
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el-Hdrilh ben Harb V 22 veriieirathet, dann aahm sie el-'Aw- 
w&m ben Choweilid T 21 zur Frau, dem sie el-Zobeir nnd 
el-Sflib gebar. C. p. 63. 112 fg. Na. p. 25G. 

pafijja bint Arftka von Banu el-Dfl, war die Hulter 
des Ibrahim ben Abu Chidäsch X 23. S. \, 117. 

^afijja bint el-ChattSb P 23 die Mutter der Ramla 
bint Codftma Q 22. S. U, 227. 

gafijja die Mutter des. Hdrith ben Abd ei-Hattalib W 20 
war eine Tochter des tüondob ben Ho^eir F Id. S. l, 89. 

I^afijja bint HischAm S 20 dfe Huller des Abd Js- 
gfilh und 'Obeid Jagälh. D. p. 53. 

^afijja bint Kdhil M 10 die Mutter des MBnlffi ben 
Lo^eim B 15. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 321. 

(^afijja bint Ha'mar Q 22 die HoUer des Qafwön ben 
Omaija Q 21. S. V, 38. 

Qafijja die Halter des 'Omflra ben Cboseima 14,32 war 
eine Tochter des 'Amir ben To'ma ben 'Adi el-Chatmi. S. 111, 88. 

Qafijja bint Abu 'Obeid die Schwester des Hdchlfir, 
war die Mutter des Abdallah ben Abdallah P 24. C. p. 02. 

pafijja bint Omajja U 21. ■ Äü Ispakan. ed. Kdsegar- 
ien Vol. I. p. 14. 

^afijja bint Scheiba T 24 die Mutter desMan^rben 
Abd el-Rahman T 26. 8. V, 124. 

Jjtafftrijfl bint Sho'eib 5, 21 ist Zippora, die Frau des 
Propheten Moses. Catma p; 579. 

^afwän ben Abdallah L 33 ein guter Eledner und 
Oberhaupt der Tamtm ta Bagra. C. p. 206. 

pafw&R ben el-HSrith L 17 erbte nadi dem Aus- 
sterben der Familie Q&fa das Recht, auf der Wallfahrt i]ie Pil- 
ger von dem 'Arafa au führen nnd die Steine zu werfen. 
Reis&e, bist. Arab. p. 152. C. p. 38. 

pafwan ben Hisl H 20. JVo. p. 201. 

Qafwfln ben Je'U K 23 flberlieferte von seinem Va- 
ter. Na. p. 638. 

(^afwän ben Omajja Q 22 focht bei Honein als Un- 
gläubiger auf Muhammed's Seite, nahm nach d«r Schlacht den 
Islam an und erhielt fünfzig Cameele von dar Beute. Eckebrle 
nach Mekka zurück und starb zur Zeit als die Hekkaaur zur 
Cameelschlacht auszogen im Schawwäl 36, nadidem er noch 
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die Leula za diesem Zuge Bngefenerl hatte. Andere setzen 
seinen Tod in das Jahr 42. S. V, 33. Mi. p. 320. 

Pafvfln ben Wahb Ibn el-BeidhA O 18 wurde von 
Muhamnoad mit RSfi' ben el-Hu'allS verbradert und beide fielen 
ift der Schlacht von Badr; nach Anderen soll Qafwfln erst im 
J. 38 d. H. gestorben sein. S. l\, 248. 

(lahb ben CoteibaG12 wohnten in el-JemAma. C.p.39. 

*el-QahbA die Mutter des Omar nnd der Rocajja, der Kin- 
der des 'AJi Y 22, genannt 0mm Ijabtb, war die Tochter des 
Rabt'a ben Boljeir ben el-'Abd ben 'Alcama ben el-HArith ben 
'Otba (ben Sa'd ben Zoheir C 19) ; bei dem Abfalle der StAmme 
nach Mohammeds Tode war sie von ChAlid ben el-Walld ge- 
fangen genommen und 'Ali hatte sie gekauft. C. p. 107. Nu. 

^ah^ah ben 'Alsch B 20. Onnw p. 28S. Bei H. p. 
31 steht el-^hlb. 

el-pahtl| ben Maiik 7, 23. H. p. 31. 

gAhila ben Kdhil H 12. Nu. Bei Ch. rit. Nr. 363 
steht anstatt Qfthila in der genealogischen Reihe Qobh ben K&- 
hil , welcher das Oberhaupt des Stammes gewesen sein soll, 
der seine Wohnsitze in den Bergen eNtüauz hatte. 

Qahlgn ben Zeid 9,20. 

Qalftn vergl, el-Muhaggal. 

paUt} ben Al}med Ibn Qanbal C 32 Gfldfai von Ispa- 
han, geb. im J. 203, gest. im J. 206. Ch, vil. Nr. 19. 

Qftlih ben 'Ali W 24 verfolgte. HarwAn ben Mohammed 
nach Ägypten ; der Anführer seines Vortrabs, 'Amir ben IsmA'll, 
erreichte ihn in Bu^tr und t&dtete ihn im J. 132. Spater wurde 
Qllih von el-Men^fir, mit dem er in gleichem Alter war, zum 
Statthalter von Syrien ernannt und starb dort. Er hatte vier 
Söhne : IbrAhlm , Stalthalter von Ägypten, von el-Hahdt im J. 
157 abgesetzt; el-FadhI, im J. 168 von el-Hahdt zum SUtt- 
halter von Ägypten ernannt; Abd el-Malik und Abdallah. C. 
p. 189 fg. el-Makin, histor. Saracen. p. 107. 

QAlih ben Chewwat 14, 30 Qberlieferte einige Traditio- 
nen. 8. in, 332. 

<;iaiib ben Chawwat 14, 32 ein Enkel des vorigen. S. 
n, 235. 

Qftli^ ben. HArün W 28. C. pi 193.- 

Qaiih ben Mirdas E 29 der erste Herrscher der Baou 
19 
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Hirdds zu Haleb, welcher die Regierung im Jahre 417 an sick 
riss, aber im J. 419 oder 430 in der Schlacht gegen AnOsch- 
Uktn el-Dizbiri bei OchowAna das Leben verlor. Vergl. Histo- 
ria Merdasidarum ex Halebensibns Cemaleddini annalibus ex- 
cerpta ab J. J. Müller. Ch. vit. Nr. 299. 

gälih bei) Raschid 9, 39. Macrin, AbhandL S. 17. 

ei-^alt ben Abdallah X24 Rechtsgelehrter. S.m,387. 

el-^alt ben Jftsuf G 27 wurde von seinem Vater zum 
Statthalter von Jemen eingesetzt, als dieser im J. 130 nach 
'Ir&c ging. Ch, vit. Nr. 853. 

el-palt ben el-Nadhr N 10 zog nach Jemen, und soll 
nach einigen der Vater des Chozd'a sein. C. p. 32. 

el-<;:alt ben TSrica G 33. 

Abnl-^alt ben Rabi'a G 19. 

el-Qämit ben Ganm 6, 18. 

el-^am&l ben Abdallah E 18 am Wasser d-'Angfl im 
District Toraba. Jäc&t, Moscht. p. 318. Nu; 

el-(^Srid ben Morra H 15 wohnten in 'Otflid und el- 
'Ozeila. Hamäsa p. 190. 

parid ben Saldma L 15. H. p. 45. 

el-geidd ben Amr M 14. 

geifi ben Hltschim W 20. S. I, 74. 

^eiff ben Rab&h L 18 hat den Beinamen ds&l-hokom 
der Schiedsrichter. Camaa p. 1602. 

Abu (^eifi Amr W 30 war der älteste Sohn des HA- 
schim. S. I, 74. 

0mm peifi bint el-Aswad ben el-Huttalib T23 die 
Mutter der Boheiaa bint el-Härith V 30. Na. p. 826. 

»QeihAn ben Alhän 9, 10 in Wftdt ^eibän. Bekri. 

el-Qimma ben Abdallah D 34 Dichter. Hemäia p. 381. 
536. KUäb el-agäm Nr. 174. 

el-<^imma der alt^'e und der jüngere, Sdhne des Hlritii,F19, 
jenereigenllichM&lik, dieser Hu'ftwia genannt. £aim}«ap.381. 

I^irm« ben Mftlik 18, 29. 

Qirma ben Morra H 15. Hamäaa p. 190. 

Qobfth ben 'Attk A 10. Nu. H. p. 38, wo ilaU »,Jl« 
zn lesen ist byc. 

Qobäh ben ßhabjän 1, 36. 

Qobdh ben Lokeiz A 12. H. p. 3B. 
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CobA^ ben Nahd I, 16. H. p. 36. 

pobAh b«n Tartf J 17. H. p. 38. 

gobeih ben Dsohl J 13. C. p. 36. Nu. 

^obeir ben Jarbfl' K 14. D. p. 77. 

^obh ben el-'AbbAs W 22. D. p. 23. 

^obli ben Dsohl B 19. 

^obhSn ben 'Amanta tt, 20. 

tjloda 8,15 ist nach Nu. ein Beiname des JazSd ben Harb. 
Vergfl. 'Ganb. 

^odeic ben-Häsä T 25 angesehener Übertieferer. S. 
V, 122. C. p. 116. 

4;!odeij ben Mälik K 14. C"?. 37. 

^ofajjA bint Abul-'A^l V 22 die Mutter der Amina > 
bim Abu Sofjfln V 22. S. 111, 228. 

(;ofra bint Abu Qofra II, 29. CA. vil. Nr. 764. 

Abo (}otr& Dhaiiro ben Sarräc II, 28 stammte aus 
Daba, dem Sitze seines Stammes el-'AtIk zwischen 'Omftn und 
el-Bahrein. Dieser Stamm hatte sich zum Islfim bekehrt und 
an Muhammed Gesandte geschickt, welcher ihnen eine schrifl- 
iiche Anweisung Über die Armensteuer übergeb und den Ho- 
dseifa ben el - Jemän als Verwalter mit ihnen sandte ; dieser 
nahm die Steuern und Almosen ein und rertheilte sio unter ihre 
Arme. Nach Muhnmmeds Tode wurden sie aber wieder ab- 
Irdnnlg und verweigerten die Steuer; Hodseifa schrieb dess- 
halb an Abu Bekr und dieser schickte ein Trnppencorps unter 
liirima ben Abu tiahl gegen sie, welcher ihnen eine Schlacht 
lieferte, worin ein grosser Theil derselben get6dtet wurde ; die 
Flüchtlinge warfen sich in die Festung Debfl und wurden hier 
von den Muslim belagert, bis sie sich der Gnade des Hodseifa 
orgeben mussten, welcher hundert ihrer Edelsten hinrichten 
Hess und di» jungen Leute, unter denen sich der Knabe Abu 
Qorra befand, als Gefangene zu Abu Bekr nach Hedina schichte. 
Dieser liess sich durch Omar's Vorstellungen kaum zurückhal- 
ten, sie auch noch umbringen zu lassen, sie blieben indess bis 
zu seinem Tode in dem Hause der Ramin bint el-HSrith ein- 
gesperrt; Omar setzte sie in Freiheit, worauf einige En ihr 
Vaterland zurückkehrton, andere, unter denen Abu Qofra , sich 
in Basra niederliessen. So erzählen S. VI, 74 und C. p. 203 
und nach diesem CA. vit. Nr. 764, welcher hinzusetzt, dass 
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Ibn Coteiba die Richtigkeit dieser Angaben in Zweifel ziehe, da 
nach anderen Nachrichten Aba ^ofra als Greis zu Omar gekom- 
men, und el-Muhallab, einer seiner jüngsten Söhne, schon zwei 
Jahre, die älteren sogar dreissig Jahre vor Uuhammeds Tode 
geboren sein sollen. Diese Stelle findet sich nicht in den von 
mir benutzten Handschriften des Ibn Coleiba ; el-Muhallab mässte 
danach ein Alter von 85 Jahren erreicht haben. 

^ohal ben Abd el-'Uzzö 10, 19. D. p. 170. 

^ohär I, 16 ist der gemeinschaftUche Name der Söhne des 
Sa'd ben Zeid ; ihr Krieg gegen die Himjar-Könige hat zn meh- 
reren Gedichten Veranlassung gegeben. Hamäsa p. 164. Nach 
Bekri werden darunter tüQheina, Nahd und Sa'd Hodseim ver- 
standen ; als sie zuerst nach Nagd kamen und durch die Wü- 
ste zogen, begegnete ihnen ein Reiter, der sie nach ihrem Na- 
men fragte j sie antworteten: wir sind BanfU-Qahra Söhne der 
Wflsle, woraus die Araber den Namen QohSr ableiteten, den 
sie ihnen beilegten. 

(^ohör ben 'Akk A 3. 

(;obb ben Thaur S, 19. H. p. 27. 

Qoheib ben el-A^ram 14, 28. 

goheiba ben Af(;& 12, 20. Na. 

goheiba ben Anmär 0, 13. U p. 164. Nu. 

poheila bint el-Aswad 90, 31 die Mutter des Obeij 
ben Ka'b 20, 30. S. ü, 363. 

el-golb B 23 Beiname des Amr ben Qeis. D. p. 125. 

I^olei' ben Abd Ganm B 20 Anführer der Bekriten in 
dem Kriege mit Taglib. D. p. 125. 

Qolei' ben Nobeib 5, 26. Macriai, Abhandl. S. 12. 

^oneim ben Moleih 10, 27. Camis p. 1652. 

Qonhfl^a ben 'Adi 3, 32. 

porad ben tlamra K 18. H. p. 45. 

Qorad ben Someir E 21 war der erste in dieser Reihe, 
welcher den IsIäm annahm. S. VI, 27. 

<^oram ben Amr 3, 24. 

^oreim ben Asad C 21. 

Qoreim ben el-H£trith h 15, Li p. 161 i oder ^rim 
D. p. 87. 

Qoreim ben Härilha 11, 15. Nu. 

Qoreim ben Sa'd i 10. C. p. 36. 
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^oreim ben Wlithila von el-Ribftb J 16. LI. p. 161. 
güfa ben el-'A?l «, 14. D. p; 168. 
QAfa vergl. el-Gaulb ben Horr. 
^fihAnben Ho^r A -25. Canm p. 291. D. p. 115. 



D. 

Dabbäb ben Abdallah R 22. D. p. 35 oder AbuDso- 
bto. 8. I, 122. 

Da'd el-beidb& bint tiahdam 17 Hutler des «yafVda 
ben Wahb O 16. S. II, 247. 

Da'd bint Hiläl O 16 Hulter der Omeima bint Ganm O 
18. S. n, 238. 

*Da'd bint el-Jds J 6 Mutter der 'OwAna D7. 5. I, 56. 

Dadül ben 'Goschem 9, 21. S. VI, 1. 2j in der ersten 
Steile corrigirt aus Dül, wie bei Na. p. 325. 

Diri' ben Hftlik 8, 17. 

DAgir ben Abd el-Rahman S 25. 

DSg:ir ben el-Himds 8, 20 von dem eilte Art von Ca- 
meelen Dägirja genannt wird. L. 

Da'^flD ben Immtt 5, 25. Nu. 

Da^gftga U 23 die Hulter des Abdallah ben 'Amir, war 
eine Tochter des Asmfl ben el-^alt von Soleim ; nach ihrem 
Vornamen 0mm Abdallah ist eine von ihrem Sohne zu Basra 
angelegte Wasserleitung Nähr 0mm Abdallah und eine Cisterne 
benannt. C. p. 164. 

Dahdflha ben Obeidallah 15, 34. 5.01,333. 

Dalij ben Ka'b 8, 20. B. p. 40. 

Dahtr ben Loweij 1, 24. Na. p. 575. 

Dahma die Hutter des Jazld ben el-Huhallab 11,29 war 
eine Tochter des Chadt' (tiodsei*). Camus p. 1615. 

el-DahnS bint Mishat L 14. Camui p. 1751. 

Dahr ben 'Attb A 12. Nu. 

Dahwa.ben Hu'flwia F 13. C. p. 42. 

el-DajjAnd. i. Richter, Beiname des Jaztd ben Ca^an 
8, 23. 8. V, 46. 

DaUn ben Hi^r 3, 24. 

PAUn ben SAbica 9, 20. H. p. 41. U p. 102. 
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Dämigben Nah tkF17 Oberhaupt seinesStammes. Rp.103. 

Damuds(?) ben 'Oleiba K 21 wird bei el-t!obAbdt ge- 
fangen genommen, und um ihn Trei Zu bekommen, mfissen die 
Jarbfl' die den Bekriten abgenommenen Cameele zorflck geben. 
Rasmussen, bist. Arab. p. 122. 

Daol ben Öoschem 9, 21. D. p. 147. Na. p. 325; bei 
S. VI, 1. 2 DadüJ. 

el-Där ben Hänl 5, 18. Na. 

Ibn DSra vergl SUim ben MusAfi'. 

Abul-Dardä ben Zeid 22, 31 ein KauTmaiui zu Medina 
zögerte bei Hnbammeds Ankunfl daselbst seiner Lehre beizu- 
treten, während alle seine Verwandten den Isldim annahmen. 
Einst kam sein Vetter Abdallah ben BawAha 22, 31 in seiner 
Abwesenheit in sein Haus, nahm eine Axt und zerschlug da- 
mit den Götzen des Abul-DardS, indem er sagte : 

Als jener dann zurückkam und von seiner Frau härte, was 
vorgefallen sei, sann er nach und sagte dann: „Wenn's mit 
dem etwas wSre, so halte er sich selbst schützen können." Er 
begab sich dann' zu Muhammed, wo er den Abdallah traf, und 
legte das Glanbensbekenntniss ab. Einige zweifeln, dass er 
schon mit bei Ohod gefochten habe, seine Theilnabmd an den 
folgenden Feldziigen ist dagegen gewiss. Wegen seiner Kennt- 
nisse wurde er unter 'Othmän zum Cädhi von Damascus er- 
nannt und starb dort im J. 31. S. VI, 180. Na. p. 713. 

Darlka A 25 die Mutter des Bischr el-GfirUd, war eine 
Tochter des Rueim, Schwester des Jaztd ben Rneim vom 
Stamme Scheibän. S. V, 39. 

Därim ben Hälik K 14 eingentlich Bahr genannt. Ch. 
Vit. Nr. 788. Der Stamm bewohnte Borca Thamad, fieidha, 
el-Sartr und den Berg SanAm in Jemäma. 

Darmfl war die Mutter der Söhne des Amr ben 'Auf 6, 
18, welche daher Banu Darmä genannt werden. Sie bewohn- 
ten das Dorf Hacl im Gebirge AgS und unterstttlzten die 
Kreuzfahrer bei ihren Unternehmungen in Syrien und Ägypten. 
Macriü, Abhandl. S. 46. Nu. 

Darrftg ben Babi'a 1, 24. S. HI, 310. Im CmNus steht 
statt dessen Bazzäh, bei Bekri Risäh, vergl. aber Hamäaa p. 
231, wo Darräg als Vater des Honn genannt wird, anstatt als 
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Bruder. Er war Anführer der Sa'd Hodseim, als sie die Nahd, 
Hautaka und tiarm aus ihrer Gegend yertrieben. Vgl. Sa'd ben Zeid. 

Das!' ben 'Auf T 21. D. p. 57. 

Da'tha ben 'OdthSn 10, 20. D. p. 171. 

Daufan ben Harb A 10. 

Daum ben Himjar i, 6. Camiu p. 1620, 

Daus ben 'AdwAn D 9. iV«. 

Daus ben el-Dll A 9. 

Daus ben 'Odth&n 10, 20. D. p. 171. Camva p. 761. 
Sie verolfrten den Götzen DsOl-Schard und nach ihnen ist der 
Ort Hagr Daus benannt, wo sie ein Treffen gegen die Kindna 
bestanden. 

Dfiwftd ben 'All ben Abdallah W 24 ein beliebter Pre- 
diger, vmrde von Abul-'Abbäs el-SafTtth zum Statlhalter von 
Mekka and Medina ernannt, starb aber schon nach acht Mona- 
ten im J. 133. Er war mit zwei Sohwestero 0mm H&sä und 
0mm Hasan, Töchtern des 'Ali ben el-Hosein Y 25 nach- ein- 
ander verheirathet. C. p. 111. 189. 

Dftwüd ben 'Amir S 22 überlieferte von seinem Valef. 

C. p. 126. 

DdwQd ben Amr ben Zoheir J 24 Tradilionsgelehrter zu 
Bagdad, starb im J. 228. 8. VI, 168. 

DÄwdd ben el-Cftsim Y 26 begab sich zu Idris ben 
Abdallah Z 26 nach Africa, kehrte aber in der Folge in den 
Orient zurllck , wSbrend seine Nachkommen in Africa blieben. 
Rh Adhm par Doxy T. 1. p. 218. 

Dftwüd ben Habtb M, 31. S. 111, 332. 

DflwOd ben HamdanCdd.eI-j(f(iit(n, bist. Saracen. p. 177. 

Dftwftd ben el-Hasan n. Z 25 wurde mit seinem Bru- 
der Abdallah von dem Cbalifen elrUangür geffiogUch eingezo- 
gen. C. p. 108. 

DAwüd ben Hobäla % 21 mit dem Beinamen el-Lathic. 

D. p. 189. 

Dftwüd' ben Jaztd ben Hätim 11, 33 fibernahm nach dem 
Tode seines Vaters die Regierung in Africa, wurde indess von 
dem Cbalifen HArün nicht bestätigt, da seines Vaters Bruder 
RAh ben .HaUm die Stelle erhielt; dagegen ernannte er DAwüd 
im J. 174 zum Statthalter von Ägypten, allein er wurde schon im 
folgenden Jahre wieder abgesetzt. e;-£i[itrOTHlnt,hJBl.d'Af^iquep.81. 
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Dftwftd bei) Jaztd ben Omar H 23 wurde zugleich mil 
seinem Vater ermordet. C. p. 189. 2Ö8. 

Dawäd ben Ibrahtm ben Abdallah W 25. Mi. 

DSwad ben Harwftn U 24 war blödsichtig. C. p. 180. 

Abu Ddwftd 'Omeir ben 'Amir 19,31 ein Kämpfer von 
Badr und Ohod ; seine Familie ist ausgestorben. 8. U, 393. 

el-Deilom ben Bäsil J 10. C p. 36. Die von ihm 
abstammenden Familien sind ans JVtt. verzeichnet. 

Dhab' ben Wabara S, 17. m. 

el-Dhabflb ben Hogeir P 18. fl. p. 34. 

Dhabärf ben Noschba J 17. ff. p. 35. 

Dhabäri ben Sadüs C 20. Z>. p. 123. E. p. 35. 

Dhabb ben Ka'b M 14. 

Dbabb ben Hu'Swia E 18. U. p. 34. . 

Dhabba ben el-H&rith O 13. U. p. 8. 

Dhabba ben Amr H 12. H. p. 8. 

Dhabba ben Odd J 8 Wohnten in Jemflma an den B.er- 
gen Ti'schär und Casan, in ihrem Gebiete lagen die Ebßoe 
el-'Ag&r, das steinige Land el-Halla, die Orte La'la', el-OiUI, 
Masal nnd Dsß Bahdä, das Wasser el-Schacftc, die tiefen Brun- 
nen bei el-Schawdgin und WAdI 'Aqtl in Nagd. 

Dhflbl ben Feidh 5, 25. iV». 

Dhabjdn ben Amir 10, 12. 

Dhabtna ben 'Gani D 11 am Wasser el-tiobb. /Vtf. 

Dhabts ben Haräm 11, 25. Z>. p. 164. 

Dhafar ein Beiname des Ka'b ben el-Chazrag 14, 24. 

Dhafar ben Soleim G II wohnen unterhalb 'OsfAn 
am Berge Scharä. 

DhflffAra ben Rabi'a 5, 22. 5. I, 368. Bei JHocH», 
Gesch. des Tamtm el-D&ri, steht dafür pifAra. 

Dhafir ben MuhArib A 15. a p. 45. 

Dha^'am b^n Sa'd 8, 17. D. p. 189. Vei^l. Salth 
ben HolwSn. 

el-Dhahhäk ben 'AdnSn A 2 hat den Beinamen el- 
Hudshab, und man sagt im Sprichwort: schöner als el-Uuds- 
hab. ^ti. 

el-DhahhAk ben 'Abd Amr flO,.29 ein Kämpfer von 
Badr und Ohod. S. n, 395. 

el-Dhahhftk ben Othmftn T 27. S. V, 77. 
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el-Dhahhflk ben Quis O 20 war boini Tode Muham- 
med'B noch nicht vltllig erwachsen und et ist daher zweifel- 
hafl, ob dHs, was er von Sfuhammed gehört haben will, als 
gtihige TradWon su betrachten sei. Hu'dwia itberlrug ihm 
nach dem Tode des ZiJSd die Verwaltung von Kufe, dann kam 
er nach Syrien and erkUrte sich beim Tode des Mu'&wia ben 
Jaztd an der Spitze der Oeisilen fUr Abdallah ben el-Zobeir. 
Allein Harwfin lieferte ihm eine Schlacht bei Mai^ Rdhil, in 
welcher el-DhahhAk blieb in der Uitte des Dtül-Hlg^a 64. C. 
p. 210. 8. VI, 188. 

el-DhahJAn ^Ke 'Amir. 

AbuDbBjOh el-No'mAn ben Th<ibilJ4, 29 focI>t 
bei Badr, Ohod und am Graben und wurde vor Cheibar ge- 
tOdtet. S. II, 336. 

*Dhahr ben Sa'd ben 'Oroina ben Dsfi Jacdem ben el- 
Qanar (ben Abd Schams 3, 16], von ihm hat die Stadt Dhahr 
in Jemen den Namen ; sie liegt in einer schttnen, ftiichtbaren 
Gegend iwei Stunden von Qan'A, ewischen beiden der Berg 
Janür. Bekri. 

el-Dha'lfa bint Hflschim W 20. 8. 1, 74. 

D ha' Ina K 8 die Müller des ThaUaba ben Morr, dessen 
gerloge Nachkommenschaft nach ihr benannt isl. C. p. 3tt. 
Cmm p. 1770. 

Dhaiim ben Pazdra H 13. 

DhAtlm ben Jarbä* H 17. 

Dhamdham ben 'Adi 8, 29. 

Dhamdham ben Amr K 15 soll von einer DUmonin 
abstammen. D. p. 79. Reiike, bist. Arab. p. 160. 

Dhamdham ben Zeid M, 30. 

Dhamra ben Amr 1, 31 im Gefolge der Sft'ida benKa'b 
in Hedina, focht bei Badr und Ohod, wo er fiel. S. II, 449. 

Dhamra ben Bekr NU bewohnten das Land el-Bazwä, 
welches sich an der Kuste zwischen el-Gftr nnd Waddftn er- 
hebt ; den Sommer brachten >ie in Rokba zu und zogen im 
Winter nach DsAt-Naklt bei Jalamlam. 

Dhamra ben Dhamra K 19 eigentlich Schicc genannt, 
ein Dichter. Bekri. Bamäta. D. p, 86. 

Dharama ben ^irma H 16. H. p. 45; oder Dhirma 
ben Qirma. Catma p. 1653. 

20 
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el-Dharib ben 'Abbfld D 13. 

Dharib ben el-Härith O 13. 

el-Dbartba ben Amr 11, 25. />. p. 163. 

Dharif bea Tha'laba 5, 23. itfatrf», Abhandl. S. 11. 

Dharijja bint Rabl'a A 5 Mutter der LeUd genannt 
Cbindir, der Tocbter des Holwttn fi, 14; nach ihr ist der Land- 
strich Himä Dharijja zwischen Mekba and Basra benannt. S. 
I, 56. Be/sri. 

Dhatir ben Habaschijja U, 24. D. p. 162. Nu. 

Dhatir ben Razilh A 16. D. p. 113; ihr Ort el-Ha- 
(fäni' in Jemfima trat in den Friedensvertrag mit ChAHd ben el- 
Walld nach Huseilima's Tode nidit ein. Jdc&t, Mosoht. p. 398. 

el-Dhibftb heissen die Nachkommen des Hu'äwia ben 
Kil&b E 17 in einer Colleclivrorm, weil drei seiner S&bne Na- 
men haben, die von der Wurzel dhabb abgeleitet and. H. p. 
34. C. p. 43. Sie bewohnten das weite, fruchtbare Thal Kard, 
zwei Tagereisen von el-Tä'if, drei von TabSla, fünf vor Mekka, 
wo am Berge Soweica eine berühmte Schlacht geatäüagen 
wurde ; ihr Gebiet zog sich dann weit nach Himä Dharijja hin- 
ein und in ihm lagen die Berge Hastta seilwfirts von dem Sande 
el-Gadhd, Acbzam, der lange, schwarze Berg Jachmfim, Chan- 
zara mit Dära Chanzar, die scbwarae Bergspitze Ds8t Arftm 
und die kleinen Berge HorSr oder tiozär, die sie mit Amr ben 
Eildb inne hatten; die Gewässer el-ThoraÜä, et-tiifär, pofajja, 
Coraqira, el-Gad!r, el-Chi^äfa, Artaa, el-tiiwA und W&dt DsAI- 
tiadabir ; ihre Niederlassungen waren Dära el-KabaschAt ge- 
meinschaftlich mit tia'far, Dära tiolgot, Nibjd ZibAb, Hadhb 
Gaul und Aswada. 

Dhibäb ben tiabir H 18. 

Dkibdrä ben Hogajja L 16. ff. p. 36. 

DhibArä ben 'Obeid K 16. iT. p. 35. 

Dbinna ben 'Abd 1, 21 in Wfldl SchalAI, wo Botheina, 
die Gdiebte des Dichters tiamil, wohnte. H. p. 8. 

Dbinna ben Abdallah F 17. i). p. 103. 

Dbinna ben el-'A^t ii, 14. H. p. 8. 

Dbinna ben el-HalUf M 13. H. p. 8. 

Dhinna ben Sa'd Hodseim 1, 18. H. p. 8. 

Dbinna ben Teimallah B 17 zogen nach Jemen und 
schlössen sich an die Banu 'Odsra, C. p. 48. 
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DbirAr ben Abd el-HulUlib W 21 starb kinderlos 
vor dem Isiflm. C. p. 60. 

DhtrSr ben Amr J 18 einer der Helden in dem Kriege 
der Tamlm gegen Oeis ; er hatte dreizehn Stthne. Reitke, hisl. 
Arab. p. 251. Freytag, Arab. prov. Index. C. p. 36. 

DhirAr ben el-Azwar H 16 ein tapferer Krieger, wel- 
cher den Nnweira umbrachte ; in dem weiteren KampFe gegen 
die Abtrtlnnigen zeichnete er stob noch besonders in der Schlacht 
von JemAma aus, und selbst als ihm beide Beine abgehauen 
fraren, ratschte er noch kämpfend auf den Knien fort, bis vr 
von den Pferden sertrelen seinen Geist aufgab. Hamäta p. 
269. 871. 8. V, 185. 

Dhirfir ben el-Ca'cS' K 21 war En der Schlacht bei 
el-Waqtdh gefangen genommen, wurde aber mit abgeschnitte- 
nen Haaren wieder frei gelassen. Reiike, bist. Arab. p. 255. 
Er tadelte das Benehmen des MtUk ben Noweira. Hamäta p. 371. 

Dfairdr ben ol-ChaltAb O 20 Dicliter nnd kahner 
Ritler, der unter den Coreischilen , welche Mahammed in He- 
dina belagerten, genannt wird, trat bei der Eroberung Mekka's 
Eum Isiftm über ond ging später mit der Armee nach Syrien, 
wo er lUrb. S. VI, 187. D. p. 37. 

Dbobft'a bint 'Amir D 20, DbobA'B die Altere. Ca- 
mui p. 1056. 

DhobA'tt bint 'Amir ben Corf die Mutt» des Satima 
ben UischAm S 21. Na. f. 297. 

DhobA'a bint el-Zobeir X 22 war mit ol-MicdAdben 
el-Aswad 1, 33 verbeirathet. C.p.67. amtwp.lOSS. Na.p.8i7. 

Dhobei'a el-A'azz E 20. Nu. 

Dhobei'a ben HarAm 1, 24 kam mit seiner Familie aus 
Syrien nach Arabien zurftck und bezog eine Niederlassung zwi- 
schen Amag und 'ArwAn, zwei WAdt von Harra Bann Soleim, 
die sich ins Heer ergiessen j sie brachten ihre Heerde und son- 
stige Habe mit sich und DhobePa halte ein schwarzes Cameel 
mit Namen el-Daga^On ; einst Überraschte sie eine Überschwem- 
mung bei Nacht und riss Dhobei'a und sein Cameel mit fort. 
Seine Enkel Salima, WOIla und el-'Agl«n kamen nach Hedina 
um sich dort niederzulassen, da ihnen aber der Ort ungesund 
schien, zogen sie nach el-tiandal, el-SocjA und el-Bahba 
Bekri. 
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Dhobei'a ben el-Härith A 13, 

Dhobei'a ben 'Icfll K 19 schnitt in der Cameelftchlacht 
dem' Cameele der 'AiEch» die Fussselme durch. Ch. yi\. Nr. 78S. 

Dhobei'a ben 'Igl B 17 eine kleine Familie. C. p. 47. 

Dhobei'a ben Oeis C IS in ihrem Gebiete nennt Behri 
den Ort Samsam mit dem Wädt el-Dhih&'. 

Dhobei'a ben Rabt'a A 5 mit dem Behiamen el-Adh- 
gam, womit eigentlich sein Sohn el-Hf^ith gemeint war, wel- 
cher einen schiefen Hnnd hatte, Nu. C«»»« p> 1653, wenn 
nicht gar erst von el-HArith ben Abdallah A 12 dieser Bei^ 
name herrührt. C. p. 44. 

Dhobei'a ben Zeid ben HAlik 15, Ü. Seine Nach- 
kommen heissen Bann Casr el-Dsahab, Nu. 

el'Dhobeib ben Cordh 5, 30. JHacri»i, Ahhandt. S. 
11. H. p. 34. 

Dhobeira ben So'eid Q 20 oder pobeira, erreichte 
ein AJter von 180 Jahren und erlebte noch die Zeiten des Is- 
Iflm, ohne ihn anzunehmen. D. p. 45. 

Dho'eifa ben Hadstma die Mutter des Choneis ben 
Hodsäfa Q 21. S. U, 214. 

Dhoheir ben Rflfi' 13, 30. JV». 

Dholeim ben Handhala K 13. 

Dhomach bint el-A«bag P24. Verf^l. Said ben Zeid. 

Dhoreiba bint el-Hflrith X 24 die Mutter desHu'A- 
wia und el-CAsim ben Muhamnted X 24. S. 111, 387. 

Dhoweilim ben 'Auf G 18. 

Di'ftma ben CatAda C 25. 

Di'bil ben 'Ali 18, 32 geh, im J. 148, ein aatyrigcher 
Dichter zu Bagdad, starb im J. 246. Ch. vit Nr. 226. 

Di'bil ben Anas IS, 24. D. p. 166. 

Dtnär ben el-NaggSr 9fi, 24. 

Dihja ben Chaltfa %, 32 oder Daljja, bekehrte sich 
zeitig zam IsISm und nahm nach dem Treffen von Badr an al- 
len FeldzUgen unter Huhanuned Theil bis zur SdiLacht «mjar- 
mftk. Muhammed sandle ihn an den Fürsten von Qofrä mit 
einem Schreiben, welches dieser dem Kaiser Heraclins, der da- 
mals in Emessa war, zustellen sollte. Dihja war ein schöner 
Mann, und so oft er aus Syrien nach Hedina kam, eilten die 
jungen Mädchen aus den Häusern um ihn zu sehen j in seiner 
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Gestalt soll Gabriel za Muhammcd giekommeu sein. Die letzte 
Zeil wohnte er in dem Dorf« Nizza bei DBmagcus und ilarb 
wahrend HH'Awia's Regierung:. Na. p. 239. 

Dil)ja ben HAat 9, 47. Kacriii, Abhandl. S. 16. 

DiliJa ben Vuf'ab U 21 empörte ^ioli gegen MAaA el- 
Hadi und wurde getfidtel- D. p. 27, Nach C. p. 184 war 
Dihja eine Tochter des Mu^'ab, ein gelehrtes Frauensimnier. 

Dihna bon el-Hinw 10, 12, Nu. Camu$ p. 1751. 

el-Dll ben Amr A 14 in 'OrnSn, C. p. 46. 

el-Dtl ben Hadfld 11, 22. 17. p. 17. 

el-DIl bon HimAr D 12. H, p. 18. 

el-Dll ben Omajja A S. H. p. 18. 

el-Dll ben Sohann A 12. Camus p. 1449. 

el-Dtich ben Jeltba' Ff 11 oder el-Deiscb. Camus 
p. 831. C. p. 32. 

DithAr siehe Taglib. 

DithAr ben Fac'as M 16. 

el-Dlth ten 'AdnAn A 2 soll nach einigen nicht ein 
Bruder sondern der Vater dea 'Akk gewesen sein. Be/tri. S. 

Do'fini ben HAlik 9, 19. Camus p. 1617, 

Dobajja biut ThAbit 91, 33 war mit Jaild (bon Tbft- 
bit ben el-DbahhAk 91, 32) verheiralhet, dem sie 'OmAra ge- 
bar. S. II, 347. . 

Dobb ben Morra Q 20. 

Dobb bint el-HArith M 11 die Mutter der QilAb« bint 
nl-HArlth M 13. S. l, 53. 

Dobb bint Tha'Uba M 12 die Mutter der Omeima bint 
HUik M 16. S. I, 49. 

el-DoohscIiDm ben Mirdhaoha 18, 26. D. p. 158. 

Dochtanflsch bint Laqt( K20. Camus p. 757. Frey- 
lag, Arab. pro». T. 1. p. 321. T. n. p, 197. 

Doga L 12 die Frau des tiondab und Mutter des 'Adi 
ben 'Qondab, deren Dummheit zum Sprichwort geworden ist, 
soll eine Tochter des Ribl'a ben Igl B 17 gewesen sein. C. 
p. 47. 304. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 395. 

Abu Do^Ana SimAk ben Charascba ^,31 go- 
nannl Dsttl-Muschahbara von seinem Pferde Muschahhara, war 
in der Scblachl bei Badr durch seine rothe Binde kenntlich j 
bei Ot)od gehörte er zu denen, die bei Huhammed Stand lüel- 
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ten, welcher ihm ein Schwerdt übergab, womit er den Ung[tBii- 
bigen die Köpfe abschlug. In der Schlacht VOD el-JemSina war 
er einer von denen, die den Museilima umbrachten, er blieb 
aber selbst in jener Schlacht ; seine Nachkommen lebten in 
Medina und Bagdad. S. II, 444. Na. p. 712 weicht in der 
Genealogie ab. Camus p. 573. 828. 1747. 

Doheina ben Mn'ftwia F 13. D. p. 102. 

DofarnSn ben Bigflr H 14. 

DohmAn ben Mnnhib 10, 22. 

Dohmfln ben Na^r ben Mu'iwia F 14. iV«. 

Dohmftn ben Na^r ben Zahrän 10, 19. 

Dohn ben Mu'ftwia 9, 17. fl. p. 49. U p. 100. 

Dohn ben 'Odsra A 15. H. p. 49. Nu. 

Dohn ben Wadt'a A 13 werden nach seiner HoUer 
Wflila benannt C. p. 45. 

Dohonna ben Hn'äwia F 13. D. p. 102 oder Do- 
hajja, C. p. 42. 

el-Doil ben Befcr N 11 wohnlen in Tihftma an den 
Bergen Todhari', Tafil, Schäma und Maganna mit Onellwasser 
eme Station von Mekka. H. p. 19. Camm p. 1443. C%. viL Nr. 312. 

el-Doil ben Muhallam iV 14. fi. p. 18. 

Dolaf ben tioschem B 20. 

Doleim ben Härilha Sa, 30. JVo. p. 274. 

Do'mi ben iüadlla A 7. C. p. 45. D. p. 113. 

Do'mi ben IjAd A 5. 

Donein el-Domdwijja K 14 die Mutter des Mu^fl- 
schi', Abdallah und Sadüs, der Söhne desDArim. Coimup. 1750. 

Do'r ben Ho^r 5, 17; bei D.p. 132 und Nu. ist Dso'r 
geschrieben, was nach dem Ctmu* p. 523 falsch ist. 

Doreid ben el-QimmaF20 vgl Abdallah ben el-<^imina. 

Ibn Doreid siehe Huhammed ben el-Hasan ben Doreid. 

Doreim ben el-Oein 1, 17. 

Dorra bini 'Ocba 13, 31 die Mutter des Abdallah (ben 
Oeis ben Machrama V 21). 8. ID, 313. 

Abu DowAd ben 6arlr A 22 s. el-HArith b.HammAm. 

el-Dowal ben Tha'laha J 11. ff. p. 17. 

Dsahban ben Firdhim 1, 23 kam aus eNSchibr za 
Muhammed, welcher ihn wegen der so weiten Reise sehr eh- 
renvoll empfing und ihm beim Abschiede einen Brier mitgab, 
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welcher Unter seinem Stamme auFbeMrahrt wurde. S. 1, 379. 
D, p. 191. Cam$ p. 1763. 

DsakwAn ben el-HArilh H 15. Nu. 

DBBkwan Abu Amr ben Omajja V 21. Na. p. 616. 

DsarA ben 'Adi 5, 20. 

Dsarth ben Sa'd C 21. 

Dsarr ben Omar 8, 30 starb Ihlher, als sein Vater. 
a. Tit. Nr. 504. 

Abu Dsarr el-GifSri ?! 10 mit seinem eigentlichen 
Namen trondob oder Boreir, ging zu Muhammed und nahm den 
IilAm an, kehrte dann sa seiner Familie zurück, so dass er an 
den erstell FeldzQgen keinen Thell nahm, und kam erst nach 
der Belagerung von Medina wieder dorthin. OtiimAn beauf- 
tragte ihn mit einer Sendung nach el-Rabadsa und er starb 
dort im 3. 32. Er wird unter die besten Übertiererer gerech- 
net. Na. p. 714. a p. 130. 

Dflb ben Amr 11, 16. 

DsibjAn ben KinAna C 15. ff p. 24. 

DiijAd ben Habfila % 21 hatte sich in einem Theile 
des Reichs der tiafna in Syrien zum Könige aufgeworfen ; als 
er eine der Frauen des Hogr Akil el-morSr 4, 23 raubte, wurde 
er von Amr el-Mnzdalif B 20, der damals in Hogr's Beglei- 
tung war, verfolgt und getödtel. D. p. 18d. Reitke, bist. 
Arab. p. 93. 

DsobJAn siehe DsibjAn. 

DsobjAn ben 'AljAn 9, 22. ff. p. 24. 

DsobjAn ben Amr ben Hu'Awia 8, 17 oder DsobjAn 
ben Tha'laba ben Hu'Awia. ff. p. 24. Vergl. BagUa. 

DsobjAn ben fiagtdh H U bewohnten die Gegend 
von Ba^n el-Tln und ScharAf, an den Bergen el-Dhifn und Ca- 
nan, mit dem Wasser 'Orei^, und WAdll-Ralrba, welcher sich 
in WAdtl-ThalabQt ergiessl, machte die GrAnze zwischen ihnen 
und den Banu fajji. 

DsobjAn ben Homeim 1, 18. 

DsobjAn ben HAlik 9, 19. ff. p. 24. 

DsobjAn ben RaicbdAn 1, 20. 

DsobjAn ben Tha'laba 10, 18. ff. p. 24. 

Diohl ben Amr HozeiqiA 11, 18 von ihnen stammten 
die Bischöfe von NagrAn ab, die zu Muhammed kamen. D. p. 150. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



160 Duhl ~ Fae'«i 

Dsohl boa el-Däl B 18 in el'Jemftma, wo sie djePal- 
menpflanzung el-'Oqeir besassen. Jdoüt, Hoschl. p. 315. 

Dsohl ben KinAna C 16. Nu. 

Dsobl ben Hälik J 12. Freytag, \Tab.^Tov.T.li.p.Q27. 

Dsohl ben Morr&n 7, 11. CmmU ^. 1807. 

Dsobl ben Scheibän BIS. 

Dsohl ben Tha'laba C 17 «m Wasser Tocajüid. 

Dsohn ben Ea'b von Hadsliig. Catmu p. 1753. 

Dsowäb ben RobaJJi'n AI 19 vei^l. Rabl' ben 'Oteiba. 
Ham&ta p. 387. 

Dsoweib ben Ka'b L 12 Dichter. D. p. 70. 

Dsoweid ben Qobh ben Zeid 1, 20 ein Dit^M*, soii 
400 Jahre gelebt haben. D. p. 190. Bekri. 

*Dsll Abjan ben Ds&Jaodom b«i el-Qanar (ben Abd 
Schams 3, 15) hat eeineo Namen Ton dem Berge Abjan oder 
Ibjan in Jemen. Bekri. 

DsOI-Carnein Waglh ed-Danla ben Harndin C 
37 war ein ausgezeidineter Dichter. Er hatte (ich nach Ägyp- 
ten begeben nnd wurde im Ragab 414 anm Statthalter von 
Alexandrien ernannt, kehrte aber nach einem Jahre nach Da~ 
mascuR zurück und starb im J. 428. CA. vil. Nr. 229. 

Ddft tiorra ben RakU 4, 16 bibtel das Deitominaliv 
'Gorrati. />. p. 133. 

Dsü Kob4r 'Ammftr ben Seif 9, 24 seine Nachkom- 
men wohnten zn OthSfat in Jemen. D. p. 148. Bekri^ 

D&dAn ben Asad M 9. JVo. p. 278. 

eUDAI hon gobfth A 11. 

el-D&l ben tiall j 11. R. p. 17. 

el-Dai ben Hanlfa B 17. fl. p. 17. 

el-Dfll benSa'dmanStlO,16. i>.p.l70.a»)H(«^.1449. 

D&män ben BakJI 9, 15. Camia p. 1620; oder Daa- 
mSn. H, p. 5. 



Fac'as ben Tarif M 15 bewohnten die Orte Tibräk, 
Canän mit dem Wasser Thädk), Schurma und ikMasAbir, die 
Berge HabbAd and Tinfln und. die Gewässer tiorlkom und el- 
'ünäb nicht weit von einander bei el-t^iwS. 
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Fdohita bim 'Amir V 21 die Mutier des AbdulUh bei 
Soheil O 21. S. ü, 234. 

Fachita die Mutter des alteren Abdallah bei) Olbnän U 
23 war eine Tochter des GazwAn. C. p. 99. 

FAchita die Fraa des Ibrahim ben tia'far T25, war eine 
Tochter des Abd el-Rahman ben Abdallaii ben el-Aswad bcn 
At>ul-Bo))lorl. S. V, 88. 

FAchita bint Abu TAIib siehe 0mm MAni. 

Fadaukes ben 'Amr C 19. 

AbuI-FadhAII Sa'd ben Sehartf C 36. Abu^ed. An- 
nal. T. n. p. 579. CA. vit. Nr. 492. el-MoHn, bist. Seracen. 
p. 242. 248. 256. 

FadhAla ben 'Obeid 14, 32 focht zuerst mit bei Ohod, 
dann in allen folgenden Schlachten und nachdem er an der 
Eroberung. ÄgTptens Theil genommen balle, wAhlte er Damas- 
cus EU seinem Wohnorte, wo ihn Hu'Awia zum Cftdhi er- 
nannte; naobber erhielt er den Oberbefehl Über die Flotte ge- 
gen die Griechen und starb zu Damasous in J. 53. A'o.p. 501. 

eNFadbl ben al-'AbbAs ben Abd el-Muttalib W 22 der 
Älteste unter seinen Geschwistern, war schon bei der Einnahme 
von Mekka auf Muhammeda Seite, zog dann mit ihm nach Ho- 
nein, wo er unter denen war, die bei ihm Stand hielten, und 
begleitete ihn auf seiner Abschieds -WsIIfahrt, indem ihn Mo- 
hammed auf seinem Cameele hinten aubitzen liesa. Auch in 
der letzten Krankheit war er um Muhammad, bis er starb, und 
half ihn waschen und ins Grab legen. In der Folge ging er 
mit der Armee naoh Syrien und starb im J. 18 an der Pest 
in der Gegend des Jordan. 8. VI, 184. C. p. 5a Na. p. 501. 

el-Fadhlbenel-'AbbAsbenMuhammed W26. (7.p.l01. 

el-FadhIbenel-'AbbAs ben 'Otba X 24 Dichter and 
Sttnger. C p. 61. HamOia p. 109. 

el-Fadhl ben.el-Achdhar J 22. HamOaa p. 291. 

el-FadhI ben Laqlt IQ, 30. D. p. 176^ 
. el-Fadhl ben Rfth ''> 33 war nach dem Tode seines 
Vaters in J. 174 zum StatUialter von Africa ernannt, verlor 
tltM In einem Aufstände das Leben. el~KairoHäni, hist. de 
l'AfMi|ne p. 81. 

Omm el-Fadhl siehe LobAba.' 

0mm el-Fadhl die Frau dea Muhammed el-bawAd Y20 
21 
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war eine Tocher des Chalifen el-Märnftn ; nach dem Jode ih- 
res Mannes wurde sie in den Harem des ChaHfen el-Ha'ta^im 
sufgenommen. CA. Tit. Nr. 572. 

Fädig benNahlkFITOberhauptseinesStammes. 27. p. 103. 

Ffldigben RijAh F 19. 

el-Fagw bei) 'Öbeid 11, 36. D. p. 165. 

el-Fa^r ben Abdallah D 20 kam als Gesandter der 
Banu e)-Bakk& tu Hohammed and erhielt von ihm ein Schrei- 
ben an seine Stammesgenossen. 5. I, 329. V, 189. 

Fagrfln ben Feidh 5, 25. Nv. 

Fahm ben Amr D 8. 

Fahm ben Ganm ben Dans 10, 22. 

Fahm beA Ganm ben Oreiseh 5, 10. ff«. 

FfllBch b«n Doreim 1, 18. 

el-Ftkibben el-Hnglra S 21 halte mit 'Auf ben Abd 'Auf 
S 21 eine Reise nach Jemen gemacht, snf dem KQokwege wurden 
sie von den Bana KlnSna ttbeifallen und getödtet, Sndess bezahl- 
ten sie ihren Verwandteil die Stthne nnd damit schien die Sache 
beigriegt, bis ChUid ben el-Waltd an ihnen Rache nahm. Bekri. 

el-FAkih ben el-No'mfln 5, 25 vergl. Tamtm el-DAri. 

el-Fakih ben Qeis Q 21. D. p. 43. 

Ffilig ben Tha'laba G, 15. 

Fa'ma bint Baschtr 15, 35 die Matter der Hind bint 
Sa'Id 16, 30. S. lU, 339. 

F&r ben UachzAm H 14. 

FarAfi^a b^n el-Ahwaf 3, 35. S. p. 9. 

FarAn ben Bali 1, 15 kamen ans Hesopotamien zoriloh 
and einige von ihnen nahmen ihren Wohnsitz bei den Erzgru- 
ben der Soleim, sie schlössen sich hier an '0^a||a ben Chofäf 
G 14 und davon stammen die Bann el-Achtam ben 'Auf ben 
Hablb ben 'O^ejja ; sie schönen sich besonders der Bearbeitung 
des Erzes angenommen zu haben, da sie den Namen el-coj&n 
„die Schmiede" erhielten. S. p. 44. Bekri. Bei D. p. 100 Parrftn. 

el-Farazdac Beiname des HammAm oder Homeim ben 
tiilib K 22, eines der besten Arabischen Dichter zn Medina, 
von wo er aber durch den damaligen Statthalter IfarwAn ben 
el-Hakam wegen eines Gedichtes verwiesen wurde. Er begab 
sich nach Basra, wo er im J. HO gestorben ist. CA. vil. Nr. 
788. Kitdi> el-agAni Nr. 391. 
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Farcad eia Beioame des Jarbä' ben Ilabtb 6 19, wonach 
die Familie Farftqid in Kufa benannt ist. S. V, 186. 

Farl; ben Chalf % 39. CA. vit. Nr. 608. 

el-FAri'a die Mutter dea Abdallab ben Aaaa 19, 33 war 
eine Toobter des MiUhannä ben Ij^ilba ben Salama ben Oham- 
dham ben Morra von Sheibfln. S. VI, 114. 

el-Fari'a C 25 (nach anderen Fätima) die Schwester des 
Waltd, besang ihn nach seinem Tode in mehreren scbfinen Ge- 
dichten, a. Vit. Nr. 794. 

el-Pflri'a die Mutter der 0mm Jabjä und des MUilc ben 
Ifanua iü, 30 war eine Tochter des Chälid ben Sawftd ben 
Gazijja vom Stamme Bali. S. 111, 339. 

Fflri'a bint Abu Sofjän V 23. Camu$ p. 1065. 

el-Fflriga bint Uammäm G 23 war zuerst mit el-HArith 
ben Kaiada oder mit el-Mugtra ben Scho'ba, dann mitJOsuf ben 
el-Hakam verheirathet und Mutter des ütggAg. Ch. vit. Nr. 146. 

Fari^ ben Mfllik S, 23. L. p. 

Fartr ben 'Onein 6, 17. Nu. Sie hesassen im Gebirge 
Agfl die Wasser el-Bo))bB und Hofeir. 

el-Farlsoh eine Familie von leim ben Abdmen&t J 9. 
hl p. 197, aber nicht dessen Sohn, wie H. p. 45, aondem erst 
etwa zehn Generationen spater, da die S9bno des 'Ollara ben 
el-Fartsch., Mustaurid und Hitai, und sein Enkel WardAn ben 
Mugaiid ben 'Oilafa in den ersten Kriegen der Huhammedaaer 
genennt werden. D. p. 66. CotniM p. 842. 

FarrftQ ben Ha'n G 11. L. 

FarrAs ben WAil 10, 31. D. p. 177. 

el-FArüc ben Abd el-Kabtr P 33 Tradilionsgelehrler 
ums J, 280. l. Tabaoät eU-Baff. Class. IX, 100. 

Farwa ben Uarthad M 21. Bamäta p. 363, 

Farwa bei Hoseik 7, 23 ein Dichter, verliess seinen 
Aufenthalt bei den Kinda und kam im J. 10 nach Medina um 
Muslim EU werden. Er kehrte bei Sa'd beo 'ObAda ein, stellte 
sieb am aoderen Morgen Mnhammed vor und besuchte dann 
regelmässig die Moschee, bis er den CorAn und die Lehren 
und SatBungen des IslAm begriflen hatt«; dann sohankte ihm 
HuhaiDined zwölf Unzen Silber und ein aeldenei Gewand vom 
G*webe ans 'Oman, waannte ihn zum Oberhaupt undStener- 
erheber der Zobeid, MarAd und der anderen SUImme von 
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Hadshig. Dies wnrde die Veranlassung, wesshalb jene Slämme 
wieder abfielen, an deren Spitze sich Amr ben Ha'dlbarib 7, 
37 stellte, welcher auf Parwa dieses Spottgedicht machte : 

Abu 'ümeir, dies ist Farwa's Voraame, erbat sich Truppen von 
Abo Bekr, welcher ihm ein Corps unter ChAlid ben Sa'td glückte, 
und dieser unterwarf die Rebellen , nachdem er sie in . äoer 
Schlacht am Berge Kaschar geschlagen und einen grossen Theil 
getödtel hatte. S. I, 252. V, 151. Bekri. 

Farwa ben Abu 'Ob&da 23, 31 blieb in dem Treffien 
bei el-Harra. S. III, 349. 

0mm Farwa bint el-Cdsim R 25 war mit Muhammed 
el-Baqir Y 25 verhetralhet und Mutter seiner S6hne 'Ga'far 
und Abdallah. C. p. 87. 110. 

Fütik ben 'Amir K 17. 

Fälima bint AbSn D 18. 

F4tima die Matter der Lubnä L 13 war Gelochter des 
AbdaUah ben Harb ben WAiilai S. l, 53. 

Fatima die Frau des Omar ben Abd el-'Azts U 25 war 
eine Tochter des Abd el-Halik ben Harwfln. C. p. 182. 

Ffitima bint 'AU ben Abu Tdlib Z 23 war verfanra- 
thet mit Sa'td ben el-Aswad aus der Familie el-HArMi ben 
Astd. C. p. 107. 

Fätima D 14. 15 Mutter des Abdallah, Tochter des 'Amir. 
S. I, 52. 

Fatima bint 'Amir C 23 verheirathet mit el-Hasan III 
Z 25. Obmdalli. 

Fätima bint Amr ben 'Aids R 21 die Mutter des Ab- 
dallah, el-Zobeir, Abu TABb, der 'Atika, Omeima, el-BeidbSund 
Barra, der Kinder des Abd el-Muttalib ben Bäschim W 20. 
C. p. 57. 

Fätima bint Amr ben 'Atijja i9, 31 die Mutter des 
Abdallah ben el-Rabl' 16, 27 und des No'eimdn ben Amr Hl, 
30. S. n, 357. 421. 

FAtima bint Amr hen HarAm 17, 35 beweint den Tod 
ihres Bruders Abdallah, Muhammed tröstet sie mit den Worten: 
die Engel hören nicht auf, ihn mit ihren Fltfgeln zQ beschat- 
ten, bis ihr ihn fortschaOt. S. II, 451. 
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Ffltima bint Asad W 21 die Halter der Kinder des Abu 
T«lib X Y 21. C. p. 34. 57. 

Ffltima bint 'Auf N 12 die Mutter des DbabAb ben Ho- 
^eir P 17. 8. I, 51. 

*FAtima bint Ba'^a ben Omajja ben Choweiiid benChA- 
lid ben el-Ma'm&r ben Habbän ben Ganm (ben Holeih 1% 21] 
die Ifaitter des Sattd ben Zeid P 23. 8. ü, 196. 

Ffltima bin! BallAI 10, 22 die Mutler der 'Alilia bini 
Amr G 16. 8. I, 51. 

*FAtiina bint Bischt ben 'Adi ben Obeij [ben Ganm 18, 
24] die Hutler des 'Abbäd ben Bischr 13, 30. S. II, 263. 

Fatima bint Bo^eid E 19 Mutter des Hildl ben Ffllig 
G 15. S. 1, 52. 

Fätima die Hutter des Abu Hodseifa bon 'OlbaU21 war 
eine Tochter des i;;afwan ben Omajja Q 22. Na. p. 693. 

Fätima bint Cfaasohram 1, 28 war auf der Pilgerreise 
von Zy&da ben Zeid in einem Gedichte verspotlet, worauf ihr 
Bruder Hodba in einem SpoltUed auf dessen Schwester antwor- 
tete, was zur Vermehrung des Familienhasses beitrug. Vergl. 
Hodba. B(m4$a p. 233. 

Fft(imB bint el-Ha^an ben el-C&sim Z 30 war verhei- 
ralhet mit ihrem Vetter JahjA el-HAdt. ObeidaUi. 

FA{ima,bint el-Uasan ben el-Hasan Z 25 gebar dem 
Mn'Awia ben Abdallah Y 24 drei Söhne: Jeztd, el-Hasan und 
QSlih:, imd Ewei Töchter: IJammAda und Obajja. S. III, 402. 
C. p. 106. 

Fatima bint Abu Hobeisch Qeis T 22. Na. p. 862. 
FSlima bint el-Hosein Y 24 war zuerst mit el-Hasan 
ben el-Hasan ben 'AU Z 24, dann mit Abdallah ben Amr ben 
OtfaiHÜn U 25 verheirathet. C. p. 100. 109. 
FS(ima bint Jadskor A 8 vergl. Jadskor. 
«Fatima die Malter der Hagd bint Tetm O 13 war eine 
Tochter des Mu'äwia ben Bekr ben Hawftzin F 12. 8. l, 52. 
Fatima binlHu^allil O 22 die Hutter des Hubammed 
und el-HAriA, der Sdhne des Hatib Q 23. Na. p. 102. 195. 

Fatima bint Hubammed Z 23 war die jüngste Tochter 
des Propheten, welche er gleich nach der Schlacht von Ohod 
mit 'AU Y 22 verhoirathete j sie war damals 15 Jahre und 5 
Monate alt, gebar ihm el-Hasan, el-Hosein, Huhassin, Omni 
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Kulthäm und Zeinab, und aüab einige Monate nach üaem Valer 
in ihrem 27. Jahre. Na. p. 850. C. p. 106. 

*Fatima die Mutter des Hubammed und dn* Lobäba, der 
Kinder des Abdallah ben Muhammed Y 24, war eine. Tochter 
des Hubammed ben Obeidallah ben el-'Abb&s W 23. 8. in, 401. 

FAtima die Mutter des Soleimfin, 'Isä und Ja'cftb, der 
SJ>hRe des Abu 'Ga'far el-Mant^ör W 25, war die Tochter des 
Muhammed ben Tatha ben Obeidallah R 23. C. p. 192. 

Fätima C 35 Tochter des NAgir ed-Daala. Mulfed. Aunal. 
T. n. p. 503. 

Fätima bint Na(;r 11, 23 die Mutter d«- Hobbi bint Ho- 
leil 11, 24. S. 1, 53. 

Fätima bint Omar P 24 Mutter des Abdallah ben Abd 
el-Rabman. C. p. 90. 

Fdlima bint Osftma 3,38 wohnte in dem Dorfe el-Hinta 
bei Damascus; sie kam hoch betagt zu Omar ben Abd el-'Aztz, 
welcher sie sehr ehr»iToll empfing und für ihre Bedürfnisse 
sorgte, flfo. p, 149. 

FAtima Tochter des Rabt'a C 22 war die Mutter des Dich- 
ters Amrül-qeis. Diwan d'Amro'lkai» p. 1. 

FAtima bint Rabl'a F 17 Untter des Anr ben 'Aids R 
19. S. l, 52. 

Fätima btnt Sa'd ben Sajal 10, 2B dio Huttn- des Zohra 
und Co^eiJ, der Söhne äes KilSb S 16, heirathete nadi dem 
Tode des ITiiab den Babt'a ben Harftm I, 23, welcher sie nach 
seinem Wohnorte Sarg, im Gebiete seines Stammes 'Odtra in 
der Nähe von el-Jarm&fi, führte; FJitiina nahm ihren Sofan Co- 
geij, welchen sie damals noch stillte, mit stob, wihrend sie den 
schon üiemlich erwachsenen Zohra in Meiika znrückÜeES. Ihre 
Söhne Honn und Darrftg waren also die Stiefbrüder des Co^j. 
S. I, 50. 57. Reiske, bist. Arab. p. 149. L. D. p. 14. 

Fätima bint Sofjdn 11, 31 die Mutter der 'Alscba bint 
Codflma Q 22. S. H, 227, 

Fätima bint Talha Y 25 war die Frau des Kamza ben 
Abdallah T 24; dann heirathete sie Talha ben Omar ben Obei- 
dallah. C p. 104. 

el-Faza' ben Abdallah L 20. H. p. 37. CVmn» p. 1066. 

el-Faza' ben Schahrdn 9, 17 am Wasser Thflg, wel- 
ches nach Btscha Qiesst. Camu* p. 1066. LI. p. 197. 
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Fazara ben DsobJAn H 12 bewohnten den Landstrich 
'Adama, nOrdlioh von el-Soharibba, zwischen denen Wlldll- 
Romma die GrBnze macht, worin die Bei^e Abän, el-Akwdm, 
Ocor and Dsü Waral, und die Orte, bei denen sich Wasser fin- 
det, 'Oreitinai, Koneib, tioschsoh 'AjAr, el-Rtma und el-'Oreim; 
in el-Scharibba selbst besessen sie das Thal Schi'b el-Heis. Ei- 
ner ihrer grösseren Orte war Qobh em Berge 'Orfa, welcher 
in die Hügel el-Huhädir nnd DsAt el-'Aland4 ausiaufl; ferner 
die Ortschailen ei-tiinAb zwischen Medina und Feid, Odajjflt an 
der GrSnze des Gebiets der Koleib, Adhfär, el-Akädir, Harra 
RfthiQ, Agalä, Dsflt el-Ipftd, el-A>zala, el-Dll, el-La'bä, el-Mu- 
^eimir, 'Ath^al, Baldah, Taglam, el-Schobeika, el-tja'la, DAra 
el-Salnni, Abrao el-NisA und Orol in Harra LeiJä, und die Was- 
ser Abrac el-Hannän, Scharf, Arwd, To^Iab, ei-IfisA, el-Charaza, 
'AbAqir, el-Tartlf und DAthir mit der Niederlassung DAra DAIhir. 
Der Name ihres GOlzen war HalAI. 

FazAra ben 'ImrAn 10, 34. D. p. 172. 

Feidh ben Koleib 5, 24. iVti. 

Fihr ben Mftlik d. i. Coreisch. 

Fihr ben ThaMaba 18, 26. 

Firdhim ben el-'O^eil 1, 22 oder Qirdhim. Camus p. 
212. 1674. 1679. 

Firfls ben Ganm N 13. a p. 32. 

Abu FirAs ei-HArith ben Sa'td ben HamdAn C34 geb. 
Im J. 320 oder 321, war ein ausgezeichneter Dichter und sein 
Vetler Seir ed-Daula Tand ein solches Wohlgefallen an seinem 
Umgange, dass er Ihn auf seinen FeldzUgen mit sich nahm; in 
der Schlacht bei MagAra el-Kohl im J. 848 wurde er von den 
Griechen gefangen genommen; als sie mit ihm nach der Fe- 
stung Charschana am Eupbrat harnen, trieb er sein Pferd an, 
dass OS mit ihm oben von der Burg in den Fluss sprang und 
er entkam. Im SchawwAl 351 gerielh er bei dem Überfalle von 
Hanbig, dessen Einkflnfle ihm angewiesen waren, wieder In Ge- 
fangenschaft und vmrde nach Conslanlinopel gebracht, wo er 
blieb, bis ihn Seif ed-Dau)a im J. 355 bei der grossen Aus- 
wechselung der Gefangenen befreite. Nach dem Tode desselben 
im folgenden Jahre gerieth er mit dessen Sohne Abul-Ma'Alt 
wegen der Erbfolge in blutige HSndel, in deren Folgen er im 
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J. 357 slarb. Die nttheren Umstände werden verschieden er- 
zahlt. Ch. vil. Nr. 152. Abulfed AnnaL T. U. p. 497. 

Omm Firfis binl Hassan 20, 33 war mit el-'Abbäs ben 
Rabfa X 23 verheiralhet. C. p. 62. 

Fitjän W 29 eine Sklavin, Mutter des Chalifen el-Hu'la- 
mid. a p. 200. 

Fitj«n bon Sobei' H 13. 

Fitjän ben Tha'laba ben Ha'dwia 8,17 oder Filj&n ben 
DsobjSn ben Amr ben Hu'ftwia. Camat p. 1928. Lt. p. 193. 
Verg). Baglla. 

el-Fitjaun ben 'Aniir IS, 23 ein jlbüsoher König von 
Jalhrib, der von einem Manne aus dem deschlechte, welches 
spöter die Benennung- el-Anp9reri)ielt, geUtdtet wurde. D. p. 151. 
Fogajja ben Sa'd IS, 23. Camtu p. 1930. 
el-Fo^&a L 19 Beiname des 'Ga'wana , weil er von ei- 
ner Reise nach Jemen fogäat, d. i. anerwartet zurUdikam. 
Ol Vit. Nr. 555. 

Fokeiha bint Jazld 16, 36 die Mutter des Salama ben 
Chirflsch 17, 35. S. II, 455. 

Fokeiha die Mutter des Harri ben Dhamra K 19 war eine 
Tochter des Hndharrab. Hamäsa p. 70. 

Fokeiha bint Sakan 16, 35 die HuUer des .'Ocba beo 
'Amir 17, 34. S. H, 460. 

Fokeiha P 23 die MnUer derZeinab bint Omar. S. 11,24. 
Foqeim ben 'Adj IV 14. Nu. 

Foqeim ben 'Garlr R 16 bewohnten die Hochebene el- 
Silir mit dem Ort Warl'a. 

Forät ben Hajjftn B 24 war der Wege sehr kundig an4 
pflegte die Caravanen der Coreischiten nach Syrien zu beglei- 
ten ; et nahm den IsUm an und Muhammed urtheitle sehr g;Un- 
stig über seüie Fesligkeit im (Hauben. In der Folge baute er 
sich zu Knfa an, wo seine Nachkommen unter den Bann 'Igl 
lebten. G p. 171. 8. V, 184. 

Forei' d. i. Tha'laba A 21. IT. p. 15. Sie wohnten an 
dem nach ihnen benannten Wasser Uijja Benu Forei'. 

el-Forei'a bint Abu 'Omftma As'ad Sl, 31 die Unt- 
ier der beiden Söhne des Nobeit ben GAbir 20, 31.. S. Ul, 
337. Catmis p. 1065. 

el-Forei'B die Hutler des Hassfln ben Thftbit 80,31 war 
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eile Toobler des CbSlid rmi el-Chazra^. Na. p. 203. Camut 
p. 1065, 

el-Forei'a biat M&Iik ben el-Dochscbom 18, 30. S. H, 
436. Camus p. 1056. 

el-Forei'a bijit MAUk ben Sinön 16, 29 war bei der 
Huldigung von el-Hodeibia zugegen. Na. p. 852. 

F&rei« ben Habt' 2, 33. 

eUForeim ben Omajja 17, 33. S. ü, 451. 

Forhfld ben Sobal&ba 10, 25. D. p. 170. 

Foslfom die UuHer des Jazid ben el-Hftritb 22, 29 stammte 
¥0n el-Qein ben 'Gasr 2, 20. 8. If, 414. Cmtus p. 1674. 

Foleia bei el-Namir ü, 18. 

Fo^ra .ben Tajji 7, 12. Dieser Stamm wird von einigen 
schon 'Gadila genannt, wttbreDd nacb anderen erst von der Frau 
Minei Enkels dieser Name ausging. Hamäia p. 159. 175. 



Gadbädba bsn Arftscba C 14. C. p. 46. 

Gadhb ben tioschem 33, 22. & p. 8. Na. p. 296. 

Gadhb ben Ka'b G 14. if. p. 8. . 

GSdhira ben Qa'^a'a F 14 an den Bergen el-Nir und 
0mm Sahl und im Lande Dhargad, <wd ihre BrUder 'Amir und 
die Banu Hodseil ihre Nackbaren waren. . . 

Gfldhira ben Habascbijja 11,34. J>.p.i63. iVu. ff.p.ll. 

Gfldbira ben Hoteit G 16. 

Gftdbira ben Üdiik'beii Tfttfleba M 12. ;Vu. 

GSdhira ben el-Namir ^: Id. A'«- 

GAdhira ben ZahtAa 10, ,18, /V«. 

GAfik ben el-Schdhid A:4. 

Gftfil bei Habtb M.17. JVa. p.369. ^.Canau p. 1513 
<CMA1 bea ÜAsla. 

fll-OftjJitt] Q,21 Colleotivnittle der Sdhn^ des Qeis ben 
•Adf. D. p. 43. ,.,„:, 

Gajjith bei) Aur ^ 14. H, p, 39.;. paini^4^,211. 

Gftlib ben (Ja'^a'a K 21 mit dem Beinafner», Keimw Ca- 
mut p. 650 , war das Obarhaupt .seines Slapunes und vohnte 
m Qauar, eine Tagereise von Ibtfa ,- er vras; durfih seine Frei- 
gebigkeit berühmt, die sich besioifdera bei eiper Hui^gcirsnoth 
zeigte, von welcher die. Bewohner von Kttfa beteo0en wur- 
2? 
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den, wogegen die Ruhmsucht des Dichters Soheim ben Wirthil 
el-Bijdhi, welcher es ihm gleich zu Ihun suchte, sehr abstech. 
Sein Sohn el-Farazdac bat mehrere Gedidite zu seinem Lobe 
gemacht. Ch. vit. Nr. 788. 

GAlib bea Othmän 10, 20 wohnten in el-Sarikt.: D. p. 
176. Bei H. p. 3 dafür Chftlid. : , ■ : 

GSlib ben Sflma P 15. C. p. 55. ' 
Gamgama ben tiarlr 9, 23. 

Gämid ein Beiname des Amr ben Abdallah 10, 14, weil 
er ein von seinen Stammgenossen begangenes Unrecht tagam- 
mada vertuschte. Camas p, 398. Hamäsa p, 465, Nach D. 
p. 170 hStte Abdallah diesen Beinamen gehabt. 

Gani ben A'por D 9. C. p. 39; in ihrem Gebiete liegen 
die Berge Thamad, Artk, el-Nasr, Kabid und Scharf, die Ge- 
wässer el-Bakra, Oreina in der Nähe von Dharijja, Habang, Ho- 
neig, el-Gathbära, el-Batha in Wädfl-Chanflca, Chazflza und 
Sofajja, and die Ortschaften el-Schibdk zwischen Abrac el-'Az- 
zöf and Medina, Ajjil, Amad Garjafa, Haztz und Aihab an der 
Gränze von el-Jcmfima. 

Ganm ben 'Auf ben el-Chazra^ 18, 22 bildeten einen 
Theil der Bevölkerung von CobS. 

Ganm ben Hobajjib C 16. 

Ganm bea Ka'b ben Salima 16, 29. 

Ganm ben MSIik ben el-Nag^Ar Sl, 25. 

Ganm ben Oreisch 5, 18. Nu. i. 

Ganm ben el-Silm 14, 27. S. H, 340: 

Ganm ben Tagltb C 13. C. p. 46. 

Ganm ben Tha'labe IV 12. Nu. 

Ganm ben Wadl'a A 13. 

Ganthben Afjdnbenel-CahmvenBanuHäIiI(.Oiiniup.211. 

*GBnth ben Afjän benHa'add ben 'Adniln. Cain«9p. 1790. 

Garr ben Scharte 10, 18, Mine Nachkommen in Kufa 
rechnen sich zu den Gdmid. D. p. 169. Nu. 

Abul-Gaschm ben Abd ei-'Uzzä R 22. D. p. 35. 

GassAn siehe MSzin ben el-Azd. 

GassAn ben MAlik L 12. D. p. 71. 

Gatafftn ben Amr A 11. H. p. 31. 

Gatafän ben Qeis 1, 19. B. p. 31. 

Gatafän ben Sa'd ben HlUik 5, la 
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Gatafftn ben Sa'd ben Qeis H 6 bewohnten in Nag<l an 
der Gränze von el-Hlgäz die Orte Aul, zwischen Cheibar und 
den beiden Bergen der ßanu Tajji, Hämlr am Berge Orol, alB 
Nachbaren der 'Odsra, el-Sadtr, el-Ta'flmic, el-Hobs, el-'Oli, 
Cher&b , Dabbäb , Tantala , el-Amar , Cheiman , Na'wSn , Nafrd, 
DAra (^ära und Raudha el-Agdäd in der Nähe von Wädü-Co^eiba ; 
in ihrem Gebiete lagen die Berge A'jör zwischen Medina und 
Feld, Ha^lr, el-Dhabo' d. i. die Hyänen, so genannt, weil sich 
darauf Steine in Gestalt von Hyänen, belinden, zwischen el-Ni- 
bäg und el-Nocra, und el-Tln ; sie besessen die Wasser Obeir, 
DhabJ, in der Nähe der Bergwerke der Soleim, Haftr, die er- 
ste Station der Pilger von Basrn, el-tlaniAm und vom Regen 
gebildet el-Sodd, im Gebirge Hazm beni 'Owfil im Districte von 
Hedina, und die Brunnen el-Nahäft; noch werden genannt drei 
SandHächen : DagAg, Zanänlr und Sabbä ; und die Wäd! Hosft 
in el-Soharibb» , Ifagr, el-Thalabül und el-Chaur. Merkwürdig 
war das Haus Boss oder Bossft, welches von Dhdiim ben As'ad 
nach dem Muster der Ka'ba gebaut wurde und wohin dte Ga- 
laRln wallfahrteten, so dass sie die Ka'ba nicht mehr besuchten ] 
dies wahrte indess nicht lange, da Zoheir ben banäb el-Kalbi 
in einer Schlachl den Dbälim tödlele und darauf jenes Haus 
wieder zerstörte. Camus p. 740. 

el-Gauth ben Anmar 9, 13. 

el-Gauth ben Morr K 9 hat die Beinamen el-Rablt und 
^Afa. B. 9. Camtu p. 940. 1190. Seine MuUer vom Stamme 
äorhom, lange kinderlos, gelobte, wenn sie einen Sohn be- 
käme, ihn dem heiligen Dienste zu weihen; el-Gauth erhielt 
daher von seinen Verwandten , den tiorhomiden , welche die 
Aufsicht über die Ka'ba führten, das Amt, die Pilger von dem 
Berge 'Arafa zu führen, welches in seiner Familie erblich blieb, 
bis es nach ihrem Aussterben an die Banu QafwAn Überging. 
Reitke, hisL Arab. p. 150. 

el-Gauth ben Naht 9, 9. H. p. 0. 

el-Gauth ben Sa'd 3, 26 wird der jüngere (in Himjar) 
genannt im Gegensatz zu el-Gauth ben beiddn 3, 13. €%. 
Vit Nr. 125. 

el-Gauth ben Tajji G, 12. 

Gazijja ben tioschem F 14. LI. p. 186. 

Gazzftia B 27 Frau dos Schabib. a. vit. Nr. 287. 
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el-Geidftc ben Abd el-Huttnlib W21 mit seiaem ei- 
gentlichen Namen Mu^'ab. S. I, 00. 

Geidän ben Hagr 3, 24. D. p. 162. 

Geidb ben Morra H 15. Hamäsa p. 190. 

Geiiän ben Do'mi A &. LI. p. 191. 

GeiUn ben Ganm O 20 war zur Zeit des Abu Bekr 
Untcrpräfect in 'Irflc. Macrtni. 

GeiUn ben Giäwn G 12. 

Geilän ben MdliliLlS. Z>.p.71. Vgl. el-BSrith el-A'rag. 

Geilfln ben SaÜma G21 ein Dichter, besuchte denKisrä, 
welcher ihm auf seine Bitte zu el-Tä'if ein festes ßchloss bauen 
Hess. Als Geilän den Islam annahm , halte er zehn Frauen, 
von denen er sechs entlassen musste, vier dorfle er behalten. 
Er starb gegen das Ende des Chalifats des Omar ben el-Chat- 
täb. S. V, 137. Na. p. 500. 

GeimSn ben Chotbeil 3, 32. Na. p. 531. 

el-Geitala bint Mälik 49, 31 die Hntler des Oeis ben 
Machlad 19, 30. S. II, 394. 

Geith L 13 ein Beiname des Habtb ben 'Amir. ff. p. 38, 

Geith ben 'Amir R 12. Camus p. 211. 

Gifär ben Holeik N 13 hatten ihre Wohnsitze in Wad» 
ddn, Geica, cl-Tanädhib, el-Cbadbeb&dh und am Berge Hiulib: 
Nu. C. p. 130. . ' 

Gijara ben 'Auf G 15. H. p. 23. 

Gijara ben Dsohl l, 17. H. p.23. U p. 190. 

Gijara ben Sa'd N 13. H. p. 23. 

el-Gitrlf sen. 'Amir ben Bekr 10, 24. 

el-Gitrtr jun. el-Härith beo Abdallab «0,26. 

Gobar ben Bekr 2, 22. H. p. 24. 

Gobar ben Ganm C 17. H. p. 23. 

Gobsebdn ben Abd Amr 13,23 ThUrhater des Tempds 
zu Mekka. D. p. 165. 

Gobschdn ben Malakdn 12, 21. Nu. 

Abu Gobscbftn el-Muhtariscb ben Hol eil II, Ehalte 
von seinem Vater das Scblüsselamt bei der Ka'ba geerbt, wel- 
ches ihm durch seinen Schwager Cogeij ben KiUb mit List ab-r 
gekauft wurde, so dass seitdem die Aufsicht über die Ka'ba von 
den Chozft'a auf die Coreisch ttberging. Die Tborhett deii Abu 
Gobsch&n ist davon zum Sprichwort geworden. 5. 1,5S. Reiske, 
bist. Arab. p. 144. Arab. prov. ed. Freytag. T. I. p. 390, 

U.,:,,l,;.d:,G00gIe 
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Gofcin siehe Baulttn. 

Go^eina heisseti die NaDlikommen des Sowftd ben Hori 
1, 'tt; walirscheinltch nacli ihrer Mutter; sie kamen aus Ueso- 
petamfen zorück snd liessen sich in Mddina nieder. Bekri. 

Godina Iren Jerbü' K 14 mit KiMm eigentlichen Na- 
raen Asdiwas, Clu vit. Nr. 553, oder Asohraa. D. p. 80. 

Gofoila siehe 'Amr ben Cfisit A II. 

Gafeilfl ben 'Auf 4, 22. Ü. p. 13. Ctetw p.l&13. 

Gofeila bint 'Amir P 20. Catma p. 1513. 

Abu Gofeir Mahammed ben Sahl i3, 32 haUe von 
seiner Frau 'AM drei SAhne: 'Oreir, tiaTar und el.'Barfl, und 
drei Tochter: Dobsjja, 'Amtra and Bodaija. 8. III, 851. 

Goleidh ben Abu Oseid SB, 33. 8. H, 447. 

Gonejja bint 'Ofeif 6, 23 die erste Frau des HAtin el- 
Tflf e, S2. Arab. prov. ed. Freytag. T. I. p. 325. 

Goleif ben Abdallah 7, 15. 

Goteif befl Ha^rija C24 dieser kleine Slanm wird von 
Au. unter tJoschem ben Bekr gerechnet. 

Goweij ben tiorwa L 14. 

el'Gozajjil ben Salama 7, 18. Camt p. 1512. 

GozzijjB bint el-Howeirith Q 28 die Mutter des Co- 
dema ben Hadh'an. Q 21. 8. W, S27. 

Goztijja bint Sa'd IKI, 32 die Mutter des Sa'td beaSa'd 
2^ 32. 8. ni, 100. 

G. 

el-ba'ftdira heissen die Nachkommen des HorrabenMA- 
llk 13, 22. 14, 22, weil sie zu jedem, der als Freuid und Gast 
zu ihnen kam, sagten : ga'dir d. i. geh' wohin du willst, du bist 
siefier; sie wohnten zn RMi^ nicht weit von Hedina und stan- 
den unter dem Schutze da* BanU ZaVarS 13, 27. 8. II, 282. 
Camt p. 486. D. p.l51. 

tSabala ben 'Adi 4, 24. 

iSabala ben Mftlik 5, 24 vergl. Tamim el-Däri. 

tiabbftr ben Amr 7, 27 Dichter und kuhner Ritter, vte- 
gen seines Ungestüms \j^r>\ 0^^\ «der am FuBse verwundete 
Uwe" genannt, mit seinem Ross el-Dhobeib, zur Zeit desKisrä 
Parwiz. D. p. 134. L. 

DiqiiiicdbvGoogle 
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tiabbAr ben Qachr ben DhirAr J 20 war bei den Banu 
Üadlla erzogen. Hamdta p. 279. 

babbär ben pachr ben Omajja 16, 34 war unter den 
Siebenzig; bei el-'Acaba, focht bei Badr damals SU Jahre all, 
dann bei Ohod und in allen folgenden Treffen unter Muharamed, 
ward von ihm als Kundschafter nach Cheibar voraus geschickt 
und starb zu Medina im J, 30. Na. p. 186. 

0mm el-tiabbar biat Ibrahim T 26 die Mutter des 
Mu^'ab ben Abdallah T 26. S. V, 88. 93. 

ij&bir ben Abdallah ben Amr 17, 36 konnte an den 
Treffen von Badr und Ohod nicht Theil nehmen, da ihn sein 
Vater zurückwies; nachdem dieser aber bei C^od gefallen war, 
begleitete er Huhammed auf neunzehn Zügen. In Bezug auf 
die Traditionen steht er in der ersten Klasse der Begleiter des 
Propheten und starb zu Medina 94 Jahre alt im J. 73 oder 78. 
Na. p. 184. 

el-tiöbir ben Abdallah ben Cädim 9, 20. L. 

böbir ben Chdiid itO, 29 ein KSmpfer von Badr und 
Ohod. S. n, 395. 

ijAbir ben Abu (^a'^a'a 18, 31 und sein Bruder Abu 
KoUb blieben bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ein 
anderer Bruder, el-Härith, war in der Schlacht von el-JemAma 
gefallen. S. II, 391. 

bftbir ben Ka'b ben 'Oleim fi, 30. L. 

bAbirbenMälik 9, 26 gen. el-Scholeil oder Schalll, 
Erbauer der Burg 'Acr Banu Sehaltl, wo Jazid ben el-Muhal- 
lab die letzte Schlacht schlug, in der er umkam. D. p. 178. 
Bekri. 

tiflhir ben Samora F 22 Zeitgenosse Mufaammeds und 
Überlieferer von Traditionen, starb im J. 66. Na. p. 1S4. 

Abu t:abir ben el-ttoUs 7, 25 wurde auf einem Zuge 
gegen die Banu Honn getOdtet. Bekri. 
■ äabr ben Ämr 13, 29. 

tiabr ben 'Attk 15, 32 focht bei Badr und in allen fol- 
genden Treffen unter Huhammed, war Fahnenträger der Hu'A- 
wia ben Hdlik bei der Eroberung von Mekka und starb im J. 
61. S. II, 320. 

el-tia'd ben Abdallah H 24. Bomdsa p. 261. 

el-ba'd ben 'Auf 19, 29. 
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Gad'l ben Diohl 7, 18. 

tiaMa ben Ka'b D 17 in NagrAn, wo die Berge Orot 
and Oson, das Wasier Habhab, WAdll-Geil eine Tagereise lang 
und die. Orte el-AgArib, Aue, «I-Kaur, Honftoa, Malal), NagA, 
d-Saoban, Saurftn, das Dorf Okima und WAdt Alloljft zu ihren 
Besitzungen gehören, 

tia'da bint el-Asch'ath 4, 29 die Frau des Hasan ben 
'AH Z 23, welche ihn vergiflel haben soll, war dann mit el- 
'AbbAs ben Abdallah W 23 verheiralhet, dem sie den Huham- 
med und die Coreiba gabar. S. III, 384. Na. p. 161. C. p. 108. 

ba'da bint 'Obeid Sl, 30 die Hulter des Ijarilha ben 
el-No'mAn. 8. II, 349. 

badara siehe el-tSAdir. 

tiadas siebe ArAscha ben Morr. 

el-badd ben el-'AglAn I, 27. L. 

baddAn ben tiadlla A 7. H. p. 3. (Camus p. 349 
boddän). 

badlla ben Asad A 6. Na. p. 2I2j seine Mutler war 
vom Stamme IjSd. C. p. 44. 

badtla bint Morr K 9 nach ihr heisst ein Nachkomme 
ihrer beiden S&hne Fahm und 'AdwAn D 7 el-tiadell. L. Nu. 

tiadtla ben Hu'Awiall,I6. J7. p. 14; oderijodeila. £. 

badtla die Mutter des Jjondob und QQr, der SAhne des 
ChAri^a ben Sa'd 7, 14, deren Nachkommen nach ihr Benu 
badtla Tiyji genannt werden, war die Tochter des Sobei' ben Amr 
von Htmjar. L. Sie bewohnten die Ebene zwischen den beiden 
Bergen der Tajji am Wasser AhsA und in dem Dorfe el-Bac'A. 
HamAia p. 177, 

el-bftdir d. i. der Maurer, Beiname des 'Arnir ben Amr 
10, 24, weil er die durch einen Platzregen zerstArte Hauer der 
Ka'ba wieder auftaute. Snue Nachkommen heissen in der Flu- 
ralform tiadara. S. I, 54. 57. Z>. p. 14. C. p. 53. L. 

badts siehe ArAsoha ben Morr. 

badstma ben 'Adi N 13 wohnten in el-GomeifA, wo 
sie von ChAIld ben el-Walld treuloser Weise, da sie schon 
den IslAm angenommen hatten, überfallen und viele getädlet 
und gefangen genommen wurden. ChAlid wollte sich an ihnen 
rttohen, weil die Banu KioAna seinen Oheim el-FAkih ben el- 
Hnglra und den 'Auf ben Abd 'Auf vor dem IslAm bei ihrer 
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Rückkehr aus Jemen umgebracht hatteh.' UiihaiBitled aiitbOligle 
' Cfcftlid's VcrMrsn, beaafalto fitr die BitcUkgAnaO' Jia, SOhOe und 
cnetzle das Genrnble.. C. pi 32. BMi.. ». V, lU. ■■ 

Gadsrma ben Amt ben Thalaba 6, 18. L. Di& dnwn 
abslammeoden Horden' und FarMIieM ii Ägryp^H'Benin'' JfiüHbi, 
Abhandl. S. 47. ■ i 

'tiadatma bint Ch«lJad fi6; m'.-Sl JU, Ul. •■■' 

badslma ben eKDIl A l».-- ' ■ • .» \ ■ ' 

tiadslmft ben |}aai'A"5/21. £( F, ^i'üftieiKäf. Bei 
TVa. f: 178 darUr Cbozehna.- '■■■'■■'' '■<:■■ 

badätma ben Kolik M 13^ ifa^oi WotMüitz'erslieiRt man 
BUS einem Verse des Wftbiga -''.■■ 

.Uvjü ^\ u;'.^ ^ 1^^ B^Lw ^iXia \g»- ^LTy^^'^tf 
„die Banu t^adsimi^ sindeif lirfift'ger Stfti]]D), die,Herr.äi), wel- 
eke iiber Cbabl bis.TKtchör; hjrr^hqn..«,. ^,,(jft., vil, Nr-iSH. 
Ihr Wasser heisst el-Hodeibft. ,, 

tiadstms el-Abeaa«h be» UkVik M^ %4>K<bag von 
Hira. Reiske, histor. Arab. p. 16; 0^..'«it. .Nr.i 7A2.-. ' < 

Öad'slma bevrlftawSklLe 'H'.'IT..' Sfeivfi iHiNKai:Q*jjabint 
mm H 16 bätle ia«b Oem Tbd» ihn« NawwFae^nke^,^«- 
rir vom Staataie Asad iken.<tlb|ttia]ia'^&h!mut-iB|awl^|t<bän Ra- 
Wa TOTbeiralhet, gebao abdn'HiKh'drffi <Hittirtaii dmrälidsima. 
Dieser fofderte inuiii'>rala"sefnaiB-i'OheiU A^ Iben TMrtC (dbp^Erb- 
Ibei) seines -VBt(ite''Ftii^s«, tibdcals «'es. vorwe^^ttrt«, "saeto :4r 
sieb von' dem Stamme' Asad loflmMi.^rd':zn .'Ab4<gMMciin«t. 
Bmäsa 9^ 203. - . . ; . 

tiadslma ben Sa'd ben 'Auf N 13. ... 

iSAdst^a ben »alid b^ MAHk«, 18. I £. : 

ÖÄdsIma'h'en.Wisdrd-iev'ä». r!£,v.i: ... >-t 

- &a':fap beit^ 'Af>f'Ct«'iTj.39'«in^xflllkM)6«liiHliatbe?IM(A- 
ter. L. '■■ ■'[ .'; -"> ■'-• .■-■■ ,\ .>. .•:•' :• ■.- -. 

tiaTar ben 'At'fbflfi AbulTMbV23.bUbitnp<d«rf'Schlacht 
■bei'K«**te/-'CoÖi flW(fti''Wf.f43« il'-Va.'! liin;-! ;i 

&a'fttr beii>>^mr beti'lloHeah'ftM «UriMtMe voa «ü- 
nem Vater. ' iVap; 474. ' ■ ■ i.- 

tiafar b&nChAlid El». 

tia'far ben Abu t:»a'far el-f^UaK^Sr' W: 3&ww-@tttt- 
ha]ter seines VatCTs iii Mosul md starb fa'Bagdad; C. p. 192. 
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ba'far ban äl-H«dt W 28; der Versuch seines Va- 
ters, diesem Kinde den Thron zu sichern und seinen Bruder 
HArAn zu verdriMgen, wurde durch seinen Tod vereitelt, el- 
MaHn, bistor. Sarac. p. HO. 

tia'far ben Jaztd 13, 33 siehe Zeid ben Muhammed. 

iGiaTar ben KilAb £ 17 bewohnlan in Hima Dharijja die 
Orle el-AgbAb, Betdän, el-Scbaribba, Abrac el-Thoweir in der 
Nflbe des Berges Sowflg, und besasses die Gewisser 'Amfld 
el-Küd, el-Abracdn, Ndgifa und IjiBflra el-'Olfftn, nach den 
dort wachsenden Bttuiacn 'olg'ftn benannt, .den vusgemauerten 
Bmnnca 'ArfagA und: WAdt Dstt OrAt ; um den Besitz des Was- 
sers Conei' war zwischen ihnen und ihren Brüdern Abu Bekr 
bon Kilflb ein Streit entstanden , wichen der von ihnen ge- 
wfiUle Schiedsriohter Salina ben.Amr ben Anas, ein im CotHa 
belesener, gridirter Si^ertf, dahin entschied, dass äi keinem 
von beiden gehören, soildern die Umgebung ihr gemeinschaft- 
licher BegrBbnissplatz sein solle ; die. Berge Tko'AlibAt und el- 
NAffta ; die Ebene el-Athbiga. 

tia'far ben Huhammed Y26 mit'dem Beiname» el-Qddic 
d. i. der wahrhaftige, geboren im J. 80 oder 83, richtete seine 
Studien auf Alchymie: und WahliBagwIninst, worin der bekannte 
Alchymist titbir (Geber) sein Schüler war, weloher 500 Be- 
cepte und Begeln seines Lehrers in einend Buch« seittmeKe. tie'- 
far starb in Medina im J. 148. Nach ihm nennt sich eine Sekte 
der Scht'iten tia'faria, und die Dynastie der Qon in Fersien be- 
hauptet von ihm abzuatanunen. Na. p. 194. Ch. vit. Nr. 130. 
C. p. 110. Shanutäni by CW«Am, p. 134. 

tia'far ben Muhanlimed ben Omar Z 25. C. p. 112. 

tia'far ben Omar ben 'AU ¥26 hat den Beinamen el-Ba- 
thtr d. i. der blatterntrbige. S. lU, 3d6. 

ba^far ben Soleimftn W 25 besass das Schloss el-tiam- 
ma bei Medina ; er hatte 43 Söhne Und 35 TOchter und starb 
M Basra. C. ip. IdO. C^ vit. Nr. 351. 

tia'far ben Abu Tftlib Y 22 war zehn JaAre jünger als 
sein Brodvr 'Aqll und zehn Jahre ttlter als 'Ali; nachdem «r 
zmlig die Lehre Muhammeds angenommen hatte, flüchtete er 
mit einer Anzahl von Glfiubigen, an deren Spitze er stand, 
nach Habessinlen und sie betrachleten ihn dort als ihr Ober- 
haupt. Als er von dort mit seinen GeiSihrten in zwei SchifTen 
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zurückkRRi, sliessen sie zu Huhammed, als eben da* TrefTeD 
bei Cheibar entschieden war und Muhammed war so erfreut 
ttber seine Ankunft, dass er ausrief: „ich weiss nicht, ob ich 
mich aber die gewonnene Schlacht oder über die Ankunft tia'- 
fa'rs mehr freuen soll." Er und alte seine Begleiter erhielten 
einen Antbeil an der Beute, als wenn sie am Kampfe Theil ge- 
nommen hätten, und Huhammed wiess ihm üi Heilina einen 
Bauplatz neben der Moschee an. Auf dem Feldzuge nach Uttta 
im J. 8 ernannte ihn Huhammed zum Anftthrer, wenn Zeid ben 
Hdritha umkommen sollte ; aber auch er fiel ron mehr als 50 
Wunden bedeckt ; beide Hunde waren ihm abgehauen und Hu- 
hammed erzählte nachher, er habe dafUr zwei Flügel bekom- 
men, mit denen er im Paradiese unter den Engeln umher flöge. 
Er war damals 41 Jahre alL Seine Familie wohnte an dem 
Wasser Cheif el-ScbabA im Thale el-ScbabS, einem Theile des 
Wftdl Ds& Olhajjil zwischen Badr und el-Qafra nicht weil von 
Hedina. C. p. 103. Na. p. 193. 

ba'far ben Tammftm W 23 Überlieferer i sein Geschlecht 
ist erloschen. S. UI, 385. 

tia'far ben Tha'laba K 15. 

ba'far ben el-Zobeir T 23. C. p. 114. 

äafna ben Amr Hozeiqifl IS, 18 Stammvater der Dy- 
naslie der tiafniden oder Gassaniden in Syrien. Reitie. bislor. 
Arab. p. 76. 

tiahäm ben Sa'd H 9. C. p. 31. 

tiah&sch ben Hn'flwia F 13. C. p. 42. 

tiahdam ben Amr ben el-A^dsam 4, 22. D. p. 130. 

tiahdam ben Amr ben 'Alsch O 16. 

ijahdham ben tiadslme 10, 25. D. p. 172. 

äahdar C 19 ein Beiname des Rabt'a ben Dhobei'a, be- 
deutet der kleine, wegen seiner kleinen Statur. In dem Kriege 
BasJts halten sich die Bekrilen vor der Schlacht bei Qidha ver- 
abredet, ihre Frauen mitzunehmen^ um ihnen zu helfen, wenn 
sie verwundet worden, die verwundeten Feinde dagegen gänz- 
lich umzubringen. Um sich aber kenntlich zu machen, schnit- 
ten sie sich die Locken ab, mit Ausnahme des tiahdar, dessen 
unansehnliche Gestalt durch seine schönen Locken etwas weni- 
ger aufiäUead war, wesshalb er sie nicht gern missen wollte, 
and dafOr den ersten feindlichen Rmler auf sich za nehmen 
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Terepraoh. Er Ihal dies anch, wurde aber im Veriauf dea Tref- 
fens schwer verwandet und als die Frauen ihn fanden und ihn 
mit seinen Locken für einen Taglebiten hielten, tödteten sie ihn 
ToUends. Hamäia p. 252. Reiske, hist. Arab. p. 191. 

tiab^abU ben Kolfa 14, 26. D. p. 152. 

tiahtza B 26 Mutter des Scbabib. Ch. vit. Nr. 287. 

Abu tüahl Amr ben Hiscbäm S 22 einer der heftigsten 
Gegner Uuhammeda, wurde in der Schlacht von Badr, zu wel- 
cher die Coreiachiten bauptsacbUeb auf sein Anstiften ausgeso- 
gen waren, von zwei jungen Angdriern, Amr ben el-il^mAh 
und Ibn 'Afri, getödtet. Na. p. 686. 

bahm ben Koleib O 17. Mi. 

Abu tiahm ben Hodieifa P 22 der beste Kenner der 
Genealogien der Coreisch und wegen seiner Zunge gefUrobtet, 
bekehrte sich zum Isl&m bei der Eroberung von Mekka und 
■lari) nach der Ermordung Omars. S. V, 35. D. p. 50. 

bahsoh ben Amr H 19. 

bahsoh ben Ridb M 1& 

tiahwfln ben Fac'as M 16. 

tiahWBSch ben Hu'&wia F 13. Nu. 

bald bon HAlik 8, 12. JVu. Na. p. S3S. Nach dem L. 
wtlre äsld ein Sohn des Sa'd el-'Aschtra, statt dessen Bruder. 

tialhama ben el-'Abb&s G 22 überlieferte einige Tra- 
ditionen. C. p. 171. 

iSallla bint Morra B 20 die Frau des Koleib C 22. 
Reitke, hist. Arab. p. 183. Uamäta p. 420. 

ball ben 'Adl J 9. H. p. 32. 

tiala ben 'Amir ben Itabt'a D 17. Camu p. 745. 

tiam' ben WftU 9, 16. Maertü. 

bamad ben Ha'dtkarib 4, 29 siehe Michwas. 

bamal ben KinAna 7, 15. H. p. 46. 

burnftl bini ba'da ben Hilik ben Sa'd ben NtAds von So- 
lefm ben Man^ftr gebar dem 'Abbfts ben Sahl 89, 33 den Obeü, 
Abd el-SaUm, die Amine, 0mm el-HArith und 0mm Salima. 
S. in, 341. 

*bamfll bint Oeis ben Hachrama V 21 war die Mutter 
des Hasan ben Muhammed Y 23 und der 0mm el-Fadbl und 
el-galt ben Sa'd 90, 31. S. III, 101. 401. 

bsmAm ben eUGauth 3, 27. l. 
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tiamtl ben Abdatlab ben H«'inar ;fl, 29 ein beliebter 
Dichter, bekannt durch seine Liebe zur Botheina, die er be- 
sang; ibre Eltern wollten nicht in ihre Verbindung eiitwllligen 
nnd sie konnten nur selten heimlich in Wftdli-Corä eiaander 
sehen, tiamll gin^ nach Ägypten zujn Stalthalter Abd eI~'Azlz 
ben Uarwftn , welcher ihn sehr ebrenvoU empfing und ver- 
sprach , seinen Einfluss zu einer Vereinigung mit Botheina za 
verwenden; indess erkrankte tianill bald darauf und starb im 
J. 83. Ch. Tit. Nr. 141. Hemtäia p. .159. 

tüamtl ben Ma'mar Q 22 war sehr geschwtltzi^ und 
konnte nichts filr sich behalten; als Omar den IslAm annahm, 
bat er ihn, nicht davon zu reden, allein tiamtl ^ng zu den Co- 
reisch und erzählte ihnen, Omar sei kindisch geworden. ' Nach~ 
dem er sich selbst bekehrt hatte , nahm er an der Eroberung 
von Mekka, der Schlacht bei Uonein mnd dem Zug« nach Ägyp- 
ten Theit. Omar ernannte ihn. zum Cadhi, er starb aller wttb-< 
rend dessen Ghalifat nahe an hundert Jahre alt, da er schon 
als Mann den Krieg el-Pigdr mi^machL hatte. 27.p. 4fi.8oju(i. 

0mm tiamtl bint el-Afcam F.23 war in eine skandalöse 
Geschichte verwickelt CA. vit Nr. 831. 

0mm tiamtl bint Harb V 23> suchte, einst ihrem Hasse 
gegen Muhammed dadurch zu genügen, dass sie Domen zu- 
sammen trug und Nachts auf den Weg legte , den. Muhammed 
kommen sollte, damit er sich die Füsse verwunde, allein er 
kam nicht. Sie erhielt davon den Spottnamen „die Holztrgge- 
rin" und gab Veranlassung zu dem Sprichworte: n^^l^^ S^" 
täuscht als die HolztrSgerin." Es ist im .Carän: Ssre 111, 4 
darauf angespielt. Sie war mit..Aba Lahab verheiratbel und 
die Mutter seiner drei Söhne X 21, und starb «hne eich' zum 
Islam bekehrt zu haben. C p. 60. Ar&b. prov. ed.Fiviflag. 
T. I. p. 459. Jfacrijsi. 

tiamlla bint Abdallah 18, 30 die Mutter des Abdallah 
ben I^andhala 19, 33, des Muhammed ben ThSbU 22, 30, des 
AbdaUah ben Chobeib 1&> 28: und der Forei'a bint Haiik 18, 
29. S. n, 415. 435. III, 80. 101. Na. p. 834 

tiamlla bint Abd Amr 15, 33 die Mütter des Abdallah 
ben Sa'd 11, 35. 8. 0, 340. 

tiamlla bint Abii 'Ajjabcb &3, 32'dle Malter der drei 
Söhne des 'Ocba ben Abu 'Obäda fi3, 31. S; III, 349, 
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Gamtla blnt 'Aloama SO, 30 die Mutler der beiden 
sahne des 'Atlh ben eI-No'mf)n 00, 30. S. II, 381. 

bamtla bint Abu 'Amir ben ^eiff 15, 33 die Huller 
der Asm« bini Zeid P 24. S. II, 193. 

tiamtla bint Abu (^a'tja'a Amr 19, 31 die Mutter des 
Waltd ben 'Oböda 18, 30. 8. II, 431. m, 99. 

tiamlla bint Nä^ir ed-Daula C 35, Abulfed. Anna]. 
T. II. p. 543. 

tiamtla bint Obeij 18, 29 die Mutter des Aus ben 
CliBwalf 18, 28. 8. II, 425. 

0mm Sa'd tiamtla bint Sa'd ben el-Rabt' fifi, 32 
die Mutter des Sa'd, Ja^jd, SoleimAn und Chftriga ben Zeid 
21, 33. 5. II, 398. III, 333. 

tiamtla bint Tamlin 16, 29 die Mutler der tiadslma 
bin! ChalUd tt, 33. S. Hl, 341. 

tiemlle biVit tbdbil 19, 33 die MutKir des Abd el- 
Rahman ben Jaztd 15, 32 und des 'A^im Ben 'Omar P 23. 
Ihren ursprünglitihen ' Namen 'A^ia „Sprade" hatte Huhammed 
in tiamtla „Schöne" verändert. S. II, 25. III, 103. 

tiamtla bint Zeid 13, 31 die Mutter des tiabr ben 'At!k 
IS, 31. 5. II, 320. 

tiammäm bint Do'ml 3, 23. Camm p. 1593. 

tiamra bint Abdallah X 24 die Mutter des Muhammed 
ben Abdallah ben Ha'bad W 23. 8. III, 3S6. 

tiamra bint Abu Cohttfa R 22. Oamu p. 4ST. 

tiamra ben SchaddSd K 17. L. (Hamza. CamMp. 144]. 

el-tiamüh ben HarAm 17, 32. 

el-tiamüh ben Zeid 17, 33. 8. II, 450. 

GanAb ben Hobal S, 27. 

tianAb ben Zeid K, 17. 

Ganad ben SchahrAn 4, 17. L. Camm p. 358. 

tianb ein Beiname des Munabbib ben Ilarb 8, 15, weil 
er seinen Bruder <|!odA ^Anaba d. 1. verliesa und sich an Sa'd 
ol-'Aschlra anschloss. Oder es ist ein Collectiv Name der 
QebriMer Seil)Ain, ScUnvAn, UillAn, Munabbih und el-UAritb^ 
der Söhne des Jaitd ben Qarb ben 'Ola, welche sich in der 
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Wäste zerstreaten und als ihre Famitien zahlreicher wurden, 
sich gegenseitig bekriegten. L. 

tiandal ben Obeir K 17. 

Abu bandal O 22 mit seinem «gentlichen Namen el-'Apf, 
hatte zu Meklia den Islam angenommen, war aber von seinem 
Vater eingesperrt, und als er entkommen und zn Huhammed 
gefluchtet war und in Folge des Vertrages von el-Hodeibia frei 
sich an Muhammed anschliessen zu dürfen hoffie, mussto er ge- 
rade auf den Grand dieses Vertrages seinem Vater zurückgege- 
ben werden. Indcss entfloh er wieder und begab sich zu Abu 
BB9tr G 22 an die Heeresküste, nachher zog er mit der Armee 
nach Syrien, wo er unter Omar's Regierung starb. JVo. p. 686. 

bandala N 10 die Mutter des Fihr (Coreisch) hen Mdlik, 
war eine Tochter des 'Amir ben ModhAdh oder el-Hflrith ben 
Hodh&dh vom Stemme tiorhom. D. p. 14. Nu. 

tiandala bint Fihr O IS war die Mutier des Jarbü' ben 
Handhala K 12 und des HAzin ben MUik L 12. Eamäia p. 16. 

tiandala ben Zeid. A 16. 

tiannab ben Koleib A 21, so ist anstatt Habbftn zu 
lesen. Vergl. Noteila. 

barä ben 'Auf 5, 20. L. 

tiaräd ben JarhÜ' 1, 25. 

tiaras ben LStim J 11. Conus p. 744. 

Abul-tiarbd ben Qeis 18, 26. 

barhad ben Bazdh 12, 27 Zeitgenosse Huhammeds. D. 
p. 165. 

tiäria ben Abd G 18. H. p. 49. 

äflria ben 'Amir i5, 31. B. p. 49. 

tiäria ben el-'Atlftf 15, 29. 

tiftria ben Homrän A 12 gen. Aba Dowöd el-HodsAqi, 
ein berühmter Dichter. L. 

tiftria ben Mfliik C 22; verschiedene Legart: Hftritha. 

tiftria ben el-Muschammit L 18 Dichter D. p. 76. 

tiSria ben Sallt K 15. Au. 

tiArira ben HAlik J 12 genannt Teim el-Ut. C. p. 36. 

barlr ben Abdallah 8, 28 wird von Na. p. 191 et Ah- 
masi genannt, allein der von D. p. 178 und Bekri gleichlautend 
gegebene Stammbaum führt nicht durch Ahmag. Er kam im 10. 
Jahre der Y^i^n mit 150 H9nnem seines Stammes nadiMediiü, 
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nahm den Islfim an und erhielt dann von Huhanuned den Auf- 
trag, den Götzentempel der Chath'am, DsOl-Chala^a oder Jeme- 
nische Ka'ba genannt, zu zerstören j er that dies in kurzer Zeit 
und empGng Mnhammeds Segen, als er KurUck kam. Omar 
pflegte ihn wegen seiner Schönheit „den Joseph dieses Volkes" 
zu nennen. Er liess sich in Knfa nieder, wollte in der Folge 
weder 'Ali noch Hu'Awia anerkennen und zog daher nach Cir- 
cesium, wo er im J. 51 starb. Na. p, 190, Nach C. p. 149 
starb er im J. 54 in el-Scharftt. 

bartr ben 'Adl ben Salül 11, 24. Nu. 

bartr ben 'Atijja Ibn el-Chatafä K 20 einer der be- 
sten Arabischen Dichter, starb im J. 111 Über achtzig Jahre 
alt. Ch. Vit. Nr. 129. Seine Nachkommen waren im Besitz des 
gröSBten Theiles des Dorfes Otheifia in JemAma. Jäcüt, Mosch- 
tar. p. 13. 

tiarlr ben DArim K 15. D. p. 82. 

el-tiarlsch ben Abdallah fl, 30. Camu p. 820. L. 

tiarm ben Rabb&n S, 16, C. p. 51. H. p. 25. Vergl. 
Kalb ben Wabara. 

barm ben Scha'l 4, 17. H. p. 26. L. 

tiarm war eine Frau, welche den Tha'laba ben Amr 6, 
14 erzog, wovon dieser jenen Beinamen erhielt. Macriai, Ab- 
handl. S. 47. H. p. 26. Sie hatten eine Niederlassung el-Mu- 
nllii und besassen das Wasser Farda an der Syrischen Grttnze, 
welche sie in der Folge überschritten; unter dem Sultan QalA^ 
ed-Dtn zog ein grosser Tbeil von ihnen nach Ägypten und liess 
sich dort nieder. 

el-äarrAh ben HilAl O 16. 

el-tiarrAh ben Malih E 25 war mit Huhammed ben 
'AU benHucaddam Schatzmeister des Chalifen el-Hahdi. C.p.246. 

el-&arrAr d. i. der die anderen nachzieht, ein Beiname 
des Koleib ben Qeis N 18, well er in den Schlachten immer 
voran war und durch seine Kühnheit sich auszeichnete. Als 
Abu Lulua den CbaUfen Omar erstach, stürzte sich el-&arrAr 
auf den Mörder, wurde aber von ihm getödtet, L. 

trarwal ben Tho'al 6, 15. Nu. 

tifls ben Nadhla H 18. 

ijBsohlba ben el-Uigzam P 16. L, 

basr ben HuhArib D 9. Camu p. 484. 
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Ü»ST ben Sa'd 8, ]8. L. 

basr ben Schej'allah 2, 19. Camus p. 484. 

tiasr ben Teim A 9. 

basr ben Toföwa D 10. C. p. 39. 

tüassös ben Morra B 20 der Mörder des Kbleib. 

iüassäs ben Sowfla V Id. Nu. 

iüanb ben Schihäb 9, 18 nach ihm ist der Ort tlaubam 
Berge el-Bftn im Gebiete der Hamdftn benannt. L. Bekri. 

ei-tienn ben 'Anf 10, 15. L. 

Abul-tiaun- ben Miinqids 11^ 29 mit seinem eigentli- 
chen Namen Abd d-'lTzzä. B. p. 164. 

'tiauschan ben Man^&r F 31. 

Dsfll-tian8chanScborahbiIE20braclilenacbd«rSchlaäht 
bei Badr Huhammed ein junges PTerd mm Gescheak, welches 
dieser nur unter der Bedingung annehmen wollte , wenn jener 
sich zu seiner Lehre bekennte; er weigerte sicth aber, weil die 
eigenen Stammgenossen, die Coreisch, ihn nicht als Propheten 
anerkannten. S. V, 190. 

ba'wana ben el-HÄrilh F 17. D. p. 103. 

tia'wana ben MAzin L 19. 

tiawwad ben Wadt'a 3, 23. L. 

tiaz ben el-Hftrith H 20. 

tiazi ben Hn'flwia L 21. D. p. 87. 

tiazlla ben Lachm 5, 15. £.; nieht von Kinda, wia 
Camus p. 1413. 

el-tiazßr d. i. Cameel, ein Beiname der Qeila bint'Amir 
11, 26 wegen ihrer Corpulenz, war die Mutter des Asad ben 
Haschim W 19, welcher daher el-&azfiri genannt irird. S. l, 74. L. 

tieidAn ben Catan 3, 12. S. f. 38. 

tieifar ben Abd Amr A 26. D. p. 114. 

tieilfln ein Zweig von Abd ei-Qeis. Canuu p. 1419. 

ti e i s c h A n ben G e id fi n 3, 35 die Bewohner des Ortes 
gleiches Namens in Jemen, wo guter Rothwein wuchs. Bekri. 
Eine Strasse in FostAt führte von ihnen den Namen , wenn die 
beiden Artikel bei JäciU, Hoscht. p. 117 zusammen fallen. 

bi'Al ben BaddA 9, 19. P. p. 180. 

tiidAra ben 'Auf 16, 23. L. 

el-Gids' d. i. der Palmenstamm, IQotz, ein Beiname des 
Tha'Iaba benZeid 17,34 wegen seiner Hartherzigkeit, ä'. 11,461. 
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Gidsr« ben Lachwa i, 36. B. p. 43; oiet tjorfira. £. 

•feihasch (bei Tha'laba beit Sa'd H 13). CbmiM p. 
819. Sie bewohnten den Ort Makrüthd. Bekri. 

Üilian ben 'Allb A 10. D. f. US. If«. 

Öilfl ben 'Amir 4, 85 wehnlea unter den Lachra, B. 
p. 41. L. 

tifnn bea Amr. E 21. 

äirfAB ben 'Ocba J 21 Dichter. Jfaflid«a p. dSa 

&irvr bet Zi'b <3 16. 

tiirvra^ b^ea Madhla J Iß. S. p. 6. 

tiisAs ben Noschba J 17 Dichter in dem Hriege iwi- 
sehen T^im wi Ifin^ar. BohkIjo p. 165. 

&i'th)ma ben Mubaschschir 10, 22 kam naoh der 
Auswanderang der Anditen aus MArib nach Mehka und schlosa 
sich an die Fnoiilie des Doli ben Oekr N II. 8. l, M. D. p 
177. Camuf p. 1592. 

tjo'al ben Amr 1, 22, 

&obeil ben *Am)r S, 28. L. 

äobeir ben Hajja G 22 wird von D. p. 108 bei d«m 
Stamme seiner Mutter g^enannt. 

Öobeir ben el-Miil'im V 22 war «ner der gelohpt«- 
iten and angesehensten Milnndr von' Mekka uod einer der thft- 
ÖgilßB, um das Bündnigs wieder anranheben, welches dieCoirei- 
Bchtten (Omajuaden) unter siiA geschlossen hatten y wmiach si« 
die Banu Hfcohim und Benu el-HuUalib, die Muhammed gegen 
ihre Angrilfe schützten, von ihrer GesdUchaft auBaohlossen. 
Muhammed war ihm daflr sehr dankbar und der Dichter Haa- 
ato ben ThAbä maehle ein Gedieht zp seineni Lobe. Indess 
trat äobeir do«b erst nach dem Frieden von qodflibta, ehe Mu- 
hammed nach Cheibar zog, zum Isldm aber, lebte bierimf in 
Hedina und war det enle, wek^er dort die Tracht dec Talare 
(eiliilLn eiHGahrte. Er starb im 3. 54 oder &9. C. p. 145. 
274. Na. p. 190. Nu. 

tiobldn ben Sahl 3, 21. Nu. L. 

tioebdob ben Dsohl B, 27. p. p. 14.7. 

iJochdob ben Hn'Awia 9, 27. 

tiodft'a ben Gazijja F 15 beiTor'A in el-Higls. Bekri, 

t}»ddmB hint el-UAriUi F 20 genuint el-Scheimfl, pflegte 
dei klMwn Hnhammed oft zu warten; einmal, als sie ihn ai»f 
24 
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dem Arme trag, biss er sie so, dass sie ilim spttter, als sie zu 
ihm kam, noch die Narbe zeigte. 8. I, 10». Ch. vit. Nr. 284. 
Na. p. 826. 

tiod'Sn ben Amr R 20. ATo. p. 434. 

GoddabentiarmS, 17 erhielt von der Stadt Sodda 
(tiidda), wo er geboren wurde, den Namen. Bekrt. 

tiodei' ben 'Alf 10, 33 in KirmAn. D. p. 173. 

tjodei' ben Sthabtb 10, 31 ein Anhanger des 'Alf, 
den er auf seinen Zttgen begleitet hatte, dann Oberhaupt der 
Azd während der Kriege in CboräsAn, erhielt den Nam^i el- 
Kirmänf. D. p. 173. 

tiodeid ben Hftdhir 10, 29 ein grosser Zweig.- D. p. 
171. L. 

bodeij ben el-DshS 3, 17 Diehler. Bekri. 

tiodeij ben Dhamra N 12. Na. p. 472. 

tiodeij ben Sa'd N 13. 

tiodeij ben TadQI 6, 20 ein Dichter. Camus p, 458. 

tiodsflm Beiname des Amr ben 'Adf 5,. 14 vergl. Lacbm. 
Sie wohnten an der Syrischen GrSnze, ihr Hauptorl war die 
Festung Hu'fln, ffinf Tagereisen von Damascus auf dem V/egi 
nach Mekka, in deren Nähe des Schlachtfeld von HQla ; die Ge- 
wässer (Berge) Hismä, Iram nnd el-SaläsH, zwischen Aifa und 
Tth Bann Isräil, werden in der Geschichte Mohammeds genannt; 
Hidian, Mtnfk an der Küste, Labni, Kord' Babba und FadhAfldh 
sind Orte in ihrem Gebiete. Sie wanderten dann nach Ägypten 
aus. Macrixi, Abhandl. S. 10. 

tiodsAm ben Asiam i, 25. L. 

bodsSm ben ^abra 5, 22. Mactisi, Afobandl. S. 12. 

'Godsflm ben el-Qadif3, 24 gen. el-O^ds&m. Canms 
p. 159T. 

i]!odsei' ben Sa'ld 11,31. D. p. 167. 

Cio'ff ben Sa'd el-'Aschtra 7, 13. Ckmvt p. 1140. 

tioh&da ben Af^ä 13, 20. Na. 

tioheil ben ThsMaba C 19. 

tioheim ben el-Qalt V 22 hatte am Tage der Schlacht 
ron Badr einen merkwürdigen Traum. D. p. 30. 

Abul^tiobeim ben el-HSrith 20, 31. 8. U, 379. 

tioheina ben Zeid 1, 17 zogen von Na^d (Twgl. Ha- 
setma] an die Küirte des rothen Meeres and gegen zwanig Fa- 
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milien derselben zerstreulen sieb in den Gebirgen el-Ascb'ar, 
el-A^rarf, Codos, Ära, links von Janbe' and Radhwtl mit dem 
Thale tiorftgir; es war eine fraobtbare Gegend, reich an Qnel- 
len, Palmen, Oliven und Btn-Bäuraen, Jasmin und Honigj sie 
kamen bis in die weite fbene von Idbam mit dem Wasser el- 
Nie. Ihre HaDptslalionen waren DsA Choschob, eine Tagereise 
von Hedina, Jandad, Agrab, Holeit, el-H6dbira, Lacr, Bowdt, 
el-Mn^alU, Badr, WaddAn, Janbo' und et-HaurA. Kaobher dehn- 
ten sie sieb nocb weiter am Heere aus und kamen bis Hacl 
am Ufw bei TumA, wo das Gebiet der Bali URd ijodsAm be- 
gann ; auch einige Stämme von KinAna waran ihre Nachbaren 
am Ufer. Etliche von tiobeina wohnten auch in DsAI-Harwa, 
eine Tagereise von der Grunze des Disiriots von Hedina an 
den Bergen Asohmadsain cwischen Medina und Cheibar und bis 
in die Nflhe von Feit Später gesellten sich in diesen Gegen- 
den zu ihnen üe Asobga' ben Reith und Mozeina ben Odd, 
indegs hatte jeder Stamm seinen bestimmten District, und so 
traf sie der IslAm. Als der Priester ihres Götzen, Amr ben 
Horra, von Hnhamned hörte, zerbraoh er den GOtzen, ging 
nach Medina und nahm den IslAm an; dann schickte ihn Uu- 
hammed zu seinem Stamme zurück, um ihn zu bekehren; sei- 
ner Aufforderung folgten auch alle bis auf einen, welcher durch 
Amr's Verwünschung stumm ward. Einen ihrer Gesandten, 
'Ausa^a ben Harmala el-tiobeni, belehnte Hubanuned mit dem 
Gebiete von DsQI-Marwa bis naoh Dbabja bis el-tiala'At bis an 
die sUdlideD Berge. In der Folge zogen die tiobelna naoh 
Ägypten und Iteisen sich in der Umgegend von Ichmtm nieder. 
S. I, 357. Maertü, Ahluindt. S. 60. JäcÜt, Hosobl. p. 300. 

el-tiobeisch ein Beiname das Aream ben Jaztd 5, 29. 
Camta p. 746. 8. I, 370. Vergl. ArtA« ben I&t'b. 

'Ooheisch ben Tha'laba ein Stamm von Gatafiftn. Ca- 
mtu p. 819. 

*i3oUla die Mutter der 0mm Abd el-'Azlz bint 'Ikrima 
S 24, war eine Tochter des Abdallah ben Koleib ben Hezn (ben 
Hu'Awia ben ChafAga D 20). S. V, 114. 

'Goleij ben Ahmas A 7. D. p. 110. . 

'Golhoma ben Hogr L 15. Cb. vil. Nr. 774. 

'Goll ben Ilico 6, 22. H. p. 32. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



tiofliA'a bea tioleij A 8. D. p. lU. 

tiomah ben Amr Q 17 hatten zu Mekka einen Strdt mit 
den MübElrib ben Fihr , worin sie unteiiagea ani eine Meoge 
Todt« iiif dem PLatxe liessra, die wie e«o Damm (radm) tnf 
ciaer SteUe lagen, welche davon den Namwi Badm Bann bo- 
nah erhielt. Bekri. 

bonahir ben el-Ascfa'ar 8, 12. Nu. 

el-tiomajjil Bdname das Mnhammed ben Farli S, 40. 
Ck. Vit. Mr. 508. 

tiomal bint Hftlik IS, 24 die Uvtter des AbdRienftf ben 
Zohra S 17. S. I, 4«. 

Gonana bint 'Ali Z »3. C. p. 107. 

tioniAna bint el-Hasajjib vom Stamme FtzSra, ge- 
bar dem Abdallah ben tia'br Y 23 zwei Söhne : el-Haian nnd 
'Ann den jüngeren. C. p. 104. Na. p. 339. 

tiomAna bint Abu Tälib Y 22. C. p. 57. 

äommAn ben HadAd 14, 22. ff. p. 2«. 

tionda' ben Leith N II. A p. 62. \u. 

tioBdab ben el-'Anbar L 12. freytag, Arab. prov. 
T. II. p. 750. 

tiondab ben el-HArith ben HAlUi C 19. 

tiondab ben HilAl H 23. 

tiondob ben CfiAriga 7, 15. 

bondob ben el-UArith ben Hobajjib G 20. Ahd el- 
Huttalib ben HAeofaim besass b& el-TAIf ein Wasser, Dsai-H»* 
hm genannt, welches die Thaqff lange Zeit in Besikz hatten, und 
als er es wiederforderte, vervrofgerle tiondob, derd» Sitclie 
der Tbaqtf führte, die Zurückgebe. Nach langem Streite wlhl- 
len ne dnen Priestervom Stamme 'Odsre, Namens 'üflzA Sa- 
lama, der in Syrien wohfile, zum Schiedsrichter und reisten 
gemeinschafüich mit ihrem Gefolge dahin. Unterwegs ging Abd 
el-HuttaUbs Wasservorralh zo Ende nnd bondob wollte ihm 
nichts von dem seinigen geben, da liess Gott anter dem Ca~ 
meele Abd el-Mullalibs eine Quelle hervorsprudeln, woraus sie 
Iranken und ihre Schlüuohe füllten. Bald darauf hatte tiondob 
Wassermangel, doch Abd el-MutlaUb gab ihm von seinem Vor- 
rath. Der Priester entschied zu Gunsten des Abd el-Huttalib, 
er erhielt auch das Cameel , welches beide noch ausserdem 
zum Pfände gesetzt hatten, setzte es aber in Freiheit. jS. I, 63. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



Gondvb — üoKliem 169 

iiondob ben Ko'd 10, 21 wohnte in Ktifa. Dort zeigte 
der Zauberer BosohAtt in der Mosche« vor «l-WclM ben 'Ocba 
seine KUnslei indem or unter andern einen Harni Mdtete und 
wieder ins Leben brachte, tiondob ging tu einen s^er Bkla- 
ven, der ein WaflbnMhmled war, liest sich ein sohaKes Sohwerdt 
geben, schlug damit auf den Zauberer los, lo dass er ihn eöd- 
tete, uml sagte dann: „nun bringe dich selbst wieder Ins Le- 
ben l** eI-W»IM liesi Min fest nehmen und ins Gefüngniss 
bringen, d« aber ier Kerkermeister sah, wie er betete bihI fii- 
itete, Ueis er itan frei ; dtfitr Hess el-WaRd den Kerkermeister 
tödten. D. p. 171. l. 

ijtorasch ben Aslam 3, 29 mll seinem etfentllchen Na- 
men Munabbih, itaeh ihm soH der Ort tiorasch in Jemen, wo 
er sich nie^Ueis, benannt sein. L. Bekrt, 

tioreib ben Sa'd M 9. Camiu p. 65. 

tioreiba ben Abd Nohm II, 26. I>. 

boreiba ben el-Asehjam M tO. HamAta p. 361. 

«oreir ben 'ObAd C 21. C. p. 48. L. 

tiormtz ben el-H&rith 10, i^. D. p. 172. L. 

tiorthOma ben 'Adia 10, 27. D. p. 174. 

tiorwa el-JemAn ben el-HBrith H IK, ff. p. 8 oder 
tiirwa Na. p. 199 war wegen eines Nordes nach Hedln« ge- 
flohen und hatte tteh an die Bann Abd el-Asohhal angeschlos- 
sen und wurde detshalb von seiner Familie der JemAner ge- 
nannt. C. p. 134. 

tiorwa foen Osajjid L 12. A p. 8. 

tioschelBoh ben 'Auf N 13. S. p. 29. 

tioscheisoh ben Mülik R 14. C. p. 31. 

tiosoheiaoh ben Morr. ff. p. 29. l. Camm p. 820. 

tioschem ben 'Amir 9, 19. Vergl. Ba^la. 

tioschem ben 'Auf ben Boktbt H 8^ 

tloflchem ben Bekr ben Hobeib C 17. 

tSosohem ben Bekr ben Wftfl B 18. Nu. 

tioschem ben el-Chazrag 16, 21. 

tüo'sohem ben iioschem L 15. D. p. 89. 

boschem ben el-UArith ben el-Chazrag 16, 22 vergl. 
^Tauanlm. 

'Gosohem ben el-HArith b«n Sa'd H 13. t. 

tioschem ben Hdritha ben el-H4ri(h 13, SO. 
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'Goschenn ben Kinftna C 16. Nu. 

boschem ben Koleib D 17. Nu. 

tioschem ben Loweij O 14. A'». 

)]i08ch«iii ben Mälik ben Amr N 16. 

)!]loschGm ben Hftlik ben el-Aos 14, 23. Nu. 

'Gosehem ben HAlik ben Ka'b St, 23. 

tioschem ben Hu'ftwia F 13 wohnten neben uod unter 
ihren BrUdem Na^r ben Mu'flwia nidil weit v«n el-Tft'if an den 
Orten Baltl, el-Hudhajjih , Ma'gchar, DsOl-UoIeifa und Tirjam« 
wo die Berge Bobs. und Bosjin, Wfldt BofSn und die Wasser 
Bowäna und Harftdha. 

boschem ben Rabt'a A 18. 

'Gosehem ben TliaqU G 14. C. p. 44. 

Go'thama ben Sa'd IS, 23. S. V, 101. Camui p. 1592. 

'Gowajja ben Laudsfln H 16. L. 

'Gowdn ben Omar S 24 war von einem der Statthalter 
zu Mekka zum Verwalter von TabAla ernannt. AH Ispahan. p. 52. 

'Goweiria S, 34 die Hutler der TomAdhü- war die Toch- 
ter des Wabara ben Raumftn von Kinftna. Na. p. 829. 

'Goweiria bint Abu äahl ben Hlscham S 22 die Mut- 
ter des Abd el-Rahman ben 'Alldb U 23. Na. p. 381. 

boweiria bint Abu SofjAn V 23. C. f. 175. 

boweiria bint el-Hftrith 11, 29 hiess e^entUdi Barra 
und war mit Musifi' ben tjlafw&n verheirathet ; dieser fiel in 
der Schlacht von el-Moreisi' im J. 5 der Higra und Barra kam 
in Gefangenschaft. Sie fiel durchs Loes dem Tbflbit ben Qeis 
zu und da dieser ein zu hohes Läsegeld forderte, waodtje sie 
sich beschwerend an Huhammed, welcher, durch ihre-Schönheit 
angezogefl, ihr den Vorschlag machte, dass er das Lösegeld 
bezahlen und sie heiralhen wolle. Sie willigte ein und er ön- 
derte ihren Namen in 'Goweiria, und in Folge dieser Verbin- 
dung fanden sich die Muslim bewogen , die gefangenen Mupta- 
lic frei zu lassen. Sie starb 65 Jahre all im J. 50. iVa.p.831. 



H. 

Habftba bint 'Isä 14, 32 die Mutter des 'Ui und el-Hft- 
rith ben Abdallah 14, 32. S. V, 67. 
Habftia ben 'Omeir 19, 25. 
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Habasohijja ben SalAl 11, 23. H. p. 4. Bei D. p. 
162 HobschJjjB. 

el-Habat L 11 oln Beiname des Hftrith ben Amr, weil 
er von einer Reise eine vernarbte Wunde habnt mitbrachte, 
woher seine Nachkommen el-HabatAt genannt werden. Camas 
p. 931. 

Habba bint ei-No'mAn 18, 31 die Muller des Huham- 
med ben el-Walid 18, 31. 5. UI, 99. 

Habba ben Rabt'a B 19. 

Habba ben Raschid S, 36. MacrUi, Abhandl. S. 13. 

HebbSn ben HunqiJs 19, 32 focht bei Oliod und in den 
folgenden Schlachten unter Uuhammed und starb wahrend der 
Regierung des Othmdn. ffa. p. 18T. 

HabbAna bint Abd el-Rahman 90, 33. S. in, 103. 

HabbAr ben el-Aswad T 22 schlag Muhammads Toch- 
ter Zeinab mit der Lanze, so dass sie abortirle; Muhammed 
fluchte ihm, daas er seinen Sohn verlieren und erblinden möchte, 
was in Erfüllung ging, obgleich HabbAr den Islflm annahm. 
Na. p. 604. D. p. 34. 

HabbAr ben SofjAn R 23 gehOrt zu den nach Habessi- 
nien geflaohteten ; er fiel in der Schlacht bei HAte. D. p. 54, 

Hablb ben Abd Schams U 20. C. p. 35, 

Hablb ben Amr ben Mih^enÜO, 31 bll^ in der Schlacht 
gegen die abtrtlnnigen SlAmme bei el-JemAma. D. p. 157. 

Hablb ben Auda'a 9, 14. N«. 

Hablb ben ChawwAt 14, 30 fiel bei dem Ausfalle aus 
Hedina bei el-Karra. 8. U, 334. m, 832. 

Hablb ben el-Dtl A 13. 

Habtb ben el-HArith 19,27 diete Familie ist ausgestor- 
ben. S. n, 394. 

Hablb ben Ka'b D 17. Nu.. 

Hablb ben HAlik 10, 15. Nu. 

Hablb ben Maslama O 20 kam als Knabe zu Muham- 
med nach Medina, wurde aber von seinem Vater zurückgefor- 
dert und Muhammed sagte: n''B'>''A >■)>( ■)>») um, er wird bald 
sterben ; " and er starb noch in demselben Jahre. Hablb war 
beim Tode Huhammeds erst zwölf Jahre alt und es ist zwei- 
felhaft, ob er einen Kriegszug unter ihm mitgemacht habe. Er 
ging dann mit Mu'Awia ben Abu SoQAn nach Syrien, zeichnete 
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sich bei Qiffin und besonders in d«m Kriege gegen die Griechen 
aus, und wurde zum Statthalter von Armenien ornaant, wo er 
im J. 42 gestorben ist. S. VI, 188. 

Httbib ben el-MKhalliib 11, 30 obglwh älter als seiu 
Bruder JazM, erliannte ihm doch den Vorrang aa imd ersuchte 
ihn beim Tode eines seiner Söhne das Gebet zu sprechen. 
Habib war zugegen, als sein Yaler stach; dieser erainnlo ihn 
zu seinem Teslamentsvollsirecker, überlrng ihm den Obeit»ef<riil 
über die Truppen, um sie Jazid, den er tu seinckn: Kadifolger 
als ßlatthaher Ton Chorjisän emannle, zuzBffilveK; nachdem er 
seinem Vater die letzte Ehre erwiesen hatt^ aog er nnch Harw. 
Er war dann kurze Zeit selbst StallhaHer YoaKiemftn und spft- 
ser von Sind, und fiel in der Schtachl., wslobe.Sueh seinesi 
Bruder Jazid das Leben kostete, der, als ihn gemeldet wurde, 
dass Hablb getitdtet sei, erklärte, dass nun das Letsd filr ihn 
keinen Werth mehr habe, u«d ät^ i» den Kamfi st&zle, bii 
er von Wunden bedeckt erlag, a. vit. Nr. 826. p. 107. HO. 122. 

0mm Habtb die SbiUer des Chiräseh ben el-^imma 17, 
34 war die Tochter des Abd el-Rahman ben HHftl b«n 'Omerr 
ben el-Achtab aus el-Tälf. S. U, 455. 

0mm Habib bint Asad, die Matter der Barra binlAbd 
el-'Uzzä, T 20. S. I, 49. 

Qmm Habtb bint tioheir V 23: vergl. Abdallah ben 
Chaiid. 

0mm Habib bin! ISoreith 1, 32 die Multor des Sa'td 
ben Amr ben Sa'td U 25. S. HI, 310. 

0mm Hablb bint Qeis 14, ^ die Multe» der drei 
Söhne des TbAhit ben Qeis 14, 30.. ,9. lU, 331. 

0mm Habtb bint Sa'td F 25 die Muttw des Mtrtiam- 
med und der 'Atika O 22. S. HI, 228. 

*Habtba die Mutter desMugamna' ben 3axid 15, 32 war 
eine Tochter des 'Goneid ben Km&net (bem Qeis bei Zoheir H 
19). S. m, 104. 

Habibft die Mutter dea Ha»'äd ben el Haham.fiS, 30 war 
die Tochter desSchoreic benAbuQatiaa voBHodseiL £.ni,91. 

Hablba biat Allam 13,30 die Mutter dee Sa'd ben 
Maa'Od fil^ 31. 8. H, 353. 

Uabtba bint Cbftriga Stt, 31 die ItuUer der Onm Kat- 
thäm bint Abu Bekr R 23. S. II, 401. 
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Hablba bint Abu Hablba wir die Hutler des Barfl ben 
'Azib 13, 29. Na. p. 172. 

Hablba bint el-No*mAn 93, 32 die Muller dos 'OUiman 
und el-No'man ben Amr 33, 31. 8. UI, 80. 

Hablba bint Obeidallah H 18. Na. p. 658. 

HabEba bint Abu Omftma As'ad 91, 31 die Hutler des 
Abu OaUbna und 'Othinfta ben 8ahl 14,. 38. 8. II, 323. 

Hablba bint Qeis 14, 20 die HuUer dei Obeidallah ben 
Mu'äds 91, 31. S. l\, 354. 

Habtba bint Sfthl 91, 31 war zaent milTMlbit ben Qeis 
aO, 80, dann mit Obeij ben Ka'b 91, 31 verheiralhet. Na. p. 833. 

Habtba bint el-Zobeir T 23 die Muttor des 'Aun ben 
* el-'Abbfls W 23. 8. IH, 388. 

Omm Hablba sieke Ramla. 

Omm Hablba bint tiehesoh M 17. Na. p. 337. 

HUbis ben 'Icftl K 10. 

Hdbis ben Zeid H 20. 

Habra ben Madskar 9, 21. 

Habta dio|Hutler des Sa'd ben Balitr 9, 27, welcher nach 
ihr Ibn Ifabla genannt wird, war die Tocbter des Mftlik von 
Amr ben 'Auf aus den An^Sr zu Hedina. CA. vit. Nr. 834. 

Habtar ben 'Adf 11, 24. D. p. 168. Mi. L. 

Habftla ben Amr 9, 20. D. p. 180. 

HacU ben Hfllik 3, 23. L. 

el-HafTben Ma'bad B 21 lödlet den Ohbän ben 'Or- 
fota. ffamäsa p. 361. 

Haft9 ein Zweig von Abd el-O^iS' Camus p. 861. 

HadAd ben Zeidmenitl 11, 21. D. p. 167. H. p. 17. 

Hadas'bett Oreisoh 5, 18 ein ausgebreiteter Stamm in 
Jemen, soll nach einigen von ArAscha ben Horr K 9 abstam- 
men , welcher nach Jemen ging und sich unter den tiodsam 
niederliesB. C. p. 26. 50. H. p. 33. D. p. 131. Die Schreib- 
art tiadas ist Tehlerhan. Camu p. 743. 

el-Hadathfkn ben oUHAritfa F 20. 

el-Haddd ben Dsohl 7, 18. H. p. 32. L. 

HaddAn b«n Corel' L 15. H. p. 3. 

Htdhaba die Uulter der Omm Tbflbil und des Abdallah 
und 'Altlt ben &abr 16, 32 war die Tochter dos Amr bon Hd- 
lik ben Sobei' von Tha'loba von Qeis 'Ailftn. .S. H, 320. 
25 
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Hadlilba bint Amr O 17 die Mutter des Abd el-'Uzzä 
ben Olhmao T 19. S. 1, 50. 

Hädhir ben Asad 10, 28. D. p. 171. L. 

Hadhra ben HiUl F 16. Nu. 

Hadhramaut ben Amr 3, 20 ein grosser Stamm in der 
Provinz gleiclies Namenis. Nu. 

Hadhür ben 'Adl 3, 24 lebten unter den Hamdfkn. L. 

Hadld ben Ganm F 17. 

el-Uadtl ben Rabf'a N 13. 

HadsAm B 15 die Mutter des 'Iglund i^AucaQ war aus 
dem Stamme 'Anaza ben Asad. Fr«ytag, Arab' prov. T. I. p. 
321. II. 2^. 

Hadsama ben Abu Hdritlia 6, 22. H. p. 3. 

el-Hftdsl ben Codhra S, 12. D. p. 1S6. 

iladstma ben Jarbtt' H 17 am Wasser el-A^Or. Ca- 
mus p. 1595. 

Haf? ben Gajjäth 8, 29 geb. im J. 117, Ton Härfln el- 
Raschld zum Cädbi des Westlheils von Bagdad ernannt und spa- 
ter nach Kufa versetzt, wo er noch 13 Jahre C&dhi war und 
im J. 194 starb. C. p. 255. Cb. vU. Nr. 201. Tabacät el-Soff. 
Class. VI, 48. 

Haf^ ben Omar ben Sa'd S 23 war bei el-Muchtär, als 
der ausgesandte Sklav mit dem Kopfe seines Vaters zurückkam ; 
el-Muchtfir fragte ihn: „Kennst du diesen Kopf?" — Jal er- 
wiederte jener, es ist der Kopf von Hä^^f's Vater. — „So bringt 
Haf^ zu seinem Vater I" — Dies war der Befehl ihn gleichfalls 
umzubringen. C. p. 126. 

Abu Hafg ben Amr S 22 oder Abu Anor ben Haf( oder 
AbU' HafQ ben el-Mugtra , wurde von Muhammed mit 'Ali ben 
Abu Tdlib nach Jemen geschickt; dort schied er sich von sei- 
ner Frau, Fdtima bint Qois, einer Schwester des Dhahhdk ben 
Qeis O 20, und er soll ^uf jenem Zuge gestorben, sein, nach 
anderen aber noch bis zu Ömar's Chalifat gelebt haben. Na. 
p. 697. 851. 

HafQa bint 'A^im P 25 :die Frau des Abd el-'Azlz ben 
MarwSn, nachdem ihre Schwester gestorben war. C. p. 94. 

Haf^a bint Amr N 19 die Mutter des Handhala ben 
Abu SoÖän Q 24. 8. V, 127. 
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Hafps bint e)-No'm0a 16, 36 die Hulter der Kinder des 
Ha'bad ben Ka'b 16, 36. S. ül, 344. 

Hafpa bint Omar T 27 die Uutler des 'Atlk ben Ja'cAb 
T 26. 8. V, 93. 

Hafpa bint Omar P 24 geboren zur Zeit als die Corei- 
scbiten die Ka'ba wieder aufbauten, war mit Choneis ben Ho- 
dsAfa Q 22 verheiratliet uad nachdem dieser kurz nacb der 
Schlaoht bei Badr gestorben war, nahm sie Hubammed im Scba'- 
bftn des 3. Jahres zur Frau. Er schied sich zwar einmal von 
ihr, doch nahm er sie auf Gabriels Geheiss wieder. Sie starb 
im J. 45 oder 47. No. p. Ö34. C. p. 66. 

el-Han ben CodhA'a 1, 12. Das ■ am Ende wird im 
ArabiKtben nicht gescbriehen, wie in el-'A^i und ähnlichen Na- 
nen. D. p. 166. 

Haftda ben Amr 5, 2S. 

el-IfaggA^ ben Abd el-Halik U 25 war Anführer der 
Leibwache »eines Oh^ms Ab4n. C. p. 180. 

el-Hag^Ag ben Aiman 16, 31. Na. p. 169. 

el-HaggAg ben Amr 19, 33 starb kinderlos. S. III, 338. 

el-Hag^ag ben Artöa 8, 26 ein berühmter Rechtsgc- 
lehrler, welcher schon in seinem sechzehnten Jahre Urlheile 
abgab, und der erste CAdhi, den die 'Abbasiden in Dasra an- 
stellten. Er war im Gefolge des Cbalifen el-Han^ür, als dieser 
die Stadt Bagdad erbauen liess, machte den Riss dazu und be- 
stimmte die Qibla für die Moschee. el-Han^Or wtthlle ihn zum 
beständigen Begleiter für seinen Sohn el-Mahdl, er ging mit 
diesen nach el-Reij und starb wtilirend des Aufenthalls daselbst 
im J. 150. S. VI, 18. CA. vil. Nr. 149. Na. p. 198. 

el-Ha^gflg ben el-HArith Q 22, ein Reiter der Co- 
reisch, fiel bei Badr. D. p. 44. 

el-HaggAg ben Jftsuf G 25 wurde im J. 42 zu el-TAlf 
geboren, wo er anfangs wie sein Vater den Kindern Unterricht 
gab. Er trat dann in die Dienste des Weztr Rtih ben Zinbö*, 
der ihn wegen seiner Tüchtigkeit dem Chalifen Abd el-Malik 
zum Befehlshaber der sehr verwilderten Armee empfahl, in wel- 
cher er bald durch seine Strenge die Disclplin herstellte, wo- 
durch er sich bei dem Chalifen in hohe Gunst setzte. Noch 
mehr stieg er darin, nachdem er, an der Spitze einer Armee 
gegen den Anlicbalifen Abdallah Ibn el-Zobeir gesandt, diesen 
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nach einer mehrmonallicbeR Belagerung Ton Mekka Hn J. 73 in 
seine Gewalt bekam und kreuzigen liess. Er wurde zum Stall- 
halter von el-HigAz ernannt und nach drei Jahren zum Statt- 
halter von el-'Ir&c, welches er beinahe zwanzig Jahre lang fast 
unumschränkt beherraohle und dabei eine Grausamkeit fibte, die 
ihres Gleichen nicht hat. Er lieas in den Jahren 84 bis 86 die 
Stadt WAsit erbauen und starb dort im J. 9ti. Ck. Tit. Rr. 148. 

C. p. 201. Na. p. 198. 

0mm el-Haggfig bint Muhammed G 26 war die MuUer 
des Chalifen el-Walld ben Jaztd. Ck. vit. Nr. 853. C. p. 202. 

HaggAr ben Abgar B 25 überlieferte Traditionen von 
■Ali. S. IV, 60. 

Hflgib ben ZorAra K 19 eigentlich Keid, und wegen 
seiner starken Augenbraunen HA^b genannt, wurde in der 
Schlacht bei babala von dem Coscheirilen DsQl-Roqeiba gefan- 
gen genommen und erkasfle für 2000 Gameele seine Freiheit. 
Reiake, bist. Arab. p. 216. FreyUtg, Arab. prov. T. 11. p. 169. 
Er war mit einer Tochter des Q^ ben Has'&d verfaeirathet. 

D. p. 82. 

Hagin ben NomAra 5, 16. Nu. 

Hagl ben Abd el-Muttalib W 21 mit »einem eigentli- 
chen Namen el-Mngtra. 8. I, 90. Canm§ p. 1422. 

Hagr ben Dsu Ro'ein 3, 23. L. Coaaa p. 403. 

el-Hagr ben 'Imr&n 11, 19. Contiu p. 493. L. 

Hagür ben Asiam 0, 19 in dem gleichnamigen Orte in 
Jemen. Jäcüt L, Nach Camvs p. 495 ist Ha^ar ein Name; 
bei R. p. 5. Note ist 'Gabor geschrieben, von dem Nohad ab- 
stammt. 

HagwAn ben Amr O 17 D. p. 37. 

Hajä ben ChauUn 4, 16. L. 

Hajflda ben HeidUn 1, 15. Nu. 

Haji ben el-Htlrith G 13. 

Hajl ben Silsila 6, 24. L.\ oder Hotcij. Bom&ta p.297 
vergl. p. 302. 

Haji ben Wäil 2, 25. 

Hajja ben Koleib B 20. 

Hajja bint HAlik H 16 zuerst mit Fac'as M 15, dun 
mit Bawäha H 16 T^heirathel. Vergl. 'Gadslma ben Rawftii«. 
üam&aa p. 202. 
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Hnjja bint Has'Ad G 21. D. p. 106. 

HajjAn ben barm 6, 16 so Macrisi, Abhendl S. 47 iwd 
L.; bei H. p. 46. ebenso, wenn man die nacb p. 26 nOthige 
ErgHnzang macht. Im Camus p. TOT wird ein Stamm HajjÄz 
von Talli genannt, welcher derielbe lein kannte. 

HajjAn ben Hänt 9, 30 Uebertieferer. 8. l, S6&. 

Hajjfisoh ben WabbvonSamR benLoweij. Catmup.SZT. 

Hajjdz vergl. Hajjitn ben 'Qttna. 

*el-HftI)a B 19 die Htitter der M£twijja und tiaüla, der 
beiden Frauen dos Koleib C 22, war ^e Tochter des HunqMs 
ben Amr 19, 31. D. In der Htmäsa p. 421 ist der Name el- 
HAIr geschrieben. 

el-Hakam ben Ab(il-'A<;t ben Biscbr G 24 wurde von 
seinem Bruder 'Othm&n aum Slattbaiter von el-TUf mngeselBt, 
ab er selbsl nach el-Bahrein berufen wurde. 8. I, 140. 

el-Hakam ben AbuI-'A^t ben Oaia|ja U 22 hatte zu 
Mekka fortwährend Huhammed geschmtibt und bescfaimpn und 
dieser erkannte bei der Erobä-ung der Stadt sehr gut, dass nun 
seine Bekehrung nur aus Furcht rot der Strafe erfolgt sei und 
verwies ihn dessfaalb nach Batn Wa^^. el-Hakam wurde auch 
nie ein wahrer Muslim und bfieb in der Verbannung, bis sein 
Neffe Oihmän zur Regierung kam, welcher Ihn nacb Hedina 
kommen liest und ihm 100,000 Dirhem scheriite; er starb wah- 
rend Othmän's Challftit und hinleriiess 21 Söhne und 6 Töohter. 
C. p. 179. Macriü. 

ei-Hakam ben Amr N 18 war bis zum Tode Moham- 
meds dessen Begleiter, lebte dann zu Baira und wurde von 
ZijBd ben Abu Sofjftn zum Statthalter von ChorAsAn ernannt, 
wo or im J. 50 starb. S. VI, 44. 

el-Hakam bon Chall&d 98, 32. & II, 410. 

el-Hakam ben el-bArftd A 27 kam in Sl^islAn um. 
S. V, 41. 

el-Ifakam ben el-Mundsir A 26 Anführer der Banu 
Abd el-Qeis, starb in dem Gel^ngnlise des Hs^Ag, welches 
iD el-'IrAo unter dem Namen el-DtmAs berüchtigt war. C. p. 172. 

el-Hakam ben Nomeir 7, 24 kämpfte mit bei CAde- 
si«. L. 

el-Hakam ben Sa'd el-'Aschlra 7, 13 In MIchlAf 
Ijakam in Jemen. L. 
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el-Hakam ben el-Woild U 27 und s«n Bruder Oth- 
mfin wurden el-Hammdlftn d. i. die beiden Lastrliger genannt; 
nach der Ermordung ihres Vaters fanden auch sie ihren Tod. 
C. p. 186 fg. 

Omm el-Hakam bint Abn Sofjän V 23 Hulter des 
Abd el-Bahman ben AbdaUah 6 23. S. V, 146. 

Omm el-Hakam bint el-Zobeir X 22 war mit Rabi'a / 
ben el-Härith X 22 vcrbeiralhet. C. p. ^7. V 

Haklm ben tjabala A23 einer der angesehensten H&nner 
unter den Chalifen OtbmAn und 'Ali, AnfOhrer der Leibwache 
des Othmfln ben Honeif zu Basra, fiel in dem Kampfe gegen 
Abdallah ben el-Zobeir. Ck. vit. Nr. 844. C. p. 98. 

Uaktm ben Hizdm T 22 wurde 13 J. vor dem Elephan- 
lenjahre geboren, focht bei Badr gegen die Glilubigen ttnd nahm 
erst bei der Eroberung von Mekka den IsUm an; seine bishe- 
rige Freigebigkeit wurde nun noch erhöht, indem er z. B. das 
Gerichtshaus ddr el-ttadu>a, welches ihm gehftrte, an Mu'dwia 
für lausend Dirhem verkaDfle» die er zu frommen Zwecken 
verwandte. Er Start) in Medina im J. 54. C. p. 1 12. Na- p. 215. 

Omm Haklm bint el-CAsim ben Uuhammed R 24 war 
die Mutter des CSsim ben IghSc Y 24. C. p. 105. 

Omm Haktm die Mutter des Ibrahtm ben Huhammed el- 
Bftqir Y 25 war eine Tochter des Asld ben el-MagIre ben el~ 
Achnas ben Scharic el-Thacafi. 5. III, 391. 

Omm Haklm bint Chfklid S 25 die Mutter der drei Söhne 
des Hischftm ben Jahjä S 25. S. V, 115. 

Omm Haktm bint Abn Habtb die Mutler des HischSm 
ben Jahjd ben Hischfim S 24. S. V, 115. 

Omm Haktm bint el-Hdrith R 23 Muller dar FAlima 
biß! Omar P 23. S. U, 24. 

Haia bint 'AbdmenSf Q 19. S. 1, m. 

HAlabint Oheib (Woheib) S 20 die Mutler des Hamza, 
el-Hucawwam, Hagl und der (^aftjja, der Kinder des Abd el- 
Mutlalib W 20, " S. I, 90. 92. 

Abu Ufila et -Mabb fisch L 18 der Mann der Chadtga, ehe 
sie Muhammed heirathele. Die Genealogie wird verscbiedeo an- 
gegeben: Abu HÖIa MSlik ben Zordra ben el-NabbAsch, oder Abu 
Haia ben el-Nabbäsch ben ZorHra. Na. p. 838. Camis p. 85a Mi. 

Halama ben Manl' 5, 38. Macrm, Abhaudl. S. 13. 
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HalbA ben Bo'^a 5, 34. MacrUi, AbhendL S. 13. 

Halb« bon Hftlik 5, 35. Macrixi, Abband). S. 13. 1& 

Half ben Chath'am 8, 14. H. p.26. Camus p. 1148. L. 

Halhala ben Amr lij 29 war Scherir. D. p. 162. 

el-Haiik ben Amr M 10. U p. 277. 

Hain ben bazila 6, 16. Mi. 

Hanta ben Aklob A 6. N«. 

Hallma bini Abu Dsowelb Abdallah F 19.21 kam 
in Begleitung ihres Manaei el-Hllrilli mit nenn anderen Frauen 
ihres Slanmes nach Mekka, um Aaimen-Dienste zu suchen, und 
nachdem die übrigen alsbald Kinder gefunden hatten, blieb fUr 
Hallma nur der damals etwa vier Monate alte Muhammed übrig, 
gegen welchen, als mittellosen Waisen, sich allerlei Bedenken 
- erhoben. Indess stellte Hallma ihrem Manne vor, dasa es doch 
besser sei, diesen zu nehmen, als ganz unverrichteter Dinge 
nach Hanse zarückzukebren, und d-Hftrith war es zufrieden. 
Sie ging also zur Amins, der Mutter Muhammeds, nahm diesen 
auf den Sohooas und gab ihm zu trinken, bis er satt war; er 
Hess aber seinem Milchbruder Abdidlah nichts übrig, so das« 
dieser vor Hunger nicht schlafen wollte. Darüber tröstete sie 
Amine, und erzahlte ihr, was sie sohon alles ithef ihren Sohn 
gehört habe ; drei Nächte, fnhr sie Ton, ist mir gesagt, ich solle 
eine Amme von den Sanu Sa'd ben Bekr nehmen .aus der Fa- 
milie Dsoweib; worauf Hallma erwiederta; der Vater dieses 
Knaben, mein Mann, hoisst Abu Osoweib. Sehr erfreut über 
alles was sie gehört hatte, kam sie in die Herberge, el-HBrith 
schirrte Ihre Eselin an, Hallma setzte sich auf Und nahm den 
Muhammed vor sich. Si« holten die anderen Frauen in WAdI 
el-S^ar (oder el-^orar) vier Heilen von Mekka wieder ein, wo 
jene ihre Thiere weiden liessen, und als sie Ifaltma fragten, 
was sie angefangen habe, sagte sie: ich habe bei Gotll das 
beste und gesegnetste Kind bekommen, das ich jemals gesehen 
habe. Etwa den Sohn deaAbd eliMut^Iib? fragten sie. Aller- 
dings! gab sie zur Antwort; und, setzt sie in ihrer Erzählung 
hinzu, noch ehe wir von uosrem Lagei^latze aufbrachen, sek 
ich schon, wie einige von den Frauen auf mich neidisch wa- 
ren. — Als Muhammed nach zwei Jahren entwöhnt wurde, 
war er wie ein Kind von vier Jahren und Haltma kam mit ihm 
zum Besuch zu seiner Mutter und erzählte ihr, wie es ihm ge- 
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gangen sei und welchen Segen sie durch ihn gehabt hSttcn; 
diese bat, ihn wieder mit zu nehmen, da äe wagen d^ Pest 
in Mekka für ihn besoi^l sei. Sie kehrte also mit ihm znräck 
und behielt ihn abermals swei Jahre bei Sich, woraof sie wie- 
der mit ihm nach Mekka tarn, dann bheh er nooh etwa ein 
Jahr bei ihr und als er fünf Jahre alt war, gab sie ihR seiner 
Muller zurück. — Halima kam später zn Mnhammed, als er 
schon mit Chadl^a verheirattet war, uml klagte, dass sie durch 
Misswat^s ihr Vi^ verloren haha, worauf ihr Chadt^a vierzig 
Schafe und ein wund geriebenes Cameel schenkte, wcntit sie ZU 
ihrer Familie zurttckkehrte. S. I, 106. Na. p. 835. 

el-Hallftf Beiname des Hdrilh ben Sa'd H 12. B. p. 14. 

el-HalUf ben 'Amir 4, 21. H. p. 14. 

H&m ben NShis 9, 17 bat auch denMamen el-ChohmnA. 
D. p. 180. 

Hamal ben Badr H 19. Abtilfed.iiisi.»^mä»a. p. 140. 
Beüke, bist. Arab. p. 223. 

Unmal ben MAlik ben el-NAbjga M IS aus Hedtn,a, 
baute sich in Basra an. Na. p. 220. 

Hamal ben 'Oqeida O 17. B. p. 46. 

Hamal ben Sa'dAna 2 23 kam als Abgeordneter .der 
Kalb ZD Hnhammed und ' erhielt von ihm eine Fahne , welche 
er nachher in der Schlacht bei Qiffin anter Mu'AwIa üag. S. 
l, 350. Camm p. 1430. 

HamSta ben 'Auf 10, 26. S. I, 50. 67; oder IlimAia. 
B. p. 14. 

Hamftni ben äarw 10, 31 wer unter den siebzig Rei- 
tern, welche bei der Nachrieht von Mdhamnteds Tode den Amr 
b«i el-'Aft aus 'Oniftn nach Uedhia begleiteten. Ch. vit. Nr. 648. 

fiamdAn 9, 10 Beiname des Auaala ben H&lik ben Zeid 
ben Ausala ben Rabla*). Sie bewohnten in Jemen das an das 
Gebiet von Qan'ä anstossende Land, dessen Hauptgebirge N&'it die 
Zweige OseU, el-Bfln und Tbantn hat; auf der Spitze des letz- 
leren stand die Burg NS'it, die festeste in Jeiaen nach Gomdin, 
der Burg von ^an'ä; klanere Berge sind el-lklll, el-Ahnflm, 
ScbibAm und Janrilr. Ortschanen sind Hamda «m Berge el-B(tn, 
HorAdh, RohAba, 'Amor&n und el>-Mamarr, und. ein Thal ChidsAm. 

') So Ul nich Skt. die G«Dealo|i0 zu KrliUigerii. 
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Uainddn ben Hamdttn C 32 der Stammvater der Harn- 
daniden, war Oherbereblshaber, Emir el-Omarä, in Dlär Rabl'a; 
da er merken mochte, dass der Chalif el-Mu'tamidh bei seiner 
Thronbesteigung im J. 279 sieb vor ibra fürchte, verüess er 
Bagdad und begab sieb nach Mosul und von da nach seinem 
' Stammschloss MSridtn, und als er erfuhr, dass der Chalif ihm 
nachstelle, Uess er seinen Sohn el-Hosein dort zurück und floh 
in das feste Scbloss el-Hoseinia, welches eine Besatzung von 
1000 Mann hatte unter einem gewissen SchaddSd. et-Mu'lamidh 
rUckte vor Märidln, belagerte es einen Tag und forderte dann 
persünlicb el-Hosein zur Übergabe auf; dieser gehorchte, der 
Chalif liess alle Kostbarkeiten fortbringen und das Schloss zer- 
stören. Hierauf schickte er ein Corps nach el-Hoseinia, welches 
Hamddn gefangen nnhm und auch dieses Schloss zerstörte, im 
J. 280. el-Maktn, hist. Sarac. p. 177. Abul-Pharaf. bist. Dy- 
nast, p. 181. Die Byzantiner schreiben Xa/ißdäv, Xa/ißaää, 

Hamdän ben NSpir ed-DauIa C 35. Abulfed. Anna). 
T. n. p. 503. 537. 

Hamdttn ben el-HArith C 31 war Herr des festen Schlos- 
ses HAridtn in der Nähe von Nisibfs. el~Maktn, bist. Sarar. 
p. 177. 

Hamd&na bint hirtta W 28. C. p. 183. 

el-Hameisa' ben Hirojar 3, 6. Cmnus p. Uli. 

el-Hamic ben el-Kfthln 11, 20. D. p. 164. 

Abu Hamid Abd el-Bshman ben Amr «>, 23 Uberlie- 
ferer, starb gegen das Ende der Regierung des Mu'Awia. Na. 
p. 698. 

0mm Hamid bint Abdallah 16, 27. ^.11,348. ffa.p.34S. 

Hamid a ben QAIih 0, 40. Macrisi, Abhandl. S. 17. 

Hamlda bint Abu Sofjän X, 23 die MoKer der Coteima 
und des tia'far ben Muhammed X 24. 8. HI, 387. 

Hamla ben tlowajja Pf 21 Schatzmeister des 'Ali. L. 

Hammada bini Hu'flwia Y 25. S, lü, 402. 

HammUdB bini Hnhammed 13, 34. S. \, QQ. 

Uammam ben Morra B 20 siehe KoIeU). Er fiel in dem 

Bruderkriege in dem dritten oder vierten Treffen, bei Wöridfll 

oder bei el-Co^eibat, und sein Tod wurde von MuhalhÜ selbst 

sehr beklagt. Nach anderen würe er von seinem Fflegesobne 

26 
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NSscliira menchlings umgebracht. Reitke, hist. Arab. p. 188. 
197. Freytagt Arab. prov. T. I. p. 607. 685. n. p. 387. 

Hamna bint tiahsch M 17 war mit Hu^'ab ben 'Omeir 
T 22 verheirathet, und nachdem dieser bei Ohod geblieben 
war^ heirathete sie Talha ben Obeidallab, dem sie den Mnham- 
med gebar R 22. C. p. 119. Na. p. 836. 

Hamna bint SofjAn V 22 die Matter des Sa'd ben Aba 
Wacca? S 20. C. p. 124. S. V, 161. 

Hamnan ben 'Auf S 22 blieb nach seiner Bekehrung in 
Mekka und lebte im IsUm 60 Jahre. Camm p. 1741. L. Von 
ihm stammt el-Cfisim ben Uahammed ben el-Hu'tazz ben 'Ijddh 
ben Hamnan, einer der angesehensten Coreiscbiten seiner Zeit 
als Überlieferer. L. 

Hamra ben 'Obeid 10, 20. B. p. 35. 

eNHamrft ben Oreisch 5, 18. Nu. 

Hamüd ben Ahmed Z 34 Stammvater der Idrisiten von 
Malaca. Abulfed. Ann. T. UL p. 87. Um Chaldün. 

Hamza ben Abdallah T 21 war Stalthalter seines Va- 
ters in Basra. C. p. 116. 

Hamza ben Abd el-MuUalib Z 21 war zwei bis vier 
Jahre älter als Mohammed, zu dessen Lehre er sich im zweiten 
Jahre seines öffentlichen A,nflretens bekannte. Er flüchtete nach 
Medina und war der Hauptheld in der Schlackt bei Badr, wo 
er mehrere Zweikümpre bestand und mit zwei Schwerdtem 
focht; nachher erhielt er von Mohammed den Befehl, an das 
Heeresufer in das Gebiet der boheina einen Zog zu unternehmen. 
Aber in Avm folgenden Jahre fiel er in der Schlacht bei Ohod, 
nachdem er 31 Feinde erschlagen halte, durch Wahschl ben 
Harb, den Sklaven des To'aima ben 'Adi, welchen Hamza bei 
Badr getödtet halle. C. p. 60. 77. Na. p. 219. 613. 

Hamza ben Amr 12, 32 erzShlle seinem Sohne, er habe 
einst eine Reise mit Mohammed gemacht, auf der bei Nacht 
wegen der Dunkelheit die Caravane sich trennte, da hallen 
seine Finger geleuchtet, so dass sie sich wieder zusammen fan- 
den. Er Btarb im J. 61 in einem Alter von 71 oder 80 Jah- 
ren. Na. p. 219. 

Hamza ben Idrts Z 28 lebte mit seinen Nachkommen 
in el-S&s in Africa. Cod. Goth. Nr. 439. 
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Hamza ben Hu^'ab T 24 blieb in der Schlecht bei Co- 
deid gegen den Rebellen Abu Hamza, welcher dort getttdiet 
wurde. C. p. 116. 

Hamza ben Abu Oseid SS, 23 überlieferte einiges und 
sUrb unter dem Chalifen el-Waitd ben Abd et-Malik. S, III, 342. 

Hamza ben el-No'mAn I, 26 vergl. Sa'd ben Zeid. 

Hamza ben Abu Sa'ld 16, 30 überliefert von seinem 
Vater. 5. ID, 338. 

Hamza ben el-Zobeir T 23 wurde mit seinem Bruder 
Abdallah in Mekka gelödtet. C. p. 114, Seine und seiner Brü- 
der 'Abbäd und TbÄbit Nachkommen bewohnten das Dorf el- 
äathgfttha, 16 Heilen Ton Hedlna. Bekri. 

Hanasch ben 'Auf 14, 35 gehörlon zu der Moschee von 
Coba. S. II, 322. 

Hanasch ben el-HArith A 24. 

Hanbal ben Hildl C 28, 

Handhala bon Abu 'Amfr 15, 33 fiel in der Schlacht 
bei OI)od und Muhammed sagte, dass ihn die Engel gewaschen 
hätten. Na. p. 221. 

Handhala ben Qafwftn S,37 folgte seinem Bruder Bischr 
als Statthalter von Ägypten vom J. 103 bis 105 und wurde im 
J. 119 von HischAm zum Statthalter von Africa ernennt, tbn 
AMdrl par Z)osy T. I. p. 35. 45. SojuH. In der Reihe dor 
Vorfahren ist Tawll in Naufal und 'Artn in 'Aziz zu verbessern. 

Handhala ben Ka'b ben Amr IS, 19. Nv. 

Handhala ben Ka'b ben Sa'd 7, 16. L. 

Handhala ben UAlik K 12 wohnten zwischen tiorftd und 
el-Marrflt am Wasser tiabi, in WftdIl-'Iro, el-Gomeim und am 
Wasser el-LewAhiz. 

Handhala ben el-MAmfim K 22 wurde in der Schlacht 
bei el-Waqldb gefangen genommen, Reiike, hisL Arab. p. 256. 

Ifandhala ben Nabd S, 16 war Oberhaupt und Bicbler 
der CodhA'a in Tibflma, besonders auf den Hessen zu 'OkAdh; 
nach ihm ging das Richleraml auf Kalb ben Wobara über. Behri. 

Handhala benOela S3, 32 einsehr einsiohlsvoller Über- 
lioferer. S. UI, 90. 

Handhala ben Rabt'a L 19 hatte einmal an Muham- 
med einen Brief geschrieben und erhielt daher den Beinamen 
el-Kfltib der Schreiber. C. p. 153. 
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Haiidhala ben Abu SoTjän ben Abd el-Rahnum Q 25 
Überlieferer, starb im J. 151. S. V, 127. 

Handhala ben Abu SofjAn benHarb V23 fiel bei Badr 
durch 'Ali's Hand. C. p. 175. 

Ibn el-Hanefijja siehe Hohammed ben 'AU. 

el-Hanfä A 4 war nach D. p. 14 die Mutter von el-Jds 
ben Modhar D 4. 

Hanl ben Bali 1, 15. H. p. 19. Camus p. 1709. 

Hdni ben Cnbt^a B 29 war Anführer der Bekrilen in der 
zweiten grossen Schlacht bei DsQ Cdr gegen die vereinten Per- 
ser und Araber, denen sie eine gänzliche Niederlage beibrach- 
ten; er war Christ, nahm den Islam nicht an und starb zu Kufe. 
Bekri. D. p, 125. Rasmussen, bist. Arab. p. 24. 

Hänt ben Hablb 5, 17. Na. 

Häni ben Mas'üd B 27 war Anfuhrer der Bekrilen in 
dem Treffen bei Mubflfdh im Gebiete der Banu Abu Rabi'a, wo 
der Anfuhrer der Tamimiten, Tarif ben Tamim von Hama^tga 
ben tiandai getödtet wurde. Bekri. Rasmussen, hisl. Arab. p. 108. 

0mm HäniFAchita bint Abu Tälib Z 22 nahm bei der 
Eroberung von Mekka den Isldm an^ während ihr Mann Hobeira 
ben Amr R 22 Götzendiener bheb; sie gebar ihm vier Söhne: 
Amr, HÄni, Jösuf und Öa'da. C. p. 102. Na. p. 877. 
. Hanta ben tiadslma i, 19. B. p. 11. ' 

Hanta ben el-Härith 2, 25. H. p. 11. 

Hantfa B 16 ein Beiname des OlhSl ben Logeim, Ctanus 
p. 1149, in el-Jemflma. 

Hanna bint 'Abdmenöf U 19. S. 1, 68. 

Hanna bint Hftschim W 20, S. I, 74. 

Abu Hanna Mälik ben Amr 14, 28 oder nach anderen 
ein Sohn des ThAbit ben et-No'mfin 14, 28, blieb in der Schlacht 
bei Badr. S. II, 337. Camus p. 63. 

HAnnftda die Mutter des Abdallah ben 'Ali W 23 war 
aus der Familie des Jazid (ben Mu'Awiaj. C. p. 190. 

Hantab ben Qeis Q 21. D. p. 43. 

Hantam ben 'Adi B 20. 

Hantam ben el-Hasan 10, 34. Ck. vil. Nr. 648. 

Hantam ben Schaddäd E 21. 

Hantama die Mutter des Omar ben ei-Chattäb, war nach 
S. II, 24. Na. p. 447 eine Tochter des H&schim ben el-Uugtra 
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S 31; nach dem C(mvs p. 1.605 war Ihr Vater „ier Herr 
zweier Lanzen", welches nach p. 276 ein Beiname von dessen 
Bruder Amr ben el-Mugtra wer, wegen seiner langen Püsse, 
oder nach AU Igpakan. p. 47 und Ch. vit. Nr. 50] ein Beiname 
seines Bruders Abu Rabl'a. 

Hanthar ben Kftbija L 15. 

Hanthar ben KAhil M 10. H. p. 11. 

Hanthar {Camus p. 517 Chanlhar) ben 'OweiJ. H. p. 11. 

Hantbar ben Wahb E 20. B. p. 11. 

HarAm ben 'Adi F 15 wohnten in der NShe von el-Ra- 
badsa. Bekri, 

HarAm ben Amr ben ZeidmenAt SO, 29 erreichte ein Al- 
ter von 120 Jahren. Na. p. 203. 

Har&m ben Dhinna 1, 22. H. p. 12. L. 

HarAm ben tio'al 1, 23. H. p. 12. L. 

HarAm ben bodsAm 5, 15. H. p. 12. 

HarAm ben Uondob 19, 28. Na. p. 165. 

HarAm ben Habaschijja 11, 24. H. p. 12. L. 

HarAm bon Ka'b ben Ganm 17, 31. 8. II, 450. Nach 
ihm ist eine Strasse in Kufa benannt. 

HarAm ben Ka'b ben Sa'd L 13 nicht zahlreich. D. p. 
HQ. H. p. 12. Nach Nu. stammten diese HarAm von CodhA'u. 

HarAm ben HilhAn 10, 32 ein Kfimpfer von Badr unj 
Ohod, gehört zu den CorAnlesern, welche Abends Unterricht 
im Corfln erlheilten, wahrend sie bei Tage Holz und Wasser 
herbeischafften und aus dem Erlös den Unterhalt der Armen be- 
stritten, die in der Moschee ein Unterkommen suchten. Er war 
daher auch unter denen, die Muhammed als Lehrer zu den 
Bann Soleim schickte und von diesen bei dem Brunnen Ha'Ana 
llberrallen und gctödtet wurden. S. II, 387. 

HarAm ben Sa'd 13, 33 starb 70 Jahre alt zu Hedina 
im J. 113. S. UI, 331. Na. p. 201. 

HarAm ben Tha'laba 17, 33. S. U, 450. 

0mm HarAm bint MilhA" <S> 32 die Mutter des Mu- 
hammed ben 'ObAda 18, 30 und der beiden Söhne des Amr ben 
Oois ai, 30. S. II, 431. 360. VI, 185. 

Harami ben RijAh K 15. 

Ifaras ben tiondob 7, Iß oder Ilars. U. p. 33. 
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Hsrdz ben 'Auf 3, 25 liessen sich grOsslen Theils in 
Hirn«; (Emessa) nieder und wurden zu DsAI-KalA' gerechnet. L. 

Harb ben Hawdzin D F 11 hatte keine Nachkommen. 
C. p. '41, 

Harb ben Jagchkor C 14. 

Harb ben Omajja V 22 Anführer der Coreisch in dem 
Kriege el-Figär, unterlag in dem Ehrenstreit, welchen er dem 
Abd el-Muttalib anbot. S. I, 127. 

Abu Harb ben AbuUAswadN 20 erhielt von el-Hag- 
gft^ die Verwaltung von iianchä in 'Iräc. C. p. 222. 

Abu Harb ben Choweilid D 20. S. l, 327. 

Harcafa vom Stamme Bali, Mutter des (^irma und el-Cärid, 
von Morra ben 'Auf, H 14. Hamäsa p. 190. 

Uardän ben Kalda B 25. 

Häriba H 12 mit dem Beiwort el-Bac'a (vielleicht nach 
einem Orte), hatte eine geringe Nachkommenschalt, welche un- 
ter den Bann Tha'laba ben Sa'd lebte; ein kleines Wasser ist 
nach ihm Hftribijja benannt. C p. 40. Camus p. 170. 

Harfg ben Horra H 21. 

Harim ben Cotba H 21 Schiedsrichter . in einem Ehren- 
streit zwischen 'Alcama ben 'Olätha und 'Amir ben el-Tofeil. 
f}regtag, Arab. prov. T. 11. p. 861. D. p. 99. 

Harim ben Sin&n H 20 von Zoheir besungen. D. p. 
101. a p. 41. 

Hartm ben tüo'fi 7, 14. L. Canm p. 1597. 

Hartr ben Aklob A 6. Na. 

Harls ben 'Adi 13, 28 die Familie lebte unter den Abd 
el-Aschhal, ist aber schon im Anfange des Islam erloschen. S. 
H, 390. 

el-Hartsch ben Abdallah S, 30. Camut p. 820. 
825. L. 

Bartsch ben Afpä 12, 20. Nu. 

el~Hartsch ben tiadslma 11, 22.' H. p. 45. L. 

el-Hartsch ben Öahgabä 14, 27. D. p. 152. Ca- 
mus p. 844. 

el-Ha Tisch Betname des Hu'ftwia ben Ka'b D 17, Nach- 
baren der Banu Coscheir am Berge Badr und in Hobeij. 

el-H£krith ben el-'Abbds W 22 der Sohn der Haglla 
bint i^iondob von HilAl, halle sich mit seinem Vater entzweit 
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und wurde von ihm nach Syrien verwiesen ; er be^h sich aber 
zu el-Zobeir nach Ägypten, welcher ibn mit seinem Vater wie- 
der aussöhnte. Sojuti. 

el-Hftrith ben Abdallah ben Daufen A 12 war An- 
führer des Stammes Dhobei'a. C. p. 44. 

el-Hftrith ben Abdallah ben Jaschkor 10, 24. L. 

el-HArith ben Abdallah ben Ahn Rabt'a S 23 erhielt 
den Beinanten el-CobA' d. i. ein grosses Mass, weil er so das 
Getreidemass der Basrenser genannt halte, als er von Abdallah 
ben el-Zobeir zum Statthalter von Basra ernannt dorthin kam. 
Ali I^ahaa. p. 76. 

el-HArith ben Abd KoUl 3, 30 und seine Brüder 
waren kleine Fürsten in Jemen und erhielten von Huhammed 
eine schriftliche AnfTorderung zur Annahme des Islam. S, I, 
286. D. p. 182. 

el-HArith ben Abd el-Mattelib X 21 war der äl- 
teste unter seinen Geschwistern und half seinem Vater bei der 
Anlegung des Brunnens Zamzam, starb aber früher als dieser. 
S. I, 89. C. p, 61. 

el-Uärith ben Abd el-'Uzzä F 19 der Pflegevater 
des Muhammed. 

el-Härith ben 'Adf 4, 14 seine Nachkommen hiessen 
nach ihrer Stammmutter Bann 'Amila. 

ei-Hflrilh ben 'Alcama T 22. i?. p. 56. 

el-Hflrith ben 'Amir 7, 24 vergl. Jflsir. 

el-Hlirilh ben Amr Hozoiqtä Ifi, 18 mit dem Beina- 
men el-Hufaarric d. i. der Verbrenner, weil er zuerst die To- 
desstrafe des Verbrennens anwandte. D. p. 151. 

el-Härith ben Amr ben Romeima 5, 21. Nu, 

el-HArith ben Anas 13, 31 focht bei Badr und fiel bei 
Ohod. 8. H, 279. 

el-Hdrith ben 'Arfaga 14, 35 focht bei Badr and Ohod 
und starb kinderlos. 8. 11, 342. 

el-HSrith ben Asad T 20. D. p. 33. 

el-HSrith ben el-Asd 11, 20. Nu. 

el-Härith ben el-'Atlk 11, 21. 

el-Hftrith ben 'Attk SO, 31. 8. II, 381. 

el-Hflrith ben 'Auf H 20 vermittelte den Frieden zwi- 
schen 'Abs nnd Dsobjfln durch Erlegang einer Sühne und war 
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einer der Anfährer der Slämme, welche Muhammed in Medina 
belagerten. Nachdem er hierauf den IsIäm angenommen hatte, 
schickte Mohammed einen An^ärier mit ihm, um seine Familie 
zu bekehren, allein der Ancftrier wurde von ihnen getddtet 
und el-Härith sandte als Sühne für ihn 70 Cameele an Muham- 
med , welche er unter die Hinterbliebenen des gelödleten ver- 
theilte. D. p. 102. C. p. 161. 

el-Hirith bei) Aus 13,32 focht mit bei Badr und war 
einer der Mörder des Ka'b ben el-Aschraf; er erhielt dabei von 
einem der Helfershelfer selbst mit dem Schwerdte eine Wunde 
am Fusse und wurde durch den Blutverlust so schwach, dass 
er nach Hedina zurückgetragen werden musste. Er fiel in der 
Schlacht bei Ohod 26 Jahre alt ohne Nachkommen. S. II, 278. 

el-HArith el-A'war ben Abdallah 9, 27 Recbtsge- 
lehrter und Anhänger 'AH's. L. 

et-Hftrith ben Bekr ben 'Abdmenäl IV U. Nu. 

el-HSrith ben Bekr ben 'Amir S, 27 und sein Bruder 
ijoschem heissen Bann Hodsäqia von ihrer Mutter, die vom 
Stamme Uodsäca war. L. 

el-Härith ben Bekr ben Wä'il B 13. Nu. 

el-Härith ben Bohtha G 12 bewohnten die fruchtbare 
Gegend Dsarä in TihSma, deren Lehmboden keiner künstlichen 
Bewässerung bedurfte, indem es auch schwer gewesen wäre, 
die Quellen aus den felsigen Gebirgen hinabzuldlen j sie zogen 
dort eine Menge von Bäumen, welche ihnen Obst und verschie- 
denartiges Nutzholz lieferten. Im Westen war die Gegend be- 
grenzt durch den Ort' tiabala in dem Thale Lacf, mit festen, aus 
Steinen erbauten Burgen, im Osten lag unter anderen das Dorf 
el-Ca'rä im Thale fiocfaeün, dessen vnteres Ende der Dhargad 
bildet, mit Schlössern und Burgen und einem Hauptorte, wo 
sie sich zum Gottesdienst versammeln, den sie mit Hodseil nnd 
Gfkdhira ben Qa'^a'a gemeinschaftlich besitzen. Der Berg Scha- 
man^ir macht die GrSnze von Dsarä. 

el-Härtlh ben Chazama 18, 29 hatte sich an die Fa- 
milie Abd el- Aschhai angeschlossen, focht in allen Schlachten 
unter Muhammed und starb 67 Jahre «It kinderlos im J. 40 zu 
Medina. S. B, 292. 

el-H&rith ben el-Chazrag benAmr 13, 24 gewöhn- 
lich BalbSrith d. i. Bann el-Hllrith genannt. S. Hl, 335. 
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el-H&rith ben el-Chazrag bei) HAritha 16, 21. 

el-HArith ben el-Qiinnia 90, 30 erkrankte auf dem 
Harsche nach Badr und mossle nach Hedine lurflckkehren, er- 
hielt aber seinen Anthelt an der Beule ; bei Ohod hielt er bei 
Muhammcd Stand und war der einzige, der an dem Tage Beule 
machte , indem er den 'OthmAn ben Abdallah el-HachzQmi er- 
legte und ihm Panier, Helm und ein koslbares Schwerdt eb- 
nahm ; als Huhammed dies hOrte, sagte er: Gelobt sei Goll, der 
ihm Zeit dazu gelassen hat. Als Muhammed sich nech Hamza 
erkundigte, ging el-HAriUi um ihn zu suchen, und de er lange 
aasblieb, ging 'Alf ben Abu Tftlib Ihm nach, indem er sagte: 

ik*2 U>i lU^ (jx-tÄL; «_»-f« imL^x j ^ iM 
Er fand ihn auf und auch den Hamza, der aber schon getiJdlet 
war, und kehrte mit jenem zurück. el-H&rith wer unter de- 
nen, die durch den Verrath der Banu äoleim bei B!r Ma'ßna 
umkamen. S. l\, 379. 

el-HArith ben DhAlim H 30 einer der Helden im Kriege 
der Qcisiten. Reiske, hisl. Arab. p. 209 fgg. D. p. 101. 

el-HArith ben Abu Dbirflr 11, 28. D. p. 1G5. 

el-HArith ben Chdlid ben el-'A^I S 24 ein guter Dich- 
ter. D. p. 54. 

el-HArith beo ChAlid ben Qachr R 23 einer der ersten 
Flüchtlinge nach Hedina. Na. p. 08. 

el-UArilh ben Fahm S, 20 Oberhaupt der TauQch. ' Ch. 
Vit. Nr. 476. 

el-HArilh ben Fihr O 12. 

el-Haritfa ben el-HallAf ben Sa'd M 12. 

el-Hftrith benHammÄmB21 war ein Freund und Nach- 
bar des Abu DowAd el-IjAdi A 22 und ersetzte ihm immer was 
ihm von seinem Vieh verloren ging, wodurch sein Grossmuth 
zum Sprichwort wurde. Hamäta p. 440. 

el-HArith ben ^arb V 22. C. p. 63. 

el-HArith ben HAtib ben Amr 15, 31 wurde auf dem 

Zage ntch Badr von el-RaahA aus mit einem Anitrage an die 

Sana Amr ben 'Auf tob Muhammed zurückgeschickt, erhielt 

aber seinen Aniheil an der Beule; er focht dann bei O^od und 

27 
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in den folgenden Treffen, bis er bei der Belagerung von Chei- 
bar gelödlet wurde. S. II, 309. 

el-HArith ben HSIib ben el-Hdrith Q 24 wurde in Ha- 
bessinien geboren und kam als Knabe nach Medina nach der 
Schlacht bei Badrj Abdallah ben el-Zobeir ernannte ihn im J. 
66 zum Statthalter von Uekka. \a. p. 195. 

el-Hftrith ben Hi^n S|, 21 vergl. Kalb ben Wabara. 

el-Hflrith ben Hilliza C 25 der Ho'aUaca Dichter. 

el-H&rith ben el-Hodeim 5, 21. Nu. 

el-Härith ben Ka'b ben Abdallah 10, 15. 

el-Härith ben Ka'b ben Amr 8, 16 genannt Bal-Hftrilh, 
bewohnten in NagrAn die Niederlassungen Kaukab, Dsfll-Har- 
rQt, Batn el-Dsahöb, ChadArA und den Berg Tocfatom. Im 
Bahr I. des Jahres 10 schickte Huhammed den ChSlid ben el- 
Walld mit 400 Mann dorthin, um sie zur Annahme des Islam 
aufzufordern, bevor er sie bekriegen müsse; sie liessen sich 
willig linden und er blieb bei ihnen, um sie in den Satzungen 
der neuen I<ehre und im Corän zu unterrichten. Nach einiger 
Zeit machte er hiervon einen Bericht, den er dUrch Bildl ben 
el-HSrith el-Mozenf an Muhammed schickte, welcher dann noch 
mündliche Bemerkungen hinzufügte über die schnellen Fort- 
schritte der Balh&rith im neuen Glauben. Huhammed schrieb 
ihm wieder, dass er nun zurückkommen und eine Gesandtschaft 
von dort mitbringen mOchte. Sie wShlten hierzu den Qeis ben 
el-Hofein 8, 25, Jaztd und Abdallah die Sdhne dos Abd el- 
Madän 8, 25, Jaztd ben el-Huhaggal 8, 24, Abdallah ben Corftd, 
schaddAd ben Abdallah el-CanAni und Amr ben Abdallah. Sie 
Stiegen in Chfllid's Wohnung ab, und er stellte sie dann Hu- 
hammed vor, welcher jedem 10 Unzen (400 Dü-hem] schenkte; 
Qeis ben el-Ho<;ein erhielt 12J Unze und wurde zum Emir der 
Balhttrith ernannt. G^en das Ende des SchawwftI kehrten sie 
zu ihrem Stamme ztirück und vier Honate darauf starb Muham- 
med. 8, I, 364. 

el-H&rith ben Ka'b ben Sa'd L 13 mit dem Beinamen 
el-A'ra^ d.i. der gelähmte. In dem Kriege zwischen Sa'd ben 
Zeidmenät und Aim- ben Tamlm halle GeilSn ben Hfllik dem 
Hftrith den Fugs abgehauen und als dafür die übliche Sühne ver- 
langt wurde, schwur Geilän: „ich bezahle sie nicht, bis ich ihm 
die Augen mit Sand gestopft habe.-" Bei TijSs kam es zum 
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Kampre und mit den Worten: „ich halle meinen Schwur", warf 
ibm Geilftn Sand in die Augen, bis er starb. D. p. 89. Behi. 

el-HArilh ben Kalada G 21 studirte zu tiondeisabur 
Hedicin und nachdem er in Persien lange Zeit die Arzneikunst 
geübt und grosse ReichthUmer erworben halle, kehrte er in seine 
Heimath el-TAVf zurttck und wurde mit Uuhammed und Abo 
Bekr sehr befreundet; jedoch wird es bezweifelt, dass er den 
blAm angenommen habe, wiewohl ihn Muhammed als Arzt em- 
pfahl. Er soll auch eine medioioische Abhandlung geschrieben 
haben. Ehist brachte Jemand dem Abu Bekr eine Schüssel mit 
einer Hehlspeise, welche el-HArith mit verzehren half; nach 
dem Genüsse erklSrte er aber, dass sie vergiftet sei und dasa 
diese Gift nach einam Jahre wirken wtlrde und er starb im 
J. 13 mit Abu Bekr an demselben Tage. Ch. vit. Nr. 831. C. 
p. 147. Abulfed. Annal. T. I. p. 221. 

el-HArith ben Koleib 5, 24. Nu. 

el-HArith ben Loweij O 14. 

el-Harith ben HAlik ben Amir B 22. Die Bekriten 
hatten sich gegen den Kfinig el-Hundsir Hl. aufgelehnt und 
nachdem er sie besiegt hatte, ichwor er auf dem Berge Owdra 
so lange Bekriten zu sohlachten, bis das Blut in die Ebene 
flösse. el-Hftrith, der dies hOrle, entgegnete: „Und wenn du 
alle Hensoben schlachtest, wird das Blut nicht in die Ebene 
kommen, wohl aber, wenn du immer Wasser hinzuschatlest." 
Hierroa erhielt el-HArith den Beinamen el-Wa^^fif d. i. der 
Rathgeber. D. p. 120. Nach anderen wäre es sein Veter UA- 
lik ben 'Amir, ein Milchbruder des Königs gewesen. Reitke, 
bist. Arab. p. 199. 

el-H&rith ben M&lik ben Hoheit G 17. C. p. 44. 

el-HArith ben HAlik ben KinSna N 10 ist bei mehreren 
der genannten Nachkommen In der genealogischen Reihe über- 
gangen. 

el-HArith ben HAlik ben el Nadhr N 11. C. p. 32. 
Nach Nu. hatte MAlik ausser Pihr keine Nachkommen und er 
setzt el-HArith mit dessen Sohne el-ChoIo^ unter el-HArith ben 
Fihr O 12. 

el-HArith ben UAzin H 14 floflulsa p. 162. iVa. p.l99; 
in umgekehrter Folge bei B. p. 32. D. p. 08. Nu. Ahuifed, bist. 
antt»slam. p. 140. 
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el-HSrilh ben Horra ben Dsohl B 20 Anmbrer der 
BekrHen in der ersten Schladit gegen die Ta^ebilen bei el- 
Nahj. Beigke, hisL Arab. p. 188. 

el-Httrith ben Horra ben Odad 4, 12. : 

el-Uftrith el-Hu'alla A 23. 

el-HAritb ben Hn'flwia F 13. Ati. 

el-UAritb ben el-MnUalib Y 20 mit dem Beinamen 
el-aratt der Stenunler. ^a. p. 826. 

et-H&rith ben el-Ko'mfln i4, 28 fodil bei Badr und 
Ohod: S. II, 335. 

el-Hörith ben 'Ob&d C 21. Vergl. HuhalhU bea Bibl'a. 

el-Hflrith ben Qeis ben 'Adl Q 21 Terdula einen 
Stein, und so oft er euen anderen Stein tarnt, 4er ihm scbs- 
ner Echien , warf er den frllkM'en wog. Damuf beziehen sich 
im Cordn Sur. 25, 45 die Worte: „Hast dn wohl den gesehei^ 
der sich seinen Gott nach seinem Gefallen w^lhltP" D- f. 44. 

et-Hftrith ben Qeis ben Heischa IS, 31 ein Kämpfer 
von Badr. S. U, 321. 

el-Häritb ben Rabt'a ben AbdalWh E 20 besasen DAra 
el-Qozajjil. Jäoüt, Moscbt. p. 173. 

el-Härith ben Rabi'a ben 'Amir D lg. 

eUU&rith ben Sachbara 10, 29 kam aus semem Wohn- 
sitz in el-SarAt mit seiner Frau 0mm ROma» nach MeUta und 
schloss sich an die Familie des Abu Bekr, welcher nach dem 
Tode des HarJth die Omm ROmfUi zur Frau nahm. S. IH, 325. 
C. p. 86. 

el-Ilftrith ben Sa'd Hodseim 1, 18. L. 

el-Härith ben Sad&s C 20 hatte 21 iBSanliche Nach- 
kommen. C. p. 48. 

el-HArith ben Säma P 15. 

el-HArith ben Tamim K 10. 

el-Uflrith ben Tha'laba M U. 

el-H&ritfa el-WalUda ben Amr 4, 23 hatte jenen Bei- 
namen von der Menge seiner Kinder. S. lU, 10. I4. 

el-H&rilh ben ZeidnienAt K 11 eine kleine Familie. 
C. p. 37. 

el-HArilh ben Zobeir H 19 war in der Begieitang 
seines Vaters, als er tödlich verwundet wnrde, und befreite 
ihn von seinen Feinden. Reiske, bist. Arab. p. 20?. 
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0mm el-Hftrith bint el-Hobäb 14,31 die Mutlor der 
Kinder des 'AbbAd ben Silkan 13, 31. S. lU, 327. 

Omm el-Hflrith binl Muhammed 13, 32 die Mutter 
des Obeidallah ben Abu 'Abg 13, 30 und des Muhammed ben 
&äbir 17, 36. S. U, 396. lU, 346. ' 

Omra eUHArilh bint Sabra U, 31 gebar dem Hu'Ads 
ben el-HArKh die Rarala, Salmi, den 'Aaf und el-Harith. S. 
B, 354. 

HAritha ben 'AbdmenAt N 10. L. 

UAritha ben Amr B 21 irar von den Bdiriten zum 
Anführer erwAhlt, als sie sicii gegen el-Hundsir HI. König von 
HIra auflehnlea; nachdem sie aber bei OwAra geschlagen wa- 
ren, floh IIArilha zn der Königin Hind, um durch sie seine Be- 
gnadigung zu erbalten, da er durch seine Tante el-Schaqlca 
mit dem königlichen Hause verwandt war. Er wurde nüt den 
ibm gebahrenden Ehren empfangen und erhielt ein eigenes Zelt, 
ftber schon am Abead gab äl-Mundair Befehl ihm den Kopf ab- 
zuschlagen, Qud Hind konnte nur einen dreitägigen Anfsdiub 
diese« UrtheUs erwirken , wdchen er dazu benutzte , alle ge- 
Cangeneo Bekriten losnkaufen. Reiske, hisl. Arab. p. 196. 

HArilba ben Amr ben HArilba 11, 20. JVu. 

HAritba ben Amr HozeiqiA 11, 18. 

HAritha ben AmrOl-qeis SB, 27 diese Familie ist 
aiu«est«rben. 8. U, 419. 

IIAritha ben Ca^an 9, 33 kam als Abgesandter der 
Kalb zu Muhammed lud bekam von am ein Scheiben an die 
Bewohner von Dflmat el-tiandal und die Umgegend , welches 
die VorBcbriflen für die Abgaben .usd das Gebet kurz ealhielt. 
B. 1, 359. 

HArilba ben Coreim H 14. Bekri. Da wo die Thtller 
Hoton und NomAr zusammen stossen, hatte SA'ida ben SoOAn, 
einer dieses Stammes HArilba, seine Wohnung; er wurde hier 
von dem verwegenen Dichter Taabbafa soharran überfallen, al- 
lein SoQAn, ein Sohn des SA'ida, stand auf der Lauer und schoss 
dem Taabba^a einen Pfeil in die Kehle, so dess er starb. 

IfAritha ben äanAb S, 2a L. 

^Aritba ben £l-HArith ben el-Cba^a^ 13, 25. 

I^Ariitba ben Hnrftd 7, 13 zogen nach Ägypten. L. 

HAritba ben el-No'mAn iM, 31 focht in allen Schlach- 
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ten unter Huhammed; er behauptete, zweimal den Engel Ga- 
briel gesehen zd haben, einmal anf dem Zuge gegen die Bann 
Coreidha bei der Palmenpflanzung el-<^aarftn ; als sie dort vorbei 
kamen, fragte Mohammed: ging nicht eben Jemand sn euch 
vorüber? sie antworteten: jal Dihja ben Cbaltfa. Er sprach: es 
war Gabriel, er wird die Festungen der Coreidha zertrtimmern. 
Das andere Mal sah er Gabriel auf der Biickkehr von Honein 
mit Huhammed reden. Im Alter wurde er geistesschwach; er 
zog von seinem Betplatze im Hause bis an die Thttr ein Strick, 
stellte einen Korb mit Frachten neben sich und so ofl ein Ar- 
mer kam, nahm er einige davon, leitete sich an dem Strick 
und reichte sie ihm, und er litt nicht, dass seine Hausgenos- 
sen dies Geschäft für ihn Übernahmen. Er starb unter Ho'Awias 
Chalifat. S. II, 349. 

Höritha ben Sa'd 8, 18. L. 

HSritba ben Soräca 19, 32 zog mit nach Badr; als er 
in der Schlacht etwas voi^ng am sich umzusehen, traf ihn 
Habbfin ben el-'Arica mit einem Pfeile, der ihm die Kehle 
durchschnitt, so dass er dicht vor Mohammed starb. Auf die 
Frage seiner Mutter, ob er im Paradiese sei, enviederle Hu- 
hammed: es giebl viele Paradiesgärlen und Härilha ist in dem 
schönsten. S. II, 3BZ. Na. p. 641. 

Hdritha benTha'laba 13, 19 hat den Beinamen el-'AncA 
d. i. Langhals. Meistens wird dieser Häritha ein Sohn des Amr 
Hozeiqiö genannt und Tfaa'laba in der genealogischen Reihe 
ausgelassen ; von anderen wird der Beiname el-'AncA dem Tha'- 
lab» beigelegt. D. p. 151. Na. p. 140. 

Häritha el-Gitrtf ben Tha'laba 11, 15. 

Hfiritha ben Tha'laba ben Ka'b 22, 25 die Familie ist 
ausgestorben. S. II, 414, 

Hftritha ben Zeid K 17. D. p. 82. 

0mm Harmala bint Hischdm S 22 die Hutter des Hi- 
schAm ben el-'A^l Q 21. C. p. 146. 

Harrdb ben 'Aids 10, 28. D. p. 172. 

Harri ben Dhamra K 20. Bamäsa p. 255. 

Harzac ben Auda'a 8, 14. Nu. 

el-Hasan ben el-'AbbAs ben 'Ali Y 24. C. p. 112. 

el-Hesan ben 'AU el-'Askarl Y 31 geb. im J. 231 
od. 232, gest. im J. 260 in Sorrmanraä. Cft. viL Nr. 168. 
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el-Hasan ben 'All bea el-Hasan ID. Z 27 hat den Bei- 
namen el-BfakfOr d. i. der blödsichlige. ObeidaUi. 

el-Hasan ben 'Ali ben el-Hasan Y 28 mit den Boi- 
Rimen el-NA4;lr und el-0(rüsch d. i. der schwerhörige, unter- 
warf im J. 288 die Provinzen Deilem und i3tl wieder dem Is- 
Itlm, eroberte im J. 301 Tabarislän.und starb 79 Jahre alt im 
J. 304. Abutfed. Ann. T. U. p. 331. Bamza Annal. ed. Goft- 
watdt. p. 240. 

el-Hasan ben 'AK ben el Hosein Y 25. C. p. 110. 

el-Hasan beo 'Ali ben Abu TAIib Z 23 geb. im 3. Jahre 
der ffi^ra, heisst el-Sibt d. i. der Enkel, nfimlich des Prophe- 
ten Muhammed, da dessen Tochter F&tima seine Mutter war; 
diese stillte ihn aber nicht selber, sondern 0mm el-Fadhl Lo- 
bAba, die Frau dos Abbds W 21, mit ihrem Sohne Colham. 
Nach der Ermordung seines Vaters im J. 40 trat el-Hasan die 
Regierung an, entsagte ihr aber nach lieben Honalen und zog 
sich nach Medina zurück, wo er im J. 49 od. SO starb, wie 
einige sagen, durch seine Frau ba'da vergiftet. Na. p. 204. 

Hasan ben Qdüh 8, 31 halte eine Tochter, die mit 'IsA 
benZeid ben 'AU Y 28 verheirathet war; da'lsä von el-Mahdt 
verfolgt wurde, hielt sich auch Hasan nicht für sicher, und 
beide hielten sich sieben Jahre in Kufa versteckt, ohne dass 
es dem Statthalter Rüfa ben HAtim gelang, sie zu entdecken. 
'Iid starb im J. 167 und Hasan sechs Monate nachher in dem- 
selben Jehre in einem Alter von 62 Jahren. S. VI, 22. C. p. 255. 

el-Hasan ben Doreid 10, 37 ging mit seinem NelTen 
Muhammed bei dem Auistande der Zin^ nach 'OmAn. CA. vit. 
Nr. 638. 

el-Haian DL ben el-Hasan II. Z 25 wurde mit seinem 
Bruder Abdallah von ol-Han^ür gefttnglich eingezogen. C. p. 108. 

el-Hasan ben Abul-HeigA ben liamdAn C34NAfired- 
Daula. CA. vit. Nr. 174. 

el-Hasan ben Jahji ben el-CAsim Z 33 ein blinder 
Dichter in Ml^r. CW. 6oth. Nr. 439. 

el-Hasan ben Ismft'tl ben Ibrahtm Z 27 mit dem Bei- 
namen el-TA^. ObeidaUi. 

el-Hssan ben Muhammed ben Abdallah Z 28 mit dem 
Beinamen el-A'war d. i. der einBugige, wurde in Feld, auf dem 
WegevonKufa nach Mekka, von denBanuTaJjigetödtel. Obeidaili. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



3i6 «I-Huta 

el-Hssan beti Huhammed bon 'Ali Y 24 w«r der Stif- 
ter der Sekte Mur^ia, indem er zuerst das Dogma ir^fl aof- 
stellte, dass der Glaube höher stehe als die Wei^e; ^r hatte 
darüber ein Buch verfasst, Susserte aber einst: ich woUle, ich 
wäre gestorben und häUe es nicht geschrieben. Er starb ohne 
Nachkommen im J. 99 oder 100. Na. p. 207. S. m, 40L 

el-Uasan ben Muhammed el-Huhallabi 11, 37 
geb. zu Basra im J. 291, lebte in sehr gedrückten Verhallnis- 
sen, verschaffte sich aber eine hohe wissesschaftliehe Bildanfr, 
so dass er im J. 339 von Mn'izz ed-Daula Iba Buweih zum 
Wezir ernannt wurde. Er starb im J. 352. C%. viL Nr. 177. 

el-Hasan ben Osftma S, 38. S. IIT, 320. 

el-Hasan Abnl-SaräjA ben Muhammed Z 33 nnd 
seine BrUder Abnl-'AI& Abdalhih ond Abul-Barakät Muhammed 
lebten in Wäsit. ObeidaUi. 

el-Uasan ben Zeid ben el-Hasan Z 25 war unler el- 
Manf ür fünf Jahre Statthalter von Medina , dann fiel er in Un- 
gnade, wurde abgesetzt, aller setner Güter beraubt und in Bag- 
dad eingekerkert, bis el-HanfHr starb. el-Mahdt setzte ihn 
wieder in Freiheit, gab ihm sein Vermögen zurück nnd bebiell 
ihn in seiner Umgebung. Im J. 168 begleitete er dann den 
Chalifen auf seiner Wallfahrlsreise, starb aber in el-H&gir, fünf 
Meilen diesseits Medina, in einem Alier von 85 Jahren. C3i. 
Vit. Nr. 777. 

Ahul-Hasan'AIi benismft'il el-Asch'ari 8,33 geb. 
zu Basra im J. 260 od. 270, gest. zu Bagdad nms J. 330, ist 
der Stiller der Sekte Asch'aria. CA. vit Nr. 440. Schahra$täm 
von Haarbrücker. Tb. I. S. 98. 

0mm el-Hasan bint 'AU Z23 war mit tia'da ben Ho- 
bdra R 23 verheiratet. C. p. 107. 

0mm el-Hasan bint Amr 13,34 die Mutter derHam- 
mftda bint Muhammed 13, 33. S. V, 66. 

0mm el-Hasan bint tia'far Z 26 die Mutter des Mu- 
hammed und tia'far ben Soleim&n W 24. C. p. 190. 

0mm Hasan bint Abu Hanna 19, 32 die Mutter der 
Kinder des Q4Uh ben Chawwät 14, 30 ausser der Hadhba. S. 
m, 332. 

0mm el-Hasan bint el-Hasan ben 'Ali Z 24. a 
p. 108. 
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*Omin el-Hasan die Mutter der Holeika und dos Hasan 
ben el-SM) 15, 33 war die Tochter des Rifä'a ben Schahrän 
ben Cbaiid ben Tha'laba (ben el-'A^lfin 1, 26). S. U), 97. 

Omm Hasan bint Sa'd S, 36 die Frau des Abu Salima 
ben Abd el-Rahman S 23, dem sie den Hasan, Hosein, Abu 
Belir, Abd el-'Gabbdr, Abd el-'Aztz und die Nftüla and Sälima 
gebar. S. HI, 205. 

*Omni Hasan die Matter des Abd et-Rahman ben Abu 
AJjOb ai, 31 war die Toohter des Zeid ben TliAbil bon cl- 
Dbaliliäh 21, 33. S. U, 344. 

Hasana bint 'Ali Y 25. 

Hasana bint Bokeir 15, 33 gebar dem Abd el-Raliman 
ben Jazld 15, 33 den 'Isi und Isliäo und die 'Gamtla, Omm 
Abdallah, Omm AjjAb und Omm 'A^im. S. HI, 103. 

HAschid ben Aschras 4, 17. Nu. 

HAschid ben tioschem 9, 14. 

HÄBohim ben 'AbdmonAfben Abd el-DArT20. D.p.5Q. 

HAschlm ben 'Abdmenäf ben Cofeij W 19. Vergl. 
Zeitschrift d, Deutschen Morgenl. Gesellsch. Bd. 7. 

HAschim ben Handhfir H 22. C. p. 55. 

HAschim ben 'Otba S 22 genannt el-MircSI d. 1, das 
schnelle Cameel, war ein tapferer Soldat und Fahnenträger des 
'All in der Schlacht bei <2>tOtn; 'Ali sohldite zu Ihm imd Hess 
ihm sagen; »ich glaube zu bemerken, dass du schwach und 
feige bist;" er erwiederte dem Boten: „sieh herl" und enl- 
blOsste seine Bmst und zeigte ihm eine Wunde, die er am 
frühen Morgen bekommen und mit einer Kopfbinde verbunden 
hatte. Er fuhr dann fort zu kSmpfen, bis er gegen Abend 
gettidtet wurde. C. p. 124. i>. p. 53. 

Omm H&BchIm bint tia'far R 25 die Mutter des tiaTar 
ben Muhammed Z 24. C. p. 112. 

el-IjBslifts ben Bekr 11, 15. L. 

el-HasbAs ben Bind M 10. L. 

el-IIaslias ben MAlIk 19, 29. 

Ifasln ben Amr 6, 14. H. p. 47. 

Ilass&n bea Amr ben ol-Gauth 6, 14. Nu. 

Hassan ben Dhobei'a C 25 war in der Fehde seiner 
Familie mit den Banu Nahschal gefangen genommen. Hamdia, 
p. 256. 
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HassAn ben el-Mundsir J 20. BanAta p. 280. 

Hassan ben Thäbil 80^ 32 einer der besten Dichter sei- 
ner Zeit, lebte am Hofe der KOnige von Gassftn und Ipra and 
kam dann nach Hedina zurflck, wo er das Schloss Färi' be- 
wohnte. Nachdem er Huhammeds Lehre angenommen hatte, 
machte er Gedichte za seinem Lobe und zum Spott seiner 
Feinde und erhielt von ihm die Kopiische Sklavin SIrln, die 
Schwester der Maria, Eom Geschenk. Er starb 120 Jahre alt 
im J. 54; sein Geschlecht ist erloschen. C. p. 159. Na. p. 
203. Na. 

Hassan ben WAsi' 5, 28. Nu. 

Hatama ben 'Auf 5, 21. H. p. 39. L. Abweichend Ma- 
crizi, Abhandl. S. 11. 

Abu Haihma Abdallah ben Si'idi 13, 30 diente Mu- 
hammed als Wegweiser nacti Ohod und nahm an der Belage- 
rung von Cheibar und den folgenden Zügen Theil; Mubammed 
und die drei wsten Chaiifen benutzten ihn als Taxator und er 
starb im Anfange des Chalifats des Hu'äwia über 100 Jahre 
alt, da sein Sohn Sahl beim Tode Mubammeds schon 68 Jahre 
alt war. Na. p. 305. 693. 

Abu Hathma ben Hodseifa P 22. 

HStib ben Anr O 21 war dererMeanler den flttohtig«! 
Anhängern MidiamiBeds, welehw nach Hafoessinien kam; als er 
dann von Mekka nach Hedina fltchtete, Sami er im Hause des 
Rifö'a ben Abd el-Hondsir eine Anftaalmae uad nahm Theil an 
drai Scfalachtea bei Batir und Ohod. 8. D, 232. 

Hfllib ben Amr 15, 30. 

Hätib ben Abu Balta'a 5, 24 «in SUav des OMdaUah 
ben Homeid T 23, kauft« sich los, nahn den Islftn aa und 
nahm an dem Zuge nach Badr und ^ - Hodaibia Theil. Daia 
erscheint er in einem etwas ZTreidentigeR LicUe dsreh einen 
Brief, welchen er durch eine Sängerin SAra an die MeUianer 
schicken wollte und welchen Hshammed auffangen lies, worauf 
sich der Anfang der 60. Sare bezieht. Indess verzieh ihm Mu- 
hammed nicht nur, sondern schickte ihn anck im !. 6 als Ge- 
sandten nach Atexandrien zu el-Mocaucas, um ihn zur Annahme 
des IriAm «nfzufordem ; asdi AbuBekr sandle ihn noch einmal 
dwlbin. Er trieb in der Folge einen Handel mit Esswaaren 
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und starb 65 Jahre alt im J. 30 za Hedina. Na. p. IS6. C. 
p. 162. Beidhami commentar. Vo). II, p. 326. 

HH'ih ben el-HArith Q 23 war einer von denen, die 
nach Habesnnien flüchteten. Na. p. 102. 

HAtib ben Qeis 15, 31 Anruhrer der Aus in dem nach 
ihm beoanaten Kriege gegen die Churag. D. p. 152. 

HAMba ben el-Aswad B 20. L. 

HAtiba ben Teimallah B 18. L. 

ijätim ben Abdallah el-TAi 6, 22 ist durch seine gren- 
zenlose Freigebigkeit berUhmt geworden. Sein Grab ist auf dem 
Berge 'Ow&ridh am Wasser Tonga. 

HattAb ben Af^A 19, 20. Nu. 

Hauab bint Kalb S, 18 hat dem Wasser cl-Hauab in 
der IfBhe von Basra auf dem Wege nach Mekka den Namen 
gegeben. H<m4sa p. 435. Camtu p. 61. Bekri. 

el-Hau^A 0mm el-Hasan bint el-Mundsir fifi, 34. 
S. ni, 343. 

Ha udsa ben Amr S, 26 kam als Abgeordneter der tiarm 
lu Muhammed und nahm den IslAm an. S. I, 360. 

Ha udsa ben SchamraAs L 18. D. p. 90. 

el-HauTasAn B 25 ein Beiname des HArilh ben Scbartk, 
eines der Anfuhrer in den Kriegen der Bekriten mit den Ta- 
mtmj sein Gegner Qeis ben 'A^im halte ihn mit der Lanze aus 
dem Sattel gehoben hafaza, woher er den Beinamen erhielt. 
D. p. 12S. AonMuste», bist. Arab. p. 101—107. 

el-Haun ben Chozeima N 8, oder el-Httn. D. p. 63. 

Haun ben FAlsch 1, 19. 

el-Haun ben el-Hinw 10, 12. JVti. D. p. 169. 

IJaut ben Chaschram 1, 28. Vergl. Hodba. 

Ijaut ben Nagm 9, 45. Macrtii, Abhandl. S. 16. 

Hautaka ben Sa'd ben Aslom 1, 15 bewohnten die Schlucht 
el-Schottfln, wo QnellwaBser war, neben den Uoheina, mit de- 
nen sie in der Folge nach Ägypten zogen. D. p. 189. Nu, 
Bekri. 

Haulhara ein Zweig von Abd el-Oeis. Camus p. 493. 

Hauza ben Amr F 16. 

HawAla ben el-Hinw 10, 12. D. p. 168. 

HawAzin ben Aslam Ifl, 21. Nu. 

HawAzin ben Han^ftr F G 10 in Nngd auf der GrBnze 
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von Jemen, halten ihren Hanptsilz am Wassen Dsül-Holeifa 
sechs hjs sieben Heilen von Hedina, am Wasser Tajin und im 
Thale Ant&g und bewohnten die Orle et-DardA, Amlal; von dem 
dortigen Salzwasser so genannt, und 'Ads el-Hatdhil. 

HawAzin ben 'Oreina 9, IT. 

HAwid ben Hoddfln 10, 25 nach ihnen ist ün StadlUieit 
von Basra benannt. D. p. 176. Cattau p. 309 falsch HaddAn. 

Abu HAzim 'Auf ben Abd et-HArith 9, 27 hielt einst 
eine Hede und stand dabei in der Sonne; Mohammed hiess ihn 
sich umdrehen. 8. V, 181. 

Haztma ben HajjAn von SAma ben Loweij P 14. Ca- 
mus p. 1598. 

Haztma ben Harb 9, 20. E. p. 20. Camm p. 1598. 
Von ihm soll nach />. p. 178 ßarir ben Abdallah abstammen, 
welcher dann aber nicht Atimasl (9, 14] sein konnte, wie ihn 
Na. p. 191 nennt. 

Hazlma ben Nahd 1, 16 war ein kühner verwegener 
Mann und nachdem er schon zu der Vertreibung der Codhä'a 
ans Mekka Veranlassung gegeben hatte (vergl. Jadskor ben 
'Anaza), wurde er auch Schuld an der Spaltung der CodhA'a. 
Diese verweilten nemlich in Nagd mit Ausnahme der Tanfich, 
bis sie bereits Enkel heranwachsen sahen; da entzweite sich 
Haztma mit seinen Vettern eUHArith und GorAba, den Söhnen 
des Sa'd Hodseim ; er stellte ihnen nach und tOdtete sie. Hieraus 
entspann sich ein allgemeiner Kampf, in Folge dessen die Stämme 
nach verschiedenen Gegenden hin sich trennten. Vergl. tiO- 
heina and Sa'd Hodseim. Bekri. 

Qaztma ben RizAm H 16. H. p. 30. 

9aztma ben Sa'd 9, 17. K p. 20. 

Hazma bint Qeis O 20. P 24. Vergl. Sa'td ben Zeid. 

Hazma die Mutier des Abu Do^Ana ben Charascha SB, 30 
war die Tochter des Harmala von Zi'b ben MAl^i Q 17. S. 
H, 445. 

el-Hazmar ben KAhil M 10. B. p. 12. 

Hasn ben Bogeir F 20. 

Hazn ben ChafAga D 20. 

liazn ben 'ObAda D 19. 

*Hazn (ben Wahb ben A'jA M 16) am Wasser cl-Salä- 
mijja seitwärts von el-ThalmA. Jäcüt, Hoscht. p. 251. 
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Hazn ben Wahb ben 'Oweir H 19. 

Hazra ben 'Oteiba K 21. D. p. 79. 

HasAma ben Rabfe 6, IT. Nu. 

HazzAl ben Amr 18, 30. 

HrzzAI ben Dabbflb ben Jazid 12, 29 Huhammods Zeit- 
genosse. Na. p. 604. 

Hezzllz ben KAhil 1, 20, L. 

Heida ben Ha'add A 3. 

Heida ben Hu'llwia D 20 (tianda) kam mit den Gesand- 
ten der Bann Coscheir zu Huhammed. 8. l, 328. 

Heiddn ben Amr 1, 14. Nn. 

Heiden ben Ha'add A 3. Nu. 

Heidin eine Sklavin aus Sind, die Concubine des 'Alf Zoin 
el-'Abldtn Y 24, Mutter seines Sohnes Zeid. C. p. 110. 

Heidara ben Ma'rüf 5, 37. Macriä, Abhandl. S. 16. 

Abul-HeigA Abdallah ben Hamdän C 33 war im J. 
292 Ton dem Chalifen ol-Muktan zum Statthalter von Mosnl 
ernannt und hielt daselbst im Anfange des folg^enden Jahres 
seinen Einzog. In Folge des Aufstandes seines Bruder el-Ho- 
aein wurde auch Abul-Hei^A eingezogen und sass vAn J. 303 
bis 305 zu Bagdad im Kerker. Nach seiner Freilassung wurde 
er in seine Würde wieder eingesetzt und sein Ansehen und 
aeine Macht stieg so sehr', dass er im J, 311 Mosul, Didr Ra- 
bl'a, Dinawar, el-bab&l und Kufa unter seiner fast nnumschrttnk- 
len Herrschaft vereinigte. Um diese Zeit hatten die Caramatcn 
in Arabien ihre Macht so weit ausgedehnt, dass die Pilger ihre 
Wallfahrten nicht ohne bedeutende militairische Bedeckung ma- 
chen konnten und Abul-Hei^d erhielt den Anflreg, im J. 311 
den Zug nach Mekka mit einem Corps zu begleiten. Aliein der 
unerschrockene Abu TShir Soloimdn el-tiannäbl überfiel sie bei 
el-Habtr (oder el-Hobeir, Mosciüarih p. 10), brachte ihnen eine 
grosse Niederlage bei und nahm Abul-HeigA gerangen ; jedoch 
wnrde er bald wieder in Freiheit gesetzt. Er fand seinen Tod 
bei der Vertheidigung des Chalifen el-Cähir, als dieser im J. 
317 abgesetzt wurde. Ck. vit- Nr. 174. 650. Abul-Pharty. bist. 
Dynast, p. 187. el-MaMn, bist. Sarac. p. 190. Abul-Feda, Ann, 
T. H. p. 395. Motenebbi, übersetzt von J. v. Hammer. S. 200. 

ileij Beiname des ^Aliti ben ^Alilf 8, 30. S. VI, 22. 

Abul-Heisar Anas ben R&fi' 13, 30 war mit ^As ben 
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Hn'ads und dreizehn anderen von Abd el-Aschhal unter dem 
Scheine, die Wallfahrt machen zu wollen, nach Hekka gekom- 
men und bei 'Olba ben Rabt'a eingehehrt, in Wahrbeit wollten 
sie aber die Coreisch zu einem Bündniis gegen die Chazrag 
zu bewegen suchen, was diese jedoch unter dem Vorwande 
der grossen Entfernung ablehnten. Auf die Unterhandlungen 
hierüber war Muhammed hinzugekommen und sagte zu den 
Fremden: „Giebt es nichts besseres, wesshalb ihr gekommen 
seid? ich bin der Gesandte Gottes und fordere euch auf ihn 
allein zu verehren; mir ist die SchriSl. ofienharL" Ijös, noch 
ein junger Mann, sprach zu seinen Begleitern: jal das ist bes- 
ser, als wesshalb ihr gekommen seid. Aber Abul-Heisar nahm 
eine Hand voll Kieselsteine und warf sie ihm ins Gesicht, indem 
er sagte: Was haben wir damit zn schaffen? Es wäre noch 
keine Gesandtschaft mit schlechterem Erfolge zurückgekehrt als 
wir, wenn wir, anstatt ein Bündniss mit den Coreisch abge- 
schlossen zu haben, uns noch ihre Feindschan zugezogen hät- 
ten." Auf der Rückreise starb Ijfts und er wird für einen 
Rechtgläubigen gehalten. Dies war die erste Zusammenkunft 
Huhamm^s mit Medinensem. S. 11, 260. 

Heischa ben el-Härith 15, 29. 

Heischam ben 'Abdmenät &, 28. H. p. 19. L. 

elT-Heitham ben'Adl 6,30 war mit seinem Vater von Kufa 
nach Wäsit gezogen. Er besass die üble Gewohnheit, sich in die 
Geheimnisse anderer einzuschleichen und dann ihre verborgenen 
Fehler Öffentlich zu erzählen; er stand in so üblem Rufe, dass 
sdbst Lügen, an denen er nicht Schuld war, als von ihm her- 
rülirend weiter verbreitet oder seine Worte verdreht wurden, 
und jeder suchte ihn zu meiden ; auch wai er ein Anhänger 
der Chari^iten. Er begleitete den Abdallah ben 'Ali, als er 
nach dem Sturze der Omajjaden das Land durchzog, um die 
Grtiber ihrer Vorfahren aufzuwühlen und ihre Asche zu zer- 
streuen ; bei den Cbalifen el-Manf flr, el-Hahdf und el-Hidt hatte 
er sich in Gunst gesetzt, da er durch seine Kenntnisse in der 
Geschichte sich als unterhaltender Erz&hler- beliebt zu machen 
wQSSte, allein el-Baschld Hess ihn wegen einer Äusserung über 
ihren Ahnherrn el-'Abbfls ins Gefängniss werfen, aus welchem 
ihn erst nach mehreren Jahren el-Amin befreite. Er schrieb 
gegen dreissig Werke, die meisten über Genealogien und Ge- 
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schichte der Araber and Perser, und starb 93 Jahre alt im J. 
209 zu Fam eJ-fJiih, wohin er el-HAm&n zu seiner Vermflh- 
lungsfeier mit Bürfln begleitet hatte. C. p. 195. 267. Cft. vit. 
Nr. 790. 

el-Heizttm ben Dsofal P 20. Camut p. 1598. 

el-HibAc L 13 oder et HobJtc, Beiname des Rabl'a ben 
4[a'b. D. p. 89. Cemus p. 1206; derselbe Stamm wird aoch 
Choda'a genannt. Camus p. 1007. 

Hibdl ben el-Hogeim L 12. ^». 

Hibdl ben Salama M 22. Camus p. 1420. 

Hibatallah ben 'All B 35 war Weztr unter dem Chali- 
fen el-C9Ym biamrillah. CA. rit. Nr. 450. 

Hibatallah ben MA^ir ed-Daula C 35. Abulfed. An- 
nal. T. 11. p. 515. 

HicAl ben AnmAr II, 16 ein grosser Zweig. D. p. 168. 

Hioo ben Rabl'a 6, 21. H. p. 32. 

Hicc ben Zeid K 17. D. p. 82. 

Hifn vom Stamme Bdhila bewohnten Widtl-A'wa^ etwa 
zwölf Meilen östlich von Medina. Lexic. geogr. p. 77. 

Hii^n ben Hiodsoifa H 20 wurde von den Bann 'Oqeil 
getödlet. C. p. 154. 

ol-Hidfl ben Namira 7, 15 halten von Kafa aas ei- 
nen Streifsng gegen die Bondooa ben Madhdha 8, 16 in Jemen 
uMerttommen, wurden dann wieder von diesen überfallen and 
glnelich aufgerieben; daher das Sprichwort: i,Uidfl HidAI hinter 
dir Bondocal'' um jemand zur Vorsicht zu ermahnen. Cmim» 
f. 13. Arab. prov. ed. Freitag. T. I. p. 366. Im L. ist der 
Name Hada, bei E. p. 22 eU&adi. 

Hi'ddd ben Baddwa D 12 oder ^adAd. B. p. 25. 

Hidftd ben Hadhramaut 3, 31. L. 

Hidrigdn ben 'Isds A 20. 

ijidsjam ben äadstma H 18. i>. p. 97. 

Hidsjam ben Sabm Q 18. D. p. 42. 

Hiffftn b«a T«im C 30. 

ei-Hi^ris ben «^abra A 22. 

HiUl ben 'Amir ben ^a'^a'a F 15 in Jemen am Berge 
el-CafA und in den Ortschaflen Garwasoh, <^tha oder Dha- 
rllja, el-D&mi, el Birk und el-BoreUt, wo das nach ihnen be- 
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nannte Steinland Hnira Bani HilAl, neben dem Dorfe DhankAn, 
und am Wasser el-Bac'a am Fasse des Beides Boss. 

Hiiai ben 'Amir ben Rabfa J 14. B. p. 16. 

HiUI ben Amr ben tioschem B, 19. H. p. 18. 

HiUI ben Amr ben Ka'b iO, 29. B. p. 16. 

Hilfll ben boschem 3, 22. B. p. 18. 

Hil&l ben Mo'eit von Kinftna ben Chozeima. S. 1, 68. 

Hiiai ben Rabt'a A 18. C. 46. 

HiUI ben Schamch H 14. 

Hiiai ben Sirftg B 27 fiberiieferte Traditionen. S. V, 
65. Camus p. 1091. 

HilAl ben Woheib O 15. 

Hilliza ben Makrfih C 24. 

Hils ben NofAtha N 14. B. p. 14. Ck. vil. Nr. 312; 
bei Na. p. 651 ist dafür Halbas buclistabirt 

Himdr ben Mfllik (Moweilik) 10, 13 ein Riese, des- 
sen Name in mehreren Sprichwörtern TOrkomml. D. p. 169. 
Na. Arab. prov. ed. FreyUtg. Index. 

HimSr ben Nflg D 11. 

HimAs ben 'Oretg N 12. 

el-HimAs ben Rabt'a 8, 19. £. 

el-Himjar ben Hablb C 19. Nu. 

Himjar ben Sabä 1, 5. 

Himmän L 14 ein Beiname des Abd el-'UEzä ben Ka'b, 
weil er sich mit einer Kohle homam im Gesicht schwarz 
fürbte; D. p. 85. Freytag, Arab. prov. T. iL p. 189. C. p.36i 
oder der Sohn des 'Abd eU'Uzzä. B. p. 26. Nu. Ihr Wdin- 
sitz war in Jemdma am Wasser el-Sobeila. 

Htna ben 'Adi 11, 24. D. p. 163. Nu. 

Hinb ben Ar<;ä A 9. 

Hind bon Abu HAU L 19 der Stiefsohn Hnhammeds. 
D. p. 73. 

Hind ben HAritha 19, 29 vergl. Asmfl ben HAritha. 

Hind ben Hind ben Amr 11, 16. Nu. 

Hind. ben Hind ben Abu HAla L 20 lebte m Basra. 
D. p. 73. 

Hind bint Abdallah E 22. 

Hind bint Amr ben HarAm 17, 35 die Maller der 
drei Söhne des Amr ben el-'Gamäh 17, 34. S. B, 457. 
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Bind bint Amr ben Ka'b R 20,' die Mniter der Lubni 
bint HSgir ben AbdmenAf (ben DhAtir II, 24). S. l, 90. 

*Hind bint Amr ben Tha'laba ben el-HArilh (ben M- 
lik ben Sälim 18, 25) die Muller des Qeifi und Abu ^eiff, der 
Söbne des HAschim ben 'Abdmenir W 10, und des Machrama 
ben el-Huttalib V 19. 8. I, 74. 

Bind bint AnmAr A 10 wardie|Frau desBekr ben 'Amir 
&, 26, dessen Nachkommen daher Bann Hodsltqia hcissen, da 
sie vom Stamme Uods&ca ben Zohr A 6 war. H. p. 44. L. 

Hind bint 'Auf ben 'Amir C 17 war zuerst mit Dsoht, 
dann mit HAlik ben Bekr J 11 verlieiralhet. Freitag, Arab. 
prov. T. n. p. 627. 

Hind bint 'Auf ben Zoheir von Kinäna, war die Mutter 
der HeimAna und Lobflba binl el-H(krith F 21, der Asmfk bint 
'Omeis und sechs anderer Tochter von verschiedenen Männern. 
Na. p. 825. 

Hind binl Aus ben 'Adi 14, 28 die Mutter des Hfkrilh 
ben el-No'mSn 14, 27, des Abu DhaJAh ben Tbftbit 14, 28 und 
des Sa'd ben Cbeithama 14, 34. S. II, 335. 336. 340. 

.Hind bint Aus hon Chazama 18, 30 die Mniter der 0mm 
Amr und des Abdallah ben CalAda 14, 29. 'S. H, 300. 

Hind binl ChAlid T 23 die Mutter dos Huhammed ben 
Abdallah X 23. S. Hl, 387. 

Rind bint DütdAa M 10 war die Mutter der OmAma bint 
■AbdmenAt N 10. S. I, 55. 

Hind bint GAfic von el-Azd war die Muller des Galh'am 
ben AnmAr 9, 12. Nu. 

Hind bint bAbir P 21 die Muttor der beiden SObne des 
Abu 'Obeida O 17. S. II, 238. 

Hind bint el-Mucawwam W 22 die Matter des Abd 
el-Rahman ben Abo 'Omra BO, 31. S. Ul, 103. 

Hind die Hutler des MuhAgir ben Confods R 22, war eine 
Tochter des HArilh ben Hasrac. S. V, 95. 

Hind bint el-Muhellab 11, 30 war mit el-HaggA^ ben 
Jftsuf verheirathel; als dieser ihren Bruder Jaztd auf die Fol- 
ter spannen liess, schrie sie und jammerte, so dass el-HaggA^ 
auf der Stelle die Scheidung gegen sie aussprach. CA. vil. Nr. 826. 

Hind die UuUer des Muhammed ben 'A^ini 1&, 33 war 
29 
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eine Tochter des HAlik ben 'Amir ben Hodseifii von tiahgabA 
14, 26. S. D, 311. 

Hind bint el-Mondsir ben el-'Gamüb 17, 35 die Mut- 
ler des Mundsir ben Amr 22, 31. S. II, 443. 

Bind bint Abu 'Obeida T 25 die Mutter des Muhammed, 
Ibrahim und Mttsä, der SObne des Abdallah ben el-Hasan Z 25. 
Hamäsa p. 464. Obeidaüi. 

Hind bint 'Otba U 22 rächte sich an Hsmza, der ihren 
Taler bei Badr im Zweikampfe erlegt hatte, dadurch, dass sie 
ihm auf dem Schlachtfelde von Ohod, wo er gefallen war, die 
Leber ausriss und zers6hnttt ; sie kante ein Stück davon, musste 
es aber, wahrscheinlich aus Ekel, wieder ausspeien und machte 
sich nun aus den zerschnittenen Stücken Halsketten und Arm- 
bänder, indem sie ihren kostbaren SChmnck aus Münzen und 
Muscheln dem Mörder des Hamza, Wahschf ben Harb, schenkte. 
Bei der Eroberung von Mekka hatte Muhammed befohlen sie 
zu todten, nachdem sie aber einen Tag spüler als ihr Mann 
Abu SoQAn ben Harb sich zum Islam bekannte, wurde sie be- 
gnadigt; in einer Anrede an die Frauen verbot Ihnen Muham- 
med ihreKinder umzubringen, worauf sie erwiederte: „wir er~ 
ziehen sie, so lange sie klein sind, du t&dtest sie, wenn sie 
gross sind." Als sie nach Haus kam, schlug sie ihr Götzenbild 
in Stücke, indem sie sagte: „durch dich sind wir betrogen." 
Sie ist die Mutter des Chalifen Mu'&wia, des 'Otba, der 0mm 
Habiba und tioweiria, der Kinder des Abu Sofjdn Y 22, und 
unter Omar's Chalifat an einem Tage mit Jessen Vater Abu 
Cohflfa gestorben. Na. p. 856. Äocrtsi. C. p. 175. 

Hind bint OthAtha V 22 dichtete einige Verse auf den 
Tod des 'Obeida ben el-HSrith. Bekri. 

Hind bint Qeis ben Tdric von el-Sakäsik war die Mut- 
ler des 'Otba ben Ibrahtm X 24. S. V, 117. 

Hind bint Bfifi' 14, 30 die Mutter des Sahl ben Honeif 
14, 32 und des Abdallah und el-No'män ben Abu Habtba 15, 
31. S. H, 323. 

Hind bint Rafi' 23, 32 gebar dem 'Obeid ben Rif&'a 25, 
32 den Sa'ld, Zeid und Ritft'a. 8. HI, 347. 
' Hind bint Sa'd siehe 'Owdna. 
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Bind bint Sa'td 16, 31 überlieferte von Ibrem Veter. 8. 
III, 339. 

Bind bint Simik 13, 31 war zuerst mit Aus ben Hu'dds 
13, 31 verbelretbet und Muller des H&rilb ben Ans; dann nahm 
sie sein Bruder Sa'd zur Frau. S. Ü, 254. 276. 

Hind bint Temlm ben Horr K 10 war die Mutter des 
LabA A e, des Bekr und Taglib B 12, und der Sdbne des 
Namir A 11, C. 45. 46. Nncb Hamäta p. 9 war sie eine 
Schwester des Tamim. 

HInd die Mutter des Tb&bit ben Oeis SUI, 2Ö war eine 
Tochter des Robm. JVo. p. 181. 

*Hind die Mutter des Sah) ben Rifd'a 13, 32 war die Toch- 
ter des Tha'Iabe (ben el-Zibricdn L 18], 8. III, 330. 

Bind bint el-Waitd U die Mutter des Omar und der 
Fä{ima, der Kinder des Cod&raa Q 22. 8. U, 327. 

Binl ben Amr 6, 14. LI. p. 280. Nu. 

el-Hlnw ben el-Azd 10, 11. Cnmw p. 1965; oder el- 
Hanw. D. p. 168. 

BirAsoh ben tialiscb H 20, 

Hirbisoh ein Zweig von el-'Anbar. C(mui p. 823. 

Birbisoh ben NOmeir Sl 14. H. p. 45. Camus p. 823. 

BIrm ben Hant 1, 16. Camu» p. 1700. Li p. 278. 

el-flirmdz ben MAlik L 12. C. p. 37, D. p. 71. 

Hirr benHälikM 14. 

flisohäm ben Abdallah S 26 ein Freund des Hischöm 
ben 'Orwa T 24 und in Hedina sehr geselltet, wurde von dem 
Statthalter Abu Bekr ben Abdallah el-Zobeiri dem Chalifen M- 
rAn, als er nach Medina kam, besonders empfohlen; dieser 
Hess ihn zu sich kommen, unterhielt sich lange mil ihm, er- 
nannte ihn zum Cftdhi von Medina und schenkte ihm 4000 Di- 
nare. 5. V, 77. 

Hischftm ben Abd el-Mallk U 25 folgte seinem Bru- 
der Jaztd und regierte vom J. 105 bis 125. C. p. 185. 

Biscb&m ben el-'A^t Q22 ein sehr eifriger Muslim, Gel 
in der Schlacht bei el-Jerroük. C. p. 146. 

Hischftm ben 'Amir ben Omajja 19, 33 Huhammeds 
Zeilgenosse. S. II, 385. 

Biiohftm ben Hakim T 23 nahm bei der Eroberung 
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Mekka's den Istftm an und zog mit der Armee naoh Syrien, 
wo er früher als sein Vater starb. Na. p. 605. 

HischAm ben Jabjd bon Hischäm S 25 Überiieferer. S. 
\, 114. 

Hischäm ben el-Hugira S 21 war des Oberhanpt von 
Mekka. C. p. 365. 

Hischäm ben HDhammed el-Kalbi 3, 38 aus Ksfa, 
lehrte zu Bagdad und tsl der berUhmteole Genealog der Araber; 
er starb im J. 204 und soll über 150 Schrinen rerfasst haben, 
darunter fünf über Genealogien und über zwanzig über die Ge- 
schichte der Arabischen Stämme ; von jenen ist eins der grös- 
seren im Escurial Codex Nr. 1693. Ch. vit. Nr. 786. 

HischAm ben 'Ocbä J 21 Dichter. Hamäsa p. 368. 

HischAm ben 'Orwa T 24 geb. im J. 61, einer der be- 
sten Traditionshenner seiner Zeit zu Medina, begab sich nach 
Kufa, wo er Vorträge hielt, und dann an den Hof des Abu 
ba'far el-Han^ür nach Bagdad, wo er im J. 145 oder 146 
starb. C. p. 115. Ch. vit. Nr. 785. Na. p. 607. Tabacäi el~ 
Hoff. Class. IV, 40. 

HischmbenAsadS, 29. L, 

Hischm ben tiodsäm 5, 15. H. p, 19. 

Hischna ben 'Okärima 1, 23 bewohnten mit el-Rab'a 
ben Mu'tam 1, 21 die Orte Scbagb und Badä auf dem Wege von 
Syrien nach Ägypten, bis ein Streit unter ihnen ausbrach j die 
Hischna tödteten einige Leute von el-Bab'a und zogen sich dann 
nach Teimä zurück, wo aber die Juden sie nicht aufnehmen 
wollten, bis sie das Judenthum annahmen. Die Hischna wohn- 
ten dort bis zur allgemeinen Vertreibung der Juden ; einzelne 
hatten sich nach Mcdiua begeben und an die Familie Amr ben 
'Auf ben Mälik ben el-Aus angeschlossen; von ihnen stammte 
'Oweim ben SA'ida 15, 33, welcher dann sein Geschlecht auf 
jene Familie zurückführte. Bekri. 

«l-HischschAn h 12 so heissen die Söhne des Mälik ben 
Amr mit Einschluss des Ka'b ben Amr, indem sie mit einem 
Palmenwald hoschsch verglichen werden. B. p. 29. Camus p. 825. 

Qisl ben el-Ahabh O 17. 

Hisl ben 'Amir O 15. H. p. 31. 

Hist ben ijAbir H 19 oder Hoseil halt« sioh zum Isldm 
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bekehrt und focht mit bei Ohod, wurde hier aber «us Irrthum 
von den Muslim getödtet. Na. p. 198. 

Hisl ben Mu'Awia E 16. Nu. 

Hial ben Nr<;f t, 25. iS. V, 232. 

HiBi bon Zeid 7, 23. B. p. 31. 

Ifiltan ben Qeis C 22. Hamäaa p. 374. 

HiizAm ben ChAlid E 22. 

Hizäm ben Cfaoweilid T 21 wurde in dem Kriege el- 
Fi^Ar getodtet. D. p. 33. 

Hiz9m ben JarbA' K 15. C. p. 3T. 

Hizmir ben Aohzam 6, 19. B. p. 11. 

Hizmir ben Labld 6, 19. Nu.; bei MaortM, Abhandl. 
S. 8 dafttr äormoz ; im L. ist bemerkt, dass man auch Hidsmir 
finde, aber Hizmir das gewöhnliche sei. 

Hizmir bea Mihdhab 6, 21. 

el-Uizmir ben Salttl II, 23. B. p. 11. D. p. 167. 

Hizzdn ben QobAh A 11. Nu. Jäcät, Moschl. p. 384 
nennt ein Thal und Dorf el-Ma^za und p. 419 ein Thal Na'Am 
in el-JemAma als ihren Wohnsitz. 

el-IIobAb ben el-Uundsir 17, 35 war Fahnenträger 
auf dem Zuge nach Badrj als Muhammed. sich lagern wollte, 
rieih el-HobBb noch weiter bis an das Wasser zu ziehen, dort 
eine Cisteme zu graben und die unUiegenden Brunnen zuzu- 
werfen, Muhammed befolgte diesen von dem Engel Gabriel ge- 
billigten Ralh und es ist bekannt, dass der Wassermangel auf 
Seilen der Coreisch wesentlich zur Enischeidung des Kampfes 
beitrug. el-HobAb nahm an allen folgenden Zügen Antheil und 
ertheilte bei einer anderen Gelegenheit noch einen guten Rath: 
als nfimlich die Juden Coreidha und el-NadhIr belagert werden 
sollten, rieth er Huhemmed, seine Stellung zwischen ihren Bur- 
gen zu nehmen, um ihnen die Verbindung unter sich abzu- 
schneiden. Er war es auoh, welcher bei der ersten Chaliren- 
wflhl eine Theünng vorschlug: „Aus uns ein Fürst und aus 
euch ein Fürst." Er starb unter Omar ben. el-ChattAb ohne 
Nachkommen. S. H, 458. 

Ilobajjib ben 'Amir A 14. B. p. 6. 

Hobajjib ben tiadsima O 18. B. p. 6. L. oder Ho- 
belb. Na. p. 345. 

Qobtjjib ben el-HArith G 18. B. p. 6. 

DiqiiiicdbvGoogle 
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Hobajjib ben Ka'b C 15. B. p. 6. 

Hobal ben Abdallah 3, 26. 

Hobflla ben Amr S, 20. D. p. 189. 

Hobbä bint Holeil 11,25 die Mutter des 'AbdmenAf 
ben Cofeij T 17. S. \, 62. Reüke, bist. Arab. p. 144. 

Hobeib ben Amr C 15. H. p. 6. 

Hobeij die Mutter des Sobeil ben Amr O 20 war eine 
Tochter des Oeis ben Dhobeis von Chozd'a. 8. \, 96. 

Hobeira ben 'Abd Jagftlh 7, 20 erhielt den Beinamen 
el-MakschOh , weil er an kaschah Seitenstechen litt, wogegen 
er sich halte brennen lassen. Er war Oberhaupt der HurAd. 
S. V, 152. Camm p. 303. 

Hobeira ben Mu'äwia el-Achjal D 20 wird als ein 
kühner Reiter genannt. S. l, 327. 

Hobeira ben Sa'd L 12. L. Freytag, Arab. pror. T. U. 
p. 415. 

Hobeira ben Ahn Wahb R22 blieb Götzendiener, wSb- 
rend seine Frau 0mm HAni bei der Einnahme von Mekka den 
IsIäm annahm. D. p. 54. 

Hobeisch ben Amr 5, 20. Jfacrtei, Abband). S. 12. 

Hoheisch ben WAil 5, 18. "MaxsTvä. Nu. 

el-Hoblä ein Beiname des Sölim ben Ganm 18, 23 wegen 
seines dicken Bauches. D. p. 159. Camus p. 1420. Für Bann 
el-HobU sagt man Balhoblä. 

Hobrän ben Amr 3, 20. L. Nu. 

Hobschi ben 'Adija M 13. 

Hobschi ben tionftda F 22 nahm den IslAm an und focht 
unter 'AlL S. V, 182. 

Hobscbi ben 'Obeid K 16. Hamäsa p. 371. 

Hobschijja ben Ka'h J 15. H. p. 4. 

Hocc ben Aus S», 30. S. II, 447. 

Ho^eif ben Haji fi, 26. 

Hoheit; ben el-Härith 8, 23. B. p. 12. 

Ho^eif ben Ka'b Q 15. Na. p. 608. B. p. 12. 

Ho^ein ben Amr C 23. 

Ho^ein ben Amr E 30 ein Landstreicher, der von sei- 
nem Cameraden el-Achnas ben Ka'b überlistet und getödlet 
wurde. Camtu p. 1733. Freytag, Arab. prov. T. U. p. 71. 



DiqiiiicdbvGoogle 



Hofeln — Hodbi 231 

Hobeln ben Dhirftr J 19 wurde bei einem Überiiille von 
'Innba ('Olbs] ben Scboteir getodlel. Reiike, bist. Arab. p. 251 . 

el-Ho^ein ben el-H9rith ¥21 flachtete zu Muhammed 
nach He<Kne und focht bei Badr. Na. p. 404. D. p. 29, 

Ho^ein ben el-Hom&m H 21 Dichter zur Zeit des Cha- 
ilfen Mn'Owia. KUäb el-Ag&ni. Nr. 68. Bamäsa p. 187. 

el-Ho^ein ben Jazld 8, 24 genannt Dsttl-Go^^a d. i. 
dem etwas in der Kehle steckt, das ihm Angst macht, war 
hundert Jahre lang Oberhaupt und Anrührer der Balhadth. Die 
verbündeten Hadshi^, Chath'am und Muröd übertrugen ihm den 
Oberbefehl in dem Kriege gegen die 'Amir ben Qa'^a'a und bei 
einem Überfalle derselben schlug er sie bei Feif el-Rlh zurück, 
um die Zeit, als Muhammed den Auftrag erhielt, als Prophet 
aufzutreten. Zweimal gerieth er in die GefangenBchaft des Zi- 
jfld ben Häritha Ihn Hindflba und musste sicli loskaufen, Er 
fiel in der Schlacht bei el-Razm, wo die Hamdftn Aber die 
Hnräd und Ballidrith siegten. 'S. V, 15. D. p. 129. 139. Bekri. 

el-Ho^ein ben el-Mu'allä D 20 kam zu Muhammed 
und nahm den Isldm an. S. 1, 328. 

HodAa ben DhAlim A 17. ff, p. 25. 

HodAd ben el-Hodeim 6, 21. JVu. 

HodAd ben HAlik ]N 10. ff. p. 25. 

HodHd ben Ma'n 10, 25. ff. p. 25. 

HodAd ben Na^r e, 17. ff. p. 25. L. 

Hodil ben KinAna N 9. ff. p. 46. 

Hodba ben Chaschram 1, 28 war ein ausgezeichneter 
Volksdichter. Sein Bruder Haut hatte mit ihrem Schwager Zi- 
jAda ben Zeid ben UAlik von den Banu RacAsch I, 22, der ihre 
Schwester SalmA zur Frau halte, ein Wettrennen auf ihren Ca- 
meelcn veranstaltet, bei welchem SalmA mehr ihren Bruder als 
ihren Mann begünstigte, indem sie die Wasserschlauche des 
letztern undicht niechte. Es entstand daraus ein Familienzwist, 
welcher so weit kam, dass Hodba den ZijAda bei dem Wasser 
Soma im Thale Chaschtlb umbrachte. Die Banu RacAsch such- 
ten des Hodba habhaft zu werden und brachten ihn erst zu 
Sat'd ben eU'Act dem Statthalter von Medina und dann zum 
Chalifen Hu'Awia, welcher entschied, dass er so lange gefangen 
bleiben solle, bis Miswar, der Sohn des Gemordeten, welcher 
erst fttnf oder sechs Jahre alt war, herangewachsen sei und 
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sich erklären könn«, ob er die Sühne annehmen wolle oder 
den Tod des Mj)rders verlange. Miswar verweigerte hsrtnSckig 
die Sühne, obgleich die angesehensten Hedineaser sich erboten, 
den zehnfachen Preis zusammen eu legen; Hodba wurde ms 
dem GefSngniss geholt und Auswar schhig ihm deo Kopf ab. 
Bamdsa p. 233. D. p. 189. CA. vit. Nr. Hl. 

Hodbftn ben tiadelma N 13. L. 

Hoddän ben Scbams 10, 24. H. p. 3. D. p. 176. 

Dsü Hodddn ben Scharfthll 8, 18. B. p. 3. Caam 
p. 356. 

Hodelg ben Ma'flwia 7, 27 wenig glaabwttrdiger Über- 
lieferer. S. VI, 23. 

Hodeila die Frau des Amr benHAlik JtO, 25, daher des- 
sen Nachkommen Banu Hodeila. S. II, 363. L. Sie besagen 
in Hedina die Burg Ca^r Banu Hodeila und das Schioss Mos'al. 

el-Hodeim ben Rabl'a 5, 20. Nu. 

el-Hodeir ben Abd el-'Uzzä R 22. 

Hodheir ben HahmOd 13, 33. S. XU, 96. 

Hodheir ben Simdk 13, 31 genannt et-KJitib d. i. der 
Schreiber, Oberhaupt der Aus und Anführer in der Schlacht bei 
Bo'Sth gegen die Chazrag, zwei Tagemarsche von Hediaa. Er 
sliess sich selbst die Lanze durch den Fuss, heftete sieb so am 
Boden fest, da er nicht zurückweichen wollte, und focht bis 
er unterlag. D. p. 154. . 

Hodsftca ben Zohr Ä 6. H. p. 43, oder HodsSo, CA. 
Vit. Nr. 383. Vergl. Hind bint AamSr. 

HodsAfa ben Gftnim P 21 Dichter. D. p. 50. 

»[odsflfa ben tiomah Q la B. p. 43. 

IjodsAqia siehe Hind bint Anmär. ' " 

Hodsflr ben Morra M 14. S. V, 12. (Na. p. 5ß8 hsl 
lladdÄn). 

Hodseifa b>en Badr H 19. Abulfed. bist, anteislam. p- 
140. Reitke, hifit. Arab. p. 223. 

Hodseifa ben GEknim P 21. 

Hodseifa ben Hisl H 20 hatte nach seiner Bekehrung 
zuerst an dem Treffen bei Obod Theil genommen und wurde 
dann von Hnhammed als Kundschafter gegen die nach Medina 
heranziehenden Verbündeten ausgescbickt. Nachdem er Muhem- 
med tiuf seinen ferneren Zügen begleitet hatte, verliess er nacb 
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deuen Tode mit der Armee Arabien and bei NahUwend , als 
dw Anführer ri-No'nAn ben Hucsn-in Üel, übeinahm Hodseifa 
den Oberbefehl und eroberte Hamad&n, el-ReiJ und Dinawar; 
dtm maehle er den Eroberungscug in Mesopotamien mit, wohnte 
eine Zeit lang in Nisibis, bis ihn Omar zum Statthalter von e1- 
Madftln (Ctesiphon) ernannte, wo er hn J. 96, vieriig Tage 
nach Othman'B Ermordaiig, g^estorben ist Na. p. 199. C. p. 134. 

Abu Hodieifi bdn 'Otba U 22 mit seinem eigentlichen 
Namen Hnhaschschim oder Hoschehn oder HAfchim, war frflh dem 
Isl&m beigetreten and nach Habessinien geflüchtet; nach seiner 
Rllolikehr nahm er an allen Zflgen Mnhammed'fl Theit und flel 
in der Sohlacht von eWemtma. C, p. 186. Na. p, 693. 

Hodseil ben Mndrika M 7 wohnten in <ler Nihe von 
Mekka bis nach Tlhfima hinein und hatten auf der einen Seite 
die Soleim, auf der anderen die Kinflna sa Nachbarn ; die Berge 
^-Sallm in U^Ai, el-Hnschaoqir in TihAme, AI CorAs, MAId, 
IJIodAfld, Sohaman^lr, MuBoharrac, el-'O^, Nomeis und der 
HSgel 'Arwi gehfirten eu ihrem Gebiete, in welohem folgende 
Orte ganannt werden: Athia, RaliA biUn, Bafn Anf, el-RAja, 
el-'Oqm, Ma^dal, Alwads, el-Ahatt, «l-'l'iia'a, ib^iä, £lalja, el- 
Roteaa, Bahf, Ubia, «l-Dha^A', Cowe^, el-QofhJjfl, el-Dha^t*, 
Farwa', Causfl, Dsu Libd, el-Köflr, el-Sohatr, Nomr, el-Manft'a, 
Rahme, Ma^ma'a, CheiQal im Gebirge, el-Horeidha, el-A'wadh' 
in TihBmi, el-AnwA^, Ahrodh, Adtm, el-Athfl, Alüma und cl- 
SohafB; ferner der Brnnneii Tagfl, WAdt DofAc und Wddt 'Ar- 
wAn, die von Barra Bann Solelm kommend sich ins Meer er- 
giewen, WAdt TodhAri', wortlbar der Prophet sagt; „wenn 
TodhAri' fliesst, glebVl ein gesegnetes Jahr;* WAdI UallkAn, 
ehie Station von Mekka, Wftdl Nachla, zwei Statiooen von Mekki 
«Rd WAdl Na'mta zwischen Mekka nnd el-TAlT, wo nooh jetzt 
Hodseil wohnen. Vwgl. Burohhardt, travela in Arabia. p. SO— 92. 

el-Hodseil ben 0«is L 22 wir Früfeet von Upahfln. 
C. p. 249. 

Hodsma ben LAtim J 11. ff. p. 3. 

Ifofein ben el-Namir 10, 21. Camu» p. 1740. 

Ho^ajja hen KAbija L ^S. ff. p. 36; oder nach D. 
p. 72. Ho^ajja hen Mu'Awia ben Rorcü«. 

el-Hogeim ben AmrL 11 «m Wasser el-Haflr. Bann el- 
Hog'eim wird in ein Wort Balho^eim zusammen gesprochen. Nu. 
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el-Hog'eim ben HachSdisch 11, 27. D. p. 1^. 

Hogeir ben 'Abd P 17; man findet dafOx aach Hagar 
tind doheir. H. p. 34. 

Hogeir ben Aba Ahäb K 22 lebte unter den Bann Nau- 
fal bea 'AbdmenAf: S. V, 99. 

Hogeir ben Na^r J 17. 

Hogeir ben Zabbftb F 18. Codhu p. 95. 495. 

0mm Hogeir bint S-chelba T 24 dieHuUer des Omajja 
ben AbdaUah U 24. S. V, 117. 

Hogr ben 'Adi 4, 24. L. 

Hogr Abit el-morJtr ben Amr 4, 23 der erste König 
der Kinda. Reiske, bist. Arab. p. 90, 

Ho^r ben ChAlid C 25 trng vor Abu Cibtis, dem Kö- 
nige, ein Gedicht vor und erhielt von dem Dichter Amr ben 
Kulthüm, der zugegen war, einen Badienstreich. In der fol- 
genden Nacht drang Hogr in das Gemach des Amr und ver- 
setzte ihm wieder einen Backensb'eich, nnd der König, der 
es erfuhr, Hess, ihn frei abziehen. Hmnäta p. 258. 

Ho^r ben tiazlla 5, 16. Na. . 

Hogr ben Hanlfa B 17. 

Hogr ben el-HArith 4, 24 hat den Beinamen el-Carid 
d. i. ^t^ ^ßM^\ der freigebige. S. W, 10. 

Ilo^r ben Wahb 4, 24. L. 

Hojeij L 21 die Mutter de^ Ahnaf, war eine Tochter des 
Cort, deren Bruder el-Achtal ben Cort; oder eine Tochter des 
Amr ben Tha'Iaba von Aad ben Bdhila. C. p. 216. 

el-HoUs oder Abul-HolAs ben Talha T 23. wnrde 
in der Schlacht bei Ohod von 'A^im ben Thftbil gelödlet Ca- 
mw p. 749. Bekri. 

Holeif ben M&zin 9, 25. H. p. 48. Camut p. 1148. L. 

Holeil ben Ilabaschijja 11, 24 war Richter zu Utäüa 
und ThOrhttler der Ka'ba. S. I, 58. D. p. 13. 162. 

el-IIoleis ben Sajjllr P 18. 

Holma ben Asad M 9. B. p. 24. 

Holma ben Hdzin 10, 18. H. p. 24. 

Holma ben Mnhallani N 14. H. f^ 24. 

Holma ben Sattma 10, 25. B. p. 24. 

HolmAn ben 'Imrfln S, 14. 
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el-Homajjir ben Solelm D 24. 

Homflm ben tiftbir H 19. 

el-Homim ben RabTs H -20. 

HomamaHIS Beiname des HAlik ben Sa'd. D. p. 100. 

Homama ben el-Hflrith 10,30. SAU, 199. C. p.l01. 

Homeid ben Abd eURahmftn S 23 einer der wohl- 
habendsten und angesehensten Coreischilen zaMedina; sein Sohn 
Abd el-Rahman starb daselbst im J. 95 oder 104. C. p. 123. 

Homeid ben Zoheir T 22. Alm DÜlid el-Ispahäni. 

Omm Homeid die Mutter der Kinder des Soleimftn ben 
Zeid Sl, 34 war die Tochter des Abdaiiah ben Qeis ben ^irma 
ben Abu Anas von 'Adi ben el-Nag^Ar. 8. DI, 335. 

Homeida bint Abu 'Abs 13, 31 war mit 'Obeid ben 
Rftfl' verheirathet. 8. II, 297. RI, 331. 

Abu Homeldha ben Amr ben Oheib Q 21. D. p. 47. 

Ilomeil ben Schabatb 3, 32 hat den Bergen Homeil 
den Namen gegeben. L. 

Homeim ben Abd el-'Uzzä A 11. D. p. 113. Nu. 

Ho meim ben Dsobl 1, 17. 

el-Homeim ben Stbän 3, 28. Camus p. 1527 oder 
el-äomeim. D. p. 163. 

Ilomeis ben 'Amir 1, 21 am Wasser tiobSr zwischen 
Hedina und Feid ; seine Nachkommen werden nach seiner Frau 
Banu el-Horaca genannt. H. p. 20. 42. D. p. 190. L. 

Homeis ben bodeij N 14. H. p. 42. 

Homeis ben Hfliik N 15. IT. p. 42. 

Homeis ben Odd J 8 hatte wenig Nacbttommen, die 
theOs in Basra unter den Abdallah hen oarim, Iheils in Kufa 
unter den Bann MugAschi' lebten. C. p. 36. 

Homeis ben Sa'd N 13. A p. 42. 

Homeis ben el-Saksak 4, 48. B. p. 41. 

Hommi ben Olhmfin ben Na^r 10, 20. L. Oder 
Uommä ben Abdallah ben Na^r. D. p. 174. 

el-Hommara ben Rijftb K 15. D. p. 77, würde 
nach H. p. 29 mit Himjari zusammenfallen. 

Homra hen 'Ga'far K 16. fl;p.35} daher nicht Hamza. 
f^tag, Arab. prov. T. II. p. 748. 

Homra ben Mftlik 9, 15. H. p. 35. Camus p. 505. 

Homrfln ben Balir. A 11, 
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Abu Homrdn el-Hftrith ben Hu'äwia 7, 21. 

Honöa ben Mdlik 10, 24. D. p. 172. 

Hondo^ ben el-Bakkft D 16 half dem CUiid ben tia'- 
far bei der Ermordnng des Zoheir ben Öadstma A p. 104; 
bei Bekn 'Gondoeh. Reitie, bist. Arab. p. 209. 

Honeif ben Wihib 14, 32. 

Honeif ben Riäb IS 28. 

Honeim ben Dhafat 14, 25. H. p. 16. Bei 8. U, 
304 el-Heitbam. 

Honein bes Asad W 21 starb kinAerios. C. p. 34. 

Bonn ben Rabfa 1, 24 der StieDirndbr des GoQtij ben 
KUäb S 17. L. 

Horab ben CAsit 1, 16. B. f. 48. L. 

Horab ben MadhdliK 7, 16. Canwp.ßG. L. H. p.48. 

el-Hor.aca 1, 21 die Frau des Hoiaeit bea Anr, dessen 
Nachkommen nach ihr benannt werden. B. p. 20. 43. D. p. 
190. L. 

Ds& Horatli 3, 27 war nach Couofatt, Komiogr. Tb. 2. 
p. 22 ein Beiname des Muthawwib, weldien er vOn einem Lande 
in J«nen erhielt, das er in BesitE nahm. Vergl. B. p. 182. 

HorcS ben 'Obda 1, 16. L. 

HorcOQ ben Hlzin L 13. i>. p. 71. JVs. 

Horeim ben 'Adf 2, 28. 

Horeim ben Abu HArilh» C 21. 

Horeim ben el-Qadif 3, 24 gem. el-Ohrfim. Omni 
p. 1597. 

ol-Uoreir ben Anr 18, 31. Cmaaa p. 493. 

Abu Horeira ben 'Amir 10, 32; die von D. p. 173 
und 8. III , 327 aufgestellte Genealogie wird von anderen fOr 
unsicher gehallen. Er lebte nach seiner Bdtehrong in besUtn- 
digem Verkehr mit Huhanuned, wesshalb von ihm «ne sehr 
grosse Menge von Traditionen herrtthren, die als bwonders 
zuverlässig gellen. Er starb im X 57. Na. p. 76Q. C p. 141. 

Horeith ben Amr R 22. 

Horeith ben b«bir B 25. Bam^a f. 18t. 

Horeitb ben JAsir 7, 25 war alter als söne Brüder 
und wurde noch zur Zeil des Seidentbums von den Banu el- 
m getödlel. 8. ü, 2. 

el-Horeith ben TeimB,llah A 13. C p. 46. 
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Horeilh ben Zeid 16, 26 Kampfer von Badr und Obod, 
starb kinderlos. S. 11, 419. 

^orf» ben Uazlma 1, 19. A p. 20. 

Horfa ben Mfilik C 19. B. f. 20, 

Horfa ben Tha'labi C 18. fi. p. 20. 

Horfa ben Zeid K 15. B. p. 20. 

el-Horr ben ^Alih 9, 2S Anführer der in Honil sta- 
Iktnirten ReJlerei. L. 

el-Uorr ben el-Horr 10^ 33 ein seiner Zeit bertthDa- 
ler Diekler. D. p. 170. 

el-Horr bea el-No'mAn 7, 23 xeiohn«le sieb in dem 
Kriege gegtm die sich Maianuneds Tode al^efaUenon Stimme 
durch Tapferkeit aus. D. p. 133. L. 

Horr&o ben Lflj J 16. 

HorthSn ben 'Auf P 19. L. 

Hortbän ben DiakwAn F 17. 

liorlhAn ben Na^r D 15. 

Qorlhfln ben SowA* F H. Nu. 

Host' ben el-Hameisa' 3, 7. Oimiw p. 1110. 

Hosam ben Rabfa P 17. Ohnh» p. 1599. 

Hoscbeima bint el-Hosein Y 26. S. VI, 400. 

Hoicheiich ben 'Adi N 14. B. p. 29. 

^oseheitob ben HilAie, 24. H. p. 29. 

Hoscheisck ben Itorofi^ L 14. B. p. 29. 

Hosobeiick ben Mmr&n K 18. B. p. 29; oder ben 
'latrfln, Comu* p, 825; oder boicheiteh ben Uiazfln, D. p. 76. 
Er tttatete den Amr Ibn el-'Gtun in der Schlacht bei Diu Na- 
^ab. Beitko, bist. Arab. p. 203. 

Hosei' ben el-Hameisa' 3, 7. Camui p. 1110. 

HoBeil ben Mu'Awia E 18. Nu. 

et-Hosein Ahn Abdallah ben NAQir ed-Daula C 35, 
Mvifed. Ännai. T. n. p. 569. 

et-Hoseln ben 'All ben tSa'far B 3S war CAdkl von 
Bagdad. Ch. jH. Nr. 450. 

el-Hosein ben 'All ben eUHasan HI. Z 27 erregte un- 
ter el-HAdl einen Aufstand eu Medina und zog gegen Mekka, 
um die dort versammelten Pilger zu zwingen, ihm als Chalifen 
zu hnldigen; unter diesen befanden sich aber viele 'Abbasiden, 
welche ihm entgegen zogen und bei Fachch, drei Heilen von 
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Mekka, eine Schlacht lieferten, worin et-Hosein nrnkem. Ibn 
Badroun par Dozy, p. 224. Obeidalli. 

el-Hosein jun. ben 'Alf ben Hosein ¥ 25 der Jttngste 
unter seinen Brüdern, lebte nocb zu el-Wfiqidi's Zeit. S. m, 400. 

el-Hosein ben 'Ali ben Abn TSIib Y 23 geb. im J. 4, 
zeichnete sich durch ein frommes Wesen aus und machte fünf 
und zwanzig Pilgerfahrten zu Fusse. Er fiel in der Schlacht 
bei Kerbela im J. 61 und sein Grab Maschhad Hosein ist noch 
jetzt ein Wallfahrtsort. Na. p. 211. 

el-Hosein ben Ijamddn C 33. Nachdem die obeisten 
Militär- und Ciyjl-ßeamten in Bagdad beschlossen hatten, den 
ISjährigen Chalifen el-Muctadir zu beseiligea und den Abdallah 
Ibn el-Mu'tazz an seine Stelle za setzen, trat der Weztr el- 
'Abbäs ben el-Hasan von diesem Plane zurück, da er bei dem 
Einflüsse, welchen er auf den jungen Chalifen ausübte, sich 
besser zu stehen holRe, wurde aber am 19. Babf I. 296 von 
mehreren Verschworenen, an deren Spitze el-Hosein ben Harn- 
dän stand, umgebracht. Dieser hatte dann den. ganzen folgen- 
den Tag im Pallaste des Chalifen mit dessen Dienerschaft einen 
heftigen Kampf zu bestehen and verliess in der Nacht darauf 
mit seiner ganzen Familie Bagdad, wäil bei dem Mangel einer 
gemeinsamen Führung die Rebellen sich zerstreuten und es der 
Entschlossenheit des Eunuchen Munis gelang, die Aulorilfil el- 
Muctadir's wieder herzustellen. Die Anstifter wurden verfolgt; 
el-Hosein, der sich nach Mosul begeben batle , sollte durch 
seinen eigenen Bruder Abui-HeigA Abdallah ausgeliefert werden, 
war aber fiüchlig geworden und sandte seinen Bruder Ibrahim 
nach Bagdad , welcher seine Begnadigung bewirkte, und als er 
hierauf zurückkehrte, erhielt er ein Ehrenkleid und die Frftfec- 
lur von Comm und CäschAn in el-tiabal.' Im J. 303 erhob er 
sich wieder in Mesopotamien gegen el-Muctadir und schlug den 
Wezir Huhammed Ibn Räic, der mit einer Armee gegen ihn 
geschickt war; als aber hierauf Munis in Eümfirschen gegen 
ihn heranzog, verliessen ihn seine Truppen, und er flüchtete 
nach Armenien, wo er gefangen genommen wurde. Munis 
führte ihn und seinen Sohn Abd el-WohhSb in Ketten nach 
Bagdad, wo sie sammt seinem Bruder Abul-HeigA ins Gefäng- 
niss kamen, aus dem sie erst Im J. 305 wieder entlassen wur- 
den. Alml-Pharaj. bist. Dynast, p. 187. Ch, vil. Nr. 498. 
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el-Hosein ben el-Hasan ben 'AU Z 24 mit dem Bei- 
namen el-Atbram. C. p. 108. 

el-Hosein ben el-Hasan ben Muhammed Z 30 war 
fuufib A. i. Oberhaupt der 'Aliden zu Kufa und seine Nsobkom- 
men werden nach dem Beinamen ihrei Vorfahren Banu el-Asch- 
tar genannt. Cod. Goth. Nr. 439, ObeidalH. 

el-Hosein ben Huhammed ben el-CaBimZ35 ein Ge- 
nealog. ObeidalH. 

el-Hosein ben MQsA gen. el-Tähir Y 32 geb. im J.307, 
wer Oberrichler der 'Aliden in Bagdad, bis ihm sein Sohn Mu- 
hammed im J. 388 im Amte folgte, und starb im J. 400 od. 
403. Ot. Vit. Nr. 678. 

el-lfosein ben Sa'td ben Hamdftn C 34 war der erste 
unter den Hsmdaniden, welcher über Aleppo herrschte. Er 
starb im J. 338 zu Mosul und wurde in der von ihm erbauten 
Moschee beim obern Kloster begraben. CA. vit. Nr. 492. 

Hosein ben Zeid ben 'All Y 26 führt den Beinamen 
el-Makfüf d. i. der erblindete. S. UI, 398. C. p. 111. 

Hotama ben MohArib A 15 ist als Verfertiger der nach 
ihm benannten Hotamischen Panzer berühmt. C. p. 45. Camus 
p. 1600. L. 

el-Hoteif ben el-Sigf J 20 oder el-Hantaf, stand bei 
Obeidallah ben ZijAd in hohem Ansehen; bei deiti Aufstande 
des Ihn el-Zobeir erhielt er den Oberbefehl über 700 Mann, 
welche von Basra aus dem Hobeisch ben Dol^a, der ron Me- 
dina heranzog, entgegen geschickt wurden. el-Hoteif schlug 
ihn bei el-Babadsa, tttdtete ihn and den Obeidallah ben el-Ha- 
kam, Bmder des Uarwän, und el-Haggä^ ben Jäsuf ergriS 
damals mit seinem Vater die Flucht. Als nun el-Holeif weiter 
gegen Syrien vordringen wollte, wurde er in Wadtl-Cord ver- 
giftet. D. p. 69. Bei C. p. 212 steht eine andere Reibe von 
Vorfahren. 

Qotei( ben tioschem G 16. 

el-Hott ein Stamm von Kinda, der nach einer Gegend in 
'OmAn, die er bewohnte, benannt ist. Camus p. 178. Bekri. 

Jäoüt. 

HowBjji^a ben Mas'ftd 13, 31 wurde durch seinen jün- 
geren Bruder MuhHJji9a für den IslAm gewonnen und focht dann 
mit bei 01)od und in den folgenden Schlachten. Na. p. 222. 
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Howeij ben Sorjän K 17. D. p. %. 

el-Howeirith ben el-'Anbes Q 22. 

el-Howeirith ben DabbAb B 23. D. p. 35. 

Howeitib ben Abd el-'ÜKzA O 21. 

Howeiisa ben Häritha 13, 26. Ati. 

el-Hozam ben Roweiba F la /Vu. Comtu p. 1710. 

HozeiU bim el-HArith F 22. Camtt p. 1566. 

Hozeila bini 'Otba 16, 27 die Halter des Sa'd bt« el- 
Rabl' und der beiden Kinder des ChAriga bsn Zeid SSI, 30. S. 
n, 396. 

el-ITanduwftni ben tiSbir A 14. D, p. 111. 

HQr ben Cbäriga 7, 15. Camu» p. 507. 

Hat ben el-HArith 4, 20. Camu p. 179. B. p. 28. L. 

Hüth ben el Sabt' 8, 22 nach ihm ist der Ort li&th in 
Jemen benannt. S. p. 28. Bebri. Im L. HAI. 

UAtha ben AbdalUh F 17. fiu. 

Hütba ben Tahfa D 21. 



Ibrahtm ben Abdallah ben el-Hasan Z 26 halte sich 'm 
tiasra empOrt nnd lieferte den Truppen el-Uan^r's eine Schlacht 
bei BAgomeirA, sechi^a Puresangen von Kub, worin er ge- 
tödtet worde. C. p. 109. 

Ibrahim ben Abd el-Rahman S 23 hatte sich mit So* 
kema, der Tochter des Hosein ben 'Ati verheirathel, da aber 
die Hflschimiden damit Bninfneden waren, entliess er sie wie- 
der; er starb 75 Jahre alt im J. 76. C. p. 122. 

Ibrahtm ben Ahn CkidAsch X 24 war JPrllfect von 
Heldia. C. p. 61. 

Ibrthtai ben äaTar ben MahmM 13, 35 starb im J. 
191. S. V, ÖO. 

Ibrahtm ben 'Gartr 9, 29 erreidite ein hohes Mtet und 
starb oms J. 120. C. p. 149. 

Ibrahim ben Hamdfln C 33 wrde von eeinem Brader 
el-Hosein nach Bagdad geschickt und bewirkte seine BegnatS- 
girag. Abul-Pharaj. hist. Dyneet. p. 1S7. 

Ibrahim ben Hamza T 27 wird als guter Tradilionsken- 
ner genannt ; er pflegte sich in Hiuidelsgeschlftep meistens in 
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el-IUbadBR aufzabBlIen und an don Festtagen nach Hedlna eq 
kommen. S. \, 27. 

Ibrahim ben el-Hasan ben ekHasan Z 25 mit dem Bei- 
namen d-Gamr d. i. der freigebige, wnrde mit seinem Bruder 
Abdallah durcti el-Man^ fir geflngltoti eingesogen ; er liegt unter 
detn Honumrate in der Ebeae von Kufa begraben.* C. p. 106. 
Obtidtim. 

Ibrahim ben JahjA ben Hnhammed W 26 begleitete 
el-Man^flr im J. 168 auf der Pilgerreise, hielt ihm, als er in 
Mekka starb, die Leichenrede und ftthrle die Pilgerearavane 
zurück. C p. 191. el-MoMn, bist. Saracen. p. 104. 

Ibrahim ben Jezld el-Nacba'I 8, 24 ein berühmter 
Rechtsgelehrter zu Kofa starb 40 Jahre alt im J. 96. C. p. 235. 
Ch. Vit. Nr. 1. Na. p. 135. 

Ibrahim ben Ismft'II ben Ibrahim 
c nicht aussprechen und sagte dafür \; ein 
seinem Sklaven schnell seinen Hantel cabfl u: 
woher er den Beinamen TabAtabfl erhiell ui 
men Banu Tabfttabft heissen. Ch. vit. Nr. 52. 

Ibrahim ben el-Mahdt W 17 naeh seiner Mutter Ibn 
Schakia, genannt, geb. im J. 162, wurde gegen d«s Ende des 
Jahres 201 von : den '^bbAsiden zu Bagdad, zum ChaUfen aus- 
gerufen, wahrend el-Himfin in ChorAiAa abwesend war und 
dort den 'Ali el-Ridhä zu seinem Nachfolger bestimmt und diß 
schwarzen Kleider abgesohafil hatte. Als aber el-'lfJimAn sieh 
näherte, dankte Ibrahtm ab, nachdem er zwei Jahre weniger 
einige Tage all Chalif anerkannt wer, und wurde b^giiadigl. 
Er war durch seine wissenschaftliche Bildung und sein Dichlerr 
talent bertihmt and starb im J. 224. Ch. vit, Nr. 8. 

Ibrahtm ben Muhammed ben Abd el-WahUb W. 2^ 
genaNit Ibn 'Aiicha stand an der SpiUe eiaer Puthei, welche 
den Ibrahim ben el-Uahdt uitenttttzte, nfu das Cbalifal zu eik. 
langen ; er wnrde aber von el MftmAn im J. 210 geftngen. ge^ 
Boaunen nnd gekreizigt. Abulfed. Ann. T. H. p. US. 

Ibrahtm ben Muhammed ben 'Alf W 25 stand nach, 

dem Tode seines Vaters an der Spitze der 'Abbflsiden und 

Sehnten in Syrien und fahrte den Titel knfim, wnrde aber 

im J. 129, als er oben gegen ManrAn n. sich offen auflehnen 
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wollte, auf dessen Befehl verliiftet und in Qurrftii umgetKicbt. 
C. p. 191. Ch. Vit. Nr. 200. 382. 

Ibrahim bßB Mahammed Z 23 dar Sohn der CopU- 
schen Sklam Maria, wurde im J. 8 zu Medina gdieren, vs~ 
reichte aber nur ein Aller von 17 hü 18 Monaten. JVa. p. 33. 

Ibrah!m bea Muhammed S 29 gen. el-Uffi, nueb Iflll, 
einem Dorfe in Syrien, wo seine Vorfahren lebten, wurde in 
J. 352 zu Cordova geboren; er war einer der besten Sprach- 
kenner in Spanien, Verfasser einiger phitologpscben Werke, be- 
sass anch in den historischen Wissenschaften gute Kenptnirae 
und wurde von el-Muktafi (el-Mustakfl) zum Wezir erhoben. 
Er starb zu Cordova im J. 441. Ch. vit. Nr. 13. 

Ibrahim ben Muhammed ben Talha R24 mit demBa- 
namen el-A'rag der hinkende, auch der Lfiwe von el-Higfli 
genannt, hatte seine Nichte, eine Tochter des Isina'tl ben Talha 
zur Frau; er wurde von Abdallah ben el-Zobeir zum Siener- 
einnehmer von Kofa ernannt und starb zu Mekka auf der Wall- 
fahrt. C. p. 119. 

Ibrahim ben el-Hundsir T 28 Traditionslehrer zu Me- 
dina, starb im J. 236. 7(i&acfU el-Eo^. Class. Vm, 60. h. 

Ibrahim ben No'eim P 22 war mü Rocajja, einer Toch- 
ter des Chalifen Omar, verheirstheL (7. p. 9^: 

Ibrahim ben Sa'd ben Ibrahfm S 25 war Scbatzmdsler 
in Bagdad und starb dort 95 Jahre alt Im J. 183. C. p. 123. 
Ha. p. 134. 

Ibrahtm ben Sa'd ben Abu Waccft^ S 22 flberiief^e 
von seinem Vater. Ha. p. 276. 

Ibrahim ben Salm G 25 war unter M6s& Statthalter von 
Jemen. C. p. 207. 

Ibrahim Ahn Tfthir ben Nftfir ed-Daala C 35. Mn^ 
f$d. Annal. T. D. p. 669. 

Ibrahtm ben el-Waltd U 26 war von seinem Bruder 
Jazld zu seinem Nachfolger ernannt, entsagte aber dem Chali- 
fate, als Marwin ben Mahammed gegen ihn heranzog. C. p. 167. 

Ibrahim ben ZijAd ben 'Anbasa U 25. Ah I^aha». 
p. 148. 

'Icäl bep Choweilid D 20. S. I, 327.: 

'Icdl ben Muhammed K 18. Z). p.,83. 

'Ic&l ben Sa'd H 13. Nu. 
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el-'Ioj Bekäme des Hftrith bea HAlik 10, S4, die Nach- 
kommen heUsen im PlurBl el-'OcU, einer el-'Ocawi. D. p. 172. 
Nach Bekri hatte Amr ben MMik 10, 24 zwei SMne, Munqid« 
and tronuüz, jener Iftdiete diesen und erhielt den Ntmen el- 
icj, weil er 'aoothn ihn spaltete. 

el-1( ben Omajja U 21 starb kinderloe. C. p. 36. 

Abnl-'If ben Omajja V 21. C. p, 35. 

'I^Am ben Nabh&n Ä 9. 

'Iqma ben el-Ho«ein 18, 31 ein KAmpfer von Badr 
und Ohod, starb ohne Nachkommenschaft. 8. U, 438. 

iQma ben MAlik 16, 30. 

I^ma ben Obeir J 20 rettete 'Otba ben Abu SoQAn nnd 
Uarwftn ben el-Hakem aus der Cameel-SchUoht und brachte 
sie nach Hedina. D. p. 65. 

'Ifma ben Oneis O 20. 

Idltm die Hntter der Dobigj« bint Thtibil fll, 32 war die 
Tochter des 'Omar ben Mn'lwia von den Banu Horra. S. U, 347. 

'Idhdh ben Seif 4, 19 seine Nachkommen hiessen nach 
lefaier Frau Bann CarAfn, JVu. 

el-'Idi ben el-Amirl 1, 17. Der Stamm war durch die 
Zacbt ein«r vorattgUcben Art von Cameelen bekannt. Camui 
p. 395. Z>. f. 191. 

Idrls ben Abdallah Z 26 rettete sich ans der Schlacht 
bei Faohch, worin el-Hosein ben 'Ali Z 27 omkam, floh aber 
Ägypten nach Africa und wurde dort der Gründer des Reiches 
der Idrisiten. HAr&n el-Raschtd schickte heimlich einen Mann, 
Namens el-Schanunftoh, dorthin, welcher sieb bei ihm einzu- 
schleichen wusste und ihm Gift beibrachte, woran er im J. 175 
starb. Es gab noch am Ende des 6. Jahrhunderts Idrisiten in 
Fez. Ibn Badroun par Dowj/ p. 224. Jha AähM par Doay. T. 
1. p. 217. Atmlfed. Ann. T. D. p. 57. 

Ifkll siehe ChaolAn'. 

'Ifris ben Half 0, 15 oder Tcris. D. p. 160. 

'1^1 ben Amr A 14. 

Igt benLogeim B 16 ist durch seine Dummheit zum 
Sprichwort geworden. Freytag, Arab. proT. T. I. p. 391. Jä- 
cüt nennt im Uoschtarik drei Gewisser, die in ihrem Gebiete 
zwischen Kufa nnd Basra nach Mekka hin lagen : el-Boqei', el- 
Roweilha imd SAc; und el-Cbarba hiess der Ort, wo sie von 
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dem Stamme Dsobl be« Soheibfln angegrUTen wurden, aU sie 
den l}&rith ben Dhälim in ihren SchiUz genonmeH batle«. An- 
dere Orte und tiaucha und DslU-Arftka in J«mAiiW. Bekri. 
Beishe, iöA. Ajrab. p. 319. 

'tgl ben Hu'Awia 4, 16. B. p. %9. Aw. 
. Ij&d ben Ijodsftca A T. 

Ijad ben.Ma'Bdd A.a 

Ijftd ben Nizär A 4 erhielt xum WobniUs TlbAma iis an 
die GrHutie von Nagrfln. In dar Folge eog ein Tbeil des Stam- 
mes nacb Nagd und von da gen el-'Irftc, bis tie bei el-Scba- 
qtca Wobnung nahmen ; hier verbanden sie «Ich mit einen der 
FerEiscbea Statthalter oad giag«B naci) et-Tha'labijfa, xwiischeD 
Mekka ond Hedioa. Nachdem die Zeit des fiUulnissAS abgdau- 
fen war, zogen sie weiter nach Qfedinn zu uad Uferten bei 
Zobdla, nachdem sie die Bewohne der dor|ig«a Ge«s^ ver- 
jagt hatten, dttti kamen sie aadi el-tj«ba( in el-Sawftd, #:hln- 
geit hier die Persischen Truppen in die FUicbt, und zog^ »wb 
Mesopotamien, ind^n sie die dort wohnenden Amaühiter' ver- 
trieben, und liessen sich bei Mosul und TakrU nieder. Ali 
AnuaehirwAn zur Regierung kam, sandte er «ne Abthsilung 
des Slammes Bekr ben WJüi, von Persern uMerstilUt, gegen 
sie ; die Ij&diten worden in die Flucht gescUege» and bis vi 
dem Orte el^Hora^jja verfolgt, wo sie tiinb so bedeuloade Nie- 
derlage fiilitten, dasa äe Gräber der fietällenea meiirtfe Jak- 
bunderte sichtbar waren. Die tj|brigg«blieb£nen rotteten sieb 
auf griechisches Gebiet udd einige kamen nach Hin? (fimes««)- 
Bin Stamm der ^Ad, die Bann Bard, wohAte in der Mttlw von 
Mekka bei Dsu Cir am Wasser Ba^wa. Bekri. 

IJAd ben Säd 11, 21. D. p. 167. 

'Ijftdh ben Ganm 20 nahm vor dem Zuge mM:h el- 
Hodeibia den IslAm an nnd nahm an deaosetben Th.eil; sKiter 
war er bei Abu 'Oheida in Syrien, weldw ihn zu seiniam Nach- 
folger ernannte. Omar beeaiigte ihn und er eroberte Mesopo- 
tamien und starb als Statthalter von Hba^ 60 Jahre «11 im J. 20. 
Na. p. 492. 

'IjOdb ben IjimAr K 22 wollt« vor seiner Bek^rang 
Muhanuned ein Gesdienk maefaen, was dieser mit den Wortes 
ablehnte: ndieiBuller der Ungläubigen nehm ich nicht an." & 
wohnte in der Folge zu Basra. C p. 172. Na. p. 492. 
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l)Uh b«D 'IJädh 3, 38 Überliefert von Ibn Maa'ftd. l. 

Ijfidh ben Zoheii' O 19 BüchletB mit Abu 'Obeid* aaeh 
Habasnaicn aad kam auob mit ihm naeh Hediu in du Haus 
des KüUitJni ben el- Badini; er ubm an aUea Trefien unter 
Huhaimned Thea uad stirb im J. 30 zu Mediaa. ä II, 250. 

'Ijtds bes Jiaehkor D 10. 

IjAa ben Abal-Bolielr N 17 wm- tm Htthammed mit 
d-Hflridi ben Chaxma Terbradert, nahm bb alles F^dzUgen «ad 
an der Erobenutf von Ägypten Theil und starb im J. 34, Sein 
S«hn Tamlm blieb in Ägniten im J. 30. 8. U, 211. Sojuti. 

Ijfts ben HarAm &, 16. 

IjAs bea Ho'ftds vergi. Abul-tHetsar. 

Ijfts ben Mu'flwia J 21 wurde von Omar ben Abd el- 
'Azlz zum CAdlu von Batra enttoot und erwarb sich durch 
SchsrAtick und Unparteilichkeit ein hohes Ansehen. Als er 
»eia finde herannahen fuhlle , begab er sich auf sein Landgut 
bei el-Si auf dem Wege nach Mekka, und starb hier 76 Jahre 
aU im J. 121 oder 122. Aas ^t JOa bei C. p. 237 ist bei 
D. p. 64 und Ch. vit. Nr. 104 i^«yJi^ 'Abdasi geworden, wel- 
ches ein Dorf bei DMt MeisAfl sein soll. 

0mm IjAs bint Abu Uüai 8, 25 die Htttler des Ishic 
ben Tallia R 24. C. p.. 120. 

'Ikrima ben Abd el-R«hman S 24 starb in Hediaa 
wfihrend der Regierung des Jezld ben Abd el-Halik. S. Ul, 270. 

'Ikrima ben Cha^^aTa O 8. 

'Ikrima ben Chfllld 8 24 ein glaubhriter Überlieferer zu 
Mekka, starb ums Jahr 120. Seine Matter war eine Tochter 
des Koleib ben ^a.zD ben Ho'dWia ben ChafS^a, und er hatte 
zu Frauen seine beiden Nichten 'Atika und tSoUla , die Toch- 
ter des Abdallah ben Koleib ben Ijlazn ben Uu'twia; die erste 
gebarihm den Abdallah, die andere dfe 0mm Abd el-'Azta. Na. 
p. 431. S. V, 114. 

'Ikrirae ben Abu behl S 23 seine Mntler hiess 0mm 
Mu^ftlid bist Jarbft' vom Stamme Hthl ben 'Amlr; er wer ein 
so erbitterter Gegner Muhammeds, dass er bei der Binoabme 
von Mekka mit (^efwAn ben Omaüa and Sobeil ben Amr an 
dar Spitze einer Scbaar Coreiscbiten noch Widerstand leistete, 
sie wurden aber bei dem Hflgel el-Chandama von Chftlid ben 
el-Waltd zurückgedrängt und 'Ikrima bei Huharomedi Einzüge 
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von der Amneglie ans^eschlosBen. Er enlkam indess und ging 
zu Schiffe; als aber ein Sturm sich- erhob, gelobte er, wenn 
er gerettet würde, sich Huhamned zu anterwerfen ; seiiie Fr» 
vermittelte seiM BegTiadigoag und holte -ihn atas JeiBen und 
er legte vor Huhammed das Bekenntwss des IsUn ab, welcbei 
ihm dann zur Zeit semer Abschiedtf-Wiillfahrt. idia Erhebuig der 
ArmeiistMier unter den Hawäzin uhntrag, so'daBi er bei Hu- 
hammeds Tode sich in TabAla beßind. Bei dem nun foIgendeB 
Abrall der StSmme (ibartmg ihm Abu Bekr^ den Befehl über eia 
CoTt>s , welches nach 'Oman und dann nach' Jemen geschickt 
wurde, und nachdem er die Abtrünaigen unterworfen halle, 
schloss ei sich dem Zuge nach Syrien an. Als die Armee bei 
el-tiorf zwei Meilen von Mediaa lagerte, kam Abu Bekr fainaos 
und ging durch das Lager und gewahrte em grosses Zelt, an 
welches acht Pferde standen, mit Lanzen und viel GepSck, es 
war das Zelt des Ikrima ; Abu Bekr begrtissle ihn und hol ibm 
eine Unterstützung an, doch Ikrima schlug sie ans, indem a 
sagte: ich habe noch zweitausend Dinare bei mir. . In der 
Schlacht bei el-Jarmftk forderte er seine Kampfgenossen auf, 
sich mit ihm dem Tode zu weihen ; es fanden sich 400 zusam- 
men, welche' sich vor dem Zelle ^es Oberfeldherrn Chtiid m(- 
stellten und 'Ikrima kftmpfle so lange, bis er seinen Wondeo 
eriag; er zfifahe damals 62 Jahre. S. V^ 29. ATo. p. 4t6. An 
Coteiba p. 170. 

'Ikrima ben H&schim T 21 Dichter. D. p. 57. 

'Ikriscba bint 'AdwJtn D 6 die Mutter des HAEk Dod 
Jachkid, der Söhne des Nadhr ben KinSna A 9. Camus p. SS&. 
Nu, Nach D. p. 14 hiess sie 'Atika. 

IIa ben Amr 7, 22. fi. p. 34. 

IIa ben S&'ida A 5. B. p. 34. 

ua« ben Amr gen. ChagA^a 10, 29. B. p. 34. L 

'U&t Beiname des Rabbdn ben Holwfin S, 15; von ibi 
haben die 'li&Gschen Cameel-Sütlel den Namen, da er sie zun^ 
verfertigte. Bekri. Im Camut p. 1206 ist demnach ^t^ is 
^tjjl»- zu verbessern. 

'lUg ben Ahn Salima G 18. 

'IlbA ben Scheibftn C 19 eine fcteirie Familie. C. f.^- 

lila ben Ganm 1, 20. B. p. 40. 

el-Imltk ben MAlik 10, 13 trieb Seeräuberei. D. f.i^- 
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'Imintt ben Koleib 5, 24. Nu. 

'Immtt ben Rsbt'a 6, 22. 

'Imrin ben 'A mir 11, 17. Nv. 

'Imrln ben 'Am'rMozeiqia 11, 18 blieben in 'Ovln. Nk. 

'Imrftn ben eUQAfi S, 13, 

'Inrfln ben el-Ho^ein 11, 31 nalim im 7. J«lire der 
Hi^a den Igllm an, machte dann mehrere Feldiüge unter Mb- 
hammed mit und lebte meistens in Hedina bi« zur Elrbaiiung 
von Basra, wobia ihn Omar zum U^twncMderi.I^ute sandte, 
nach versah er dort kurze Zeit die Stelle eines Cftdhi. Dreiss^ 
Jahre litt er an der Wesperflucbt und: hatte Erscheinungen von 
Engeln, die ihn grUssten, bis er sich brennen Uess; zwei Jahre 
nachher wiederholten steh diefiracheinungenund er starb bald 
darimf im J. 52. Na. p. 484. 8. VI, 36. P.p. 16^ 

'Imr&n ben Machzttm R 16. 

'Imrftn ben Uorra B 24 wurde von den Banu Coscheir 
getödtet. Hamäsa p. 285. 

'Imritn ben Müsd R 24 ein freigebiger Mann. C.p.l20. 

Imrin ben Taglib C 13. C. p. 46. 

'Inaba ben Sohoteir )GI 21 siehe Sohotair. 

Irftr bei> Amr M 19 der Sohn einer schwarsen Sklavin, 
der sich nüt der Frau seines Vaters nicht vertragen konnte, 
doch wollte dieser Ueher die Frau, als den Sohn preisgeben, 
wie er Ip einem Gedichte sich atugesprochen hat, und soll 
aioh. von der Frau gesohieden haben. 'IeAt hatte ein httssll- 
ohfis Ansehen, wurde aber we^en seiner Wohlredenheit berühmt 
und von el-Muhallab ben Abu Qorra als Gesandter an el-IJag- 
g&g und von diesem an den Chalifen Abd el-Mallk geschickt; 
beide wollten ihn wegen seiner H&sslichkeit kaum vor sich las- 
sen, wurden aber durch seine Rede ganz für ihn eingenoromen. 
Hamäsa p. 139. Tha'älibi, der vertraute Gefithrte des Einsamen, 
von J%wi. Nr. 264, 

'Irnlsch ben Sa'd beo Chaul&n. Canm p. 837. 

'Irta ben Qobhan 6, 21. 

'Isi ben Abd el-Rahman 14, 33 überliefert \m seinem 
Vater. Na. p. 390. 

'Isi ben Abd el-Ral^man 15, 34 blieb bei dem Aus- 
fille aus Medin« bei eln^arra. S. lU, 103. 
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1sä ben 'Ali ben AbdaUah W 24 tplArb unter fil-Hahdfs 
Cbalifat. C. p. 190. 

'Isö ben tJa'far ben d-Man^ttr W 27 war Slatthalter Ton 
Basrit, Fernen, el-Ah^rflE, JemftniB und Sind, Bnd starb in ei- 
nem Kloster zwischen Bagdad and Holwdn. C. p. 103. 

IsA ben JAdus 8, 28 wanderte ans Kufa aas sach tA- 
Hadatii «i der Granze von Megopolamien und starb dort ^ J- 
191. 0. p. 230. 

'IsA ben el-Huohtftr M, 34 überiieferer zw Knfo. S. 
VI, 31. 

'Ist! ben Ha^'ab T 24 bUflb in der Sohlaefat, in wek^ 
s^ Vater fiel. €. p. 115. 

'Ufi ben Huhafflmed ben 'Isä 2 86 ^n. Dfaljft ed-Dln 
el-HakkSri, stodirte Jura inf der Academle Za^gA^a in Bal^i 
trat in die Dienste des Emir A>ad ed-Dtn SohlrkOb, dea er 
nach ÄgYPten begleitete, als er dprt Weztr wurde, and irnK 
nach dessen Tode am meisten dazu bei, dais Qalflh ed-DlR 
seine Macht in. Ägypten befestigte. Er starb im J. 585 bei 
'Akkd in el-Cbarrübfl und wurde in Jerusalem begraben, CA. 
Vit Nr. 527. 

'IsA ben Mflsä ben Uuhammed W 26 war von Abfll- 
'AbbJ» '^--SaSfth cum Statthalter von e)-Ahwär und Knfa er- 
nannt und sogar zu seinenl Nachfolgw besliinntt, entsagte abo' 
dem Throne au Gunsten el-Man^fir's nnd wiffde aaehber ge- 
zwungen, die Nsohfolge ek^abdfs amnerkennen. Br starb 66 
Jahr« alt im i. 167. C. p. 191. AlmVe^- Anital. T. B. p. !tl. 

'Isä ben Taihfl R 23 füfarte ein BIftnohsleben ; (tr kM 
am Cfaaltfen Abd el-Haüh ben Hamtin und redete ihm w 
lange zu, den HeggAg ben Jfisof abzusetzen, bis er ihn v^- 
lich aus el-IGgüE eidfwnte; er starb wXhrend de« CbaliAts 
des Omar ben Abd el-'Azlz. C. p. HO. 

'ls(i ben Zeid ben 'Alf Y 26 wuHe ven el-HahiU rer- 
folgt und hielt sich sieben Jahre in Kufa verborgen^ «bat das 
es dem Statiballer Büh ben HAtim gelang, ihn eafasnfndtn, bii 
er im J. 167 starb; er halte einen Bfthn Ahmed. 8. Vi, 22. 
C. p. 1!L 

0mm 'Uii bint Haslama 13, 31 dieHntter des Hobtah 
med and HshmAd ben Abs 'Abs 13, 30. S. H, 296. 

*Omm \ii. die Hutler der 0mm äamll and des Nulun- 



3,q,i,i=dbvGoogI'e 



iUt - til)lt 249 

med ben Ifandhala 93, 32 . wer die Tochter des Abdallah ben 
HiflchAm ben Zohra (ben 'OlhmAn ben Amr R 20). 8. III, 90. 
Isaf ben Horeim S, 30. 
'IsAs ben Leith A 19. D. p. 114. 
'Isoh ben 'Abd J 14. H. p. 22. Ouniu p. 840. 
lach ben Ijiarflm 1, 24. H, p, 22. Ctmtu p> 640. 
'Isch ben Tha'laba 1, 22.. B. p. 22. 
'Ischm ben HolwAn 9, 16. Nu. . 

IshAc ben Abdallah ben 'Ali Y 26 fttbrt den Beinamen 
el-Abjadh d. i. der weisse. 8. Hl, 399. 

IshAc ben Abdallah ben baTflr Y 24 erhielt als Prü- 
fect ron el-HadAin auT Befehl des Chalifen Omar ben Abd el- 
'Azlz die Bastonade. C. p. 105. Von seinem L^ndgute el-'Ar^a, 
drei Heilen von Medina, hat er den Namen el-'Ar«;i. N«. 

IsbAc ben Abdallah ben el-HArith X 25. S. Ol, 386. 

Ishflc ben Abdallah. ben Abu JaXhn 90, 34 Überliefe- 
rer. S. 

Ishdc ben tia'far Y 27 mit dem Ehrennamen et-Hülamin, 
ging mit seiner Frau Neftsa nach Ägypten. (A. viL Nr. 777. 

Is^Ac ben Ibrahim P 27 genannt Bl-Cha{|Abt, lebte zu 
Basra. C. p. 80. 

Is^c ben Jabji ben Tallja R Überlieferer. C p. US. 

laii&c ben 'OmAra 14, 34 ohne Nachkommen. 'S.III, 88. 

IsI)Ao ben Sa'd ben 'Obftda 99, 33 Überlieferer. Na. 
p. 274. 

IshAc ben Sa'Id bon Amr U 27 Überlieferer. 8. VI, 19. 

Ishäc ben X>lha R 23 war von Mu'flwia zugleich mit 
Sa'td ben OlhmAn ben 'AfRln zum Stallhalter von ChorfisAn er- 
nannt and starb in el-Reij. C. p. 120. 

Abu IshAc Amr el-Sabt'i 9, 26 geb. im J. 32 einer 
der grJlSBten Itechtsgelehrten und Tradilionskenner seiner Zell 
zu Kufa, starb im J. 127 an dem Tage als el-DbahhAk seinen 
Einzug in Kufa hielt. 8. VI, 3. C. p. 230. Oi. vit. Nr. 513. 
Na. p. 645. 

*Omm IsljAc die Mutter das tia'far ben Omar ben 'Alf 
Y 25 war eine Tochter des Muhammed ben Abdallah (ben el- 
HArith ben Naufal X 24). 8. in, 396. 

0mm IshAc bint Mu^erama' IS, 32 die Mutter des jo- 
dele ben MOsA T 25. 8. V, 122. 

32 
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0mm Isfaftc btnt Talha H 23 w«r mit drei Mmm 
verheirathet uad die Mutter des 'iTalha ben et-Ussan Z 23, der 
FAtima bint el-Hosein Y 23 und des Omajja bea Midallah ben 
Muhammed ben Abu 'Alle. C. p. 108. 106. 120. 

'Isl ben Amr K 15 wril von einsr Damonia abstammen. 
Camm p. 1S02. D. p. 79. Keiske, bist. Arab, p. 156. 

IsmA'tl ben Abdallah ben ba'far Y ^4. 

Igmft'll ben 'All ben Abdallah W 24 war untsr el-Han- 
für Pritfect von Fernen u»d Basra. C. p. 29(h 

*IsmS'll (ben Amr ben Sa'ld U 25] lebte zurückgezogen 
jn el-A'wa^ etwa Ew5lf Heilen von Medina. Beiri. 

IsmA'll ben Ibrahtm ben el-Hasau Z 26 mit dem Bei- 
oamen el-DtbAg. Obeidaiü, 

Ismä'U ben Muhammed ben Sa'd S 23 eU aosgezeicb' 
neter Rechlsgetebrier. C. p. 126. 

Ismä'll ben Zeid ben ThAbit 91, 34 der jüngste seiner 
Brüder, überlieferte von seinem Vater nicbs mebr, aber einiges 
von andere». 8. HI, 336. 

IsrAil ben Jünus 9, SS Überlieferer eu Kufa stn^ im l 
160 oder 162. S. VI, 22. 

'Itbftn ben Mälik 18, 30 wurde von Muhammed mitOnar 
ben el-Chatt&b verbrüdert, facht bei Badr, Ob«d und am Gra- 
ben wid verlor dann das Gesicht; er liess desshalb Muhammed 
bitten zu ihm zu komme» und in seine« Haute das Gebet zD 
verrichten, und der Platz, wo diess geschah, wurde von ihs 
und noch 200 Jahre nach seinem Tode als Betplalz benntzL 
Er starb um dte Mitte der Regierung des Mu'äwia. S. B, 436. 

el-Iln&ba ben 'Amir fi2, 28. 

'Itr ben 'Aul A 16. B. p. 23. 

'ttr ben Bekr 8, 18. S. p. 24. 

•Itr ben i3oschem 1, 21. ff. p. 23. 

Itr ben Mn'Sds F 16. B. p. 23. 

Ttr ben el-SamanAt A 5. ff. p. 23. 

'Itra ben 'Adija M 13. ff. p. 23. 

Itra ben Amr M 12. ff. p. 23. 

el-lwfls ben el-Ijllgr 10> 13. Hamäta p. 244. 

J. 

Ja'At ben Oei> 16, 27. 
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Jacidda ben Horra R 16, 

Jacd«m ben Atf^A A 7. 

Jacdom ben 'Anaaa A 7. C. p. 45. 

Jaohlod ben Httlh 9, 28. 

Jvchlo.d ban el-Nadbr N 10; man findet statt dessen 
auch Machtad. CamuB p. 898. 

Ja'flab ben Ibrahtm ben Sa'd S 26 war vier Jakre jun- 
ger als sein Bruder Sa'd, den er an KemitaiueB und guten 
Bifenichaflen Übertraf; er lefarte sn Bagdad die Traditionen be- 
sonders über die Ftoldzflge Unhammeds , begab sich dann nacta 
Farn el-QiU) ni el-Hasan ben Bahl and starb dort im J. 208. 
8. VI, 166. 

Jidskor ben 'Anaia A 7 ging einst mit Haztma ben 
Nahd I, 18 ans um Carddh (Acacien)-Frttchte zu suchen, die 
zum Gerben des Leders gebraucht wurden. Sie kamen an ei- 
ner tiefen Grube vorüber, in welcher die Bienen Honig gesam- 
melt hatten i Jtdakor liess sich an einem Strick hinab und als 
er wieder hinauf wollte, weigerte sich HaEtma Ihn heraof bu 
ziehen, bis er ihm seine Tochter FBtima xur Frau zu geben 
verspräche, und da jener darauf nicht eingehen wollte, liess 
ihn Haxlma in der Grabe sitzen, so dass er darin starb. Dies 
war Veranlassung tu einem Kriege zwischen den beiden StAm- 
men Rabt'a und CodhI'a, vergl. Tanftch, und im Sprichwort sagt 
man: n^is der Carfldh-Samnder von 'Anazü zurückkehrt," für: 
nieaials. Rmske, bist. Arab. p. 179. Fregtag, Atab. prov. T. 
1. p. 123. a p. 45. 

Ja'for ben HAlIk 4, 14. D. p. 132. Nu. 

JaTAr ben el-ünglra G 24 aberlieferte von seinen Va- 
ter. S. IV, 89. 

Jahf ob ben HAlik 3, 29 oder Jahfab, Jah^b. Nu. Oi. vi(. 
Nr.522. Andere nennen ihn Jal)Qob ben Rahmdn 1,8. Arw.Cp.51. 

JahjA ben Abdallah ben d-Hasan Z 26 hatte sich iit 
el-D^em gegen den Chaliüan el-RasohId etopfirl, und wurde 
ungeachtet er begnadigt war, nachdem er sich unterworfen 
hatte, eingekerkert, «nd starb inl Geftlngnisse. ObeidtUH. 

Jahjfk ben CballAd S3, 32 bei Huhafflmeds Lebzeiten 
geboren, überlieferte von Omar ben el-ChattAb. S. HI, 89. 

JahjA ben el-^akam C 23 hatte einen Enkel el-Ha- 
san ben Jflsuf ben Jal)jdi, welcher unter UiscbAm ben Abd eU 
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Mallk Emir vod Ägypten war, bli er atf sein Ansachen im 
J. 108 entlassen wurde. ei-JfoAfn, liistor. Saracen. p. 80. 

JahjA ben Hamsa ben Abu Oseid 9tt, 34 QberU^erle 
von seinem Vater. S. in, 342^ 

Jahjfk ben Uagamma' 15, 33 Uieb bei dem Aosfalle 
aus Uedina bei el-Harra. S. DI, 332. 

Jahjä ben Muhammed ben 'Ali W 25 war unter el- 
Uanpflr StatAaller von Hosul und Persien. C. p. 191. 

JahjA ben Huhammed Abul-Ha'mar Ibn TabAUbA 
Z 35 starb im J. 478. CA. viL Nr. 505. ObeiäaUi. 

Jahjä ben Muhammed ben Hobeira B 36 geb. im 
J. 497 in einem Dorfe der Banu Aucar im Dislrict des Dogeil, 
erhielt eine gute Schulbildung mi wurde Secretär des GbaiiTea 
el-Moc(afi und dann Weztr des Selgnken Sultans Has'äd ben 
Huhammed, nnd starb im J. 560. Cft. vit. Nr. 817. 

JahjA ben 'Orwa T24 war in der Genealogie und Ge- 
schichte bewandert; weil er den Ibrahtm ben Hischfbn, Statthil- 
ter des Hischftm ben Abd el-Halik tu Hedina, au sehr gelobt 
hatte, liess ihm HischAm dieBasloaade geben, an dwen Folgea 
er starb. C. p. 115. 

Jahjä benSa'ld ben AbAn U27 ans Kufa, Überlieferer der 
Schlachten Uuhammeds, starb zu Bagdad 60 Jahre alt im J. 194. 
a p. 257. 8. VI, 11. 

Jahjä ben Sa'td ben el-'A^I U 25. Na. p. 282. 

Jahjä ben Qeis fil, 34 war CAdbl von Hedina und wurde 
von el-Han<;llr in gleicher Eigenscban nach elrHftschimia inel- 
'Irftc versetzt; er wird unter die -besten Traditions^und Rediifr- 
gelehrten seiner Zeit gerechnet und starb im J. 143. A» 
p. 625. TtAacät el-Boff. Class. IV, 29. C. p. 242. 

Jal)jA beii Zeid ben 'Ah Y 26 war nach Chw&s&tt ge- 
flachtet, wo Na^r ben Sajjftr Statthalter des Chalifen fflschan 
ben Abd el-Halik war; diesw schichte dAn Muslim ben Ahwas 
el-Häzinl ihm nach, welcher ihn in el-buz^an umbracht«. 5. 
m, 398. C. p. 111. CA. Vit. Nr. 709. Das Sdiwerdt, womit er 
get&dtet war, wurde bei el-Reij in dem Flusse Sürtn abgewi- 
scben, ans welchem dessbalb die Anwohner weissagen. CaaM 
p. 558. 

Jahjä ben Zeid ben ThAbit Sl, 34 blieb bei el-Harra. 
8, in, 33&. 
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Jahjd ben el-Zobeir T 27 wohnte auf Hinem Land- 
gute el-Athaba bei Hedins. Bekri. M ItpaKM. p. 32. 

Omm JahjA bint 'Amir Sl, 31 die Uvtter der Oman Kul- 
th(km and Himtda bint JalyA 23, 32. 8. m, 69.. 

Jahmad ben Hommä 10, 21. D. p. 174. 

Dsa Jahmod ben el-Sabl' 8, 22. 

JaMach ben Hu'ftwia F 13. JVw. 

Ja'l« ben el-'AWwAm T 22. C. p. 113. 

Ja'l« ben Hamsa Z 22. Na, p. 218. J). p. 25. 

Ja'U ben Omajja K 21 oder na^ seiner Matter Ibn 
Honja genannt, batt« sich den Benu Naufal ben 'Abdmenftf 
angeschlossen und trat bei der E^obernng Mekkas mit seinem 
Vater und seinem Bruder Salama;;zum Isiftm tiber und nahm 
dann Theil an den Feldsügen nach Honein, el-TAlf und TaMk. 
Abu Bekr ernannte ihn cum Statthalter ttber einen Theil von 
Jemen und Othrntn Übertrug ihm die Verwalinng von Qan'a; 
fflr gewöhnlich wohnte er su Mekka and er hatte eine Toch- 
ter des Zobeir ben el-'Awwftm und eine Tochter des Abu Lahab 
zu Frauen. Zn dem Kriege zwischen 'Auoha und 'Ali rüstet« 
er fflr jene nenneig Mann auf eigene Kosten ans und er war 
es, welcher 'Alscba auf ihr Cameel 'Askar hob, als sie zur Ca- 
meelschlacht auszog; auch erkUrte 'Ali, dass er die Freigebig- 
keit des Ja'U eben so sehr fürchte, als die Tapferkeit des Zo- 
beir, die Klugheit des' Talha und die Herrschsucht der 'Alscha. 
Naoh dem Siege 'Ali's trat Ja'tA auf sNie Seite und fand sei- 
nen Tod bei gilHn im J. 37. C. p. 140. Na. p. 638. 8. V, 98. 

Ja'lä ben Schaddid 90, 34 ein glaubbaiter Überliererer 
zu Jerusalem. C. p. 159. Na. p. 312. 

Jaltftmf ben el-.Amiri 1, 17. L. 

JAm ben A^bA 8, 19 oder Ijdm. B. p, 20. L. Camvt 
p. 1576. 

JAm bell 'Ans 7, 13. ff. p. 21. 

Ja'mar ben 'AbdmenAf F 17. Nu. 

Ja'mar el-Schoddach N 15 entschied den Streit zwi- 
schen den Codhfl'iten und Co^eij wegen der Regierung von 
Mekka und die Beaufsiohligung der Ka'ba zu Gunsten des letz- 
teren, wobei er sich des Ausdrucks bediente: »das von Coi;eij 
vergossene Blut tchtu^Khtu trete ich unter meine Filsse," 
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d. h. es mU aicht gerieht werden ; daher der Beiname el-Schod- 
ddch. BeiskR, iüsL AraU p. IfiO. D. p. 61. S. 1, 60. 

Abu Ja-amr ben Hablb D 16. 

Jamm ben Amr 11, 23. 

Jamm ben Asad 11, 23. 

Jamüt ben el-MuzaVra* A 28 ein gelehrter PhOolog 
aus Basra, welcher Ägypten mehrmals besuchte, zuletzt im J. 
303; nach einigen starb er in diesem Jahre so Tiba-ias ia Sy- 
rien, nach anderen im J. 304 zu Damaacus. Ch. vH. Nr. S44. 

Janfa' ben RifA'a 13, 33. & ffl, 33a 

Jarbä' ben Geidh H 16 in HorAdh, einem Hiale da 
Berges el-Asch'ar. C. p. 41. 

Jarbfl' ben Handhala K 13 hat den Beiname el- 
Abra^ d. i. der aassitzige, wotou leine Nachkommen Bini 
el-Abra^ genannt werden. Camas p. 866. In ihrem Gebiete 
in Na^d, welches dnreh den Sendbttgel Chaww ven den Binn 
Asad und durch den Sandberg Karüd tm den 'Abs getrennt 
wird, Hegt el-Ha£n, eine der besten Weiden der Araber, mit 
den Platzen Dsflt el-Schth, Ds(d-Bijftdh, Hidäb, wo die Bekr 
ben Wdll Aber Saltt einen Sieg erfochten, and weiter unten 
Riglati Baoar; ferner die Sttidte Harig« und Asar oder Isar, 
die Orle Offic und Aftc (Ofeic) and zwischen beiden Cha^S und 
das Wasser OfSca, Batn el-Ijftd, el-Hodeioa, Amra, A'sobäich, 
Dsü Tol)^, el-ConfodsB, La(;&f, KodAda bei el-Hnrftt, Botfih; . 
der Berg Uuhagg'ir und die Wasser Mb, An^ftb, el-Madniu 
and B&A in ENitn el-MairAl. C. p. 37. 

JerbO' ben HSlik K 14. C. p. 57. D. p. 81. 

JarbA' ben Nadhira G 18 genannt kahf el-dh«Im die 
finstre HOhle. D. p. 106. Cama» p. 1658. Vergl Ka'b ben Zeid. 

Jarbfl' ben Tfaa'laba B 19. 

Jarbü' ben Wdila F 16. 

Jarlm ben Zeid 3, 22 gen. Dsn Ro'ein. L. Nu. 

Ja'rob ben Cahtän 1, 2. Caams p. 21. 

el-JAs ben Modhar i 5. 

Jns&r ben 'Otba 16, 27. 

Jas&r ben HAlik G 17. D. p. 106. 

Jascbgob ben 'Artb 4, 8. 

Jaschg'ob ben Ja'rob 1, 3, Cmmis p. 104. 

L,:,,l,;.d:,G00gIe 
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Jascbt' l>«ii Ai&Ri 8, 16 KOnig der Hamdaa, Eebauer 
der Burg gleiches NamenB. Btkri. 

Jtftchkor ben 'Adw&n D 9. B. p. IOl 

Jaiebkor ben Anr 19, 22. B. p. 10. 

Jaschkor ben Bekr C la H. p. 10. C. p. 47. 

Jeschkor ben 'Gszila 5, 16. Nu. 

Jesohkor ben Hubaschschir 10, 2i. H. p, 10^ Gb- 
mtu p. &70. 

Jaschkor ben Namira 1, 14. B. p. 10 (oieht 'Amin). 

JAslr ben 'Amis 7, 34 kam mit leiaea BrOdem el-HA- 
rltli und Wlib aus Jemen naoh HeUia, um einen anderen ^nx- 
der BUfzuBUchen ; jene lieiden kehrten naoh Jenen zurttok ud 
JAsir blieb in Hekka nnd lehloH sich ^an Abn Hodseila ben ei- 
Muglra S 21, weicher ibm eiae seiner Sklavinnen Namens 
BomiflJR bint ChajfAt sur Frau gab, die ihn den. 'AnmAr gebar; 
Abo Qodtelfo erklärte diesen fOr frei, indess blieb, er mit sei- 
nen Bltecn Im Hause, bis Abu Heibeifa starb nnd er mit ihnen 
und seinem Bnwler Abdaliah den IslAm annahm. S, H, SL 

Dsft Jazan bea Asien 3, 2fi ei* HiiBjantlBcbBX FOrst, 
welcher zierst eisesne Spitzen an die Laazeo ntaohl«, die naoh 
ihm Jannisohe keiasea, wtihrend sie bis dadita Ton Uon vs- 
ren. D. p. 184. 

Ja&td ben Abdallah ben el-Scbich«hk D 23 starb im 

j. 111. c. ^ 32a 

Jaztd b«n Abd ei^MadAn 8, 26 war Soberif und Dich- 
ter, DBd Gesandter der Bal^itk. 8. V, 46. 

Jazld ben Abd el-Halik U 2& fol«t£ sekiem Vetter 
Omar und regierte vom J. 101 bis 105, C. p. 184. 

Jazld ben el-Aohnas G-21 war AnCfthrer einer Abthei- 
Ini^ der Banu Solelm, als sie h Muhamned Ubergilgen. Vergl. 
Solenn. 

Jaztd ben el-A^amm D 22 wird unter die glaubbafton 
Überlieferer gerecbaelj er Hess sich zu Bacoa nieder und starb 
hier fan J. 103. ^«. p. 634. 

Jazld beu' Amr ben el-^nth 0, 14. Nft. 

Jazld ben Asad 9, 20 kam zu Mnhammed um danlsUm 
anzunehmen and zog dann mit der Armee nach Syrien. S. YI, 195. 

Jaztd ben 'Auf K 18 folgte seinem Vater als. StaltUal- 
ter der Könige von Qtra. C. p. 320. 
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Jazid ben el-Barä 13, 31. /Vo. p. 173. 

Jaztd ben HarbS, 15 vergl. tianb. und QodL 

Jazfd ben el-HBritfa 32, 30 nach seiner HuUer Juid 
Foshom oder Ibn Fos^om geaaniit, wui4« in. der Schlacht bd 
Badr durch N^ufal ben Ha'Awia el-rMf getödlet.. 5. II, 414. 

Jaztd ben Hfltim li,'33. wurde im i. 155 voa el^Man- 
i}ät znm S|a(ibaU»k- vob Africa eraaont und zog vitieingm Corps 
von 50,000 Mann Cavallerie in QeirowAn ein. NRcbddm er die 
Ruhe her^eitelll hatte, ordnete er. die VerweHung. der . Stidl 
und zeichnete aich durch eine kluge, und gerechte. Begiernng 
aus. Er starb dort im RamadUui 170. C*. vit. Nu. 236. ei- 
KOttvtidtU, bist, de l'Afriqtfe p. 79. 

Jaztd ben Kabs 4, 29 ein Zeilgeaasse Huhaounflds. l. 

Jaztd ben Hazjad B 30 war Statthalter von AnnenieD, 
wurde aber im J. 172 von Ittrlln el-Raschtd von diesetn Po- 
sten entfernt. Als el«Waltd ben Tarif im J. 176 In Mesopola- 
mieo revoltirte ind schon vier Fddherrn, die ihm entgegen ge- 
schickt waren, geschlagen halte , ^ ttbertnig , endlich der CtMÜf 
dem Jaztd das Obercoomandoj mehrere blutige Schlichten Tuhr- 
ten zu keiner Entscheidung, der Cfaa^f sandle ihm iamw ntnu 
VersOrkungen und drang auf enischiedues Vordringeit,..,,Eii)Bl 
im RamadhAn 179 überfiel ihn el-Walld beim Uorgengebct; Ji- 
zld ordnete schheU seine Trapp«Hi, es enlbranate «ip hel^ 
Kampf, bis Jaztd den Walld zum Zweikampfe betuisfprfl^rte, 
wahrend die Heere auf beiden Seiten ruhen Sollten. Über eine 
Stunde rannten sie gegen einander, ohne dass der eüie den 
andern etwas anhaben konnte, schon neigte sich.der Tag, 4« tnf 
Jaztd den Waltd am Fusse, so idass er stürzte, wor^i^ er. ihn 
vollends niederstiess. Seinen Eoff sandle er durch seiltet, Sobn 
Asad dem Chalifen, welcher nun den JaStd su den . höhslen 
Ehren erhob. Im J. 183 wurde ihm die Stalthaltersch^ß tos 
Adserbeif^an und Armeiüen fibertfagen, .zu welcher im Jabre 
darauf noch das G^iet von Hocul bkizakain, er- starb aber 
plötzUch im J. 185 zu Barda'a. C». vit. Nr. 830. C..p..211. 

Jazid ben Hu'äwia.V 24. folgte seinem Vater im' Cba- 
lifate und starb hn J. 64.^ Er hatte 13 Sfthne und. 4 Tochter. 
C. p. 178. 

Jaztd ben Mahftfir 4, 28 TraiUlionskwner. Cum" 
p. 691. 
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jRzId ben el-Huhallab li, 30 war dreüsig Jahre altf 
all er im J. B3 seinen Vater als Statlhalter TonChorflsan folgte; 
indess wurde er auf Anstiften desUaggAg ben Jdsuf bald darauf 
von den ChaUfbn Abd el-MaHli wieder abgeselxt. d-Ha^f^fl^, 
welcher seine Schwester Hind zur Frau hatte, liannle seine Tor- 
ireSlIohen Eigenschaften und fOrchtete von ihm verdrihig;! zu 
werden, zumal da die Astrologen ihm vorher gesagt hatten, 
dass ein Jaztd an seine Stelle kommen werde. Er suchte ihn 
dessbalb in seine Gewalt zu bekommen, Hess ihn ins Geßtng- 
niss warfen und tagUoh geissein, wenn er nicht jedes mal hun- 
dert tauend Dirbem bezahlte, um (Ke Strafe «tünkaufen. Je- 
doch «nlkam Jazid und flaohtete nach Syrien zu SoleimAn ben 
Abd el-Malik, dureh dessen Vermittlung ihm der Chalif el-Wa- 
Itd ben Abd el-Malik verzieh und ihn gegen el-Ha^^Ag in Schutz 
nahm, bis Soleimdn bei seiner Thronbesteigung ihm seine Stelle 
als StiMhaMer von Chortisftn wieder gab. Nachdem er dann 
tror^än und Dthistdn erobert hatte, begab er sich nach 'IrAc, 
erhielt hier die Nachricht, dass Soleimin gestorben toi, und 
als er nach Basr« kam, legte ihn 'Adi ben Ar{Aa in Fesseln 
nnd sohiokle ihn zu Omar ben Abd el-'Aitz, welcher ihn ins 
GeßUigniss werfen Hess. Auch jetzt entkam Jattd wieder nach 
Bava und bei Omar's Tode lehnte er sich offen gegen dessen 
Bruder und Nachfolger Jaztd ben Abd el-Hallk auf, so dass 
dieser im J. 102 sich genOthigt sab, eine Armee unter seinem 
BrndOT Masiama gegen ihn zu schicken; bei Acr Bibel in der 
Nih« von KerbelA stiessen die beiden Heere auf einander, nnd 
nachdem Haalama die SoUffbriicke hinter sich halt« vorbrennen 
lassen, so dass den Syrischen Truppen zwischen Sieg oder Tod 
keine Wahl blieb, warfen sie sich auf die Armee Jazids, brach- 
ten sie zun Weichen, uad Jaztd, welcher den Tod seines Bru- 
ders U^ilb nicht fiberleben wollte, etttrzle sich in das Schlacht- 
gewfihl, bis «r erlag. C. p. 304. Ch. vit. Nr. 826. 

JazId ben el-Muzajjin 16, 28 KSmpfer von Badr und 
Oifai. 8. U, 420. 

JazId ben el-No>mftn 119, 32 Überlieferer. S. III, 339. 

Jaztd ben Omar ben Hobeira H 22 geb. im J. 67 wurde 
im J. 126. von Marwtn ben Muhammed zum Statthalter von 'Irftc 
iiinaiit und unterdrttokle d» Aufstand des Gegencbalifen'Ab-- 
daUah beu Omar ben Abd el-'AzIz, den er in Wflsit gefangen 
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nshm. Wenifer gtflckliob war er gegen Cahtaba ben Sckabib, 
wdcber TOB den 'AbbAsiden ans Chorasan ntiA 'Irftc geschickt 
wurde; Jaxtd's Feldhorrn wurden mehrmalj geschlagen and io^ 
mer weker zwrttßkgedr&ngt , und obg:lolok' Othtaba bei den 
Übergang über den Enphrat boi dem Dorfs eJ-Falftga ■mkam, 
setzte doch sein Sohn el-Hasan die Varfolgnng fort und sohio» 
iaztd in WAsi| ein. Unlerdess 0ng die Herrschaft der Oinaj- 
jaden gänzlich zn Ende, Abul-'Abbfts el-Safflh lien sich in 
Knfa zum ChaUfen ausrufen und sein Bmder Ahn tiaTnr d- 
HanQllr stiess mit einer VersUrluing . zu el-Hasan ben Cahtaba. 
Nach einer neunmonallichen Belagerung übergab Jaatd die Stadt 
Wisil durch Capitulation im ScfaawwftI 13S, und während Abo 
ba'far ein friedliches Abkommen mit ihm treffen zn wollen 
schien, hess Abul-'AbbAs nicht nach, in ihn zu dringen, bis er 
den Jaztd umbringen liess. Ch. tH. Nr. 628. C. p. 18a 208. 

Jaztd ben Oseid G 22 war unter el-Man^ und el- 
Hahd! Sutthalter von Armenien. Ot. vit. Nr. 829. 

Jazld ben Qeis 5, 25 rergL Tantm et-Dtrl. 

Jazid ben RokAns V 23. Na. p. 248. 

Jazld ben Sa'td ben Thomliraa i, 28 l^le unter den Abd 
Schams von Coreisch. Na. p. 266. 

Jazld ben Abu Sofjfln V 23 genannt der gnte, nahm 
bei der Eroberung Hekka's den Isiflm an und machte dann dea 
Zug nach Honein mit; Abu Bekr ernannte ihn zuin Oberbe- 
fehlshaber der Armee, die nach Syrien zog and begleit^e üui 
beim Auszüge noch dne Strecke Weges zu Pnss; in derSchlaohl 
am Jarm&k diente sein Vater Abn Sofjitn unter seiner Fahne. 
Jaztd starb an der Pest von Emmans im J. 19. ■ C. p. 173. ff»- 
f. 635. 

Jazld Ihn eUTathrijj« D 21 war ein ansgeuichaeter 
Dichter, der sowohl bei seinem Stamme, als auch bei den Omaj- 
jaden in hohem Anaehen stand ; er war ein schöner Mann und 
halle in der Unlerhallung etwas so anziehendes, dass er be- 
sonders bei Frauen manche Eroberung machte, wiewohl ämg« 
behaupten, er. sei impotent gewes«i. Dagegen wird ceins Ts- 
pfecfaeit. allgemein gerflhmt und in dem Kriege gegen die re- 
bellischen I^rAri's wurde er zum Fahnenirflger eruannt, alloiB 
in der. Schlacht bei Fala^ wurde ibm eine Hand abgehanoi, 
dann blteh er mit seinem seidenen Hantel an einem DonutraiHk 
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hAagea, so dasa er hiederttlirzte,: worauf die Banu HantTa über 
ihn berfiden und Ihn Udteten, im J. 126. Ck. Vit. Nr. S92. 
Iir der Bamd»a, p. S68 heisst er JaXid beri el-'Miuitasdtü'; di« 
Nanenreihe bei Ibti CbelHbAn sokelnt un einige Glieder zu karz. 

Jazid ben ThAbit 15, 34 Überlieferer. S. III, ^3. 

Jaztd ben el-Walld U 26 regierte in J. 126 fUnT Mo- 
nate. C. p. 186. 

Jaztd ben Zam'a T 23 nahm zeilig den IsISm an und 
flücbtoto nach Habessinienj er fand bei Honein oder el-TAff sei- 
nen Tod, Na. p 635. 

Jaztd ben Zeld ben Jaztd 9, 24 rflhmt tlch seiner Tha- 
len in der gohlacht bei HorMir, wo die Hairid9n von den Madg- 
^' überfollen wurden : 

y»ly^ py ^yOt <a\Jf f^ s^s -L^' s-^i ü'^*-^' ^^ 

Wären nicht el-BalsadAn, DBäl-CafA und DEftl-Üirm gewfr- 

sen, verloren wäre die Cameelschaar am Tage von HorAdb. 
Dafil-CafiA nennt er aich s^st von CafA seinem Sohwerdte, wo- 
m!t er an dem Tage hundert von Madshig tftdtete; die ^eiden 
anderen sind Hönner seines Stammes NHid. Bekri. 

Jaztd ben ZijAd V 23 wurde von seinem Bruder SalaM 
als Statthalter nach S^istAn gesandt und blieb In dem Kampfe 
gegen den Feind. C. p. 177. 

Jeitha' ben Holeih N 10. B. p. 24. 4ä. 

JohAblr d.i. Muräd ben MAlik 7, 12. So ist walurschein- 
lich die sich widenprechende Angabe fm Camus p. 492: „JdM- 
bir ben NAtik ben Odad und JohAbir itr Vater des Murftd,« zu 
berichtigen; nach C. p. 53 wfire JofaCbir ein Sohn dea HorAd} 
vergl. p, 52. 

Jothei' ben et-Argam 8, 13. H. p. 46. 

Jothel' ben Azda 5, 16. Camm p. 1113. J7. p. 48. AV, 

Jotbei' ben Bekr D II. H. p. 48. 

Jothei' ben Soleim 10, 24. B. p. 48. 

Jflnns ben Abu IshAc 9>27 starb im J. 159. 0. p. 23a 

Jfisnf ben Abd el-Rahaian MahJI ed-Dfn Ibn et~ 
XStmii R 42 geb. im J. 580, war Marklaufseher zu Bagdad und 
oberster fiaiAi^tischer Professor an der Musfaufirla. Er würde 
von den Fürsten in wichtigen Terhandlongen vielfaclk zK ßUh« 
fsctgM and tom LehrM- der Prinzen ernannt «nd fand bei 
dettElnfBlIiB der TatKon im J. 663 eeinen Ted. Ca: vit. Nr. dTA 
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Jfttafben el-Ifakam G 24 bekleidete unter dem dit- 
lifen Abd el-Ualik eine hohe MiliMriscfae SlcHe nnd starb ia 
d^ Zeil, als sein Sohn el-HaggA^ SlatAalter von Mediin war, 
ums J. 74, vretcher dea Todesfall von der Kanzel anhftid^. 
C. p. 201. 

Jüsuf ben Ishic ben Abu Ishio 9, 29 starb nnter Aba 
iSa'far. 5. VI, 22. 

J&8uf ben Huhammed G 26 folgte seinem Vater als 
Statthalter von Jemen. C. p. 201. 

Jüsuf ben Omar G 26 wurde im J. 106 von HifchlB 
bea Abd el-M^Uk zum Statlhaller von Jemen ernannt und blieb 
dort bis zum J. 120, wo er in gleicher Eigenschaft nach 'Irk 
berufen wnrda, um den bisherigen Statthalter ChAIid ben Ab- 
dallah wegen »einer Verwaltung zur Rechenschalt zu ziehen. 
JftsuT wurde von dem folgenden ChaUfen el " Waltd ben Jaztd 
in seinem Amte bestätigt, jedoch hatte er schon die Absicht 
ihn abzusetzen und den Abd el-Halik ben Huhammed ben el- 
HaggBg zum Statthalter zu ernennen, als el-Walld im &omAda 
IL 126 ermordet wurde. Nachdem aber sein Nachfolger Jatld 
ben el-Waltd den Abd el-'AzIz ben Härün zum Slattlialter tod 
'IrSc ernannt hatte, ergrilT Jüsuf die Flucht und begab sich 
nach el-Balcfl, und da er fürchtete entdeckt zu werden, zog 
er Frauenkleider an und mischte sipb unter seine ihn beglei- 
teqden Frauen und Töchter. Er wurde indess. verrathen, nacli 
Damascus geschleppt und mit el-IIakam und OlhmAn> w^che 
ihren Vater el-Waltd ben Jazid umgebracht halten, in ein Ge- 
lüngniss eingekerkert. Hier blieb er, bis Harwftn ben HnbaoH 
med, nachdem er die Absetzung des Chalifen Ibrahim ben el- 
Walld ausgesprochen hatte, gegen Damascus heranzog, um sich 
des Chalifals zu bemachligeo. Da Ibrahim besorgte, liuwia 
möchte die Gefangenen ei-Hakam und 0(fam&n frei lassen, gab 
er Befehl sie umzubringen. Den Auftrag erhielt JazId, eia 
Sohn des Chftlid.ben Abdallah, welchen Jüsuf aus seiner Stelle 
verdrängt hatte, und als er in den Kerker kam und hier den 
Jüsuf fand, liess er ihn herausführen und ihm den Kopf abfcbla-r 
gen, im. J. 127. CA. Vit. Nr. 853. C. p. 203. 

Jüsnf ben Qizogli R 43 gm. da- Enkel des Ibit «'' 
tianzf, dn Hanifitisoher Prediger und Hiäoriker, geb. n Bag- 
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dad im J. 581, gest. zu Damascns Im J. 654, CA. vit. Nr. 378. 
Vergl. aber die Qnellen des Ibn Cballikln, Mr. 24. 

Abu J&suf Ja'cAb ben Ibrahim 9, 32 geb. «i Kufa im 
i, 113, sludirle zuerst die Traditionen und dann bei Abu Ha- 
ntfa die Rechtswissenschaften und wurde dessen berUbmtester 
SchtllA-. Dei Chalif el-Mabdl wählte ibn zum Begleiter feines 
Sohnes HOiä und er war bei diesem in trorgftn, als er die 
Nachricht Tom Tode seines Vaters und seiner Erhebung zum 
Chalifen erhielt; er kam mit ihm nach Bagdad, wurde hier zum 
C&dhi ernannt und bekleidete diese Stelle auch unter HArün, 
bti er im J. 182 sUrb. S. VI, 161. Bei Ch. vit Nr. 634 fin- 
den sieh splilere Ausschnttckungen tiber seine LebeoBUmslBnde. 
Sein Sohn Jbsuf war ebenfalls noch bei Lebseilen des Vaters 
zum Cidhi des westlichen Thells von Bagdad ernannt und starb 
J. 198. C. p. 251. 

K. 

Ka'b ben 'Abd E 19 besassen das Wasser Bacara rechts 
von d-Hauab, in dessen Nahe Goldgruben waren, und das 
Wasser Chadstfa. 

Ka'b ben Abdallah ben Abu Bekr E 19'bewohnten die 
beiden Borge Hammat& el-Thoweir mit dem Wasser Oreika. 

Ka'b ben' 'AU ben Sa'd ft, 23. MacrUi, Abhandl. S. 12. 

Ka'b ben 'Amir E 18. No. 

Ka'b ben Amr ben Co'ein M 14. JV«. 

Ka'b ben Amr ben 'Ola 8, 15. 

Ka'b ben el-'Anbar L 12 am Wasser tiozra und el- 
RamAda. 

Ka'b ben 'Auf ben An'am 7, 15. LI. p. 223. 

Ka'b ben Ahn Bekr E 18 besassen die Brunnen IJefIra 
Chfliid, Heftra el-Agarr und Bi^ade. 

' Ka'b ben ChafAg'a D 20 zubenannt Dsul-Noweira, und 
sein Bruder Ka'b der jüngere. Nu. 

Ka'b ben Ganm ben Ka'b 17, 30. 

Ka'b ben el-HArith S, 17- mit dem Beinamen el-Aralt 
d. i. der Stammler. D. p. 137. 

Ka'b ben '1^1 fi 17 eine kleine Familie. C. p. 47. 

Ka'b ben Jascfakor C 14. C. p. 47. 
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Ka'b ben KIlAb E 17 ihr Gebiet &>bAh grtiule uBimi 
Dharijjfl, und begreift den Berg el-Ai^u in der Gegebd tob 
el-Wadhah. 

Ka'b ben Loweij P 14. C. p. 33. 

*Ka'b ben Hftlik beo Handbata R 13 wAhntan in Na^ 
am Waner el-Micdaha nnd im Tbale el-6adhfl, wonach sie „die 
Wolfe von el-Gntkft« garaimt werden. Omms p. 82, 

Ka'b ben H4lik ben Aba Ka'b 16, 35 einer der Dicbter, 
die zu Mnhammed übertraten, suchte besonders durcfc Kriegg- 
nnd Siegestieder die Feinde zn scbrecfcen. Br war bei der Zu- 
sammenknnn der Medinenser mit Mabawmed bei d-*Acaba, focht 
dem) bei Obod, wo er elf Wanden erhielt, und in dan folgen- 
den Schlachten ansser bei Tabtft, was er nachher bereut^ ihm 
wurde aber von Mahammed versieben ; daranf bezieht sich die 
Coränstello Sure 9, 1)8 fg. Bei der Ermordung Olfamäns war 
er über die Mörder sehr entrOstet und dichtete auf ihn eine 
Todtenldage, und als er sah, das» 'Ali gegen sie nicht einschrei- 
ten wollte, versagte er ih« die Huldigiwg, und ging zu Ho- 
'flwia ftber; er atarb in ffle^a ha J. 50 oder 53. Nu. p. 523. 
Kitäb el-agäai Nr. 294. 

Ka'b ben H&IXk ben TeimaHah B 19 der erste Hans der 
Racisch B 18. Irt^ktg^ Anäi. prav. T. I. p. >a& 

Ka'b ben 'O^ra 1, 30 Irst erst zir Zeit des Friedens 
von Hodeibie zum IslAm über, wohnte in der Folge zu Kufi 
nnd starb 70 Jahre alt im J. 51. Er giA Veranlassanf z« der 
in Sure 2, 192 gestatteten Ausnahoke über das Absobeerea d« 
Haares nach beendigter Wallfahrt. Ha. p. 5S2. 

Ka'b ben Rabl'a D 16 bewohnten el-Aflft^ in JemAna. 
C. p. 42. 

Ka'b ben Sa'd L 13 ia Wftdt Sdiabromftn. C. f. 38. 

Ka'b ben Sa'd R 18. 

Ka'b ben Sür 10, 32 war der erate Cidhi von Basn, 
welcher von Omar ernannt wiffde. Ata 'Aliaeba mit Talba uml 
el-Zobeir nach Basra kam, oai' gegen 'Ali zs ziehen, stvbid sie 
den Ka'b zu überreden, si<^ ihr anzmchfiesstin, weil sie dann 
die dortigen Azditen für sich zu gewinnen hofft«; alleia er 
weigerte sich an dem. KamfCe Theil zintliiBen, indess z^ er 
mit in die Cameelschlacht, hing sich einea Corte miwlKbritt 
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xvAsd^a den beiden feindlichen. Sch)iichlrelh«n her, um afe zu 
versölinen. Ein Pfeil streckte ihn hier zq Boden. 8. VI, 70. 
C. p. 219. 277. D. p. 172. 

Ka'b ben Zeid benQeis 90, 31 focht beifiadr und Ohod 
und war nnter denen, die bei Blr Ua!anft DberfeHen wurden; 
man hielt Ihi fftr todt, Je<ioch erhelle er sich von seinen Wnn-i 
den inid war der «lAzige, der frei onttam; indess wurde er 
bei der bald nachher erfolfenden Belagerung von Medina bei 
der Vertbeidignng des Grabend von DbirAr b«n el-CbattAb O 
20 geUdtet S. ü, 30Ö. 

Ka'b ben Zeid hen Saht 9, 22 wird ^1 U^T „die Bn- 
stre Hohle" genannt. Nu, Camu$ p. 165^ Yergl. JarbO* ben 
NAdhira. 

Ka'b ben Zobeir J2I hatte £e Absicht, ndt seinem Bru- 
der Bo^ir zu Holumnied lu gehen und Huslim zu werden ; 
sein Bmder liam ihm zuvor und aus Arger hierüber machte 
Ka'b ein Spottgedicht auf seine Bekehrung. Huhammed erklärte 
ihn desshalb für vogelfrei, jedoch von Bogelr davon benach- 
richtigt und ermahnt, dichtete Ka'b das bekannte Lobgedicht 
auf Huhammed , kam damit zu ihm gleich nach seiner Rück- 
kehr von el-Tflff, bekannte den Islflm und wurde begnadigt. Nu. 
p. 521. CaiU> ben Zohair Carmen, in laudem Hnhamnedis di- 
ctum ed. Freytag. Bonn 1822. 

Kabatha ben Amrfll-qeis K 12. H. p. 48. 

KflbijB ben Horcä« L 14. D. p. 71. 

Kabira W 23 die Mutter des Abd el-Qamad ben 'AU. 
CA. Vit. Nr. 398. 

KAbis ben Qeis 4, 27. 

Kabla die Matter des Ibrahim ben tia'far 13, 34 war eine 
Tochter des S«Ib von Ho^Arib ben Cha«afa. 8. V, 91. 

Kabs ben Hftnl 4, 28 ein voristamitischer Held, zog mit 
el-Asch'alh ben Qe\», ab dieser den Tod seines Vaters rSchea 
wollte und gefangen genommen wurde, wobei Kabs durch die 
BArilh ben Ka'b umkam. D. p. 127. 

Kabseba die Mutter des Abd el-Ba^man ben Farwa 33, 
31 war die Tochter des Abd d-Rahmam b«a el-Uoweirilh von 
Ktoda. S. III, 849. 

Kabsob« die Mutter der 0mm ThAUt bint Tha'leba 90, 31 
war eine Toebter des MlUk ben Oeis 10, 29. 8. U, 376. 
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kabscha bini H&tib 15, 32 die Hntler äes Nrnh 14, 
31. 8. m, 331. 

Kabscha bint Nftbl 17, 34 die Halter des 'Omeir ben 
el-H&rith 17, 34. S. fl, 462. 

Kabsehft bint 'Orwa die Mntter des 'Amir ben el-Titf^ 
E 20. Freylag, Arab. prov. T. I. p. 171. BamM, Annal. p. 145. 

*Kabscha bint Rafi' ben Hu'Awia 16, 26 die Mutter des 
Sa'd ben Hu'fids 13, 30. 8. 11, 253. 

Kabscha bint el-Rfifiqi 8, 22 die Bfutter der Wacftsdi 
bint el-AsItam 7, 18. 8. I, 54. 

Kabscha bint Thitbit fiO, 82 die Halter des Tha'Iaba 
ben Amr BÖ, 30. 8. 1!, 378. 

Kabscha bin! Wdqid 82, 31 die Huller des AbdaM 
ben RawAha 22, 30. 8. n, 403. 

Kdbil ben Asad M 9 am Bn-ge ei-NtfAa mit dem Was- 
ser el-Hafar. C. p. 31. 

Kflhil b«n el-HArith M 11. 

Kdbil ben Na^r I, 22. 

KAhil ben *Odsra 1, 19. U p. 218. 

Kahil ben Raschad 1, 19. 

Kahlfln ben Sabft 4, 5. C. p. 51. 

Dsül-KalA' ben Sa'd 3, 24. 

Kaiada ben Abd el-Dflr T 19 ohne Nachkomnen. 
D. p. 32. 

Kaiada ben 'AbdmenSfT 20. i>. p. 56. 

Kaiada ben Amr G 20. 

Kaiada ben Rabl'a G 21, seine Mutter war eine Sobwo- 
Bter des Abu HüsA et-Asch'ari. D. p. 107. 

Kalb ben Amr 9, 20. <B. p. 26. 

Kalb ben Wabsra 2, 17 C. p. 51, zogen bei der all- 
gemeinen Auswanderang der Codhft'a aus TUiäma nach Na^d 
nnd liessen sich gleich auf der Grfinie bei Hadhan und d-^ 
nieder, wo sich die StVmme von tjann ben Rabbtn S, 16, nil 
Ausnahme von Schokm ben 'Adl.2, 20, ihnen anschlössen. 
Albnfllig breiteten sie sich in das Hochland von Nagd weiter 
aus, indem sie, um fOr ihre Ueerden Falter la finden, sich 
nach solchen Gegenden wandten, wo Regen .gefallen war. Bier 
blieben sie, bis die SUmme t«i NizAr boiMa'add, steil, ver- 
mehrten und Aber die Granze von Tifatoa naoh No^ nnd el- 
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ItigAz 8ioh aiubreiteten. Sie beneideten die Kalb um ihre Be- 
■itnmg^en nnd TerdrSnglon sie daratisj ein Theil von tiRrm be- 
g;ib Biob' nack Teimi ond WAdtl-Corä m den Nahd ben Zeid 
und blieb dort, bis diese Ton Sa'd Hodaeim vertrieben worden; 
der grossere Thell von iSarm sog aber nach 'Oman in die Naoh- 
barsohalt von el-Axd, nachdem auf dem Wege dabin eine Ab- 
iheilung von ihnen in el-levaAma sich gelrennt hatte. — Die 
Kalb verliessen ihre WohnsUie bei Hadhan und zogen in die 
Gegend von ri-^abadsa nnd weiterbin bis an den Berg Tamijjaj 
dort blieben sie (wohl swel Jahrhunderte oder fttnf bis sechs 
Generationen) zaiammen wohnen, bis unter ihnen ein Streit 
(wahrscheinlich Aber die Wohnplatze oder über die Oberhoheit, 
die an 'Alf ben Kln&na 3, 25 aberging, vergl. unten) ausbrach, 
worin 'Amir ben 'Auf ben Bekr und Abdallah ben Kinina 9, 35 
mit ihren Verbündeten gegen die übrigen Kinina mit ihren An- 
hängern aufstanden. In einer Scblacht behielten die letzteren 
den Sieg; es waren damals alle SlBmme von Kalb versammelt 
und es wurden ihre Wohnsitze und Niederlassungen genau be- 
stimmt. 'Amir ben 'Auf St, 25 zog mit seinen Leuten an die 
GrSnze von Syrien und in die Gegend von Teimfl und behielt 
keinen Plali in der Wüste; der Hauptslamm von Kalb dagegen 
breitete sich in der grossen Wüste el-Samflwa zwischen Irfic 
und Syrien aus, von der Ebene bei Dümat el-trandal bis zu 
den beiden Beugen der Tajjt. In dieser Wüste liegen die Land- 
strecken Betn Dhabj, el-&ansb und eUDast; die SandQBohe 
'Albftmln, die Berge 'Ali^ und GorrSb nach Syrien hin ; die Orl- 
säiallen Anba} (Inbit), el-Haztz, el-HasAnd, el-Akfldir, Hendad, 
el-AudAa; HamAl, HorAmlr, el-DanA, el-Harflwld, wo el-No'ntfiA 
ben äabala auf die Fürbitte des MAbiga el-Dsobjd«i die gefan- 
genen Araber wieder ft-ei liess, 'Orfi'lr, eUMastt mit dem Wa»< 
ser Chabt, eKNaqtr zwischen el-Ahs« und Btsra, GorAqir, el- 
Hagra mi el-Boo' an der Syrischen Grunze, wc der Pseudo- 
prophet Ttrieiha seinen Wohnsitz hatte (Jäoüt, Uoscht. p. 62); 
endlich die QMllen Thokd, A^dAd, el-ChAla, el-Chorr mit der 
AnpfUnzong Rtrndha el-Chorr, el-Goweir, Banflt Qeln, wo un- 
ter der Regiering Hu'flwia's eine Schlacht zwischen den Fazfira 
und Kalb gelirfert wurde, und WAdt HAmir. — Der erste« 
welcher nach dieser neuen Anordnung als Oberhaupt anerkannt 
wurde, war 'Anf ben KbiAna 9, 25; er sohelnt die weltliche 
84 
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and geistliche Hacbt in sich veronigt zu haben, indem üun als 
Regent ein Zelt aufgesohlagen and als Priester ihr ä6te« Wodd 
abergeben wurde. Nach ihm waren die beide« Aiuter nnfer 
seine Söhne gelfaeilt, so dass Abd Wodd dsa Zelt ond 'Anir 
ben 'Auf, mil dem Beinamen el-A^dAr, den GßIseD bekta; 
hierauf werden wieder die Sfthne des ersteren, el-Schagb und 
'Auf, neben einander genannt, daaa aber iri immer nur von 
den Inhabern des Zeltes die Bede, so dass es erst auf Abdal- 
lah ben el-Scba^b und von diesen aaf seinen Sohn 'Amir, nul 
dem Beinamen el-Hutamannt, überging. Nach diesem ham die 
Regierung an Zoheir ben 'GanAb S, 28, nach dessen Tode die 
Familie 'Adf ben tianäb zur Hemchafi gelangte, in wdcher 
von el-Hflrith ben Hi^n 2, 31 an immer der Sohn dem Vater 
folgte. el-A^bag ben Amr war es, gegen welchen Muhanmed 
den Abd el-Bahman ben 'Anf nach DAmat el-t>aHdal schiciUe, 
und in seiner Familie ist die Kegiemng der Kalb seitdem erb- 
lich geblieben. Bekri. 

Kalb von Bann Taetm K 17 oder L 15 bewohnten den 
Ort Moheifin. 

el-Kalba die Tochter des Nahrisch B 15 war die Mut- 
ter des Sa'd ben 'Igl B 16. D. p. 112. Bei Freytag, Anb. 
prov. T. I. p. 321 wird sie el-Hascherijja genannt. 

Kamn ben Schargi 10, 27. D. p. 177. 

Kanzä Z 26 eine Berberin, die Mutter des Idrls ben IdrI«. 
Ihn AeMri par Doxy. T. I. p. 218. 

el-Karaww&s ben Zeid 7, 27 brachte die erste Nadt- 
richt von der Niederlage der abgefallenen SUbnioe nach Kofi. 
Wegen eines Streites mit eini^n Vetter wurde «r von Manrdn 
ben el-Hakam ränige Zeit eingekerkOTt, Wie er in einem Ge- 
dichte sagt. Eam&ta p. 159. 314. B. p. 134. 

Kardam ben Ijaktm H 21. />. p. 99. 

Karib ben t^afwAn L 18 war lur Zeit des entslebeiKleii 
IsIAm im Besitz des Rechtes, die Pilger auf der Waltfahrt voa 
dem 'Arafa zu fülu^n und die ersten Steine zu wetien. ^ 
hatte die Banu 'Amir vor den Banu Tamlm gewarnt, ^ ^ 
Treffen von tiabala sUttfand. Reüke, hist. Arab. p. 152. A 
p. 90. 

Abu Karib ben Rabl'a 4, 23. 

Abu Kartm ben 'Amir 10, 32. i>. p, 173. 
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Karthama ben tiAbir ben HarrAh von SAma b«n Loweij. 
Camm p. 1688. 

Kathlr bsn el-'Abb«B W 82. D. p. 22. Mi. p. 332. 
Kalhtr ben Abdallah J 18 fflt nicht fUr glanbhaß in 
■einen OberliefemngeR. Na. p. 519. 

Kathtr ben el-Qatt 4, 30 ei^nllich Cnlll ganannt, er- 
hielt von Omar ben el-Chat^b den Namen Kathtr. Er war 
noch bei Muhammeds Lebzeiten geboren und bawohnte in He- 
dina ein groisesHius am Betplatae. Vergl. Zobeid. 8.10, 11. 
Kathlr ben Kathlr Q 24 ein Dichter, der auch einige 
IVaditionen llberlierert hat. S. V, 122. 

Kathlr ben Salm 6 26 war SlttlbaHer von Si^istAn. C. 
p. 207. 

Kathtr ben SohihAb 8, 26 Oberhaupt der Hadihlg in 
Xora, ein galliger Hannj Mu'Awla ben Abu SofjAn ernannte ihn 
tum Statthalter von el-Reij. 8. V, 16. 

Omm Kathlr die Mutter der Baara und des CalAda ben 
Abdallah 16, 36 war ^ Tochter des Abd el-Rehman ben Abul- 
Mundiir 16, 35. 8. lU, 345. 

Omm Kathlr bint el-No'mAn 93, 32 gebar dem Mn- 
hammed ben ThAbit 39, 31 den IsmA'll und die 'Aücha. 8. 
ID, 101. 

KilAb ben Uorra S 16. C. p. 34. 
KilAb ben Babt'a E 16 C. p. 42 beiauen in Na^d die 
Berge el-BAn bei Moleüja, Thaohb mit Gold- und On^x-Gru- 
ben, HannAl in TonAdhib, Komm, el-AebArig, HüdhA, Batti bei 
Damoh, el-BarlAn, JAslr el-Raml, GorrAb zwis(4ien NAQiha und 
dem Berge Kabid in el-Hadbga', mit dem Tbale Bint fleidsa, 
bekannt durch eine Seblacht zwischen mehreren SIKmmen der 
Bann 'Oqeil, in welcher der Dichter Tauba fiel; fM-ner den Ha- 
gel (^orAd, die Gewiaser el-Scharaf, el-Toleij bei St^A, el- 
Sa'dijja und SalAh, weldies eine abfahrende Wirkung hat, WA- 
dll-'Aqlo,, el-tioneina und die Orte DsAt el-BirAo, 'Gaww am Was- 
ser Huwelnio, Goboir bei DsAI 'Ire, Chonlol, el-A^ammAn, ol- 
iSaur, DArS' ^«Radm, Romh, el-Gomeir, Ma'dln el-Harwa und 
WAsit in HimA Dharf^a; in diesem letztgenannten Lamtstrlehe 
gehörten die grösaten Besitzungen neun StSmmen von KilM>. 
Kidlm ben Dhahtr F 22. 
KiBAna ben Bokr ben 'Auf S^ 34 vergl. Kalb ben Wabara. 
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Kinftna ben Cho2eima IV 8 C. y. 31. SS vehtUn in 
derNfihe von Mekka bis nach Tihftma ; Alamlam, einer der hödi- 
slen Berge von Tih&ma, zwei Tagereisen -von Hakha, der an- 
lere Theil von WAdll-IUya daselbst, deaSAt obbm -Thed die 
Hodseil bewohnten, die Niederlauung Beidh in Q^e, el-Ha- 
haf^ab oder Cheif Beni lünfina zwiBcheo Mekka und Mlnd, und 
die Orte Bozra, el-Machna«, Nawflf, QArl «I-TdÄ'a, da» l>orf 
EUhdam auf der Griüue von TibAma, wo el-Axd ihre Nachb»" 
reo waren, äajjara an der Küale von Ueklia und el-Serlr ge- 
hörten zu ihrem Gebiete. 

Kinfina ben Harb C U. 

Kittdna ben Jaschkor C 14. C. f. 47. 

Kinllna ben el-Qein fl, 21. 

Kinda ein Beiname des Tbaar baa "Oha, wei er die 
Wohllhaten seines Vaters kanada d. L mit Undank lohnte. 
Camaa p. 414. Na. p. 160. Sie bewohnten den Ort Diratiotf^ 

Kisr ben Horra B !^. 

el-KobSs ben tia'far K 16. Camus p. 795.^ 

Kobba vergl. Qeis ben el-Ganlk. 

Koheila die Hutler der Banu Zij&d ben el-HArith S, 20. 
Bekri. 

Koheim ben Abu Amr V 22. D. p. 60. 

Koleib ben Hahaschijja 11, 24. H. p. 21. iV«. 

Koleiti ben JarbU' K 15 bewohaliaa das Diorf OtItMßa 
in JentAma. C. p. 37. 

Koleib bei MAlik A 20. 

Koleib beb Blaudtt'a 1, 24. 

Koleib b«n Obeij 5, 23. Mi. 

Koleib ben Rabl'a ben 'Amir D 16. B. p. 21. 

Koleib ben Rabl'e ben el-Hdrith C 22 hicss mit sekWiB 
MchtoQ Harten WfliI und war das Oberhaupt der Ua'additen in 
dem IIo<^Iande »(JUIt von Aralüen ; aacbdem er A» Trappen 
das HiinjarifisdieB KOuigs aof der Gräme a^nes Gebietes am 
Berge ChazAz geschlagen hatte, stellte sieb ein grofiaer Theil 
der Arabischen Stämme imter seinen Schute und erwies Uun 
kdnigiicbe E^a, wodurch er stolz, hensehsachüg wt über- 
müttiig .wivdek Er nahm mehrere Weideplütse und TrtiUien 
fiir seine Heerden allein in Anspruch und pfiegle^e darch ein 
Hündchen f&o/et&j bewachen zu lassen, und gab dantdi sein 



3,a,i,zMbvGoOgIe 



Kolh — Konii aW 

Benehmen Vwsnlfusang an dem Sprichirorte: n^olter als Ko- 
leib WäH" Er halle die beiden Schwestern HMjje und 'G»- 
Ula, Tochter des Horra, lu Frauen, deren Tante ^-Bas&s war. 
Diese besäst ein Cameel, SarAb geMnti^ welökes einst, ik des 
Koleät Canieele vorbei kamen, sich los riss wad ihnen tu. ihrer 
TrBnke folg:t«i Dort bemerkte es Kideib und schoss ihm einen 
Pfeil in den Bater, so dass ea blutend davon lief. Als ei ei- 
BuOs so xurtt4^koinmen sah, rief sie um HttU^; ibr Neffe tias- 
sAs trtalote sie mit den Worten: „bald wird ein Cameel fallen, 
besser als deine CaneeÜR," womit er dm Koleib selbst meiate, 
welchem er nach dem Leben trachtete. Koledi pflegte nie ohne 
Waffen za gehen, doch einst wurde tlassfis benachrichtigt, dass 
er unbewafihet ausgegangen sei; schnell schwang er sich aufs 
Pferd, um ihn aufzusuchen, begleitet von Amr el-Muzdalif, er- 
eilte ihn bei el-Beidha im Gebiete von el-Rabadsa, durchbohrte 
ihn von rückwSrts mit der Lanze, und Amr gab ihm den To- 
desatoss. Hammflm, der Bruder des tiassfts, war ein Freund 
von Muhalhil, dem Bruder des Koleib, und sollte ins geheim 
durch eine Sklavin von dem Vorfalle in Kenntniss gesetzt wer- 
den; sie traf sie bei einem Gelage und Hammfim hielt mit der 
Nachricht nicht zurück, worauf Muhalhil in einem derben Aus- 
druck seinen Zweifel zu erkennen gab und fortfnbr zu zechen, 
so dass, als er trtuake« wer, HammAm sich heimlich davon ma- 
cbea konnte. Hierauf ent^Hnn sich ein Krieg zwischen den 
Bekriten ond Taglebiten, welcker vio-zig Jahre dauerte, und 
daher hat das Sprichwort: „unglückseliger als Basfts" seinen 
Ursprung. Reiike, hist. Arab. p. 181. Fi-ej/tag, Arab. prov. T. 
L p. 249. 484. 607. 683. T. II. p. 917. Hamäaa p. 420. 

Kolfa ben 'Auf ben Amr 14, 25. 

Kolfa ben 'Auf ben Na<;r F 15. 

Kolfa ben Handhala K 13. C. p. 37. 

Kolfa ben Tha'laba 14, 25. 

Konna bintKoseira ben TbomAla vom Stamme ei-Azd 
war die, Mutter des SaÜma ben Hn'atlib und des Aus ben Ha- 
bt'« G 20. 21. S. V, 137. 

el-KordABln K 12 d. i. die beiden ReHerbanfan, so heis- 
sen Qeis und Hu'Awia, die Söhne des MäUk ben ZeidmenAt, nach 
Nu.;- oder des Hilifc ben HaniUiale nach Camtu p. 765. 

Koreii ben Rabt'a U 22. C. p. 35. 
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Korz beB 'AUama II, 20 folgte den Spuren Mnhsmmeds 
and Ab» Bekr's, als sis Mekka verkäsen bitten, und kam bis 
an die Höhle, m der sie waren, vor welche eine Spinne schon 
ihr Netz ausgespannt hatte, und sagte: „hier hört itie Spur auf." 
Er betraoblete s«ch den Fiisstritt Huhammeds und bemei^te, 
dass er dem an der nS4e)le Abraham's" ähnlich sei. Bei der 
Eroberung Hdtha's nahm er den IslAm an, erreichte ein hohes 
Alt«r und Mu'awia ben Ab« SoQdn schrieb an seinen Statthal- 
ter in Hekka: „Wenn Korz noch am Leben ist, so lasst euch 
von ihm die Grfinzen des heiligen Gebietes angeben." Dies ge- 
schah und sie sind so bis auf diese Stunde gditieben. S. V, 
101. D. p. 163. 

Korz ben 'Amir 9, 27 soll nach einigen ein Jade ge- 
wesen sein, welcher eines Verbrechens wegen fifichlig sich un- 
ter den Stamm Ba^lla begab, so dass seine Abstammung 7on 
demselben in Zweifel gezogen wird. CA. vit. Nr. 212. 

Korz ben Göbir O 19 halle einen Raubzug gegen Ate- 
dina unternommen antj wurde desshalh von Muhammed verfolgt, 
doch konnte er ihn nicht einholen; dies ist der erste Zug nach 
Badr. Korz fiel bei der Eroberung von Mekka. D. p. 37. 

Korz ben Tha'laba U, 13. JVv. 

Kothajjir beii Abd el-Rahmati 13,31 ein Dichter, be- 
rühmt durch seine unglflckliche Liebe xa der 'Azza bint 'Gamfl, 
die er in vielen Liedern besungen hat, starb im J. 105. C%. 
Vit. Nr. 557. 

Kulthilm ben 'Amr el-'AttAbt C 31 aus Oinnasrtn in 
der Nahe von Aleppo gehUrtig, war ein guter Dichter zur Zeit 
der Chalifen el-Man^är und HärAn el-Raschtd. CA. vit: Nr. 669. 
mm el-agäni. Nr. 292. 

KullhAm ben el-Arcam 9, 30 Überlieferer zu Kufa. 
S. VI, 3. 

KuIthQm ben Mälik C 22. 

0mm Kulthüm bint Abdallah ben Ua'far Y 24 war 
zuerst mit Talha ben Muhammed ben 'GaTar Y 24 dann mit 
el-Haggdg ben Jitsuf verheirathet. C. p. 104. 

0mm Kulthäm bint 'AU Y22 vat zuerst mit Omar ben 
el-Challflb verheirathet, dem sie den Zeid und die FAtima ge- 
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bar; naehdem er ermordet war, nahm sie Muhammed ben tin'- 
far ¥ 22 zur Frau und nach seinem Tode sein Brnder 'Aun. 
C. p. 92. 107. 

0mm Kulthfim bint Abu Bekr R 23 war von Omar 
ben el-ChattAb durch die 'Alscha zur Frau begehrt, aber sie 
wollte ihn nicht, sondern verheirathete sich mit Talha ben 
Obeidailah R 22, von dem sie den ZakarijjS und die Alscha 
gebar, und nach seinem Tode verheirathete sie sich mit Abd 
el-Raliman ben AbdaUah S 23. C. p. 6B. 

0mm KulthOm bint el-Fadhl W 23 war zuerst mit 
el-Hasan ben 'All, dann mit Abu Mdsö el-Asch'ar( verheirathete 
dem sie den HAsä gebar. C. p. 58. 136. Na. p. 502. 

0mm Kultham Moleika bini tiarwal 11, 31 die Mut- 
ter des jüngeren Zeid und des Obeidailah, der Söhne des Omar 
ben ol-Cba^tfib, welcher sich von ihr scheiden musste, weil er 
im Islam nicht mehr als vi^r Frauen haben durfte. S, II, 25. 
C. p. 92. 

0mm Kulthüm bint Muhammed Z 23 wurde, nachdem 
eine Verbindung mit 'Oleiba ben Abu I,ahab vor ihrer Verei- 
nigung wieder anrgelöst war, nach dem Tode ihrer Schwester 
Hocajja mit Othmdn ben 'ABÜkn U 23 verheirathet und starb bei 
ihm im J. 9. C. p. 70. tia. p. 409, 

0mm Kulthüm bint Muhammed ben HiUI 33, 36 die 
Mutter der Kinder des SoleimAn ben Abu 'AJjAj^ch 33, 32. S. 
m, 34a 

0mm KuUbftm bint 'Ocba V 24 gebar dem Abd cl-Rah- 
man hon 'Auf den Muhammed, Ibrahim, Homeid und Zeid, Na. 
p. 387. a p. 122. 

0mm Kulthüm die Mutter des Sa'd beft Saht 14, 33 wer 
eine Tochter des 'Otba ben Abu WaccflQ S 21. 8. II, 323. 

0mm Kulthüm bint Qeis 23, 31 gebar dem Farwa ben 
Abu 'Obada 23, 31 den 'Othmftn, Salama, DdwAd tind die 0mm 
bamll. 8. m, 349. 

0mm Kulthüm bint Soheil 22 Mutter der drei SOhne 
des Abu Sabra 22. S. II, 230. 

Knmeil ben Oorra 5, 38. Jlfaor&si, Abhandl. S. 12. 

el-Kurd ben Amr MozeiqlA 11, 18 trennte sich bei der 
Aiuwandernng ^ns Jem«n vpo seinem Stamme, zog nach Per- 
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sien und wurde der Stammvater der Karden el~Akräd. 
Vit. Nr. 764. Camua p. 413. 

KAz ben Ka'b J 15. S. p. 17. 

Küz ben Horala H 17. ff. p. 17 

EnzmEla ben el-Hirtth P 21. 



L. 

LabaU ben el-Farazdac R 23. D. p. 84. 

Labld ben 'Ocba 13,31 gab Veranlassung zu dem Ads- 
spruch Hnhamnteds: n^i" Bissen zu Essen Ist dem erlaobt, der 
das Fasten nicht aushalten kann." S. IH, 96. Ifa. p. 543. 

Labld ben Rabt'a E 20 der Ho'allaca Diehter. Reitke, 
proIog. ad. Tharaph. Moall. p. 29. Er hatte ach in Kufa nie- 
dergelassen und starb dort in derselben Nacht, wo Hu'flwianach 
el-Nocheila kam, um mit el-Hasan hen 'Ali Frieden zu scblies- 
sen. Seine Söhne kehrten in die Wüste zurück. C. p. 169. 

Labtd ben Sinbis 6, 18 bewohnten den Landstrich el- 
'AjSrä in den Gebirgen der Tajji, wanderten aber nach Ägyp- 
ten ans. Macriii, Abhandl. S. 9. 

Labld ben ZorAra K 19. D. p. 82. 

Abu Labld ben 'Abada P 22 Dichter. D. p. 40. 

cl-Labö ben Abd el-Qeis A 10. Camus p. 38; zahl- 
reich in Mosul ond Tawwag. C. p. 45. 

Lachm ben 'Adf 5, 14 hiess eigentlich Mälik; in ehiem 
Streite mit seinem Bmder Amr gab ihm dieser einen Bachen- 
streich lacbama und TS^iSk gadsama verstfbnmelte den Amr 
an der Hand , indem er ihm die Finger abbiss «der mit einen 
Hesser abschnitt, weshalb dieser den Namen iiOd^Am erhielt 
C%. Vit. Nr. 65. Nach Macrizi, Ab^andL S. 50, wir« umge- 
kehrt der T)iaier nach snner That benannt und HHiiik. der ver- 
atümmelte und Amr der geschlagene gewesen. Macrlzi giebl 
abweichende Genealogien an und nennt S. 78 die Stämme von 
Lachm, welche in spfiterer Zeit in Ägypten lebten. 

Lachwa ben tjoschem ben Uälik S, 24. Comiu p. 1943; 
oder Ijchwa. 

Lachwa ben tioschem ben Wadm 1, 21. 

Lahab ben Amr D VZ. 

Abn Lahab ben Abd el-Mattallb X 21 mll s^nem «- 
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gentlichen Namen Abd el-'Uszd, war einer der henigsten 
Oegner Mukanuned'a, worauf im CorAn Sure HI hingedeutet 
ist. Seine Wohnung in Helika lag unten am Berge el-Abjadh. 
lü-anlihettshalber konnte er au dem Zuge nach Badr nicht Theil 
nehmen und er starb sieben Tage nach der Schlacht an bös- 
artigen Uattern, wesihaBt er drei Tage unbeerdigt liegen blieb, 
bis gedangeoe iuhwerzt Sklaven ihn in eine Grube werfen. 
Er hatte aas der.Ka'ba eine goldene Gazelle gestohlen. C. 
p. 60. Na, p.. 755. Baülhauii Commentar. ed. Fleischer. T. II, 
p. 421. JäctUf Hoscht. p. 12. 

el->LfthAzim verg^* Teimallah ben Tha'laba. 

Läj ben el-Adhbat L 16. D. p. 90. 
. LftJ benKa'b J 15.' 

LAJ ben 'O^eim H 15. 

Lltj ben SalamJiB 9, 24. 

Läm ben Amr 7, 24. 

L«mls bint 'Ali siehe Omar ben Ahd el-'Azlz. 

*Lainls bint Qeis ben el-Foreim 17, 34 die Mutter 
des 'Oheid ben Aus 14, 27. S. II, 302. 

Laql( ben 'Amir D 21 kam in der Gesandtschaft der 
Baou 'Oqeil zu Muhammed, welcher ihn mit dem Gewässer el- 
Nadhlm belehnte. S. I, 327. Vergl. 'Amir ben '\oteii. 

hmH beJi el-Uirith 10, 25. D. p. 172. 

Laqtl ben.Zortri K 19 brachte, um den Tod seines 
Bruders Ma'bad zu rttehen, ein zahlreiches Heer zusammen 
und zog gegen die 'Amir; bei Gabala wurde eine der grössten 
Schlachten der heidnischen Araber geschlagen, In welcher Laqtt 
fiel und die 'Amir siegten. Reithe, hist. Arab. p. 213, 

el-Laqlta, Beiname der Nodhaira bint 'Oceim. 

La^m ben Othmftn J 10. 
. Laudsftn ben Abd Wodd 23, 29. 
' LaudsfiR ben Amr ben 'Abd Sl, 29. ffa. p. 259. 

LandsAn ben Amr ben MAzin 11, 13. D. p, 168. 

LaudsAn ben el-HSrith ben 'Adi SS, 32. 

LaudsAn ben el-HArilh ben Omajja. 15, SO. 

LandsAn ben Hn'Awia 6, 17. Nu. 

LandsAn ben Sfllim 18, 25 die Familie ist ausgeslonbcn. 
S. U,. 439i . , 

. Laudsin ben TJiK'labB U 15. 

35 
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*LeiU die Müller des K«'b ben Zeld 90, 30 war eine 
Tochter des Abdallah (ben Tha'Iaba ben äoscbem 18, 26). 8. 
n, 396. 

*Leildi bint 'Auf G 15 die MuUar der 'Alike bint G4- 
dhEr« G 17. S. l, 49. 

*Leilä bint Far&n ben Bali 1, 15 machte nit ihren 
beiden Söhnen Schann und Lokeis A 11 eine Reise; als ne 
von Dgü Towi, einem Thale bei Mekka, wo sie g^agert hat- 
ten, wieder aufbrachen, forderte sie von Schaan, dass er sie 
mit sich reiten lasse, er that dies ärgerlich und als sie anf dea 
Hügel kamen, warf er sie mit den Worten : „Schann muss dich 
reiten lassen, Lokeiz ist frei," heraiiter, so dass si« lodl fiel. 
Die Worte wurden zum Sprichwort Camui p. 728. F^eyiag, 
Arab. prov. T. II. p. 905. 

Leilä bint Häbis K 20 die Mutter des GMib ben paV' 
K 21. CA. Vit. Nr. 788. 

Leilä C 22 eine Tochter des Abu Hatfama vom Stamme 
'Adl, hatte ihren Mann nach Habes^ien begleitet. S. 11, 30S. 

LeiU bint HiUI O 16 die MuUer der Uadblba bint Amr. 
S. 1, 51. 

*Leilä bint Mas'fid ben ChAlid ben M^k von Ribl 
(ben Salmä ben Üandal K 18] gebar dem 'Ali ben Abu TUib 
Z 22 den Obeidallah und Abu Bekrj dann, nahm sie Abdallah 
ben tia'far Y23 zur Frau und haUe von ihr fflnf Kioder: ^ 
lih, Müsä, Hflr&n, Jahjä und die 0mm AblhA. C. p. 104. 107- 
Na. p. 339. 

Leilä bint Mnhalhil C 22. 23 die Matter des Mo'aüua 
Dichters Amr ben Kulthöm. 

LeiU bini 'Obfida 22, 32 ^e Mniter der beiden Söhie 
des Chaliad ben Soweid 23, 31. S. n, 410. 

Leilä bint Rafi' 13, 30 die Matter des Abu 'Abs ben 
'Gabr 13, 29. S. U, 294. 

Leiläbint Ritib 18, 30 die Untter des Abd el-RahniBa 
ben 'IlbAn 18, 30. S. U, 436. 

LeiU bint Sa'd M 9 die Mutter des GAIib ben Fibr. ß- 
p. 14. S. I, 53. 

Leilä die Frau des Mftlik ben Noweira K 19 war eise 
Tochter des Sinfin ben Rabfa ben Hahdhala. Hamdta, p. 371- 
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LeiU bint Zabbfin a, 36 war die Hulltr des Abd el- 
'Aitz ben Marwftn. 

Abu LeilA BilAlben Boleil M, 31 focht beiOhod und 
in den folgenden Treffen unter Uuhamnied, dann unter 'All; 
er hatte sich in Kufa unter den 'Goheina niedergelassen und fiel 
in der Schlacht bei (}mn. 8. V, 104. ^a. p. 389. 

Abu Leilä el-MSzinl 18, 31. S. II, 392. 

Leith ben Bekr N 11 an den Wassern DsQI-Rsjjan und 
Ti'hin, zwischen el-CAha und el-Socjft auf dem Wege von 
Hekka nach Uedina. 

Lelth ben Sa'd 1, 16 waren Nachbaren der Morra ben 
Fazftra H 13; el-tiinAb machte die Grfinze zwischen ihnen. 
Bekri. 

Lihb ben Ahgan 10, 18 die besten Beobachter und Den- 
ier des Vogelflugs. D. p. 170. H. p. 6. Cmmu p. 158. 

Lihjflo ben 'Adija M 13. 

LihjAn ben Hodseil M 8 C. p. 31, wohnten xwischen 
Hekka und 'Osfftn zu GorAn, Cbischflsch und am Wasser el- 
Ra^t'. Nach jener Gegend sohlckle Muhammed aus irgend ei- 
nen Grunde zehn Männer Unter Anführung des 'Agim ben Thd- 
bit; dieser halte bei Ohod den HusAll' und Abul-HolAs, die 
Sflhne des Talha ben Abn TtXtt» T 23 getfidtet, und ihre Mut- 
ier SoIftDi hatte gelobt, wenn 'A^m in ihre Gewalt hfime, aus 
seinem Schfidel Weia zu trinken. Als nun die Muslim in das 
Gebiel der Uhjin kamen, wurde es ihnen . verrathea und es 
uramelten sich gegen hundert Schätzen, welche ihre Spur ver- 
(dgten, und als *ie sie erreichten, tfidtelen sie den 'A<;im und 
Marlbad ben Abu Marthad und nahmen Chobeib und Ibn el- 
Dolheina gefangen. Vei^l.' 'A^änk Nachdem nun Muhammed 
die Banu Coreidha unterworfen halte, wollte er die libjAn züch- 
tigen; er brach von Medina auf und schlug den Weg nach dem 
Berge (Orte) GorAb ein auf der Strasse nach Syrien, zog über 
Machma^ nach el-BotrA (oder nach einer anderen Tradition el- 
Nafr], wandte sich von hier nach DsAt el-NlaAr, kam bei Jetn 
und QocheirAt el-JamAm vorüber, und ging dann gerades We- 
ges auf GorAn zu. Allein die LihJAn, da sie einen Angriff be- 
fllrchtet hatten, waren bereits aufgebrochen und halten sich in 
die Berge zurückgezogen. Bekri. 

LihjAn ben Ma'n. G 11. L, .._„^j 
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Li'sdn ben GAfic A 5. 

Loböba bint Abdallah ben el-'AbbAs W 23 die 
Hulter des Abdallah ben el-'Abbäs ben 'AUT sa C. p. 113. 

LobAba bint tJa'far W 27 die^n des MtM eMIM. 
C. p. 192. 

Lobaba Omm eUFadhl bini el-Hürlth F 22 zwei 
gleichnamige Schwestern, die iltere genannt Omm el-FadhI 
war nach Chadlga die erste Fraa, welche sieh eu Mufaammeds 
Lehre bekannte, und verheirathete sich nüt el-'Abbfts ben Abd 
el-MuttaUb W 21, dem sie sechs Söhne gebar; die jängere ge- 
nannt 'A^m* war mit el-Waltd ben el-Moglra S 21 verheira- 
Ihet und MnHer des Chftlid. Ha. p. 862. 8. 6, 182. C. p.58. 
67. 136. 

Lobäba bint Abu Lobäba 19, 33 die Mutter des Abd 
el-Bahman ben Z^d. 8. U, 193. C. p. 90. 

L b d b a die Muller des Ijadh ben Tha'ltd)a IS, 31 war 
eine Tochter des 'Ocha ben Baschlr vom Stamme Gatarän. S. 
H, 309. 

Ahn LobSba Baschtr ben Abd el-Uundsir 15, 3E 
wurde auf dem Zuge nach Badr von el-Bauhi durch Huhim- 
med nach Medina EUrückgeschickt um die Stadt zu beschützen, 
erhielt ab«' seinen Antheil an der Beute; auch während des 
so genannten Mohl-Feldsages (el-sawlc) nach el-'Artdh' wurde 
er in Medina zurfickgdassen. Bei Ohod and in den folgende 
Schlachten focht er mit und tnig bei der Erob^h^ von MeUe 
die Fahne der BanU Amr ben 'Auf. Als die Juden fianu Co* 
reidha l>elagert wurden, wünschten sie durch Abu Lobäba la 
unterhandln, dieser rieth zur Übergabe, obgleich er wusste, 
dass sie nicht mit dem Lebea davon kommen wärden. Er be- 
reute nachher seinen treolosen Bath, eilte nach Medina und 
band sich an die Säule im Tempel sechs Tage lang fest, bis 
Hin Muhammed selbst losband, indem er ihn der Vergönn; 
Gottes versicherte. 8. II, 304. 

Logeim ben ^a'b B 15. C. p. 47. Freiftag, Arab.pror. 
T. I. p. 321. 

Logeim ben Ganm 6, 21. H, p. 39. 

Lohajja P 23 die Mutter des Abd eUBahmaa U. beo 
Omar. S. H, 24. 

Loheij Beiname desRabt'a ben HAritha 11, 10. fl:.p.H' 
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Diejcnigon Genealogen, welche die CbozA'a eb den IsmA'tlili- 
schen Slfimmen rechnen, machen Loheij zu einem Sohne des 
Cam'a bon el-JAs (Chindif) J 6. Nu. 

Loheim beii Lo^eim B 16 ofcne NEtchkommen. D. 
p. 120. 

Lokeiz ben Ati}i A 11. C. p. 45. 

Loweij ben GSIib O 13. C. p. 38. 

Lubnä bint Abdallah 15, 33 die HuHer der Kinder 
des Obeidullah ben Hugamma' 15, 33. S. III, 333. 

*Labnd bint Ha^ir ben 'AbdmenSf (ben DhAtJr 11, 
24) die Hatter des Abu Lahab W 20. S. I, 90. 

Lubnd bint el-Hirilh L 14 die Mutter der Dobb bint 
el-HArith H II. 8. l, 53. 

Lubnä ben Zoreio 6, 19. Xacrlni, Abhandl. S. 46. Na. 



■ ■ M. 

Ma'add ben 'Adnfln A 2 war nach Abulfed. bist, an- 
teisL p. 72 ein Zeitgenosse des Nebukadnezar. 

el-Me'ärir ben Ja'for 4, 15 bewohnten in Jemen das 
Dorf Chonögin und den Ort Ma'Afir und zogen später grOssten 
Theils nach Ägypten. CA. vit. Nr. 390. 455. Nu. 

Ma'bad ben el-'Abbäs W 22 war bei Muhammeds 
Lebzelten geboren und blieb in dem Feldzuge nach Africa un- 
ier Olhnidns Regierung. C p. 58. Sojuli. 

Ma'bad ben el-'Abd C 23. 

Ma'bad ben Aus 22, 34 überlieferte einiges an Ibn Sa'd. 
S. VI, 44. 

Ma'bad ben Muslim H 23 wurde mit seinem Bruder 
Coteiba getödtel. C. p. 208. 

Ma'bad ben NadhU M 19. Bamäsa p. 116. 

Ma'bad ben 'ObCkda 18, 2T ein Kämpfer von Badhr und 
Oliod. S. II, 428. 

Ma'bad ben ZorAra K 19 nahm den fluchtigen el-HA- 
rith ben DhAIim bei sich auf, reizte dadurch die Banu 'Amir 
zu einem AngrilTe und wurde von Ihnen bei RahrahAn gefan- 
gen genommen. Sein Bruder Laqlt wollte ihn mit 200 Camee- 
lon loskaufen, und da ihnen dies nicht genug war, Hessen sie 
ihn versobmachten. Reüke, bist. Arab, p. 210. 
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gleichnamigen Stamme von el-Asch'ar und wird daher zu die- 
sem gerechnet Behri. Camus p. 418. 

el-Ma^nftn Beiname desRabt'a ben Abdallah E 19. Na- 

Magrija ben 'Gärija C 22; versch. Lesart: Mahrija und 
Hihraba. 

Mahdad A 1 die Mutter des Ma'add war eine Tochter 
des Lahim ben tialhab ben 'Gadls ben Gäthir ben Aram. S, Nu. 

Abu Hahdsüra ben Mi'jar Q 23 sein Name und die 
Reihe seiner Vorfahren wird verfichiedefl angegeben. Seine 
Mutter war vom Stamme ChozA'a; er. trat bei der Eroberung 
von Mekka zum IslAm itber und meldete sich bei Muhammed 
zn der Stelle eines Gebetausrufers an der Ka'ba, die er ihn 
auch tibertrug und die mehrere Jahrhunderte hindurch in sei- 
ner Familie erblich geblieben ist. Er starb im J. 59. S. V, 34. 
C. p. 156. Na. p. 756. Nu. 

Mahmijja ben tiaz 7, 26 einer von den nach Uabessi- 
nien Gefluchteten, kam von dort spät zurück: $o dass er zuerst u 
der Schlacht von el~Mureisi' Thei] nahm. Muhammed Übertrag 
ihm die Aufsicht tiber die FUnflel der Beute. Na. p. 543. 

HahmAd ben Labtb 13, 32 war noch bei Lobaeiteit du 
Propheten geboren und starb im S. 96. Die wenigen Überlie- 
ferungen von ihm sind gtaubhaft. S.- III, 96. Na. p. 5^. 

MahmAd ben Maslama 13, 31 wuiiis bei der Belage- 
rung von Cheibar dHrch einen Sleinwurf getödlet. D. p. 15i 

Mahmftd bßn et-Rabl' 89,32 ttberlieferte eine Traditio! 
über ein Erlebniss, welches er als Knabe v«n fünf Jahren mit 
Muhammed hatte. Er starb 96 Jabre all imJ..9a Na. p.543. 

Mahra ben Heid&n wird van em^n zu Ha'add ben'Ad- 
■An gerechnet' A 4, von anderen au Codbft'a 1, 15. C. p. 51. 
Der Stamm halte sich in dem Küätenslrtch el-8chihr zwisdua 
Jemen md 'OmJin abgesondert und die alte ^imjBriache Sprache 
beibehalten. D. p. 191. Die viel garühmten MafaSri Cao^e 
haben von; ihm .den Namen:. CVuniw p.:660. .... 

Mahrija ben 'Oleid S, 36. JtfssH», AbhandL 8..1B, 

Mahw ben Gadstma A 16. O. p. 45. 

Ma'i? bea:'Amir P 15. C. p. 33-. Caet^ p. 886; -m» 
findet auch Mo'eif vocalisirt. < 

. Hajja ben el-Dhobeib 5, 31. Jfooi«. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



Majji - MlUk 581 

Hajja bint HucAlil I. 23 die Getiebte des Dichters Dsül- 
Romma. Ck. vil. Nr. 534. 

Makrüh ben Badll C 23. 

Omni Makttlm bint Abdallah R 21 mit ihrem eigentli- 
chen Namen 'Alika, Na. p. 766. Ihr Sohn heissl nach ihr 
Ibn 0mm MaktamP23, mit seinem eigentliohenNamenAmr, 
ein Vetter der Chadlg'a, der Frau Huhammeds, weil deren Mut- 
ter FA^ima seines Vaters Schwester war. Er gab Veranlassung 
za dem Anfange der 80. Sure, und nach der hier gerügten 
Geringschtttzung sachte ihn Hnhanuned dadurch auszuzeichnen, 
dass er ihn zum Gebetausrufer erwtthlte und Ihn dreizehn Mal, 
wo er zum Kampfe auszog, zum Statthalter von Medina er- 
nannte. Er blieb in der Schlacht von Cadesia, wo er eine 
schwarze Fahne trug, und der Angabe des Ibn Coteiba p. 148, 
dass er von dort nach Hedina zurückgekehrt sei, wird von an- 
deren widersprochen. Na. p. 764. 

Ibn MAkülA Abu Na^r 'Ali B 26 ein ausgezeichneter 
Kenner der Traditionen und Genealogien, geb. im J. 421, gest. 
im J. 475. Ch. viL Nr. 450. TabacÜi et-Hoff. CIhs. XV, 1. 
Bibl. £scurial. Cod. Nr. 1642. 

Malakan ben 'Abbild 4, 21. H. p. 6. 
Malakän ben 'Af^A 19, 20. H. p. 7. 
Malakän ben 'Gttm 3, 17. H. p. 6. Camus p. 1360. 
Vergl. Sa'd ben Zeid. 

Ualth ben 'Adi £ 24. 

Abu Mallh ben 'Orwa G 22 wollte nach der Ermor- 
dung seines Vater nicht in el-TAtf bleil)en und begab sich nach 
Uedina, wo er zamlslAm Über trat. Als nun im RamadhAn des 
J. 9 die Gesandten der Theqtf kamen und sich zu Muhammeds 
Lehre bekannten, kehrte er mit ihnen zurück, nachdem ihm 
Huhammed gestaltet hatte, zur Bezahlung der Schulden seines Va- 
ters die Koftbarkelten der Gttltin el-LAtau verwenden. S. V, 135. 
MAlik ben Abdallah ben Abd el-Mad&n 8, 26 wurde von 
Bosr ben Art&a get&dtet, als dieser von Mu'Awia nach Jemen 
geschickt wurde. D. p. 138. 
Maiik ben A'for G 9. 

MAlik ben Af«<i J9, 20 seine Nachkommen werden nach 
seinem bekannteren Bruder Aslam gewöhnlich el-Aslami genannt. 
Na. p. 610. 
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HAlik ben el-'Ägldin 18, 27 ein Vetter des Oheiha ben 
el-ijoläh und Oberhaupt der Chazrag in Medine , rief zur Un- 
terdrUcliURg der Juden die tiafna aus Syrien zu HQire und tädtete 
den Jüdischen Fürsten el-Filjaun. S. II, 436. D. p. 158. 

Mltlilc ben Amr ben Tamim L 11. C. p. 37. 

MAlik ben Amr ben Tbomftma 7, 22. 

Hftlik ben AmrAl-qeis K 12 am Wasser OseUa io el- 
Jemäma. JVti. 

Mälik ben Anas ben HAlik ben Abu 'Amir 3, 38 geb. 
im J. 90 zu Hedina, einer der grOssten Tradilions- nnd Rechts- 
gelehrlen, Stifter der Sekte der MAlikiten, starb im J. 179. C 
p. 250. Na. p. 530. Cft. vit. Nr. 560. 

MAlik ben Anas ben HAUk ben el-Nadbr 19, 34. S. 
VI, 114. 

Haiik ben Aschras 4, 17. Nu. 

HMik ben 'Auf ben Amt 15, 25. 

Mälik ben 'Auf el-Na^rf F 20 besass ein festes Schloss 
zn Lijja; er hatte die Mu'Awia von Hodseil überfallen und ei- 
nen Stamm der Bann LihJAn gefangen weggeführt, die Hodseil 
ereilten ihn aber bei el-Baubät und nahmen ihm die Beule wie- 
der ab. Nachher war er AnMhrer der Haw&zin in der Schlacht 
gegen Muhammed bei Honein, wo die Ungläubigen, anfangs 
siegreich, zuletzt in die Flucht geschhigen wurden, worauf 
Mälik sich nach el-TSif zurückzog. Auf dem Rückwege Sasserle 
Muhammed, wenn MfÜik jetzt noch zu ihm käme und den Is- 
lam bekenne, würde er ihm sein Hab und Gut wiedergeben, 
und als Mdlik dies erfuhr, eilte er herbei, traf Mohammed, als 
er eben von el-'Gi'rdna aufgebrochen war, bekannte den Islam 
nnd erhielt sein Eigenthum zurück und noch einen Theil 
von der Beute. Muhammed ernannte ihn zum Vorsteher sei- 
ner bekehrten Stammgenossen (vergl. Thaqlf) und in der Folge 
war er mit bei der Erobemng von Damescus nnd Cadesia. Na. 
p. 539. C. p. 161. Bekri. 

MAlik ben 'Auf ben Nadhla F 22 eüi wohlhabender Mann, 
welcher aber schmutzig einherging, worüber er von Muhammed 
getadelt wurde. S. V, 174. 

Mälik ben Aus F 22 soll schon vor Muhammeds Auf- 
treten bekannt gewesen sein als PferdebSndiger ; ungewiss ist, 
ob er noch bei dessen Lebzeilen seine Lehre annahm nnd er 
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wird daher unter die Nachfolger gerechnet, gilt indeas in Tra- 
dilionssachen für glaubwfirdig. Er starb im J. 91 oder 92 zu 
Medina. Na. p. 636. C. p. 218. 

MAlik ben Badr H 19. C. p. 40. 

Mfliik ben Bekr ben Hobeib C 17. 

MAlik ben Bekr ben Sa'd J 11. 

MAlik ben Codflma 14, 35 focht bei Badr und Ohod, 
zog mit nach Ägypten und starb kinderlos. S. II, 342. SojuH. 

MAlik ben Dhobei'a C 19. 

MAlik ben el-Dochschom iS, 29 focht bei Badr und 
in allen folgenden Schlachten unter Muhammed ; auf dem Rück- 
wege von Tabftk sandte ihn Muhammed mit 'A^im ben 'Adl I, 
20 nach Cobft, um dort die Moschee el-Dhirflr zu verbrennen. 
MAlik starb ohne mtlnnliche Nachkommen. S. 11, 436. Na. p. 537. 

Hftlik ben Do'r 5, lä wird von den Arabern fUr denje- 
nigen ausgegeben, welcher den Joseph aus der Cisterne heraus- 
zog. Camus p. 523. D. p. 132. 

M&iik ben Fahm ben Ganm 10, 23 war Anführer der 
Azditen, als sie wegen des bevorstehenden Dammbruches aus 
Hftrib auszogen; er führte sie erst nach 'OmAn, dann nach 
el-Bahroin und liess sich endlich an der Syrischen GrSnze nie- 
der, wo er das Reich gründete, dessen Regierung durch die 
Verheirathung seiner Tochter Racfisch auf die Lachmiden Über- 
ging. Reitke, hist. Arab. p. 8, 

Ufllik ben Fahm ben Teim el-Löt 1, 20 Anführer der 
aus Mekka vertriebenen Codb&'a. Vergl. Tantich. 

Mfllik ben Fdri^ 9, 24 und sein Bruder 'Aqtl wollten 
dem Könige tüadstma el-Abrasch Geschenke bringen; sie fan- 
den anf ihrer Reise durch die Wüste el-Samftwa dessen ver- 
lornen Sohn Amr und brachten ihn zu seinem Vater, welcher 
es ihnen frei stellle, sich eine Belohnung dafür zu wühlen; sie 
baten bis an ihr Ende seine Tischgenossen sein zn dürfen, blie- 
ben als solche 40 Jahre bei ihm und erzahlten ihm täglich neue 
Geschichten, ohne eine zu wiederholen. Ch. vit. Nr. 792. Frey- 
lag, Arab. prov. T. U. p. 320. 

M&iik ben ba'far E 16. C. p. 43. Freytag, Arab. prov. 
T. II p. 777, 

Maiik ben HalbA 5, 36. Maoriü, Abhandl. S. 16. 

Hftlik ben Ijlandhala K 13 eigentlich 'Auf, und wegen 
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284 Mllik 

seiner Freigebigkeit Maiik genannt. CA. vit. Nr. 768. Die Ft- 
milie wohnte in el-Anhäb und am Wasser el-Car'A, als Nach- 
baren der 'Abschams. 

Hälik ben et-Hflrith ben Tba'laba 8, 25 nahm an der 
Schlacht von Cadesia TheU. S. VI, 31. 

Hfilik ben Hlm&r H 18 Hamäsa p. 228, wurde von 
ChofAf ben Nadba getödlet. D. p. 99. 

Mdlik ben Hist O 16. 

Hälik ben Hodseifa H 20 wurde von QciB ben Zoheir 
getödtet. Reis&e, bist. Arab. p. 224. 

Mälik ben Ka'b ben Amr 12, 19. Na. 

Mälik ben Ka'b ben Sa'd L 13 siehe el Mazrft'An. 

Hftlik ben KinAna N 9. C. p. 32. 

Maiik ben Ha'n 6, 19. Nu. 

M&lik ben Mas'&d ben el-Badl SB, 32 ein Kämpfer von 
Badr und Oliod, starb kinderlos. S. II, 448. 

Hälik ben Migwal 9, 23 ein glaubhafter Überlieferer ta 
Kufa, surb im J. 158. S. VI, 20. 

MAlik ben el-MuntafJc J20 war durch seine Ritterlich- 
keil ebenso wie durch seine Gastfreiheit berühmt; gegen ihn 
war der letzte Zng des Bistäm ben Qeis gerichtet, der ihm lan- 
gend Cameele entfahrte, dann aber von den Dhabbiten einge- 
holt und getadtet wurde. Mälik fand seinen Tod durch zwei 
Manner der Banu Hiläl, Abul-Leil und el-tioldich. D. p. 70. 

Maiik ben Na^r ben el-Azd 10, 12 Öfter in der Dimi- 
nutivform MoweiUk genannt. D. p. 169' 

Maiik ben Na^r ben Co'ein M 14. 

MAlik ben el-Nadhr N 10. C. p. 32. 

Haiik ben el-Na^gAr SO, 24. 

Maiik ben Noweira K 19 Oberhaupt der Tha'laba ben 
Jarbfi', und tapfrer Streiter in dem Kriege der Tamim gegen 
Bekr, war nach Muhammeds Tode wieder vom Islam abgefallen 
und hatte von den zu frommen Zwecken geschenkten Camee- 
len, welche am Wasser RahraMn unterhalb Batn Nachl anf 
der Weide gingen, bei einem Überfalle dreihundert Stück fort- 
geführt. Abu Bekr sandle gegen ihn ein Corps unter Chfilid 
ben el-Walld, welcher ihn endlich unter dem Versprechen der 
Begnadigung bewog, sich zu unterwerfen, allein MAlik wurde, 
als er zu ihm kam, verrStherisch durch DhirAr ben el-Azvar 
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umgebracht bei el-Mali und ist nicbt weil davon bei el-Dakä- 
dik im Gebiete der Bann Asad begraben. Sein Bruder Mutam- 
mam hat ibn in mehreren Gedicbten besungen. Hamdsa, p. 269. 
370. Rasmussen, bist. Arab. p. 102. 

Mfilik ben Obeidallah R22 binterliess Nacbkommen zu 
Mekka. C. p. 118. 

MAlik ben 'Omftra Sl, 33 starb kinderlos. 5. II, 347. 

MAlik ben Qeis ben Muharnlh 19, 29. 8. II, 278. 

Maiik ben SinSn 16, 28 fiel als Muslim in der Schtaclit 
bei Ohod. Na. p. 538. 

MAlik benTeimallab B 17. Nu. 

M&lik el-Agarr ben Tha'laba SS, 25. 

MAlik ben Tha'laba ben DüdAn M 11. 

Mitlik ben Zahrfin 10, 18. D. p. 171. 178. 

MAlik ben Zeidmenftt K^l war ein ausgezeichneter Ca- 
meelzUchter, in allen anderen Dingen aber sehr dumm, so duss 
er selbst mit der jungen Frau, die sein Bruder Sa'd fttr ihn 
ausgewählt hatte, nichts anzufongen wussto. Freytag, Arab. 
prov. T. I. p. 133. 608. U. 433. 809. Ihr Wohnsitz war zu 
Thabra , La^ ftf gegenüber. 

Mälik ben Zofaeir ben Amr S, 22 Anführer der Tanüch 
auf ihrem Zuge aus Nagd nach el-Htra. 

Mölik ben Zobeir ben tiadsima H 19 wurde von Ho- 
dsoifa ben Badr getödtet Rtüke, bist. Arab. p. 224. 

Abu Mftlik ben 'Ikrima D 9 vierhundert Familien im 
Gefolge der Banu Teimellab. C. p. 41. 

Abu M&lik ben Sohma 9, 21. Vergl. Baglta. 

MalUn ben 'Amal G 15. 

MalUn ben Badr S, 35. Ch. vit. Nr. 508. 

MalUn ben Nfi^ira F 16. 

Ma'mar ben Abdallah F 23 einer der nach Habesst- 
nien geflüchteten, kam von dort in dem Schiff voll zur Zeit 
der Schlacht bei Cheibar 'zuiüok; er soll Muhammed auf seiner 
letzten Wallfahrt das Haar geschoren haben und erreichte ein 
hohes Alter. Na. p. 570. 

Ma'mar ben ol-HArilh Q 23 flttchlele von Mekka nach 
Medina, wo ihn Muhammed mit Mu'Ads ben 'AfrA verbrüderte i 
er begleitete Muhaanmed auf allen Zügen und starb unter dem 
Chalifen Omar ben el-ChatlAb. S. II, 229. 
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Ma'mar bei) Abu Sarh O 18 flüchtete mit Abu 'Obeida 
nacb Habessinien und kam Huch mit ihm nach Medina in dng 
Haus des Kulthüm ben el~Hadim; er nahm an allen Treffen un- 
ter Muhammed Theil und starb im J. 30 zu Medina. S. 11, 249. 

el-Märnftm ben Scheib&n K 21. 

Ha'n ben 'Adl 1, 29 war einer der wenigen, die ror 
dem Islflm Arabisch schreiben konnten, er war unter den Sieb- 
zig bei eI~'Acaba, focht bei Badr und in allen folgenden Tref- 
fen unter Muhammed und blieb in der Schlacht gegen Musei- 
lima in Jcmama. S. II, 317. C. p. 166. 

Ma'n ben 'Atäd 6, 18. Nu. 

Ma'n ben Jaztd ben el-Achnas G 33 liess sich in Kufa 
nieder und focht in der Schlacht bei Marg RAhit auf der Seile 
des Dhahh&k ben Qeis. 5'. 5, 182. 

Ma'n ben MAlik ben A'^or G 10. 

Ma'n ben Mftlik ben Fahm fO, 24. D. p. 172. C. p.53. 

Ma'n ben ZAida B 29 durch seine Freigebigkeit berflhmt, 
bekleidete unter den Oiniijjaden mehrere hohe Stellen und blieb 
auch, als die 'Abbäsiden den Kampf um die Herrschaft began* 
nen, dem Omajjadischen Statthalter von 'Iräc, Jaztd ben Omar, 
treu, bis dieser im J. 132 von Abu j^a'far el-Manpär getödlel 
wurde. Ma'n hielt sich hierauf ISngere Zeit verborgen ; als er 
aber bei dem Aufstande der Ravendier in der Residenz el-Ud- 
schimia das Leben des Chalifen bedroht sah, stellte er sich ver- 
kappt den Rebellen entgegen und trieb sie zurück, und nach- 
dem sich der Cbalif gerettet sah und fragte, wer er sei, zog 
er die Binde ab und sagte: ich bin Ma'n, den du suchst. Durch 
diesen Beweis von Gdelmutb wurde der Cbalif nicht nur völlig: 
ausgesöhnt, sondern er machte ihn auch zu seinem Vertrauten 
und ernannte ihn nachher zum Slalthaller von Sigistän. Nach- 
dem er hier mehrere Jahre in der Hauptstadt Bosl residirt hatte, 
wussten einst unter den Arbeitern, die in seinem Hause be- 
schäfligt waren, einige Charigiten sich einzuschleichen, welche 
ihn, während er sich schröpfen liess, tiberfielen und umbrach- 
ten, im J. 151 oder 158. Oi. vit. Nr. 743. AbuJfed. Annal. 
T. n. p. 11. 39. 

Man'a ben Aus A 9. 

Man'a ben BorgAn Ä 10. 

Man'a ben Sa'd M 9. C. p. 31. 
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Manlf - Har^üna 28? 

Hanftf ben Ddrim K 15 an den Bergen Abftn. D. p. 83. 

Hanära ben Rabl'a 5, 20. Nu. 

el-Man^ar Abu Ga'far Abdallah W 25 der zweite Cba- 
lif der 'Abbftsiden, geb. im J. 95, gest. im J. 158. C. p. 191. 
Na. p. 684. 

Man^Qr ben Abd el-Rahmen T 26 war Pförtner an 
der Ka'ba und erreichte ein hohes Alter. 8. V, 124. 

Man^ßr ben 'Ikrima D 9. C. p. 41. 

Man^ftr ben el-Hahdl W 27 Statthalter von Palästina 
und Basra. C. p. 193. 

Mandhflr ben ZabbAn H 21. C. p. 55. 

Omm Mandhür bint Hal)m<td <3, 32 die Mutter dos 
Mühinfid ben Labid U, 31. S. III, 96. 

Manfftsa bini Zeid J 21. Bekri. 

Mant'a bint 'Ornftra 14, 34. 8. in, 88. 

Hanftla die Frau des Fazdra H 12. 

Ha'qil ben Amr ben Mucarrin J 23 zu Kufa, als Über- 
lieferer unter dem Namen Abu 'Amra el-Mozenl bekannt. C. p. 152. 

Ma'qil ben Jasftr J 20 war bei der Huldigung unter dem 
Baume zugegen im J. 6 und baute sich in der Folge in Basra 
an, wo der Canal Nähr Ma'qil und eine Art Datteln nach ihm 
benannt wurden. Er hat 34 Traditionen aberlierert und ist un- 
ter dem Chaliren Mu'iwia oder Jazid gestorben. Na. p. 568. 
C. p, 152. 

Ma'qil ben Mölik 7, 23 besassen das Gebiet von den 
Sergen ii^Ssch und tioldä. Vergl. Nabhfln. 

Ma'qil ben Sinön H 17 war bei der Einnahme von Mekka 
und wobnte darauf in Kufa, dann in Medina, vro er mit an der 
Spitze des Aufruhrs vom j. 63 stand; er wurde hier in der 
Schlacht von Harra gefangen genommen und vor Muslim ben 
'Ocba gefuhrt, welcher ihm den Kopf abschlagen Hess. Na. 
p. 567. a p. 152. D. p, 97. 

Harftgil W 27 eine Sklavin, Mutter des Chalifen el-MA- 
mftn. C. p. 194. 

Marcas ben Ka'b 5, 26. Nu. 

Har^Ana V 23 die Mutter des Obeidallah und Abdallah 
ben Z^jAd, welche ihr Vater dem Sclitrweih el-Iswäri zur Frau 
gab. C. p. 176. 
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el-Mar^&m ben Amr A 23 eigenUich Abd O^U genannl. 
S. V, 43. 

Marhöm ben el-Hagr II, 20. D. p. 167. Nu. 

Maria Z 22 die Concubine Muhammeds und Mutler sei- 
nes Sohnes Ibrahtm, war eine Coptische Sklavin, die ilim el- 
Mucaucas zum Geschenk gemacht halte ; sie starb in Medina 
im J. 15 od. 16. Na. p. 853. 

*Marjam, die Mutter des Abdallah ben el-'Abbd5 W 23, 
war eine Tochter des 'Abbäd ben Mas'fid ben CiiAtid ben Ht- 
lik ben Bib'i (ben Salmä K 18). S. UI, 383. 

Marjum bint 'Adi 14, 31 die Mutler des Abdallah ben 
el-Härilh 14, 31. S. V, 67, 

Marjam bint Ism&'ll Y 29 war verheirathet mit Ali- 
dallah ben el-Hasan el-MakfAf Z 28. ObeidalH. 

Mtkrida W 27 eine Sklavin, MuUer des Chalifen el-Hu'- 
tapim. C. p. 199. 

Marita ben MacbzAm H 16. 

Marthad ben Sa'd C 21. 

Ma'rfif ben Hablb 5, 36. Macriii, Abhandl. S. 16. 

Ma'rür ben Qachr 16, 34. 

Marwaga ben Amr G, 14. Na. 

Marwän ben el-Hakam U 23 wurde zwei Jahre nach 
der Flucht zu Mekka oder zu el-Täif geboren, und lebte bei 
seinem Vater in der Verbannung , bis sie von Othmän zurück- 
gerufen wurden, welcher den Marwän zu seinem Secretär machte, 
bis ihm Abdallah ben 'Amjr, OthmAn's Statthalter in Basra, die 
Verwaltung des Bezirks von Azdeschlr Chorra tibertrug. Ha- 
'äwia ernannte ihn zum Statthalter von el- Dasein und darauf 
zum Statthalter von Mekka und Medina, doch behielt er vom 
Jahre 48 bis 54 nur den Oberberehl über die Truppen in Me- 
dina. Nach Mu'ftwia's Tode Hess er sich in Damascus zum Cha- 
lifen ausrufen, indeoi er dem ChMid ben Jaztd die Nachfolge 
zusicherte, dessen Mutter er zur Frau nahm. Nachdem er sich 
indess in der Regierung befestigt hatte, ernannte er seinen 
Sohn Abd el-Malik zum Nachfolger and in einem desshalb ent- 
standenen Wortwechsel nannte. er dea Chälid einen Bastard. 
Seine Hulter, hierüber aufgebracht, bescMoss sich zu rieben, 
und sie erstickte den Marw&o bn J. 65 nach einer Regiernngf 
von zehn Monaten. C. p. 179. Na. p. 545. 
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HarwAn ben eUMuhellab il, 30 half «einen Brüdern 
Jaztd, el-Mufadhdhal und Abd el-Malik zur Flucht, indem er 
auf ihre Benaclirichtigung Pferde zu Gasra in Bereitschaft hiell 
unter dem Scheine, als wenn er sie verliauren wollte. Ch. vit. 
Nr. 826. p. 112. 

MarwAn ben Muhammod U 25 der letzte Chalif aus 
Marwfln's Familie, reg. vom J. 127 bis 132. C. p, 187. 

MarwBn ben ZinbA' H 19 ein durch seine Streifzüge 
berühmter Held, genannt el-Caradh d. i. der in das Land der 
Caradh-Bfiume, Jemen, einftliit, oder der wegen seiner Über- 
macht anderen verbot, die Frucht der Caradh-Bitumo zu sam- 
meln. D. p. ÖT. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 536. II. p. 150. 830. 

MasÖb ben Harflm H 16. 

HaschAda ben el-Haba( L 12. Nu. 

Ua'schar ben Nahtk F 17. JVu. 

Hascbga'a ben el-Mu^amma' 7, 20. 

Hascbga'a ben Teim fi, 19. Nv. 

HaschnA' ben el-Coacbar 1, 25. 

el-Maschr siebe Tba'laba ben Napr. 

el-Maschr ben Dsohl 11, 26. U. p. 29. 

el-Maschr ben el-Nacba' S, 16. S. p. 29. 

Mdsicha ein Beiname des Nobeischa ben el-Hdrith 10, 
16 Erfinder einer besonderen Art von Bogen, weiche nach 
■bm mätichia genannt sind. D. p. 169. Camus p 334. Au. 

0mm Hasktn bint 'A^im P 25 war die Frau des Jaztd 
ben Mu'äwia und nachdem sich dieser von ihr geschieden hatte, 
lieirathete sie Obeidallab ben Zijäd. C. p. 94. 

Maslama ben Abd el-Halik U 25, wegen seiner gel- 
ben Kleidung „die gelbe Heuschrecke" genannt, war Oberfeld- 
herr in Kleinasien; er eroberte im J. 88 Tyane, belagerte Con- 
■tantinopel im J. 98, schlug und tödtete den Empörer Jazid 
ben el-Muhallab in 'Irftc im J. 102, drSngte den Tttrkiscben 
ChSoän zurflck und erbaute BAb el-Abw&b im J. 113, nahm im 
J. 121 den Griechen wieder mehrere feste Platze und starb im 
J. 122. C. p. 182 bis 185. el-Ma&in, bist. Saracen. p. 80 fg. 
Abttlfed. Annal. T. L p. 453. Ch. vit. Nr. 278. 

Maslama ben Muchaltad SS, 33 war bei Muhammeds 
Ankunfl in Medine vier Jahr alt; er überlieferte einiges von 
ihm, zog In der Folge nach Ägypten, and wohnte zu Char- 
37 
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balA bei Alexandrien , wo er sich einen Namen machte; späler 
kam er nach Medina zurück und starb anter dem Chalifat dei 
Mu'öwi». S. VI, 218. 

HasrAc ben Koleib D 17. Na. 

Masrüc ben Ha'dlkarib B 25. Nu. 

Hasräl) ben Qeis II, 27 Dichter. D. p. 163. 

Mas'Ad ben Amr ben 'Adl 10, 31 Stierbnider des No- 
haUab ben Abu (^ofra 11, 29 we^en seiner Schönheit „der Hond 
von 'Iräc" genannt, war Oberhaupt der Azd und auf Seiten 
des Obeidellah ben ZijAd. D. p. 173. 

Mas'bd ben AuB 21, 31 focht in allen Schlachten unter 
Muhammed und starb während Omars Chalifat, S. ß, 352. 

Mas'üd ben Dol^a J 16. Na. 

Mas'öd ben el-Hakam 23, 3t wurde bei Mnhmtmeds 
Lebzeiten geboren and gilt als glaubwürdiger Überlieferer. S. 
m, 91. 

Mas'üd ben Mu'attib G 20. 

Mas'üd ben el-Muhassin el-BajAdhi W 31 ein aus- 
gezeichneter Dichter in Bagdad, starb im J. 468. C^ vit 
Nr. 729. 

Mas'üd ben 'Obflda S3, 32 blieb in dem Treffen bei 
el-Harra. S. lU, 349. 

Mas'üd ben 'Olba 7, 26 Dichter, l. 

Matar ben Scharik B 25. C. p. 49. ß. p.-125. 

MathgüT ben (jla'fB'a F 14. Nu. 

Hatrüd ben Amr 1, 27. 

Matrüd ben Ka'b 5, 24. Maoriä, Abhandl. S. 12. 

MatrÜd ben Soleim G 11. C. p. 41. 

Mauala ben Mu'Swia 8, 21. Comiup. 1558. 0, p. 137. 

Haudü'a ben ilioheina 1, 18. 

Mauhaba ben Obeij J 19. 

Hauhüb ben 'Obeid ben MAlik 5, 36. Macriti, Ab- 
handl. S. 12. 

Ma'wala ben Qoddän 10, 25. D. p. 177. 

Ha'wia ben Amrül-qeis fi, 25. B. p. 37. 

Mflwijja die Frau des Hfitim el-Tä( 6, 22 war die Tocb- 
1er- eines Abdallah, vielleicht des Abdallah ben Rabfa L 19, 
wenigstens aus dessen Familie Bahdala. Hamäta p. 729. 

Mäwijja die Mutter der Hau^d, desSoweid und el-Zobeä' 
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ben el-Mundsir 99, 33 war oine Tochter dos Abdallah vdr 
Banu 'Odsra. S. III, 343. 

M&wijJH bint Hauza P 16 die Hutlsr d«r 'Alika bim 
Morra G 18. S. l, 54. 

HAwijja bint Ka'b ben el-Qeis 9, 22 die Mutter des 
Ka'b ben Loweij und der Salmd bini Lowe)] O 13. 8, 1, 42. 53. 

Mflwijja bint Morr K 9 nach ihr ist das Wnsser M&- 
wijja bei Batn Fal^, sechs Stationen von Basra auf dem Wege 
nach Kufa, benannt. Bekri. 

MAwijja bint Morra B 20 die Freu des Koleib. Hamäsa 
p. 420. 

HAwijja bim Dhobei'a A 6 soll nach S. die Frau des 
W&tl B 11 und Mutter, der Wahschijja gewesen sein; mit mehr 
AVahrsoheinlichkeit wtlrde man die von D. p. 1 10 erwShnie Hd- 
wijja, die Tochter des tioleij A 6, dafür halten. 

Mazjad ben ZAida B 29. 

MAzin ben ol-Azd 11, 11 wohnten bei dem Damme von 
Mftrib an dem Wasser Gassfln und behielten davon bei ihrer 
Auswanderung diesen Namen und vorzugsweise wird die von 
ihnen abslammentte Regentenfamihe tiafna 19, 18 in Syrien diu 
Dynastie der Gassaniden genannt. C. p. 53. Nu. 

Mflzin ben Co[ei'a H 13. 

MAzin ben Qa'^a'a F 14, C. p. 42. 

MAzin ben FazAra H 13 in el-Anqira zwischen el-Dhoi- 
dhola und Qida. C. p. 40. 

MAzlD ben HAIik L 12 wohnten an iw Station SafAr in 
der Nlibe von Dsü CAr, zwischen Basra und Hedina. 

HAzin ben Man'a A 10. 

MAzin ben Man^ar D 10. C. p. 41. 

HAzin ben Morra U, 33. ^u. 

HAzin ben el-NaggAr 19, 24. 

HAzin ben Reith H 10. iV«. 

MAzin ben ScheibAn C 19 in 'OmAn. D. p. 122. 

HAzin ben Thaiaba H 14. 
MAzin ben WAU S, 18. Macrtti. 

HazlAn ben HallAn 9, 36. Ck. vit. Nr. 508. 
Mazrü' bsn Nagm 5, 46. MacrUi, Abhandl. S. IT. 
el-MazrA'An d. i. die beiden gesHeten, werden Ka'b ben 
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Sa'd und HSlik ben Ka'b L 12. 13 genannt wegen ihrer Menge. 
D. p. 89. Camut p. 1029. 

Meida'än ben Mälik 10, 13. JV«. 
Meimün ben Qeis C 25 mit dem Beinamen el-A'schä, 
ein ausgezeichneter Dichter, der den Verfassern der Mo'alla- 
cät von einigen gleichgestellt, von andern ihnen sogar beige- 
zählt wird. Sacy, Chrestom. arahe. T. II. p. 471, 

Meimäna bint 'Ali Z 23 die Mutler der Kinder des 'Aqil 
ben Abu Tälib X 23. C. p. 103. 

MeiniAna die Mutter des Sa'd ben Ismft'il 21, 34 war die 
Tochter des Bilftl von den Banu Hiläl. S. III, 336. 

Meimüna bint el-Hdrith F 22 war zuerst mitSachbara 
(oder Abu Sabra) ben Abu Rohm verheirathet, dann nahm sie 
Muhammed auf seiner Bücin'eise von der letzten Wallfahrt nach 
Mekka zur Frau; die Hochzeit wurde am Wasser Sarif sechs 
oder sieben Meilen von Mekka gefeiert. Nach seinem Tode 
lebte Meim&na zu Mekka und als sie erkrankte, liess sie sich 
fortbringen, bis sie nach Sarif kam unter den Baum, wo das 
Zelt gestanden hatte, in welchem die Hochzeit gefeiert war, hier 
starb sie im J. 3S. oder 51 d. H. C. p. 67. Na. p. 854. Bekri. 

Meimüna bint el-Hosein Y 27 lebte'bei dem Chalifen 
el-Mahdt C. p. 111. 

Heimöna bint Aha 'ObAda 23, 31 gebar dem Uas'Ad 
ben el-Hakam 23, 31 den Ibrahtm, 'Isä, Abu Bekr, Soleimfin, 
MAsä, Ismä'tl, Oawüd, Ja'cfib und Imrftn. S. HI, 91. 

Meimüna bint Qeis ben Rabt'a D 19 die Mutter des 
Omar ben Soleimftn P 23 und der AmataUah bint el-Husajjib. 
S. HI, 27. 

Meimüna bint Salama 14, 32. S. H, 282. 

Meimüna bint el-Walld V 24 die Mutter der beiden 
Söhne des ObeidaUah ben Abdallah R 24. S. V, 111 fg. 

Abu Meisara ben 'Auf T 21. D. p. 57. 

Meisün bint ßahdal 2, 35 dieMuMer desJazId ben Mu- 
'öwia V 23. C. p. 178. iVa. p. 565. L. 

el-MicdAd ben Amr 1, 33 hatte in seinem Stamme BahrA 
einen Frevel begangen, der eine blutige Sahne forderte, und 
floh desshalb zu den Banu Kinda, wovon er auch el-Kindf ge- 
nannt wird. Hier liess er sich gleichfalls etwas zu Schulden 
kommen, wessbalb er flüchten musste, und er begab sich nun 
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Hicdim — Milca^ 293 

nach Mekka anter den Schutz des Aswnd ben Abd Jagfith S 
21, woher er el-Micdäd ben el-Aswad heJsst. Er war hier ei- 
ner der ersten, welche sich ölTentlich za Muhammeds Lehre 
bekannten , Ottchtete nach Habessinien , kam dann nach Medina 
und focht bei Badr der einzige zu Pferde ; nach anderen war 
auch el-Zobeir zu Pferde. Er machte alle Zflge unter Muliam- 
med mit, nahm an der Eroberung Ägyptens Theil und starb zu 
el-äorf, drei Meilen von Medina, 70 Jahre alt im J. 33 and 
wurde nach Medina getragen und dort begraben. Na. p. 575. 

a p. 134. 

Abul-Hicdäm ben 'Obeid 6, 28 Dichter. L. 

Michwas ben Ma'dtkarib 4, 29 und seine drei Brttder 
Abdha'a, tiamad und Mischrah führten den Titel von Königen, 
weil jeder von ihnen in Jemen ein Thal besass, welches er 
beberrgchte. Sie kamen mit el-Asch'ath ben Qeis 4, 28 zu 
Mahammed und nahmen den IslAm an , wobei Michwas durch 
Hahommed vom Stottern gebeilt wurde. Sie scheinen aber nie 
gute Muslim gewesen zu sein, denn noch Muhammed stiess ei- 
nen Fluch gegen sie aus und nach seinem Tode fielen sie gönz- 
Uch ab, so dass der Statthalter e1-Muha^ir ben Abu Omajja 
gegen sie zog und sie in der Festung el-Nogeir belagerte, bis 
ais el-Asch'ath durch Verrath Übergab, worauf die vier Könige 
umgebracht wurden. Tabari Annal ed. Kotegarien. Vol. I. p. 
238. 5. I, 237. HI, 10. 

Mid&sch ben Schioo 1, 21 verg!. Sa'd ben Zeid, 

Mt^a ben Hogeir J 18. 

el-Migarr ben Rabt'a K 13 oder el-Ma^r. H. p. 36 

el-Migzam ben Sama P 15. U p. 237. 

Milf^an ben Amr ben 'Attk SO, 29. 

Hih^an ben Horthftn M 16. 

MihQon ben el-Muttalib V 20. D. p. 30. 

Abu Mihgan ben Habtb G 21 ein Dichter, der den 
Islftm annahm und sich in der Schlacht bei Cadesia durch meh- 
rere Thaten auszeichnete. D. p. 107. S. V, 144. C. p. 44. 

Mihsa' ben el-Hameisa' 3, 7. Catmu p. 1110. 

Hi'jar ben Habtb H 17. ff. p. 36. 

Mi'jar ben LaudsAn Q 22. Na. p. 756. 

Milcaf ben Amr 7, 22 wohnten am Berge ol-Agwal und 
am Wasser Obdha. L. Camut p. 968. 
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2M Hilhdn - el-Hüwat 

Hilhän ein Beiname des M&lik ben Cbfliid 19, 31. S. II, 389. 

Hilkän ben 'Adi J 9. 

Milkän ben Kinäna N 9. C. p. 32. 

Million ben Thaur J 10. 

Mincar ben 'Obeid L 16. Cb. vil. Nr. 808. C. p. 38. 

Mirba' ben Qeidhi 13, 30 gehörte zu den Heuchlern. 
Na. p. 792. 

MirdAs ben Abu 'Amir G 20 ist tn seinem Wohnsitz 
el-Coraija im Gebiete der Soleim begraben. Bekri. 

Mirdfls ben Idris E 28 Stammvater der Hirdasiden, Be- 
herrscher von Haleb. VergL Htitoria Herdasidamm ex Hale- 
bensibus Cemaleddini annalibua excerpta ab J. J. Müller. 

MirdAs ben Kablr O 18. D. p. 37. 

Hirdhacha ben G&nm 18, 26. D. p. 159. 

His'ar ben Kidäm F 23 einer der vorzügliduteo Tra- 
ditionslehrer zu Kufa^ wo er im J. 152 gestorben Ist. S. VI, 
19. C. p. 243. Tabacäl el-Hoff. CL V, 25. 

Hischrac ein Zweig von Hamdän. Cmmu p. 1293, 

Mischrah ben Ha'dtkarib 4, 29 siehe Uichwus. 

Hishal ben MSlik L 13. 

el-Hisk biot Thaqif G 14 war die Frau des Cftsi^ A 10. 
C. p. 44. 46. 

Mistah ben Othdtha V 22 flüchtete zu Mnhammed nadi 
Medina und nahm an der Sofahicht hei Badr und an allen fol- 
genden Zügen Theil. Er war es, welcher die 'A'isoha das Ehe- 
bruchs mit ^afwän ben el-AIu'iHal beschuldigte; Abtt Bekr be- 
willigte ihm eine Pension. Nach einigen starb er im J. 34, 
nach anderen focht er noch «nter 'AH in der Schlacht bfli (Rif- 
fln und starb im J. 37. Et wird ihm der Vorwurf gemacht, 
dass er gern g^ogän habe. C. p. 167. JVa. p. 404. 547. D. p. 30. 

el-Miswar ben Abdallah G 24. C. p. 208. . 

el-Hlswar ben Machrema S 22 wurde zu H«UiLa zwei 
Jahre nach Huhammeds Flucht geboren und erwarb mch durc^ 
seine Kenntnisse der Traditionen den Buf eines Rechlsgelehr- 
ten. Er unterstützte seinen Oheim Abd eURahman ben 'Auf 
bei der Chalifenwahl, blieb in Medina bis zur Ermordung Oth- 
mikn's und ging dann nach Mekka, Wo w, als Ibn el-Zobeir 
dort belagert wurde, durch eine WurfmascWene von einem 
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Sloine gelrolTen wurde, so duss er starb, in der Millo des Rabl' 
I. 64. Na. p. 553. C. p. 218. 

Mi'tar ben BaulSn 6, 15. B. p. 46. Dafür Camus p. 
302 Mu'tazz. 

Mllham ben Ds& Ro'ein 3, 23. 

el-Mithl ben Ma'ftwia i, 22. Camu p. 1542. 

Modhar ben Niz&r D hat dem Disrict Didr Hodher in 
Mesopotamien den Namen gegeben. 

Abu Uo'oit Abän ben Abu Amr Y 22. Na. p. 616. 
Vergl. 'Ocba. 

Moleih ben Amr ben Loheij 12,21. H. p. 14. LI. p.252. 

MoIeJIi ben Amr ben Rabt'abenSchokäma 4, 22. 2/. p. 14. 

Moleih ben el-Haun IV 9. 2f. p, 14. 

Moleiha ben Amr J 13. 

Moleilt ben Dbamra N 12. 

Moleika bint Abdallah 16, 35 die Mutter der 0mm 
Abthft bint Obeidallah 16, 36. S. UI, 344. 

Moleika bint Abdallah K 18 soll nach ObeidaiU die 
Mutter des Abdallah ben el-Hasan Z 27 g;ewesen sein ; die Reibe 
ihrer Vorrahren ist demnach um mehrere Glieder zu kurz. 

Moleika bint tiarwal siehü'Onim Kullhfim. 

Moleika die Mutter des Saüma ben Jaztd 7, 21 und des 
Qeis ben Salima 7, 25, eine Tochter von el-HoIw ben Mdlik 
von Hartm ben äo'ff. S, I, 349. 

Moleika bint Jaztd 8, 25 die Mutter des Ibrahtm ben 
JBzld 8, 23. CA. Vit. Nr. 1. Na. p. 135. 

Moleika bint MBlik ben Chogeila die Mutter des 
Sahm und Geidb, von Morra ben 'Auf, H 14. Bamäsa p. 190. 

Moleiha bint MAlik SO, 30 die Mutter der Kinder des 
Milhfin ben Chttlld 18, 31. S. II, 389. 

Moleika bint Rif&'a 15, 33 war mit Omar ben Abu 
Salima R 23 verbeiralhet. S. II, 303. 

Moleika bint SinAn H 20 wer zuerst mit ZsbbSn ben 
Sejjflr H 20, dann mit dessen Sohne Mandhftr verhelrathet. 
a p. 56. 

Abu Moleika Zoheir ben Abdallah R 22. C. p. 240. 

Moleil ben Abdallah E 19. 

Moleil ben Wabara 18, 30 ein Kampfer von Badr und 
Ohod. S. II, 437. 
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296 Honja — Morra 

MoRJa bint 'GAbir D IS HuUer des Ja'lä ben Omajja 
K 21. S. V, d8; oder Monja bint el-HArilh ben Gfibir. C. 
p. 140. 

Morala «JL« ben Hammdim M 16. 

Morftra ben Salmä B 24. 

Moreij ben Sa'd M 13. 

Mori ben Aas 7, 27. D. p. 133. 

Morr ben Abdallah 6, 22. H. p. 40. 

Horr ben Amr ben el-Ganlh 6, 14 haben in Halab Te- 
sten Wohnsitz genommen. H. p. 46. Contt» p. 655. 

Horr ben Choschein S, 19. ff. p. 47. 

Morr ben Dhafar 14, 25 sein Geschlecht ist mit einem 
Sohne des Namla erloschen. S. III, 331. 

Morr ben el-Gäbir 9, 21. H. p. 47. 

Morr ben el-Hörith ben Sa'd 9, 25. H. p. 47. 

Morr ben Hastn 6, 15. S. p. 46. 

Morr ben Eflhil i, 23. ff. p. 47. 

Morr ben Odd J 8. K 8. C. p. 36. 

Morra ben Abdmenftt N 10.' 

Morra ben Amr A 15 siehe el-Codär. 

Morra ben 'Anf H 14. C. p. 40. In ihrem Gebiete 
werden genannt: der schwarze Berg Albän nnd die Orte Dsarwa, 
Arwal nnd Haura. Sie sollen eigentlich zu Loweij gehört ha- 
ben O 15 und von Omar ben el-Chattdb zur Rückkehr zn den 
Coreisch aufgefordert sein ; sie verlangten Antheil an der Re- 
gierung oder wenigstens einen Sitz im Rathe, und als dies ab- 
geschlagen wurde, sagten sie: wir, die Nasen von Coreisch, 
sollten nun die Schwänze sein I Ham&sa p. 92. 

Morra ben ^a'^a'a D 14. C. p. 42. 

Morra ben Dhafir A 16. S. V, 41. 

Morra ben Dsohl B 19 C. p. 49 empRingt die Abgesand- 
ten des Muhalhil C 22 vor dem Ausbruche des Krieges ziri- 
schen Bekr and Taglib. Reiske, bist. Arab. p. 186. Wegen 
eines Krebsschadens am Fnsse Hess er sich denselben von sei' 
nem Sohne Hamm&m abnehmen. Freytag, Arab. prov. T. Ü. 
p. 407. 

Morra ben el-Dftl B 18. 

Morra ben Fazära H 13 am Berge Ocor. 
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Uorra ~ Un'iit: 29T 

^ H«H«%0tl.HIU1 fr 17; 

MoDt«: beü Ka'b R 15. C. p. 33. ■..■<...: 

MoTT« bea Kallhltw C 23 .Udlale den KAÜg el^'Mun- 
dsir V. In der SehlnobI bei ijOwAlbf Ja d-Bahi-ehi. C> p. 3Itti 
Reitka, bist. Arab. p. 64. 67.^ , , ,.i ' 

;.,Morra.^l9ii,]HÄlik ja, 23 v^gl elrÜ{i;«ji/ir^ , 
. Uotrt Jtßp., 'ObAd (^ 21 ba^j^n ^ro Niederlassungen, ifj 
«1-Cft'aj «(ich 'fll-AgwAf geaaimt. C, p. 48. , , 

... Horra ban ,'pbeid L 16, C. p. 3^. 
, / Merritiben qdiad ^, ^l, JVu. 

Horra ben Sofjtin K 17 fiel in der Schlacht bei el-Ko.- 

Iftb. i>. p. 83. ; n . ; ;■■ , 

HoriTfi ben Zpheir C 19. , ,; ,^ 

Morrfln ben 'GoTi 7, 10. ' C. p. s'l Cmnut p, 1807. S. 
l,.35&. J)'f» V9sait Mftrr&r) .scheint Dicht so gut. 

Moseik ben el-Hftrith 7,' 22.' Camtu p. 1378, - 

Hoteir ben el-AschjRir 

Moweilik d. i. TAiHlt ben 

Mozeina blnt Kalb S, 
J.Ö, deu|s.en NaobkoBiKLen. nach 
den. .'p, ti'ße. Ij/a. p. 588,! 'S 
biet Himd el-Naql' zwanzig He 
Berge Cods, der weisse und 
von den tlobeina (rennten; i\ 
Nac'«; ^l-AkShilj B'ohra, el-G 
LAj , el-MamrUch', el-Muk&ssaf 

W und DhMda. -und WUt Thaur und Wftdt Aid^ die> Berge 
ChascMtb, Afch^ttha Aire. ' ' 

HtfabMr ben Horrae' J 17, ofler Ml'jar ATo. p. 56». 

Ha'sW bfett Amr 47, BS war bri e)-^Aoaba, ^Ba«lr snd 
Ohötl''zag«^ -und starb «fine ItechkMnmen. fi. II, 457. '■ 

Mu'ft'ds beii el-Q'linma 17; 36 Soll mit bei Badr geweten 
sdn, was'ton' thderon ben/eifeh wird. 8. IIj 4&5. 

Hu'ftds ben 'Gabel 16, 35 trat 18 Jahre a(t d«ni Islim 
'bei, Wfir KMbr'^leBSiebieMig bei tel-'Acaba und focht bei Badr 
und liv stte« folgeaden igehlacfaten onler Uiihanimed, welah^ 
ihn all* eine» der b^ign: K^iin™"''^* Co^Bn ewpCaU, daaiw 
kwth gesaminält-hat,^ dta^U) A<^oltte Uti MiüiamBied lUDh nach 
Jemen als Lehrer. In . ^ Folge nahm er an den FeldzOgen > in 
^^ 38 

L 11. ,Coo<ilc 
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Syrien Tbeil und nachdem er aif 'd^ fdil von. Emuad: zwei 
Frauen vnd seinen Sohn Abd. el-Rahnfini^ierioiieal lntte,i'erlag 
er sdbst dieser Seudie . und »nl'dtt lii der Eka*i 'vvn BtisAn 
begraben.- Na. p. S59. C. pJ 130li i - ! !■■' ■■ ■■ ' ■ ./ ■ 
Mu'ids ben tioschem C 18.' ■ ' ' ■'*'■■" l'-i'' ■ ' ■ 
Hu'ftds ben el-Härilh 8f . Sl'- Wd'r 'eiifer' dtjr 'secüi' oder 
acht Medihenset^," wekW Zuerst zu Mekkii' tHtltnn^edS 'Lehre 
annahmen; er nahm dtthn beide Haie aii' der'Zd^tünmenknnn 
bei el-'Acaba Theil, begleitete Huhtmiiried aoTiiIten'Zäj^ and 
starb in dem Jahre der Schlacht voil (^tSia.' 'S.'JI, 354. Na. 
p. "562. ■-■■-■■■■■■ : :f >■ -.p - ->■■■■ ■ ■■ .1 

Mu'ftds ben Rifft'a 23, 32. S. Ul, 347. '' ' '' ' 
Mn'AdsB bint DhirSr i 19 Slie Hufler'des Dlririir ben 
cl-Ca'cö' K 20. JBamiUap.ZJp ; ;; ' ' ; '' 

el-Uu'adädsir K 21 Beimintä 'des Catri beti Ifoleior. 

D. p. 77. ■■■ ■ / '■-,/■■ <■■'"■"-:■■ ■'■■■ ■'■■■ ■•'■■ 

Mn'fljja ben Sokeln H 19; '■ '- ' ' " "*' '!"1- 
el-Mu'alU beii L'ätds'«n lö', 93>' - ■• -'"■' '■-'' 
■■ fel-iMtfälli'bönttabraft I9/ • '■ '•'•'"' ''■ '■" * 
el-Mu'allä ben Teim 7,tV jeffSWl^' dem^ATnrfll-qels 
ein'ea sicheren Aufenihatt and dfeser'lobl'^hn'desältalB ii einem 
Gedichlie. Bfetfiip. 13^ ' ■''^■'■'•''•' -, ^-t "' 

el-Slu'aliil ben Öadad 3, äe. ^«. ,' "/ . j ', 
.Hu' Ana A 2 die Huller des Nizär, war ^iie Jpcbter.des 
ChfiiHS{;ha)n,.(t>au5cbain) b^ 'polhoma, . S. I^ 47. Mi.- 
, : H«arrift-ben ?Aipr:.C;a6 ]eii|!ScJiülw,Je^,CI»(tBi Ifen. AJh,- 
med ttnd wie dieser ein angezeichneter S|)|;Kch||(f#f. er f;if[^sni, 
begleitete den Chslifen; elTHäfqfiii. iiBCb.ClrP''^n,,)rolv)^l,«inige 
iZoit zu;4Iarw,: daiu) ^9,|{et«4b(M"und|St«rb,''ii9'Xi 1^&.'., Ausser 
mehreren .fn^inmati8«kMW.We*;kea! e^iif^ib. p: -.»^ ei^^upqfjiis^ 
«ende» üher : die AriU)isqhen; SIAnma iind eiq (jl^niipev^iiw über 
die CoreiscbilenibesondefS./ >CA,.yÄt-.Nr. 755|.|f(((tMi^4<^f> 1^- 
.Kr ;1351. 4154.. . - , j,,,, ,,■ -m ,.:■.., ■.,.■.. ■.,-u: 

Hn'ittift ib«n.^Ailf-Uj.89,aw)h'>Uu'«l6brbea ol-Hanrfi 
geoaitnl, wird^^wowlfeinign untet-'dib^^adliHiAflisiBilli g^aoh- 
Kttti'gewcbvctj 'Gr'bam TOB)Mektaiiattdii Hedin^'ätctte nili- 
lerHahamned alle Ttfldzü^e iiinlt iM^^lbrbiJB Jabne all imt. 
■57. S. Ii;:23.'-. • ■ .. ■' .:...:] - 
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I(ii'«ltlli~- Mb'Mi 3M 

> :'¥v'itUb: beh'Cokclfeir Ift, iS2. cimKAmprer ro> Badr 
•■* 01)M. Ä-«; 315. :'. . ■./, .Ti ..-.. ■ 
-: ' ÜLU'sHib k«iilAll« Lahiib X SS nabiii>U«nJdlAin''«i und 
ng'dan ;init'iJiidle8«hkclit'V0B Uoneiilj!-a p.><$l^:jr; pl K. 

Hu'alHIi-bai.Mtlik 6 19. ! Kp. 16.' » n r - 
; Hu'laria. bin Abdallah banVSa'farV M. (7. p. U>». 
«.111,408.... .■■■, il .. .,....,..■ ■ 

Mu'.avia.bra Abl»<AjjltaohiS3,iSi laiBeFaailibial eai- 

taKha«^ ,*.M,..S4&-. . . 

.:.JIl;'»via el^AkrBaaein<4, 'S!.: - "!" ! : 
lial*wta Mm 'Amir bw: RabUa B 17 am WaadCr d- 
Haiin.' ««tu ■•^' ii ■■ ■■ ■ ■■ rl :■. 

M.iMn'aMa-bta Aii>t'G'jl5;i:.a||p.f:M.i' '. :.i.:i »" ' 

UU'Aviait^n Sohtha'G'li. Mi. jl. fl ^ '. 

.Nii,'<lwia.beD PhafOg« R 20 aiibeiiaiinl,'nElU-C«rl! d. i. 
mit GesehwUren bahaftat. JVu. Nach dem Cainia p. 300 KÜirle 
Bela ßruder fCa'b diesen .E^ipanipR. . . " 

IMu'Äwia ben Corca .J 20 stlirj) im J.,^p....CA; Vit. Nr. 104. 
Mn'Awia ben Jlei^B D 21 starb ^yf dem Feldzuge in 

l^.h..rA.iAn ' ' V« li feß^ " ' ' '' • ■' . I...'. . 



Hu'^Wia b'en klUb EWheisst Aa'^h drei^yeliier'äitlinu 
el-bblkab: *». ff. p; 34.' c; p. 44. '■' ' " ' "' 

"■ «a'tWia ien milk t'cn'Aur 15, 26.- '.""' 

Hu'lwia be'n MÜilk ben Mellla'in iO^lt' Nu.'"' ' 
Mu'&wlB ben Harwfln 0^24 War'AiiVh sdne Etti'ßillig* 

telt betanlll:' Kr'batte 'tliroi^öbliei Abd M^aOk, el^lDugtra 

i««i BlscbrJ. aip.4e0,-i ■•-.■-.:„"-. 
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SOO ..-..M^mä:- ■■■■■( 

:Mu'AiriB b'^D' cUMu^trtf -U'>28 »battal ialüK HUiicht 
bei Ohod demHamza ben Abd el-Hottalib^laistlei^^elÖdW «i^ 
die Ifiise: abgeschaötlen tttd. sdMn EfMllAdainil ^ctricbell; ab 
di« l^gfbiib^en flüc[Ltaii"musflten, tMAIis '^bilHii'Bvnn )nMn 
den Schutz seines 'VetfeM OlbtnÜ «iKlIiiabilsühJiAutfessen 
WAbnnng iq Kedüia Ttrborgeil. tlUk^iAedrlidssiiiw.dsff aut- 
snchen nnd erklärte ihm, wen» er nacb drei Ta^M-nook ia 
dn Skuit oier ■iertttVmgebttBg geU-offdä. würden iwBentifr ge- 
t&dtet werden. OlhrnSn versah ihn desshdb- nuUIdsin uMkigei 
Reisevorrath und am vierUn ^aige^ tmtU ' et- eiy} 'HiJkiuimei 
lites ' ihm indes* Alibfdd Dadhsetzei« und' iteSM\ t^mMnäi sich 
noch in der Nähe aufliJelte, ihn zd tOdten. Dia/Verfdlg# 
trafen ihn und Zeid %en ßfl^tba tmd 'AndaflB-bbaJiaflptlUdle- 
len ihn; nach einigen war asdh .'Ali,<d>be& <ti^jKi^ Jfiim». 
' < Ma'dwiit ben «l-Ho''inffA J {3- (lbt»«d(bi«' t^ feinen 
Vater. • Z); pi 64.- ■ ' ■ ■■-■ ■■'■;/ -i^'; i^» ■r.l.,--j. - 

, Mu'äwia ben 'Olba T 24 t^af' Slalthilil^i- VtiH'Äe«na 
unter seinönt Oheim Mu'Awia. C. p-lWi ' "'' ' ' ' ' 

Mii'Awia ben OthmAn ben'^Anbas^/y^ war der erst? 
aus seiner Familie, welcher sich in K&ren,,,ein(mt*Orte zwischen 
Äbtwerä und Nes3, niederiiess, und seine ^acjikommeii. .welche 
sich als eine gelehrte und angesehene I^amilTe bebanhl' gemachi 
haben, fähren von ihm den Beinamen e^Huftwi. oder nach 
dem Orte el-Köfenf oder el-A^blwecdl ' aM-/WÄ/eJW^^ 
Mu'äwia ben Abu Sefjjäid Y, 23/^^^*?^!^-^?^^^,'''^ 
- fi^f^ Frieden von ^l-Jjlo^eibia jsijcb zoralfl^m^bßlian^t, ,^ie^ aber 
sein«n Etiern verheimlicht zu hab^n,^ .e|^ w^l) aber gje^öhalicli 
«ngenOD^men, .^ass «r erst bei der. Eipuabn^o y90;J^efclfa mit 
seinen Eltern vnd seinem Bruder Jazid sjct^ t)eli|^)e>..::^r yjX' 
sah za Zei^n die .Stelle, .ein^s SecretjM^ tißi, M^|i|^med|| folgte 
dem Jaztd als Oberbefehlshaber in Syrien, | wpde {.^<fn Oinar 
und OthmAn als sol^he^ bestSli^f, « Wi^gerte^j^jch, ^äpp^'^ü ta 
huldigen, unä Hess sich n^h ^des^e^ Tode, im.^. 4f| xu.|)a- 
mascns zum Chalifen aua'ufe'ni . Er stafl^,' i^, ^ ,60^ ^zmßtkea 
78 und 86 Jabijc ^1^ C ,i». J77.'>».|j».,^9.4,',, ,_"* . . „;". 
Mu;^wia.J)fln jTha'laba B;l9i ,,,fi(; ,;.:^! ,^,ii:,o\f.- 

.Uujjtwij^ k;en, Tkaur D 20:.|Hm »lj|,<jwndlM>4cr:BB0U 
ei-Bakkä im J. 9 mit seinem Sohne Bi0rii',<]nlit el+Fi«8 nnd 
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Vu'«i*fri4U ,—Uuch4U 3M 

'Abd 'Amr «l-A^asim lu Jfbbiunued; HH'äwi« hiu 4flMidv hun- 
dert Jahre alt, er nahm den'lAlAin an mai bat bestMdtfs um 
den.fiq^e» fttr BSinen. Sdhe ^ »dciMkii UohBiDneä daa fiesicht 
stiel£hrit0^ .«uin ^Abaohiede ,*tidt MulAwit. leine; ttuM« iZiegc. 
SainEnbei MKhMmed beo fiiichf bat ^aii ia -einigen. Verwn 
bBBdhriehMi; .5. I,. 3e9^.' 

lUn'Ktrwidsibet Aur .17, dSiei* KAm|)fei von Bßdr. und 
Oli^t «laHk'Obne Nachkamnea A 11, 437. ... i.u . . . 

i.s, Uu'a.w*iiB.bM «WIIArtth aA,i31 irar, uteridMi Swt 
b«Azig bai «I-'Acidi»[..l>ei-Redr iMehU^^ er ;>ii( stlnsm Br«der 
'Aut «inffliAagriS Alf :Abtt'ÖflhI,'w4Mer aber, nacAden sie 
ibn tltdlicb..vtfrwunddt Jnttan, t«f<flia lasItflnle^iiDd baideni«^ 
dMhinb. ..•!,. Ilj'35S.: ■-.■'■ '.-..' .{ 

«t-Mabartüd -Beiname des .Muhainned beK i»Id iO, 34 
eines berahmten Grammalikors, geb. zu Basra.iail J.' 2]()^ gest- 
ia.<Bi«did im J,..Z86: CA. TiU<Nt.i«i4l7. I t . . 

Mubaschschir J)eii Abd. el-Uundiiir.lQj 32. fid,tn dw 
Sdhlacbt bek Badrimd baUb keine KifldeT. -.S^ II, 302. ' 

Mubaschschir ben. AtclohJS.lB.,. .B.p. 27. : ., 

Hubascbsehri ben 'Ali .W<.a4^untl'Beia0 beidhm.BrUdcr 
Bischrand Alimed aUrben kinderMs. <S; IIl,.380. ' 

Mubaeckackir b^it 'Arnim A> 71 B. p<.27. 

Hubasebschir ben Bahra I, 15. if. p. 27.,, 

Huoft'is L 14 d.L der abtrtiitädge, cm Beiname dcrNacb^ 
keaimen desHärllii bon.Aair bea Ka'b, um niehl mtt el-'M&rii.h 
ben Ka'b vwnrecbscll au wwdeny weil jaae. in ider Sohlacbl. bei 
fWKolAb von ibFttr Partei «bgefiilta wareiij > ü. p*/36. C«mt 
p. 791. C. p. 38. '., .,' ■ ■' .. • 

!HubhHad!vargl. 'Attir. b6H CodAd. ' i, . -f. 
> el-rltuoaana'.d.'1.id«r UelDlIr&gbrrCin Belem« d« Hu«- 
hammod ben 'Omeira el-H&rithi 4, 30, weil er beständig ßjnca 
tilsarnert Heim ! auf hatle: L.. ' : ; !:<> ■>,■■•. i' :..;..' 
' '.Muctfrrin.ben .'A'idlt J 30. .- .' -n..:/. r-i ... -i--:' ■ 

el-MncBiSofastihab Beinanft detf tUbl'a ben Abflfttfahlb' 
18. Nth ■: ■ : ■■■■ 

ol-Muoa.wwB.m bea A:b'd elrUutUUbW 21 aJMb 
vor dw VeibMi(tts«Dg /dee UAnk C fußO. 

Ua«hRiJift ben AbdnUflh F 5K . . .' .u . 
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Mnehallxd ben «l-<Q*Hit <fi&, m. Oamui f.'deat.:--'" 
IdubhftlUd'ben Jtfzt'd'il, 31 wat* von «einte Vaier 
üwn Statthalter «ö» äer^Ait und dasn iza samea» St^vertrater 
in Chorftsän ernannt, wShrend er dem Sbl^mln bfl» AbÜ-el^ 
Mälik- einen Beinbh nnchen wolRt. . Dk iaild -auf dieser Heise 
von Omar gefänglich -ein^eaogeil mirde, machte sieh MuhalÜii 
mit; nm^betdem Ctaaliren,iMne:Berrei«hg sneiH'HrkeNt «itt dem 
Wege' von Marwel-^bAh^ bfsDnmabcuS'Ter^henkle er-4iM 
Mailon' Dirbem, iind wAkrend' ev 5i<A in Kufa:a«fbietty werde 
er voii den' dorlig;e»'DiefatcvnllMsiingto, dieser dafitf reichliefc 
belohnte. Er traf den Cbalifen in D&bic bei fiitmb,^-indds8t'elw 
er^eiWai n Onsten ilelries<>^lbii erriidu %attU,'^laHi er dort 
M M Pefit'ini X 100 in'dem-Allev^'vdn 27 JahrtD.^ £L vir. 
Sr.-8^--fMm. ■■-■■■■■'■ -'-^ io-'-'- ■ -■■-" "■'■■--' 

Muchallad ben J»£t<l .H:23 ^MndeH&si^eine xaUrdioto 
Nachkommönschfl'ftzu Dadiasfcnsl C. p. 'ß08.i - ' ■-■ -•■'■•■' 
MucKarriba ben Mandat K 10 inOanri. ' Cattmi-fiiT*. 
MuchäsehlnttenllAj II'1&; .ff. ^ £3. :' - " 
MucHschinien-Mf^A'A'iaX ]6i ■ ft:p.'25. i^ : 
Mochdig beiL^I'A'ftiir N lä/i ■.:,;. ■ ; ■ 

Muf'ab beQ Abd et-Rahntan SI 29- ein sehr'; tapfrer 
Krieger, war'zUersI AnAlhrer: d«r Leibwache ' des MapWßn zu 
Medintf, ging dann 'eq Abdatiab^ben-ol-ZtAeii« üBeiiänd erle^lu' 
fn «Mehl Treffen gegen eI-He9Mn'>b«n'>Nöm'eir fUBfMannaad 
nrtisMe sich nir -deBShslb ' sui'adkKiehen., .wäl' Mi»' ScbM'ertll 
knmA g6w9rd«n war^' Erfand abie# 'ili tin^r lier il8chst«n 
Schlachten seinen Tod. C. p. 123. .'i ..j ' .\-' 

Hu^'ab ben 'OkAsckit T' SS brieb:^n>'d^:Bchlsdhl bei 
C<Meid in S>}tlen, wo ''der Rabdll Abu Httmza>«;eti)dlH -wurde. 
i>xp: tUv ■■■ ■■ ■ ■■ ■ '■ .i iK^'---- ;■. : ■. ■■■ ;i-^i ' ■- ■ 
Mug'ab ben 'Omeir T 22 ein'' schöhei- tind 'idJlekka^^r 
beliebter junger Mann, war Jn^nlUoK' zumNämiittbergtAreten 
und wWde roüJ seinen V«Kvawdt««', ' ab Siebes «rfub^en,. ein- 
gesperrt; doch entkam ernnd flüchtete nach HabessinieJi. ' Nicb 
^etiler ' RüeKk^r ' beg^ lir sich- nach 'Medine> und'' Verbreitele 
dort die neue Lehre vor HubMnmed'slAnkwiAjilMleii^ er jeden 
Freilag eine Versammlung' hfelt, ib vreCcher eH etwa« von'Coria 
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Torlrug. Nao^dMD er s«hoi): bei Badr/ di« fübnei getragen, 
werde er auf dem Zuge nach, DI>Ad. wied<r tun Fuhnenitrtlger 
ernannt and fand dort seinen Tod 40 Jehee iH.. C. f. Ifi. 80. 
876. NiLip. 5661 .■ ■ , ■■ 

Muf'ab ben Olbmln T 25. Ali Itpahan. p. 26. , 

Ma^^ab ben Sa'd S 3S «is glanblnAir ,(l|baclierBrerv lies.-) 
ndt In I&ifa nieder und atarl) dort im J. 108. ■ S. IV, .94» C. 
p. tÄ6.JV(i..p. 855. 

Mu 9' ab ben el-ZpJb«ir T 23 war veniseinem Bruder 
Abdaflah ann.Stiilthaber der briden 1r&c.,era«nal,.8l^ AN 
el-Sfaltk hen JHerwIin xog.ilim eatgf^n pod sqÜcJtie seinen 
Bruder. Mriianmed mit der Avaotgenle.voreii^ wpiQbei; ibn bei 
Haskan »griff und t&dtete. C PL il5. laU. . ■ 

Mugarrif bei Amr 0, 30. Na. p.' 325. . 
.: el-Hu«taliifl d. t der Redner, eii| Beiaanio dea 'ttftdilinQ 
ben Sa^d 11, 23:, wregtin seiner scliünen .SlJmifie- Der Stamm 
iai bBliannt.<dHrßh:^den Zug, weleben lfiihamined'.geffe«,i|in mn- 
ternabm,; auf! dem er sie isiliner Niederlwinng^ bei el-ll|m;eirt' 
(^q)l& od«« DatI) in der Gegend. ,Y«ti Cedaid nach, Sjrien zu, 
!ttia-Gcl tundiieine grosse AvzeU z)i.,Gorangewn.im)l|IPr Na- 
p. 474. /). 1)...166.-, - ■ ,-.. , -.■•: :.■ ,,,ii,. . ': 
. . MDdhftffar.bea' J«U^ 8,37, „' . i , 
.'. Abul-Kudhnffftr.iMu'benmed el-A>bt.«icrdi:.V'35 ein 
vteliefliff gebibleter .G;el(Jurtar, beso«d«rB in der.tjflsohiolitfi narf 
fieneidogie itewwtdert. und ein guter: DicUcr, „stwb im .J.. 60T 
n ilapabAnaBi Gilt. & binterJieiB Wter anderen eiM.Sa«)«- 
Inng seiner Gedichte, eine Chroflitt.TonAblwerdriuntl S(«58S..u«d 
^ ..Werlc .tlhw den.UBterachied derJÜanen in; dea. Genealogien 
ider Antor. ' Bei.iO/ viiL.:NT.'6f£>-tet dto Kctf» seiner Vmfiih^ 
ren am fttnf Personen Ittnger; 4icr geigebenar ist nach Ahul-faiH^ 

ti^MaotHtt . ■ ■ '■■: .^ . .; ■.],: - ■■ 1 . ■,^r\,\f~' - 

- .'. J(ndhBfali)P>^ett.fAr*ki U 15.' ,. ■■:■>!■>■:.■ w.: . "f..: 
Mudh«hhif b«n Rijftli G 1& m i , !,:.,..> 

>M«dhem'B^ beniBoqieU^3|/38.''' ■..■'.:. .>< .■^,: ., ..■ m 
>:lH»dl]«rT>isibc^n Aus 7, 27:Oberbtapl.!sehlBS'StamineB, 

trariit. der Begleitu^ Hahnrnmeds aNf< deston^ leUlar.WaUibrl. 

19a..f.4Si^.: , , .. ■ ■-■.- t>:/.t,i-. . .'.,-11 :.;. V.: 

Mttdhatr'iaben-SofjAn FiiS) focbl' bei.iHotwin mT Mnr 
'hamMdk<,Seito.'-.Si V,.l«5.^ u\: ■. ,.■ .1 „ ■-,. ■> ■ r 
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' MtidHI *en Mtorra N 11. JV«; . - ■ '■■•:> 

Itfutfrik ben^Wära V 25. C. |f. 163. 

Mudrika B«nanie des Amr ben el-Jäs J'6. M fi' vergt 
Chindif. ■ ■ '• ' '■ •'■ ■ ■ ^■'- ••• ■ 

et-Mura^httli'itl beia «l-»u«dUfl^ If /BO ww bei 
dem^Tode 'sedios-VMert «ug^n^Hiid- b0Mngrie,'das8i62ld ^em 
wfirdigster Nachfolger anter seinen Söhnen sri. Als «der Cha^ 
fir'Abd el-Haßk DBchlier ^mAndHngM-des'Hflg^ nachgab 
und #tiff''JaxM <t«n'(lerSlanhB]WrsolMn'T«n OhoTflstt» eMfetifien 
wollte, BucMe'e»*-«B deeh Mf d]ä -sdiAMendne' Wöiw m Anh, 
indem' elr' bei seiner' AbtraniAnig im J.'BS igetn«* Brfader et^ 
Huradhdhal zu seiii^ Na<Arfo)ger' eriMmMe. Dieser ffvrde tber 
gleich darauf von el^Hvggtg errtfe^ht und Ceteiba ben Muslim 
kam an seine Siede. äl-Mirfadhdhnl Iheül« dMti die tiefaagen- 
sfShatl JnzMs, entkam 'mit ifnn ^nrd bielt sich in ^iiiia aair, Ms 
nach dem Tode'Mirida 4te ganze Familie «MMdhaRab' die PItuAt 
ei^^en nttusl*'; vr steMe sioh al» der atle8te''Ra'Hirä "Spltxe, 
fthrte sie nach KfniiSn, wdrde aber von HaslMnit Den 'Abd-^dl- 
Halik eingehsit imd getddtet. ChM\. Ifr: 8^ S. tl^-^lS.^ Itö. 

Hugaffal ben Abd Nohm J 19. C. p. ISt. '' 

el-Mugtra ben 'Imrln CliSlebMlBiS^len.ieif. 139. 

«NHnglra ben el-Msbal^Ub •II, 30 Keichnete sich 
AUS in deh'Kriegen; Avetch« seh-Vuli^'g^gM dJeScbiMatiker 
rAhrte-, begltttete^ttm-^nn necä'€hopftsdri und wurde -tod libm 
» «eineM SleNvertreter' i« Hanr el-Sotibb^dD biMnnt, vb -m 

el<^ll(igfra< b«H flattfa) X 23 war mler OtkmUn^ 
<thilKM Cftdhi f«fi MedÜRa^nd zog rnüt 'AR ^n die gcUaeht bM 
^B. C. p. 62.' Vorgl. OmUma. ' ( 

el-Hugtra ben Scho'ba G 23 aus el-Tätf freMbtig', 
batte eine Gesandtschaft v«ri dreisetin MaNnera von seinen Sei- 
tenverwandlen , den Bann lUlib,' vpatche dem KönigvMhicancas 
Geschenke brachten, Rachüigy]ilen'>begleileti Da ihm'hier nicht 
dieselbe Aofmerksambett, wie ^den Obrigen, (Jrwiesen.Ww^'fasste 
er 6ite -ViiImUsss sieh an ihnen. «irftcbsn, nsdi naUAeni, «r 
sie auf dem Heimwege tranken gemacht halle, brddkle.fr «le 
Alle wn und Sachtete mit Ihiten SdhStzen zir HtrimnlDed'. nadi 
Hedina, wo er nach dem Aufwerfen dcfi GrabeAs^idta« Md 
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den blAm amuhm; jedoch sah er sich genflthigt, den Verwand- 
ten der Ermordeten die Sühne zu beiafalen. Sela erster Zug 
mit Huhammed war der nach HodeUtia, wo er durch eine Un- 
terredung mit 'Orwa ben Has'üd, dem Abgeiandten der Heh- 
kaner, weiealtich mm Abschluis des Friedens beitrug. Omar 
ernaBBte ihn sum Statthalter vou Basra und er war der erste, 
welcher als Emir begrttsst wurde; indess wegen einer soanda- 
lOsen Gesohlahte, la welcher ihn Omar gewiss gegen seine 
Überieugung ft-eispraoh und die Ankläger bestrafte, (rergl. Abu 
Bekra) , versetzte er ihn als Statthalter nach Knfa und als sol- 
cher unternahm er den Feldtug gegen Syrien; er eroberte 
HeisOn, AberoobAd, el-Jarrnük, wo er ein Avge rerlor, Cadesia 
and el-AhwSz. OthmAn bestätigte ihn auf seinem Posten, ent- 
fernte ihn aber spater, um Sa'd ben Aba WaocA^ an seine 
Stelle zu setzen, und ^Mnglra diente dann unter el-No'mAn 
ben Mucarrin, indem er bei der Eroberung ron Uamadsin den 
linken Flügel commandirle. Nacli Othm&n's Ermordung zog er 
liofa zurOck, bis ihn Hu'Awia wieder zum Stallhalter von Kafa 
ernannte, wo er 70 Jahre all im J. 50 oder 51 starb. S. V, 
167. Na, p. 576. C. p. 160. Ch. vit. Nr. 831. Weil, Huham- 
med. S. 176. 

el-Muglra ben el-Waltd U 28 wurde auf Befehl sei- 
nes Oheims Abd el-Ra^man umgebraohk Ibn Badiwm publ. 
par />«sy. p. 281, 

eUMugtarif ben Ila^wAn 18 oderel-Hu'tarif. D. p. 37. 

Hugadda' ben Ifidsjam N i6. 

el-Hu{(ad8ds«r Abdallah, ben Dsij&d I, 84 hatte in 
dem Kriege zwischen el-Aua und el-Chazrag in der Sditachl 
bei Bo'Ath den Soweid ben et-^Aiiiit geiodtetj als nun bald 
daranf er selbst und der Sohn des Getfidleten, «l-HArith ben 
Soweid, den IslAm angenommen hatten, sudile dieser doch 
noch die Blnlrache zu nehmen und stellte jenem heimlich nach. 
Beide nahmen an dem Treffen bei O^od Theil and bei dem 
allgemeinen Rückzüge schlich sich el-HArith hinter el-Mug'ads- 
dsar und sidtliig ihm meuchlerisch den Kopf sb. Als Muhsm- 
med dies erfahr, erlheilte er dem 'Oweim ben Si'ida U, 33 
dm Befehl, dem Hdrlth wiederum den Kopf abzuscUagan und 
diese Execution wurde vor der Moschee zu CobA volkoftn. 
S. U, 440. Cama p. 363. 481. 
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MogHlid ben Hss'ud G 21 war ganz gclahiDt. C. p. 168. 

Hugallil ben Abdallah 21. 

Hn^amma' ben el-'AtUf IB, 29. 

Hu^amma' ben tüAria 15, 32 soll nach der Angabe der 
Kufaner anf Muhammeds Gehelss den CorAn bis anf eine oder 
zwei Suren gesammelt haben. Er starb nnler dem Chaltfen 
Mu'ftwia. 8. V, 194. 

Mugamma' ben Jaztd 15, 33. 8. m, 104. 

el-Mu^amma' ben MflUk 7, 19. H. p. 13. 

e1-Mn^amma' ben Wahb 4, 19. B. p. 13. 

el-Mugarr Beiname des Salama ben Amr 4, 2S. B. p. 
36; oder el-Magirr. D.p. 128. 

el-Hugarr ben Nokra M 16. B. p. 36. 

Mttgflschi' ben DArim K 15 C. p. 36. 37 wohnten in 
el-&artb an der GrSnze von JemAma als Nachbaren der FazAra. 

Ungftscbi' ben Mas'Ad 6 21 kam nach der Einnahme 
Ton Hekha mit seinem Bruder zn Hnhammed, am ihm Treae 
zu geloben, worauf Mnhammed erwiederte : Nach der Einnahme 
gilt kein GelObniss der Treue, sondern die Annahme des IslAm. 
HugAschi' fiel in der Cameel- Schlacht auf 'A'ischa's Seite. C, 
p. 16B. S. e, 45. 

Hugflfiir ben el-l^ftmit 6, 19. B. p. 25. 

Hu^Asir ben Saltma 10, 25. B. p. 25. 

el-Mugfir L 13 ein Beiname des Chalaf ben Ka'b. D. 
p. 75. Von ihm stammte el-ChasohchAsch ben tianAb (Ghab- 
bAb Camus p. 829) ben el-HArith ben el-Un^fir, ein Zeitge- 
nosse des Propheten ; es scheint daher diese Genealogie we- 
nigstens um zwei oder drei Glieder zu kurz zu sein, el- 
GhaschchAsch hatte zwei Söhne: HAlik nnd 'Obeid, wddie Öf- 
fentliche Ämter bekleideten; von HAlik stammten et-Horr und 
Ho^ein, welcher 40 Jahre Präfecl von MeisAn war. C. p. 171. 

eUHaggar ben el-Harlsch D 18. B. p. 36. 

Hn^tb ben el-Hadhrahf E 22. 

Hng'tr ben NizAr F 29. 

el-Hnhag^al Beiname des Mu'Awia ben Hazn 8, 23, der 
auch ^alAa genannt wird. S. V, 46. D. p. 137. 

' el-MuhA^ir ben Confods R 23 eigentlich Amr genannt, 
erUelt jenen Beinamen, welcher Flflchtling bedeutet, weil er 
aus Mekka, wo sie ihn zurackhalten wollten, flffichtele und zu 
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I kam, welcher dann sagte: „der ist in Wahrheit ein 
Flttchlling." Nach anderen trat er erst bei der Eroberung Mek- 
ka's zum Islim Ober. Er wurde Anführer der Leibwache dei 
Ckaliren OlhmAn, welcher ihm 4000 Dirhem als Sotd gab, und 
starb zu Basra. Na. p. 561. 

Haljajjifa ben Mas'ftd 13, 31 war vor Muhtmmeds An- 
kunft in Hedina Muslim geworden und wurde von ihm nach 
Fadak gesohb^, um die dortigen Bewohner zur Annahme des 
Islftm anfiufordern. Na. p. 543. 

Uuhalhil ben Jamat A 29 ein guter Dichter ums J.332. 
a. TJt. Nr. 844. 

Huhalhil ben Rabra C 22 biess 'Adi, Omtu p. 1568, 
oder Amrfil-qeis, Hamdta p. 421, und erhielt den Beinamen 
Muhalhil, wegen eines Verses, in welchem er des Wort hal- 
haia gebrauchte, oder weil er zuerst halhala d. i. zarte Ge- 
dichte machte. Er begann, um den Tod seines Bruders Eo- 
leib zu rfiohen, den Krieg Basfis gegen die Bekriten, welcher 
40 Jahre dauerte. Nachdem er sie schon in mehreren Treffen 
geschlagen hatte, begegnete ihm einst Bogeir ben Amr, ein 
Knabe, welcher ein Cameel suchte. Bogeir war ein Neffe des 
IlSrith ben 'Obid, welcher, da er die Ermordung des Koleib miss- 
biUigte, mit seiner ganzen Familie bis dahin an dem Eampfe 
keinen Anüieil genommen halle. Muhalhil kannte seiner Rache 
kdne GrBnzen und ungeachtet Amrftl-qeis ben Abftn dringend 
abmahnte, durchstach er den Bogeir mit der Lanze, indem er 
sprach: „Stirb fOr den SohuriemenKoleibs." Als el-HArilh den 
Tod des Bogeir erfuhr, hoffte er, dass dadurch die Blutrache 
gesühnt und der Krieg beendigt sein würde; nachdem ihm aber 
die näheren Umsittnde und jene Worte Muhalhil's mittgethoilt 
waren und dieser, darum befragt, erklärte, dess er die Feind- 
seligkeiten nicht einstellen werde, zog el-Hdrith mit seinem 
Anhange den Bekriten zu Hülfe und lieferte den Taglebiten 
bei Qidha eine Schlacht, in welcher er den Muhalhil gefangen 
nahm, ohne ihn zn kennen. Unter der Bedingung, dass er 
dm 'Adi (diess war Muhalhil selbst} in seine Hände liefern 
wolle, verspraoh ihm el-HArilh die Freiheit, und nachdem sich 
nun jener zu erkennen gegeben hatte, schnitt ihm el-Hdrilh 
das Haar ab und entliess ihn. Muhalhil begab ^ch zu den 
Banu baab, einer Familie der Madsl)i^, wo er bohl nachher 
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von seinen beiden Sklaven auf der Jagd umgebracht wurde. 
Reiike, bist. Arab. p. Iä6. HamOta, p. 251. 

el-Muballab ben Abu Qofra XI, 29 soll in dem Jahre 
der Eroberang Mekkai zw« Jahre vor Mubammeds Tode ge- 
boren sein, vergl. Abu ^ofra; da er als tapfer«- Ibiegsbeld 
gerühmt mrd, vrfire es auffallend, dass seiner soersl im J. 
56 bei der Erobarung von Samarcand Erwttbnung gesciiieht. 
Am meisten hat er gicb ausgazeiobnel als Statthalter in Chord- 
sfln und durch seine Kämpfe gegen die Schismatiker^ die er 
aus Basra vertrieb und in mehreren Treffen in el-Abwdz be- 
siegle. Er starb, nachdem er znm zweiten Haie füof Jahre 
Stallhaller von Cborisän gewesen war, im J. 63 in dem Dorfe 
Zdgül im Districle von Marw el-ruds in ChorftgAn. Ch. vit 
Kr. 764. iVo. p. 582. Cp. 203. 

el-Muhallac Beiname des Abd el-'Azlz ben Hantam E 
22, w^ er aaf der Bache von dem Biss eines Pferdes eiae 
Narbe halte wie heica ein ei^ebranntes Haal. Canuu p. 
1262. C. p. 43. 

Hnhallim ben Dsohl B 19. 

Unhallim ben GAlib N 13. 

Huhallim ben eUHflrilh 9, 23. Vergl. Be^tla. 

Huhammed ben 'AbbAd R 25 ein glntbwttrdiger Öber- 
lieferer. S. V, 114. Na. p. 110. 

Mahammed ben Abnl-'AbbAs W 26 starb kinderlos. 
C p. 193. 

Mubamipfld ben Abdallah der Prophet Z 22. 

Huhammed ben Abdallah ben 'Alf Y 26 hat den Bei- 
oamea el-Arcat d. i. ia fiecklga S. III, 396. 

Huhammed ben Abdallah ben Amr U 26 wegen sei- 
ner Schönheit el-Dtbig, d. i. das gestickte Kleid, genannt, 
wecliselte sehr oft seine Frauen, wessbalb ihn eine dtovelben 
mit dem wandelbaren dflek vergiidL Bei ier VerfolgoBg der 
FAtimiden Hess ihn Ahn iüa'far enthaupten und schickte ssinen 
Kopf, welcher mit Unbammed ben Abdallah ben el-Hasan grosse 
Äbnlirbkeit hatte, nach Indien. C. p. 100. 

Muhamed ben Abdallah el-Ch(trifi 9, 29 übnüeferte 
von seinem Valer Traditionen tn el-Bochftrl. L. 

Muhammed ben Abdallah ben tüahsch M 18 war bei 
der Bewdigung seiner Tante Zeinab zugegen. Na. p. 843; 
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Hubammed ben Abdallah ben el-Hasan Z 26 gen. el- 
Nafs el-EBkijja d. i. die reine Seele, hatte sich in Hedina 
empört, fand aber seinen Tod im J. 145, als die Truppen el- 
Man^&r's die Stadt erslUrmlen. C. p. 109. 192. 

Hahammed ben Abdallah ben Ibrabtm Y 26 wurde 
im J. 203 von dem Chalifen el-Mämttn mit einer Armee nach 
Jemen geschickt, um die arabischen Stfimme zu unterwerfen; 
er gründete die Stadt Zabtd und seine Nachkommen, die Banu 
ZijAd , regierten dort 200 Jahre. Seine Abstammung von Ibra- 
him ben Zijad ist nm so mehr zweifelhaft, als C. p. 177 den 
Ibrahim anter den Stinen des ZijAd nennt, wulcbe keine Nach- 
kommen hinterlieesen. Atmifed. Km«A. T. II. p. 121. Historia 
Jemanae ed. C. Th. Johamum. 

Mohammed ben Abdallah ben Kathlr 4, 33 ein edel 
denkender Mann, wurde von el-Hasan ben Zeid Z 25, als ihm 
Abu tiaTar die Statthalterschaft von Medina Hbertmg, zum Cddhi 
daselbst ernannt und von el-Mahdl, nachdem Abd el-Qamld ben 
'All seine Entlassung erhalten halte, zum Statthalter erhoben, 
S. 111, 12. 

Huhammed ben Abdallah el-Mozani J 24. Cp.I52. 

Muhammed ben Abdallah ben Mubammed V 29 ein 
Rechlsgelehrter, welcher den Ansichten seines Schwiegervaters 
el-Schftfi'i folgte und mit IsmA'tl el-Mozanl hauEg Disputationen 
anstellte. Ibn Scko'ba. 

Hahammed ben Abdallah ben el-^ntbannd 18, 37 geb. 
im J. 118 EU Basra, wo er naoh Mn'dds ben Mu'öds zum Cädhi 
ernennt wurde, kam um Eide der Regierung des HArün nach 
Bagdad als CA^i von 'Askar el-Hahdl; Muhammed ben Hdrftn 
setzte den 'Aon ben Abdallah el-Mas'ftdi an seine Stelle und 
tlberlrug ihm das Amt des Ismft'tl ben 'Obejja die eingehenden 
BMchwerdea za mtersuchen; dabn wurde er von Abdallah 
ben HArfla Wieder als Cfldhi nach Basra versetzt, wo er im 
J. 215 starb. S. VI, 150. 

Muhammed ben Abdallah ben Naufal X 24, Überliefe- 
rer. S, II, 387. 

Muhammed ben Abdalah ben Sa'ld P 26 Dichter zur 
Zeit des Jaztd ben Hn'Awia. C. p. 127. 

Huhammed ben Abdallah Ibn Tflmert Z 40 geb. im 
J. 485, ein Sohwftrmer, der einige wissenschaftliche Bildung 
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eine Menge derselben nieder, bis einer der Sfnae sehten Ca- 
meraden Torscblug, einen gemeinsdiafUiohen Angriff auf Uia 
zu machen. Sie legten also vereint die Lanzen gegen thn 
ein, grißen ihn an und dtirchbohrten ihn, Indem er im FaDeo 
noch einen mit sich zu Boden streckle. Seine Nacbkonnen 
lebten in Hedina nnd Bagdad. S. m, 85. Na. p. 115. 

Mnbemmed ben Amr ben el-Walid V 26 warde der 
dnalistischen Ketzerei beschuldigt. C. p. 163. 

Huhammed ben 'Aqll X 23. C. p. 103. 

Muhammed ben el-Asch'atb 4^ 29. S. III, 79. 

Mnhammed ben el-Aswad ben Chalarifl,30. $.V,102. 

Muhammed ben 'Azz&z % 36 wnrde von dem Slalthil- 
ter Han<;&r ben tiombAr in el-Sind geUhllet. L. 

Mnhammed ben Abu Bekr R 23 geb. im letzten Jahre 
Muhammeds, stand an der Spitze der Rebeilen, welche des 
Chalifen OthmAn umbrachten; er wurde dann von 'Ali znn 
Statthalter von Ägypten ernannt, traf aber dort schon den von 
Mu'&wia eingesetzten Statthalter und verlor in dem Kannte ge- 
gen ihn im J. 38 das Leben. C. p. 87. 98. Sojuli. 

Muhammed ben Chftlid B 32 war im Gefolge das Cba- 
lifen el-Mu'tamid auf dem Zage gegen den RebeUea Ja'cflb bea 
el-Leith el-^affär. Ch. viL Nr. 838. 

Muhammed ben tiAbir ben Abdallak i7, 37 fiberiietot 
von seinem Vater. S. UI, 346. 

Muhammed ben tiebr 15, 33 blieb bei dem Ansfalk 
aus Medina bei el-Harra. S. HI, 333. 

Muhammed ben 'Ga'far ben 'Alf Z 35 lelrte in KnTt 
ObeidatU. 

Mnhammed ben ba'far ben Aba TAlib Y 32 fiel in ei- 
ner Schlacht bei Toslar. C. p. 104. 

Muhammed ben tiobeir V 23. Na. p. 190. 

Muhammed Ibn eUHabbfirijj« W 35, ein b^rfllniler 
satyrischer Dichter Ans Bagdad, lebte eisige Zeit in 'IfpaMui 
und ging von da nach Kinnftn, wo er im J. 504 atarb. Er 
hat das bekannte Werk Kaiila imd Dimna in Verse gebracht 
Ch. vil. Nr. 687. 

Muhammed ben el-Hag^ft^ G 26 starb noefa vor ea- 
ncm Vater; seine Nachkommen lebten in Damascus. C. p. 20E- 
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•Mubammcd lieii Ijamza ben Amr Ift, jt8 übiTKcfuit 
TM «MHem Viler. iVo. p. 319. 

Mohiihmcd ben al-Hatan ben Doreid 10, 3ti geb. tin 
J. 229 lu Batra, ein aaageietGhn«t«r Philolog und Dicftloi', 
flttobtcte im J. 257, ati dl« Ztng Baara eroberten, mit tplnem 
Obein d'^HaiMi nach 'OmBn, blieb dort zwölf Jahre, kehrte 
dann aaeh Baira znrllok md begab sich nach diitig^er Zdt nach 
Pcrsien an den Hof der Bami MHtdl, welche ihm die Leitung 
der Canzlei (Iberlrugen, go dau alle Verordnungen nach sei' 
nem Willen ansgerertigt und von ihm unterzeichnet werden 
■mssten. Zn dem bedeutenden Gehalte, welchen er bezog, 
harnen noch ansehnliche Geschenke der Slalthelter nir die Lob'«- 
gedicfale und gelehrten Sobriften, die er iiinen iberreichle, al-^ 
lein dag Geld halte fAr ihn keinen Werth, er gab es eben so 
freigebig wieder an andere, als er es erhielt. Naubdcm die 
Banu MtkAI abgesetzt und nach Chorlslin gezogen waren, kam 
Ibn DoreU im i. 308 nach Bagdad , wo ihn der Wezir 'Ali 
ben Miüummed Ibn et-Porfit uitcr seineR -SofatMz nahm, durch 
dessen Empfehlung bei dem Chalifen el-Mucladir ihm eine itio- 
nalUche- Pension vo* funfiiig Dinaren bcwilHgt wurde, die er 
Ui an acinEnde erhielt. Leidurl hatte er sich dem Trünke 
•rgeben und g«b dadi)rrb su manchen Lltcherlichkeiten und 
Spfttlereien Veranlassung; gewiss war «Ach eind Folge davon, 
daiB er vom Sdilaga gelrofTen wurde; zwar wurde er, ob- 
gleich aohon ein Neunsiger, durch den Gebraach einer Teriaca 
so voUkomMen bergeateUl, dass er mit vngesohwächler G^los- 
Ihltigkeil den Unterricht iler Schiller und seine Vorlesungen 
wieder beginne* konate, allein nach einem schAdliehen Früh- 
sUlrk repelirte der Sddag einige Zeit nachher, so dass er gttnt» 
Uch gelilbint wurde und kaum die Hdnda ein wenig' bewegen 
konnte. Er war dabei bo empfindHcb, dass er beim Kommen 
und Geben eines Fremden laut schrie, doch behielt er seine 
ToHe Beaianang lad lebte noch zwei Jahre, bis er am 18. 
Scbt'bAR 331 starbt «r wurde aaf der GrabalAltael-'AbbAsia im 
UstDcIten StadllheHe von Bagdad begrabe!. Bs hat ihn jemand 
<ian grJ^sstes GelcMfl« anter den Dichtern und den e^össten 
Uchter unter den Qelebxteil geaannt, und da an deaisslben 
Tage der groas« UelatihyBikar Abu Hägcbim Abd el-£dU)n el- 
tighbU Btiirb, snglM did Uute: heule ist üe Philokigie and 
40 
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die Metaphysik gHlortMO. — VoNi leiuMi SdwiflM m4, iK« so 
gen. Hac9ära d. i. ein auf 4 .reiivekdes Gedieht b«k«niit d«nh die 
Ausgaben - von Er. Scheid, Haüania und Boisenund die Helifin- 
disclra Überselsnng Ton ßilderdr|ki es handelt .Über den Wech- 
sel des Glücke« und igt den Gebrildern Iba HlkU dedidrt, wdohe 
ihm dafür 10,000 Drahmen zum Geschenke machton. Sein .gros- 
ses Arabischee Lexikon ist zu Leydea Codex 1354; seia ety- 
mologiacb-genealogiscbefi Werk tat jetzt nnteri der Fresse. Ch. 
Vit. Nr. 648. Aitulfed. Ann. Tom. II. p. 377. Hamaier, Specni. 
Gatalogi p. 35. . 

Muhammed ben eUHasjn gen. el-Malidl ¥ 33 geb. i« 
J. 255, soll in setneni 4. oder 9. .«der 17. Jahre 'in>eiacr 
Hühle bei Sorrmanrsit verschwunden sei» und die Scfal'itea, 
welche ihn als ihren zwOinen Im&m zUien, erwarten seine 
Räckkchr in die Well, wesebalb er iweh e)*H«nJail<bir d. L 
„der erwartete" genannt wird. Ck. vJL Nr. 573. 

Muhammed ben el-Hasan ben MubaAmed Z' 30 wir 
naqlb d. i. Oberhaupt der 'Aliden zu Kufa. . Cod. Gatt. Nr. 
439. ObeidaOi. 

Muhammed ben el-Hasan ben Osäine S, 39. 5. Hl, 320. 
.Hnbammed ben el-Hosein gen. el-RidbA Y 33, geb. 
m J. 359 zu Bagdad, erhielt im J. 3^ nocfa : bei - Ldueitea 
seines Vaters dessen Ami. als Oberrichter der 'AKden und starb 
in Bagdad im J. 40ti. Er wird fttr den besten Dichter dw 
'Aliden, Ja sogar der Cureischiten , gehalten ;' seine Gedicht- 
sammlung umfesste vier Bände und er hit neh einige grain- 
mslische Werke verfassl. CA. vit. Nr. 67S. 

Muhammed- ben Hätib Q-34 wui^-in Habessmien ge- 
boren und-war der erste, welcher in isHtm den Nbmen Üh- 
bammed erhielt. Er focht in der Canedschlachl, bei'4j!iSn und 
bei el-Nahrawän auf 'Ali's Seile und starb isn i:-!JA eo Mekka. 
Na. p. 102. 

Muhammed ben Uisch&m S 25 war der'Oheim des 
Chalifen BisohSm ben Abd d-Midik, welcher ihn zum Stattkat- 
ler von Mekka ernannte, £r war mit' ein» ScbwMer des 'G«'- 
far ben 'Olba verheirathel and wurde durch diese Verwandl- 
schart in einen Streit verwicicelt. Hamätaf.25. Ch. vit. Nr. 774. 

Muhammed ben Abu 9odseifa U 33 fel».-ia UabeHi* 
Dien, wurde iiadl dem Tode seines Vaters von OihmSn bei 
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'ASia «rtogm , waloker für alle ■•kie Bedürfniue toril^ Er 
Yer({all die genofnnen WobllhatenachleGhl, indem er in Ägyp- 
ten 4ie Uiwuft-ledenheit gvfe« OlhmAn xu ateigern Buchte, und 
alf «r erfuhr, 'iJHt die«« bdtgert werde, vertri^ er den 
SiMiMUer AbdHNRh Ibn Ahu Strh und beniicMgfte sich der 
Regierung. Am- Iw«' el-'A^I, welchen Hi'äwt« gegen ihn 
lohickts'j wrmoehte langv'nietit ihm betzukommen, bis er sich 
mit laoeend Menn neoh «l-'Arlseh wandte und eit^h dort ein- 
■ohloefl. ' Ahm - belagerte ihn und bei einem Augfulle, welchen 
Mahammed mit dreitsig Mann antemahm, wurde 'er von Rasdi» 
diR, einem Sklaven des Mu'liwii, gelUdtet undauoh die Uhri- 
gen umgebracht. Er halte keine Nachkommen. C. |K' )3U\ 
Sejäti. 
, Muhammed ben UArAn el-Boreihl W 80 war Predi- 
ger in 4or gveHen U«Hhee el-^HanfOr'i str Bagdad; unter sei- 
naiti vott Ahmed el^fUmOdl (geb. 182 , geit. 2tt5) und «ndereii 
überlieferten Traditiencn finden lioh viele,' die bei k«inem an- 
deren' vtrkemmeu. £. ' 

Muhammed ben Ibrahtm ben Abdallah W 25. 0. p'. 
%i. Nrn. 

Mthanimed ben Ibralitm ben ei-Hiritli H 25 ein glaub- 
würdiger Oberlieferer xu Medina, starb im J. 120, Na. p. 97: 
TttbaoAt ti-Zhff. Uai. IV. 19. 

' H«hammed h«n Ibrehlm Tabiiabd' Z m tiess sieh im 
J. 199 ron Abul^^ar^jA ti dem Verweh» verleiten, dnroh eine 
Hebellioii "das Chalitat an alch lu bringei); die ersten Erfolge 
waren gUnstig, sie bemttohtigten sich der Stadt Kufa und irt 
gant ArvMen ertMbfln sich sehoell die 'Aliden für eie, W dass 
sie die Armee des Chalifen el-MAmQn unter Zoheir ben el-Mu- 
njjib in die 'Flnüht fcMegen. Da aber Mshamowd selbständig 
regieren wollte^ wthrwid Ahel-SarAJA gehofft hatte, ihn nur 
als «ein WerkM*g bmMsen zu können, liess 'ihn <Kesor baM 
nteh jener SchlacAt verginen. V. p. 194>. Abulfid. Am. 'f. 11; 
p. 107. 

Mubanmed ben Idrti el-Sch«fiM V 2d geb. im J. 150 
lU'Gua oder Aseskm utid in KeUca erlogen, ist der Stifter 
der Sekte dar SohAß'ilen. Vom Jahre 195 bin I9f lehrte er 
■H Bagdad »nd begab sich im J. 199 nach Ägypten, wo er im 
J. 204 gestorben Ist. Na. p. m. *% vlt. Nr. 569. 
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Hubsmmeti bea 'Imrän R 26 war uatcv Abu äa!far 
CAtlhi von Medina. t7. p. 119. 

lUuhsmined ben 'Isü bei Ifuhainmed W 29. «« beraUm- 
ter GranunaiikttF in Bagdail, kim «üwl, als 8cb«a Üagst all« 
'AbbAsiden nar schweres Kiuider trugen, mäi einem woiswa 
Hantel in oia« Venamnilung bei dem CbaüEen, ud ab) jbK.4ie^ 
»er bieineiltte, IJragl« «r; wer .isl.ijafier a^n^'MU d, i, 4iir 
weisse? wovon. er und. seine MucUboinmen den Beisawen e\^ 
BtqMki erhiellitn. ^ubammcd ist der ÜberlieferM. 4es Buche« 
des Hvbammed ben Jfü^jü .eM^latri (Aer .die<BaMnBioneH des 
CorAi) ; er .bli^ jn-dem Feldzuge gegen die CarmiiHen im: J. 294. 
L. Ck. vil. Nr. 72». ^(»uA-i^«dW .e/-Jfa«(ülA 

Muhammcd ben Jalijä B 37. 

Huhamned ban Jahjä bw VaMpfi« 10,34 eia gesf4iät{- 
ler Überlieferer , w«l«her in der U««liui«.'ZH' Medin« Voclräf« 
hielt luid riditertichfl.Knlsaheidpngen abgMi, starb. 74 Jahre 
al( im J. J21. Na. p. 122. .C. p. 239- 

Huhammed ben JahjA ben Sahl 13,3äalivb t» J. 166. 
Ä. V, 66. 

Muhammed ben Jazid B 31 folgte seinem Vatar fils 
Statthalter von Aruenieti, obgleioli .«f «rsl. 30>Jabre all war. 
C. p. 211. • ., , 

Muhammed ben Jazid ben «l-JUlhAgir R2&.-JVa.'p.571. 

Muhaiame(L.b.ea JAsir. G.3& wurde vpnAbd. el-Malik 
zum Statthalter von Jemea erAannl wnd beUeid»(a dime Sl*lle 
bis SU' seinem Tode unter den Clwlifen. elrWaiid ben itxXA. 
C. p. 201. , : . - 

. Muhamned ben JAsu.f X 29 htt, dm Beüttnien el- 
Oubeidhir. Obeidalti. 

M.uliamm.e4 ban Her wdn U_24' .zeichnete- flieh darch 
Tapferkeit ans. und schlug die Tmppan <des- lbn.el.^b(Hr bei 
4eiu Kloster el-iJAlhaltc,.,wo Huo'eb bca.etrZwMor und Ibrahim 
ben el-Ascbtar ßulen; dqranf war «r StaUhfdIes vwi MesQpot»- 
mien. C. p. 180. 

Muhammed hen.Müs-lam» iS; 31 war v«r Mnham- 
meds Ankunft in MedJM 4arch MJa^ab. bM 'Oaeir ffir -den ' 1»- 
Iftm gewonnen, .bevor Oseid ben ^odlieir und 8a'd ben Mu'Ads 
demselben beitraten, . und er begicttele Muhaouded dam «tf al- 
len seinen Zügen, auageaomsMn . nach Carcau -el-Kodr -und 
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iweh T«bAk, dt er ttr dicie Zoll als Sttitlhalter in UfltKMi zu- 
r1tok|f«Us80n wurtle. £r halle lüen grMMen Anlbeit ud derEft- 
iDOrdiinff des Juden Ka'b ben Rt-Asckraf und erlegle bei fiei- 
Brobflrnng von Chelbar dti jadisBb«n Anführer Harhata. Zwei- 
mal wurde er zu einer besonderen Unlernohniung Hufgebolcn, 
«inraal «»der Sititze von 80 ß«il«rt gagea die Corat^ 4ie er 
ioUuf «nd plltndetb}, dai> andere Hui mit . telin Kan» nncJi 
D«&l*^(,'^ auf der Strasse nach 'iric. All Mabammed m 7. 
jMbre d. H. So Wallfahrt naeb Mekka maohla und uaah DsOI- 
tfoteifa kam, scbiekle er d*n IfathainiDed ben Mislama mit ei- 
n«ii Corps von 100 Heilern vorauf. Wegen seiner Tapferkeit 
biess er. vprxttgswuise „der Bitter des Prephctea" und Uiham- 
med haUe ika cm Schwatdt geschenkl und dabei geaagl: nSlreile 
di^it gegen die ünglftubigen, so lange sie sich wklorsetzeni 
wenn du aber siahat, daaa die Miulim uiller siuh Streit anfan- 
gen, daiM geh' nach Oliad und serachiag das Schwerdl, und 
bltube dun zu Haua, bis e(no ruoUose Uand edtr der untverr 
■»«idlKih« Tbd dir "fein Ende mBcbL" - AJs nun nach OlkmfUi'if 
Ersoordvag die Parlbcihämpre ausblicbeii, wcachlHg er .dai 
Schwerdt an eineM Fdaen und zog sich naob el-Rabndsa .^u- 
rOck; spaiur kam er wiader nnabMet^» und slarb dort im J. 
4it.od.<47 in demAller von 77 Jabren. Er halle zehn Sübne: 
Abd el-Bahman, AbdalUdiy £e'd, 'Ga'far, Omar, Anas, Qeis, 
Zeid, MubAmnoed u«d Mtdim&l, und mschs Titchler: Ünim el- 
HMlh, Onm 'Iiä, Oihm A^tiod, 0mm Zeid, 'Omelra und Hmtfi», 
S. II, 2Ö6. a p. 137. Na. p. 119. 

Mahamned liett. et-Muballab. jl, 30 Sei in der 
Suhlacht, in welcher sein Brudclr Jaztd das Üben verlor. Ci. 
Vit. Mr. 626 p. 122. 

Muhammed Abul-Hasan ben Mubammed Abu .tia'fa^ 
bwi 'AU Y 33 «i^'OMcMU, Verfasser der GenenlogiM der 
Nachkommen 'Alfs: v^^t ^(^j, ^,^.^'a <-aA(j' inderBibllo- 
tliek zu Leiden. Vergl. Do»», Galalog. Cudil» Vol. H. p.lO». 
Das Werk enlhdlt kaum etwu mehr, als dj« bJoswen Peraenen- 
Mamen aus dieser Futnilie oacdi' ihrer Abskuiunung biB ipia. 5. 
JahrbuHdert. 

Muhammed ben el-Mundsir T'24 stand in hoh^ni 
Aiaebeii in4 e« wurden ihm zu Ehren,, wo er auf seiiua Rei- 
Hca vorttbbfMf, PeioT' aDgesMdet, - C. .p.>U5, 
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ler tUrit« «i fiagflad in grogsenl Aiiseke» und «nrde anm 
Statlhaher von Hasabadsdn ernannt. S. V, 15. 

Omm MBliemm«<J-bint Ob«idall(rb W2a die Ibtltir 
von e^'AbUs d«i SUerM u»d Abdallah ben AbdiHab W SS. 
S. 111, 386. i- ■:, ■ 

Muhana O U dieMKlIer des AbdalUih: nnd Wakb, dt-r 
Sökiw den S«'d b«n Aba SaHi, war eine Toehler -ctea tiAbir 
vom Stamme Anb'ar and die. Amme des OAmAn bea 'A&ibi. 
S. II, 236. 

HtthArib ben Aar A14 bewahnten die Dikrfer eU'Ai^ 
and el-Romei)a in el-Batireia. C p..45. 

Muliärlb ben Cba^afa DSin ihrem Gebiete werden ge- 
nannt die Berge Teina in der Nfthe von el-Rabndpa, ChaschA und 
Boss, die Brunnen Tharib und cI-Thornjja am Berge Scho'abä, 
<lie Gewässer el-Mudhajidh- und 'AmOd d~Mufada(h, nM die 
Orlhtchnften DbiU' el-tianaTA xwiichen el-Rabadsa uad DIuiriBa 
auf der Htuptstrasse ' von el-Jenima nash Medina, el-Hazlz, 
welebet mi SchariUia grünt, ami- Toteij. C. p. 41. . 

Hahflrib bea pobAli A 11. D. p. 1)2. 

Muhftrib ben Pihr 6 12. C. p. 31 

MnÜrib ben Morr K 9. Nu.. 

Mubärib ben Mu&Ida. A 22 kam zu Hnhammed. 5. 
V, 42. 

Muharrath ben Choml'N 17. 

Muliarralh ben Sa'd L 16. 

Muliarraz ben Abu H4r«irt 10, 33 überlleEerte. ^ni- 
ges von Seinem Val^ und stMb' su' Medint 'unter Omef ben 
Ahd el-'AzIz. S. III, 327. 

Muliassin ben 'Ali Y 23 stärti iHs Kind; C p.- 107. 

el-MuiiaSGin ben 'Ali ben Bfuhinimed S, 9ä geb. im J. 
33T Hu ;BaBra, slndiHe zu Bvgdad besonder« TrAdilionen »ad 
Geschfchle, erhielt im J. 3d6 eini] AnsIclluQg beim Jistirenia 
der Münze zu Sfic el-Ahwix w^ kton von da nach ttaztr* 
Ibn 'Omar in gleicher Eigenbdiaft. Im i. 349 begnn* er wne 
juristische Laufbahn, indem er für Abul-Säib 'Ocba' ab CAdM 
in el-Cagr und Babel fungirle, wunte dann wo» dem- CWlifen 
cMluir zum Cädhi von 'Askat Multrami AiiMg uttd'fiArahor- 
muz ernannt und bekleidete dies Ami in d^ Folge noch in 
verschiedenen iüitgta Gegenden.' Gr. achrieb ein JUatorkches 
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Werk ndis Areniia nteh 4er Trauer* mit vMeti Gedichten un- 
lermischt, da er salbtt eia guter Didiler war, und ilarb la 
Bagdad im X 384. Ch. vit. Hr. 667. I^ Kbalfa, Lex. bibl. 
Nr. 9002. 

Muhlbba bint Omar Y M. iS. tn, 396. 

MoHbba bint WAqid SB, 31 die Mutter des Abul-Dardft 
ben Zeld OB, 30. 5. VI, 180. 

el-HulirJB ben Abdallah E 21 ein tnpfrer Ritter. S. 
I, 326. 

Huhriz ben Qalifab (oder el-Qahth) B 21 titdtete bei 
Riffln den Obeidallah ben Omar und entriss ihm das Dsüt-Wi- 
Bcbflh genannte Schwerdt dos Omar. H. p. 31. 

ol-Hukaddad d. L der mit Bitten Belästigte, ein Beiname 
das SoboreUi ben Morra 4, 2b, welchen er wegen eines Verses 
erhielt 

Bf wvrtte TOit el-Aiob'ath ben Qeifl tom Statthalter von Adser- 
bel^An ernannt. L. 

Mnkaddam ben HodbAn IV 17. 

Mukram ben Seidfln G 18 nach ihm soll die Stadt 'Ab- 
hflr Mukram in 'Mc benannt sein. Ch. vit. Nr. 62. 

MulAdis ben Amr II, 20. D, p. 166. A^ti. 

Muldlitpflt ben Nal|w 10, 25 nennen sich selbst Banu 
MuUtAm, D. p. 177. Qumt* P- 1691- 

•1-Mwlawwah b«u Jji^mar N 16. 

*Mumanna'a bint Amr ben Hillik ben Miiamm«! (ben 
Saweid ben As.'ad 11 y 28) die UuUer de« 'Auf ben 'Abd 'Auf 
S 20 und des Geid&c ben Abd el-MuHihb W 20. 8.1, 90. 

MHitabbih bfn Bekr O 12. G 12 war nach anderen ein 
Sahn dM HmvArIb- C. 9. 41. 

Hunabbih biai) el>I}a|^gAg Q 22 fiel mit seine« Bruder 
Itobeik iK d«r Sobladit bei Badr auf der Seite der Coreisch. 
D, p. 44. 

Munabbib ben Nokra A 13 ein zahlreicher Stamm in, 
el-Ba^rein. C. p. 45. 

Munabbib bea Sa'd sitAe A'Qpr. 

HunAdil» «in 8weig von tiolieina. Commw p. 311. 
41 
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323 e^ÜMet' UM(|i* 

el-Hanca' ben MAlifc G 19 T«rgl. Solen*; Br »Uirb noch 
bei MuhamiNeds Lebzeiten. Omna p. 1099. 

el-Hundair ben Amr ben Chomels 9S, 32 das derxwfilf 
Häupter unter den Siebenxig bei el-'Acaba, focht b« B«<lr iumI 
Ohod und war der AsfUbrär derer, dwan die Ba» Sk>leim 
gesandt worden und iariA deren Verralb bei Btr Ma'Ana um- 
kamen; er halte keine Nachkommen. 8. II, 443. 

e)-Hundsir ben Amr. ben Romeima 5, 21. Nu. 

el-Hundsir ben Codäma 14, 35 locht bei Badr und 
Ohod und starb kinderlos. S. II, 342.' 

el-Sfundsir ben el-t;£krtkd A 27 wurde von 'AK zum 
Statthalter von I^tachr ernannt und Obeidallah ben Zijid gab 
ihm den Oberberehl Ober die Indiüchen GrünzlAnder, wo er 60 
Jahre aH tm J. 61 d. H. starb. C. p. 172. S. V, 41. 

el-Mnndsir ben Haritm 00, 30 wurde 120 'Aibre- all. 
Aa. p. 203. 

el-Mundsir ben. 'Ocba M, 31 focht b«l Bidr utid Ohod 
und war einer von denän, die bei Blr Ma'iUa voa^desi-SiUeittt 
gelödtet wurden. S. 11, 326. D. p. 153. > -. 

el-Mundsir ben Abu Ofieid 89, 33. S. Bf, 3^2. 

el-Mundsir ben el-Zobeir T 23 wurde mit seinem 
Bruder AbdaUah gelüdtet. a p. 115. 

Munbib beii Dans 10, 21. C^mu» f. 165; 

Hunhib ben Maiik fÖ, 15. Mi. ' 

el-Hunkadir ben Abdallah R 24 eMeiX -tön-Oir 'Ai- 
«cha 10,000 Dtrhem, welche ihr Mn'ftwtit' gegeben tni(le;"wofair 
er sich eine Sklavin kairfte, die ibin 'A«i' 6«hnö^ I^JInMmed, 
Omar und Abu Brfir gebar. 8: IH, SS.-'- ' ■•'' 

Mnnqids ben A'jft tnn Asarf (? M'I5} ■«* Wttser' el- 
BaSs. Jäöät, Moscht. p. 2«5. ■. > 

Hunqids ben Amr iO, äl''hfftte iir' P*I^<^eün«f Kopf- 
verletzung am Sprechen und am Vra-Mande gtiMlM'uHrfdlts»- 
balb gestattete ihm MuhaniiAedj -dass er eüoi» Xttiif noetinach 
drei Tagen räckgonglg maoben könn«, was «aeMidr VtHl elnigB* 
Lehrern als ein allgemein gültiges Recht aufgestellt ist, < Gr tr-> 
reichte ein Alter von 180 Jadrrfn. ■ Na; p. '584. 

Mnnqids ben Hogr C 23. 

Munqids ben KoIeJb K 16. D. p. fiO. 

Hunqids ben MAlik », 19. Vei^. BngÜB. 
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MvB^id« boft.Tirlf'M 15. AT«. 

ul-ManlRfie ken 'kmir D 19 am Waanr Mllbab in Na^. 
Jäc&t, »oaohl. p. 412. 

UnrAd ben Ullik 7, 12 ei^aUioh Johtblr geaannl. Ca- 
WKU p. 40a. iS. V, 151. Sie bewolMteR In Na^^an den Diitrlot 
^Qaur oder ol-Hauf and in ihrem Gebiolo lag die Höhle Cbab- 
nAn, in weloher der Dichlor Muracqtaob der Altere starb. 

Hurttli' odet Hartf! Beianno des Amr ben Ma'Awia 4, 
17, weil er auf die Bide, die 'Weide in seinem Gebiete au er- 
lauben, antwortete: da uad d«rl liabe iefa achon EriaubmH zum 
weiden ertlMiU. Qmiuf, lOtK 

Mwrhib« ben Do'lm t, 30. 

Murll bea Safh 9, 37. 

el-Mur taf r ben el-Nodfceir T t4 bat dem Brunnen el- 
Nartai' h Helilta den Namen gegeben. Bekri. 

MAsi ben Abdallafa ben el-Zobeir T 24. C. p. 116. 

Ut»A b«n Aaaa 18, 94 hat einiges dberUerert. S. Tl, 114. 

MAid bea baTar 0m. Ib« ol-A'rAlil Y 33 bemilobtigte 
lieh ier Regiertang von Adaeitei^n. ObeidatU. 

Müai ben 'GaTar Y 87 mit dem Beinamen el-KAd)iim 
d. i der sobweigiante, geb. im J, IZÜ oder 129 tu Medina, 
war ein froaamer Mann, et-Mahdt liess Mm na«h Bagdad ho- 
lea und einlierkem; in Felge einaa Traumes des ChalMea wurde 
er einst bei Naoht aas deih Ganngaiaae geholl, der Chelif um- 
anite ihn, üeas'ihn an teiner Seile Plale nehmen, sohenkle ihm 
3090 Piaare iHul gab ihm die Brtaubnits naeh Hedina nroH- 
stlcehrvii and er maelrie sieh aach noch in deraetben Nacht auf 
deai Weg. Br bUeb in Hediiw, bis HArAn el-RascUd Im J. 179 
die PilgarMiae miohle; «la diMer den Vempel betrol,' sagte er 
Ml sieh ver den wattaheodaa Coreisthiten und anderen Arabi- 
soban Slimaen «i rfriHnaai ^mI gegrllsat, o iSeiandler Gelles, 
lieber VaHerl" weraurHftsd, der sich nnior der Menge befand, 
atwiederte: r,tei gegrtlut, lieber Stehnl" Das ist eine Sohle 
Prahlerei) enigapiele der ChaHT, ind nachdem er die Wallfahrt 
teHeodet brila, Haas er den M*id mit sich nach Bagdad schlep- 
pen, wo er wieder längere Zell im Kerker aehmBchtete. Bben- 
IMIs in Folge eines Traumes sohenkle Ihm HArAn naeh einiger 
Zeit wieder die Freiheil und liess ihm die Wahl; bei ihm zu 
bWben, oder naoh Uedina zurtckzukchruR ; indeis giMoss er 
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das Glück nicht lang«, ilewi er wiirtk wiiMltr dagecogwi und 
sUrb im Kurker wabracheidich IB Gifl im J. 183 «der 186. 
CA. Vit. Nr. 756. 

Udai ben lai bfloSUtod W 27 hekluMfllB cia fcokM Ant 
Bnler cl-MaRQOr; ebenso Miow.Brtder A-'Abbi», ima&'U va4 
ObeidBlIah. C. p. 191. 

HaiA ben Abu MAs^ 8, ,25. C. p. 136.^ 

MItsä ben Omar ben 'AU Y 36 bat dMifieiRMwui Kar^ 
dam d. i. der natengetzle. S..lil, 396. 

Nftsi ben Sa'd S 22, Ci 9. 136. 

MAsA ben Talha R 23 der best« twd angesefaeiule der 
SAhne des ThIIib, liess sich in Ktfa nieder, wurde derl von 
Omar ben Hobcira zniii Verwalter etnaBM and etnrti in J. 104. 
Er pflegte einen seidenen Bnmu so ^ng^m, das Haar schwara 
zu ßrben und die Zflhne- nut geldeaeo Slinen vt bcfesügeii. 

s. \y, 45. c. p. 120. 

Abu i/lüsi Abdallab ben Qeis aNAaeh'arl 8, 24 kam 
za Huhamnied nich Mekka ver seiner Ealweicbniig naeh Ne- 
dina, nahm seine Lehre aa und flodtela oagb HabMaiaie« ; er 
kehrte von dort ail dar Uaansolwn, wdeUe aaf dea beiden 
Schiffen herüber kao, zurflok nach der Eiwfearaog von Cbei- 
bar, and erhiell einen' Tbeil von der Beate. MdWatoMd er- 
■enat» tha mm . Verwalter dar Oislride von. ZiaUd , 'Adaa anl 
der Küste voa Jemen, vm tbeila die. Steoem einuisammelB, 
tbeäs in der neuen Lehre zu unterrichten, da er-aiah darch <i- 
nen sch^nea. Vortrag beiai Lesen des Corfla aKsaeiabaelak. Oauw 
tbertrug ibra im J. 17 die SlallkeUerschaft van.fiaeras — Bidi ai 
et-Mug!ra abgesetzt war; er beHuid flieh im J. Id am Jerdia, 
als dort Abu 'Qbeids an der Pest stat^,. wan mit-Oanr^in el- 
tüAbia zusammen und erhielt daaa vo« tba den achi^Kcbea 
Befehl, mit dea Truppen von BHFa naeb «t-Akwöi vonarflckea, 
welches er eroberte, worauf er in i. 23 aadi IspahAa jsar- 
schirte. Unter Othmäa bekleidete er das Kichteramt ia Ksii 
bis zu dessen Tode. Gqgea 'AU nahm er «m eatschiedaa 
feindliche Stellung ein and Qur wt Widerstreben und .auaCiirc^l 
unterwarf er sich endlich Hu'üwie. Br (darb in Mekka oder ia 
KaCa 63 Jahre alt im J. 42 «der. 44. & V, 164. Ao. p; 75S. 
C. p. 135. Ch, Tit. Nr. 315. 
,. Omn HUi W 25 die MiKter des tia'far «od el'MtU 
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bei el-llaiHAr, wir eia« Tocfaler de« Mu^r vob HnNJMr. C 
p. I9K. 

Omm Hftsd bin! 'All ben el-Hoein Y 25 verMratliele 
■ich mit EUwüd ben 'All W 24 und immA ihre« Tode n«h« er 
ihre Schwester Omm' Htiao cur Pniu. C. p. 1 1L 

Onm MAt« brnt Omar bea '^11 ZS4 ist die HulMr von 
sw« StthneTi aud vier Tththtern d« Omn* ban 'AU bon el-Ho» 
■ein Y 2&, niniidi von Huhunned, HlM gen. Karddm, On- 
dliJB, Hubba, Mihabba und 'AUa. 8. lU, Mö. 

Muiaddiid bea Musarhad 10, 36 ein geiohililrr Tra- 
ditionigfelehrter starb xu Basra im J. 228. TVibacdf el-Uaff. 

ans. \ta, s. D. f. 171. a p. 202. 

Muaäfi' bon Abdallah T 2S ßberllererer. S. V, 115. 

Mattite ben 'Oebs R 17. 

HubAH' ben Talha T 23 wurde i» der Sahlachl beiOli;od 
von 'Agim ben TUbH gatodtet. S. II, 314. Btki, 

MuiAHr ben Ab« AvM V.82 war wegen geiner Pretgc- 
b^tfit berOhml nd einer von dene», w«lcb« den Beinamen 
nileiieiirovianl^ erhMtM, weil' er «uf üeiMo tOr den Pr»v«M 
Mtotr BegleMer aorgte; er war «ach KcMer. HamAia p. 4M. 

MnsIhM; ben Abdallab O 96. S. H, 231; 

el-MnaaJjab ben Hain R 23 ein Zeiigmeue Mitk»»- 
neda hnddle mit Öl; er maoMe den Felduig tn Afroit mtl. 
Dt» MvilinenMr plegten dieaen NaBes el-Miiai^ mnuifr«- 
cheii. C. p. 333. JVa. p. 283. 

el-MwajJab b«n Nagabt H 19 fiel bei einam Aahiw de 
in »Ufa im }. 66. A ^ 90. 

el-MuMjjah bea Ka'b^ 6, 25. 

Maiftrbal b«a Milmatak 10, 34. 

MuBiwid bM p«'««'« F 14. .Y«. 

Musdwir ben Hlnd H 21 laacble einen Besuch bei «k 
Waltd b«i Abd «l~^alik wegen seiner Verwandtscbaft mit des- 
wa Hallev WaUMa. Hamata p. 1«2. 

el-MusefcamiRtl ben Himjari L 17. D. p. 76. 

Masliir ben eU'Abbis W 22. D. p. 23. 

Maslla ben 'Amir 8, 16. Nu. Cammt p. 18»&. 

Muslim ben Amr G 22 Ab« gdHh stand bei dem Chalk 
fea Jaild ben Mu'Elwia in hohem Attseben; eia Dichter sagt so- 
gar von Um: 
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SM HuKbi 

W^n die Carriseh die Herrsshaß 'verldrPD, «o ktaH 
das Chslirul an BAhila, zu dem Besitzer des HarAa, mi 
diess nact) einer rnhUgai .Fcrfge. 
(4-lliiran war der Name seines PM-des. C. p. 207^ IMin 
fiel mit Muf'ab ben el>Zobeir im J. 71. Ol tit. Nr. 353. 

' Muslim ben 'Aqll ^23 ein treuer Ariiinger des Uosein 
buh 'Ali, welcher Ihn nach Kat» sandle, wo: er Ur ih«: eiMs 
grossen Anhang gewann, der ab^ nicht >l)inderle, dass>Obei- 
datlafa ben ZijSd ihn ergreiren wul itmlH-iageM Udss. C. p. 103. 

Muslim ben Abti Bakra fi 23 Qberiieffert voa seinem 
Vater. Na. p. 678. 

Muslim ben Obeidaltab S 28 diente unter Mug^sb bea 
el-Zobeir. C. p. 39». Ck. viL DTr. 5T4. 

el-Hnslaugir ben Rabl'« L 14 soll •320 Jahni geiebC 
babtm. C. p. SS. D. f. BQ. 

el-Nustanrid ben:SchaddAd O 20 tUieifiefcrte einifei 
von Mohammed; er wohnte. in Kufa, dann in Mi<}r;: Na. p. 546. 

ct-Mulalammia ben Abd el-Masth A Id^lefata mit de« 
Sühne seiner Schwester, dem' Dichter Tarsfti ben el-'Abd, aai 
Hofe des K«t)%s 'Amr ben Sind. Beide hntten. auf den Kämf 
ein Spollgedicbt geihaeht, 'netehtf aber, als er es .er&dr, sieb 
RfcMs davon merken tiess, sondern, naehddm sie. ihn wieder 
In einem andere* Cediohte besnagen Jialten, jtJim einen Brief 
an den Slallbalter von Hirn gab, von dem sie cüie Belofaniug 
zu erwarten hätten. Als sie in (Ue Nähe det SUdl kamen, sagl« 
eMfatolamaiis an Tarafa: Jeder von Hns^ hat auf dt» Köaig ge- 
spottet, wenn er uns belohnen wollte, s^ kfitte er Cs Uiun kDa- 
nen, ohne uns einen Brief nach Qlra zu 'geben; sidlanwir nlcbl 
unsre Briefe jemandem seignn, der sie leScn kann?, wann gutes 
darin steht, so gehen wir in die .Stadt, wem» aichl^ so ffiehea 
wir, ehe ms jemand auf die Spur könnt. T^räUi lehnte es 
ab, den Brief des Kbtnga su erbrechen, «IMn et-Htrialamaiis 
sprach: bei Golll ich will meinen Brief erbrftcben und"wls9ea, 
was darin steht, um nicht zn fem wie jenor, der d^n Slricii, 
womit er gehenkt werden sollte, mitbrachte. Alt er sich nm- 
sah, bemerkte er einen jungen Mann aus der Stadt kenmea, 
wichen er fragte ob er lesen köOBef und .als er düe» biyable, 
bat er ihn, den Brief .zu lesen. Jener sab. hinein und-sagle: 
des Mulalammis Mutter soll kinderlos werden. Nu«, .drang er 
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in Tarubi, auoh Beioen Brief za ifTnen, dt sicher etwas ilinli- 
okes rfarin siehe; dach dieier enviAderte: wann «r ei ge^ren 
dich wagt, gegen mich darr er es nicbl wagen, da «r die Bache 
meiner SUmn^enossen rorchlen iMbk el-MiitalaaMiii warf 
«einen Brief in den Flugs und floh nach Syrien ; Tarah über- 
gab sei««* Brief und warde gelSdlet, Der Brief des Hnla- 
lammia iat lan Sprichwort geworden. CA. vit. Nr. 7S8. ^h- 
rafae Modlt^ ed. Ymllen. p. 5. C. p. 310. Fi^lag, Arab. 
proY. T. Lp. T3I. 

Mu'lamm ben Co|ei'a H 13, bei Nu. Hu'IAinir. 

Hulamaaii ben Noweira K Id [MutHMiaiai^ war in ei- 
nem Treffm gegen die Taglib am Berge SchA'abiii gbfangün ge- 
nomaeo und wurde durch die 'Verwendung seines Bruders Jiif 
lik wieder in Frinheit gesetat, dessen' Tod er in nieh(<er«a schA- 
neo Blegiro besangen hat. Ibuimmen, hist. Aritb. p. 123. 
Hamäaa p. 370. Ch. vit. Nr. 7S2. Oomn p. 1383. 677. 

Hufarraf bon Abd«llah bea el^A'lani D 22 karii mitsei- 
IMR Slammverwandlert Rabf ben Sfu'Awia und Anas hon Oeis 
XU Mthainmed, welctier, naehdem sie sich lum UUm bekaml 
hatten, sie wft dem an Wassor wid Faliaen reichen Lsudstricii 
b«i dem Darfe et-'A^tc «if dam We^e \wi eUJamäna naeli 
Jemen belehnte, wcluhes -nach dam Slanime gefw&hvüch 'Aq>« 
'Oquil oder auch 'Aqli> Naoiira geoMint wwd. --S,. 1, 836. Meüt, 
Moscht. p. 314. 

Mutarraf ben Abdallah ben et-SchichohtrP33 war behn 
Tode des Chalifen Omar- 20 Jahre all und starb unter. Abd el- 
Malilf b^n MarwAn nach dem J, 67. Seine Nacbkoionun lebten 
la Bssra -und zu ChawAf, einem Dorfe bei Nisabur. Ifa. p. 
349. C. p. 223.' 

Mularrif ben SeidAn G 18 wurde von Muv'ab ben el- 
Zobeir gegen den.RebeHen O^eidaltah ben DhabjAn geschiekl 
und von diesem geUtdIci. D. p. 96. Ch. vit. Nr. 62. 

el-Mutaschammis ben Hu'Awia L 21. D. p. 87. C. 
p. 216. 

el-Muthallam ein Beiname des Abd el-HArilh ben Qeis 
7,n. L. 

el-Hulhannö ben Jaztd H 23 warvM ieiMmVaterzna 
Prflfeclen von ri-Jemlmd ennnnt und wurde 'von Abn t^mftd 
d>^at<waEf IN der WUsle getöAel. a p. 20». 
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MDlhflwwib ben DgA Horath 3;, 28. /). p. 189. 

Mull' ben el-Aswad P 22 hins eWA^ {der nng«lMr- 
same], nachdem er aber bei der Brobertinir Mehln's HuaNin ge- 
wordea war, aannle ih» Huhammed Hnlf (der gdiomme). 
S. V, 34. D. p. 49. 

Mu'ltb ben 'Obeid 14, 28 doatea Gesdileebt naige von 
Sa'dallab ben FarAn I, 16 aUeHoi, Eocht bei Ba^ ond Ohod 
und ward« bei dem Vberrall der Miislim dureb die Lthjtn bea 
Hodseil M 8 bei el-ttagl' zwischen Hekka und 'Osfliii getödtel. 
S. II, 304. tf. p. Ifi. 

el-Mnt'iM ben 'Adl V 21 stand bei iem CcreäMhilen in 
hohem Ansehen. Ais Huhanbned nach dem knrzen AuDenlheHe 
in el-nif nach Hdcka znr4leb za kehren wbaachte, steUe er 
sieh «nter «1-Hut'im's Schule, welcher steh seiiwr annabm und 
ihn dni^e Zeit gegen die Verfolgungen der Cnrejaeliiteii scbfllile. 
D. p. 31. S. I, 226. Zeitaeifiß der D.ILG. Bd. IV. S. 197. 

el-Hattilib ben 'Abdmenir V IS war Alter als sein 
Bruder lUsehhn , erUelt aber erst nach ihm dessen Änüer 
üA^jA^ isjUuJI; er kUoss (dsAbgeordnetar der Coreisch mit 
el-NigSschf, König ven Ihbesainim, einen Harid^Tertrag. Er 
starb auf einer Handelsreise in der F«sln»g Radman in Jemen. 
S. I, 67. Bekri. Die vier (^er, wo die vier Brflder starben, 
nennt der Dichter MwlrAd ben Ka'b in dem Verse 

otjÄ tXi« u>-w*^ qUJLwJ iiiNjyj cj^-i 'H'^s ' 

e]-Mu}talib ben Asad T 20. D. p. 33. , 

el-Muttalib ben Abu Wadft'a Q 22 bekehHe sich bei 
der Eroberung Mekkas und machte den Peldztig in AfVics mit. 
S. V, 95. Sojuti. 

el-Husajjin ben Oeis 16/27. 

el-Muzdalif ben Abu Amr 6, 17. H. p. 33.. 



Na'üma H 9 heissen die Nachkommen des Amr ben Asad 
an den Bergen TinAn. D. p. (4. 

Nafoh&ti ben Amr B, 14 bewohnten die SlDlioi el-Magf- 
Iha aur dem Wege von Mekka die nAchMe nach et*'Odaetb ond 
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den Sws S«M, an dpfiM Ovtteiw^jioh dts' vniiagMvUo))« 
W4ste Md ,MU(l«taL M& Bvga iiam WKste bwchreiM «t. 
Bskri BMli f aii Wln W«i§»i. . Dw, ewte- topg.iw Suis dw W«- 
(es TOB JCab '«oh FtM- iit der 4leins Beif 'Ooeim, In d«( 
ftauertte» £cke dw G«bietH der %'d. bw Tlw'M»« vgn Aki4 
bm CliAqinR, «n dMw» £eilfl..di|i. beiden Wasaer . «I-Kabf« 
ii«d «t-Af/Mbii« di« Anifreiiit vm ol-Ba'iWha cwiHhan N«- 
gMs «1-HMTftl und dem Sande äoi4d ist bebsaqt, «jnA.Kla^ 
dertainng d9r Bann Tobajja ; die darunter liegesdit W>enQ Bta-' 
16n ist Ode und keine Spnr darin ^a finden. An jflmeip Berg 
sMist der Berg' el-'Acrj den NibbJkt getiVrig, beide liaaw dem, 
dar nflDh Mekk« reist, iw Lt«kM. Denn felgt el-Gamr, ein 
rother langer Berg, den Bann FakhSsiA von<A8*d ge)i<l(rjg., vn 
dessen 8eite die Qnellen el-ftosfeeima und el-Tba'labia j zwi- 
sohen et*-Cbfl)r tmd Feid ist etmJInlfernvfig von zwanig Mei- 
len. Der dntle Berg üt eine bohe'Spftae mit Namen Adaana, 
den Bann el-CoraJja vom Stammp' Asad gehörig , in jesw Ge- 
gend lat das Wasser Nagd, ndoliBa'iii di» Wü#te JÜAStt; zwi- 
Hhon'Adwna «nd Feid «od sMrtuehaJfell#n. An de« Adsena 
atOsst der lange Berg el^Wiric, den fiaw «l-f aponb ron AnA 
gthörlgr in dMWMP IfftlM .die Quellen Ärde und' el>Wirf|«fv . Dann 
rofg«n die ^den jofawarwn Berge elrCiiniln seobfebn Heilen 
von Ffid, welche maa auf -d«« Weg« va» FeU oach Mekka, 
itberachreitet ; sie sind im Qmu der Ainu Tba'lfdia von Asad 
und das nilohste, vier Mflilenr v^ji dprt «Ktferiite Wasser beissl 
el-Nabt; wer nach Hekk« reissf) hat bmc nvr Biech|l#« einen 
BcbwEH-zen Berg, el-Agwnl gflnaRn.t, valf^en. die Beim HÜcal 
von Tajii (7, 24] in Besi^ haben, u|id d«s iimshvtgelifgtine Was- 
■erlbdha ist in einem schwarzen, disken Feiten. An el-rAgwa] 
gpHnirt der BergDacknän, den Banu NabUn gehörig, xeqbzehn 
JIMIen v«R Feid- Zur B««bian des Aeiseaden kpronen i»m, 
die Ber09 el-Gebr in einer unebenen Gßgend, in B^fitz der 
Bann No'eim von JVabhln, «ehn Meilen yop feM, ap w«Iche 
sich die Berge tiAKh und tiojdd reiben. Hi^r dehnt B»qb die 
Wosle weiter aus und die Entfernuag der .beiden Berg^ von 
Feid betragt Ober dreisiig Heilen ; sie gehören den Banu H«'(lij 
(7, 93].|ind das nBchsle, sechs, Heilen von diesen Beiden ent- 
fernte Wasser isl ^-jRamdh. Dynn konrntt dßr Berg el-Q«dri. 
wo sich in dem Thale Hubhil Wasier ^nißU er g^rf ^ea~ 
42 
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hlls dM Bani Hi'qil. Hieran sriilleast ikü Aie WSste tA-f^nn*, 
welche die Btmr Nischira von AsBd'bewohrt^n/ M Meilen v<m 
Feld, wMi im oiehBle WasMr von d<»n Ist el-'^SMl^Atlta (se^- 
lehn Meilen von Hedim]. An diese Weste grihzea die Vüpi 
el-^olRin, wAdke wie dJdte^ Sand'aussähenund ober el A^ 
for empor ragen ; sie geliOren ebenfURs ' den Bmn NtschlM^ 
das nBt^nte Wasser von d« ist el-DfllBnia und ' EwistAen et^ 
Tholam und Feld sind funfzelni Heilen. el-A^or liegt aosser- 
halb der Wttste. 

Nabhfln ben Mnnabbih A 8:'- ' 

Nflbt ben Zeid 17, 3S. S. II, 46«. HI, 340; 

el-NAbiga el-Dsobjflnf H 23 berfibnrtetr IHdiler. St- 
m et^fffyti Nr. 187. 

el-NSbiga ben Gabfr H 16. 

el-NAbiga el-tJa'di D 21 ein bertthmter Dfeliter, ier 
lange Zelt vor und nach M&hammed lebte ; er soR 220 Jahre 
alt geworden seiA. JVs. p. T7T. 

el-NAbiga ben "Otar^ P 18; " 

el-KftbIgB eine l^rtni vom Stamm«' "Ahata, dM 'Halter 
von «l-'A^l ben WM Q 20. C. p. 14S. ' ■■ -■ ' 

Nabth ben Wabb T 24 starb In den' Vnfirtnen onler «I- 
Walld b«n Jastd; seine drei SBhne Abd el-Altt',' Abd eMMt- 
bir und Abd c^Aats fiberlirf«rten von ihtti eirflg«s: Na. p: 590. 

el-Nabtt vergU Amr ben miik. ' 

el-K«bIt ben Man^llr A ff. it p; 41. - 
■ NabI ben SaUmfln «, 16. iV*.' ■ ' ■'■■ : 

' Ni^bt ben MSlik 4, 8.- 9, 8. C. f. SS. ■ ■ 

IfaM ben Odad B, U gten; el-AscbV. ^ 

Nach ben Amr L 18. • ' ■■ 

el-Nacba* Beindnte des ttasr bän Amr 8, H, vOÜ er 
ikbielufa sich trennte von setner Familie. Ch. vip. Nr/ 1. In 
Camm p. 1096 steht el-Nocha' fehlerhaft; vergl. p. 1903. 

cl-Nachr ben Abu ^ofra «, «9. D. p. 167.' ■ 

Na^lb ben Abdallah 9, 19. Vet^LBa^tla. 
' 'IVA^Ir bän 'AH Z 94 hinteriiess Nachkot&mei) In tior^n. 
ÖMdalH. 

Nlgir eI-D»nIa Ibn HamdAn C 34. Ch. vit Nr. l74. 
Abuifed. Annal. T. H. el^MoMn, bist. Saracen. '' 

• Nö^ira ben Co9Bjjä F 15. 
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N»fr bm el-nAsd 10, 11. C. p. 53. 

N49r ben Co'ein U U «a Wuser cI-Gafl-. C. p. ^2. 

NaQr b«n «l-HSrjtb 14, 27 nn Ktepfer voKBaÄ-; leia 
Gescblecht ist erloschen. S. U, 302. 

Na^r b&n MBlimftd E 31. £A. Tit. Nr. 684. 

Na^r hen HsDQ&r F 34 geb. im J. 501 zu Riicoa, 
war .in Folge der BlalterB in «einem vierzdbnten Jabre erblin- 
det uikI kam nach Bagdad, wo er sich den pfaSologisehea Stu- 
dien widntete, dann »itär als Dichter sioh auueiohnete. Er 
Starb in J. SSB. O. vit Nr. 771. 

Napr ben Uu'Awia F 13 C. p. 42 bewohnten mit ihres 
•firfldem tioschen in «l-IH^ii den Berg Boajfln mit Ab^c Bm- 
jiH, die Gegend Raobwa iiul de» Ort Bau; Aer barUbmteale 
PtatK ihres Gebietes lat 'OkAdfa , und in der Ntthe Uegea Lijja 
und Bolm el HogA, niebt weit von el-TAlf, das Wasser elt- 
Sandto,. AhAmira und Dsfi Sehabftk, du- Berg el-Jinmod und 
der Ort Aschrft'. 

Na^r ben Sa'd ben NabhAn 6, 16. 

Napr ben ZahrAn tO, 18: Nu. i 

ol-Naiab ben el-Haun 10, 13. i>. p. 166. Up.261; 
roder. fl^Na4olb Cnttu p. 160. 

el-Nadaglben Uahra 1, 1«. Cmm p. 395. 1129, 
B. p. 191. 

Nhdba ben HodHietifa H 20 to« Qtü ben Zobeir ge^ 
Mtdtet HamAta p. 4S0. 

N&dhira ben GAdhira G IT. 

Nadbla ben Abdallah 11, 27 soU den bd der Erobe- 
nntg Ton Mekka dwob Mnhammed lam Tode vMrartheillen Ibn 
Cb«^ gelQdtet haben. D. p. 166. 

Nadbla ben Ofaadlg F 2a CbmM p. 1552. 
■ Nadhla ben Genm G 13. 

Nadhla ben tiowajja H 17. 

Nadhla ben el-Habat L 12. JV«, 

Nadhla ben HAschim W 20. 8. I, 74. 

el-Nkdhr ben Anas 19, 34. S. VI, 113. 
el-Nadhr ben-el-HAritk T 28 hatte dem IsUm arid 
seinen Bekennern riel Schaden lugefQgl und als w bei Badr 
in GeMigenscbaft gerietb, wurde eraufHubammeds Befehl livf 
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dem ROckwege bei el-^nM TdM 'All gM*ilM^ aeute flebwerier 
(oder Tochler) Coteil« bpfcllgte ibn ik cki«n scUtaien fietfiAt«. 
Himdta ^ 436. A«. piA03. ^fi./4i(aafi> ^ 15. C». vit. »r. 501. 

s4-Nadtir be« Kindaa NfiCfk. 32 iHt ninea «igent- 
Ucben Namen Qeis. Nu. 

el-Nadhr ben Sohomeil h 33 g«b. im J, 193, lebte 
zaBwra in darrUgenUmsUnden und entacUoss stob daber aas- 
«waadern; 3000 (Mehrte aus aUen FAobeni gaben ilna das 
Geleit bis auf den Anger el-Mirbad, wo ei' i* «iaer AbB<^eds- 
rede Mgt«: «die Trennaag von emfi wird mit lohwer, and 
wenn mir Jemand täglich nur eine Fottion Bahnen gebe« wollte, 
ao würde üb eaeb nicbx veriagaen"; aber keiaer waUe diese 
Verpflichumg^ abernehman. Er dal-iAreiite nan Cberfljriln , wb 
er in den Uavptstmea Mirte fend dag filodibta^ler Tr^tionen 
begrtndeto, lies« mk saletib in Mknt sied«', wo- er mm Cftdhi 
«mamtl wDrda nnd After aitelKlUntttli wäfaread aeioe« AuTeat- 
Mis datelbit Tarbetvle. fir alarb jtai ii 303 ttad hiatedieas 
mehrere philologische Werke. CA. vit Nr. 774. C. p. 2M). 
Na. p. 593. 

Nadstr benAhiais A 7. i). p. HO. 

Nadstr ben Casr 9, IS. U p. 7»U Km. 

Nafi' ben Abd el-Uarith 11^ 27 **r MMrOiwr bea 
el-Cbatlftb SlaUbaUer voa Hakba. S. V, 103. 

NAfi' ben Dboreib V 32 war einer aas der Gonnnla- 
skm, darcfa welch« OaNir den Cnrin pad^re» Hess, ik p. 32. 

Näfi' ben tiobeir V 33 ein glattbwttrdigar ÜberliAfiar^, 
starb im J. 99. Na. p. 567. 

Nikfi' ben el-HAritbC 22 WoQle gleiek säilsn Bruder 
sich bei der Biriegerang von ei-TIlif von 4er Mauer bernnter- 
lassen, wurde aber von seinem Vater Mrückgchaltiea. Er wohAle 
in der Folge id Basra, wo er sieb ein Hnia bairiej Omar über- 
wies ihm zwanzig Acker Land. JV«. p.' 588. 

Nafids ben Qeis 14, 30.. 

Naflsa bint el-Hasan Z 26 war mit IshAc b«n 'Ga'far 
Y 27 verbeiraüiet, der sie mit rieb aaeh Ägypten bahm, wo 
sie durch ihre Frfimmigbeit und Keimtntsse bertlluni wittde, so 
'dass selbbt el-Sehaii'i vünihr TradiliolicQ' annahm. AU dieser 
Starb, Uess sib die Leiche nach ihrem Hanse in der Löwengasse 
darb ei-stM' bringen und sprach dort dirttber das Leicbeongebet. 
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Bit>thr«Hi Im J. S4S M-rsIgt» Tode troHlir üa Ihr Mnan nadi 
IMio» MngM, «land sbcr auf die BiH« der ElnrolMSr von 
Hlfr dftvon ab ■nd lie wurde iii Ihrem Hmso begraben, Welt- 
ekes diM, nachdem die umliegenden Hlaver ntedergerifieii 
waren, in dte anter ihrem Namen bekannte Capelle mtichhad 
Naflsa Mgebant warde. CH. vft. Nr. 777, 

Nar ben Zeid IM, 29. 

NAg ben Jasabkor D 10. Cmuu p. MO. 

KAg ben Abu Mftlik D 10. 

Nii ben Teim 1, 21. 

Nagaba ben Rabfa H 18. D. p. 99. 

«l-Na^Aaohl 8, 34 Beiname des Sityrtaohen Dlchlen 
0«ie ben Aartr mt Zell der srilen Chatiren. L. D. p. 13B. 

Na^ba ben 'All F 21. ff«. 

Ne^da ben Sa'd L 12. JVu. 

el-NaggAr d. i. der Zimmermann, ein Beiname des Telm 
•kUt oder Telmallah ben Tha'leba 19, 23, weil er widh mit 
einer Axt beschnitt, oder weil er einen anderen mil einer Axt 
ins Geeicht lelilug. Na, p. 140 fg. Na. C. p. 54. 

Nagia ben Anlr 8, IT. ». p. 31. 

Nftgia bint barm 9, 17 war nerst mit Sflma ben Lo- 
weij P 14 verheirathet, dem sie den GAHb gebar; natA seinem 
Tode nahm lie sein Sohn el-HMh beM SAnta inr Fran. C. p. 
55. S. p. 30. fieArt. 

Mi^ia ben tü^onAhir 8, 13. fll p. 31. 

Nfl^ia ben 'IcAl K 19. D. 84. 

Nftgia ben Mftlik 7, 16. B. |^. 30. 

Nftgia ben Hurftd 7, 13. H. t>. 80. 

Nagm ben Ibrahim 5, 44. Macrhi, Abhandl. & 17. 

Nahftr ben Tauti'a B 26 der grösate Diohter der Be- 
krüen in Chor&ain, in Oefolge des MuhaUab ben Abu QoIVa 
und seines Sohnes Jasld \ ein Gedicht auf den Tod seines Bru- 
ders 'ItbAs siehe HamAia p. 432; andere bei Ck. 

Nahd ben Hurhiba S, 21. ff. p. 28. 

Nahd ben Zeid I, 17 erreiehte ein hohes Alldr and 
hiateriiess 14 Sohne: Mfflik, Haihna, Amr gen. Kabal, Zeid, 
Hu'&wia , Qobfth und Ka'b , deren Mutter Bwfa blirt Horr R 9 
vnd von einer Fnu aus dem Stamma eUO^n ha n beer : Ifan- 
dhala, 'Abir, 'Aldsa, bosohea gen. el-^OV SchabAba, Abtn «iid 
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Bvtätt, All ri» «H. WAdtl-'CorA Tevtriaten wird« (vc^ 
&'d .bsB ZeU), schlMfl si(4i Abfta mit eintgttB andern an 1*f- 
llb ben WÜ, die S^ne dar Bam aber ba^iiea sich mit dca 
tiarm in die N^ehberecbuft der Hsdshi^ in Nk^s, I^ithlltli uM 
der UmgegeiM) und Heawn ifcb in dem Idndsltüh Odaim (Odaj- 
jim, Jäc&t, Moscht. p. IS], weloher an el>Sarlt grtezt, meder. 
Sie hielten damals fest zusammen und i^erstanden den benach- 
barten Stummen, besosders den Chetii'aBi , welche acbon vor 
ihnen in el-SarAt wohnten. Als sie sieb aber vermehrten, kam 
Zwietracht unter sie und sie trennten sich^ isdem die NaKd «idi 
an el-Hdrith ben Ka'b 8, 16 -aittchleeaea,* die '^aa aber sich 
juil den Zobnd vereinigten, «» dass beide aaoh in Kriegen de- 
ren Biind«gg«nocsen' waren. Man ereignete es sieh; daas Evi> 
sehen el-Hftrith und Zobeid gjat Krieg auabrack und die beider- 
seitigen AnfUhrer Amr ben Ha'diktrUi el-Zobekti und Abdallih 
ben Abd el-JUadln el-Häcithi ordoeten did SchUctal so, diss 
Nalid und tiarn einander geganilber anstelifln kamen ; die titm 
gingen' aber, zn den Nahd aber, so dais die Zoheid von üveo 
Verbündeten, verlassen eine Niederlage arKtlen. tiam und Nahd 
blieben dann in jenen Gegenden mit el-Uirfth vet-etnigl nnd so 
bwf sie der Win. Bdtr*. ' 

Ifahhtd ben ^a'^aa F 14. Au. 

eNNnhltat ben Ka'b 14, 30. 

NAhidh ben Hadhramaal 3, 21. 

Nabija bint el-HArilh P 19 die Ibitter der Ne'm bial 
Tha'laba O 16. & I, 51. 

Nahik ben HilAl F 16. Hu.': 

NAhis ben 'Ifris 9, 16. i>. p. 18a. 

»1-Nahri«ch ben Badan S 14. 

Nahschal ben Dflrim K 15. C. p. 37. 

Nahschnl bea ifarrf K 2i Dichter. D. p. 86. ifmtdio 
p. 189. 

Nahschal ben Laqlt K 30. Camiu p. 1S57: 

Nahw ben SchamS 10, 24. D. p. 177. 

Null ben Nabh&n 6, 16. N«. 

Niilla bint Abn 'A^im le, 32 die Mutter des Aia W- 
wftd Im» Amr 1», 30. S. II, 393. 

Niila bint Amr 21 , 33 die Maller der beiden TöcUir 
des SdKt ben Zeid ftl, 34. S. ID, 336. 
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iflnlB bfnt FararHa fl, B& eine CbriBtin, nahm deffl Is- 
Mm an nlid wurde die Ffau des Othman ben 'AfRla U 23, dem 
sie drei Töchter, Omm ChAlid, Anvd und Orom AbAn gebw* 
Nach Otbmin's Ermordung kam aie zu Ifu'ftwii, weldi«r ibr 
einen Heiratbsentrag macbte, den sie aber auKcUug. Not 
p. 855. 

NAlIa bint Forei« fi, 34 die Multef der Omm Ms^ bint 
Amr ben Sa'td. 8. m, 311. 

Nttlla die Mutter des Jaztd beq el-No'mAn fiS, 31 war die 
Tocbter des Baschlr ben 'Om&ra ben Hassan ben tiiabbär ben 
Cort von den Banu Mawla von Kalb. 8. lft,'340. 

NAKla bint Sortlca 21, 34 die Mutter der drei Sßbne 
*es Abu DAwöd 10, 31. S. U, 3&S. 

fliikBl ben el-Haun 10, 13. Nu. 
' Namat ben Oeis 9, 29 kam mit einer zohlrbichen Oe- 
sandlsobaft der HflmdAn ta Mnhammed nacb Medina. S. V, 153i, 

el-'Nsmir ben VtBl\ A 11 C. p. 36 in Metoyetamlen ; 
«inen ron ibnen Gewohnten Ort el-Achdfatr nemil JAeät, Uoschl. 
t- IT. 

Namir ben (Jüfill, 15. 

el-Namir ben'Jacdom A B. '■ 

el-Namir ben OthmAn 10, 20 ein grofser, hrieg^riicbei' 
Stamm in el*^rM. D. p. 174. 

el-Namlr ben el-TamathSn A 10. H. p. 19. 

el-lfaniir ben Ta'ulab J IQ ein gnlwDicIiter vor luid 
im Anranfe des IMm; im hohen Alter wurda er kinAsoh. JV«.' 
p: 609; i). p. 65. > 

el-Nakifr ben Wabara Z 17. 

Namir« ben'N&gia 9, 14. B. p. 31 (p. 10 1. 12 lief 
Vji BUtr Hj^). £. 

Namla ben Abu Namta 14j 32 UbertieTert einiges vea 
jwinein: Vbict. 8. HI, 331. >■' 

Abu Namla Amr oder'AmmSr 14, 31 Hnharinneds^ Zett- 
genOBse. 8. lll, 331. Canm p. 1556. ' 

NAschib ben Gijara N 14. . ' 

NAsohib ben SofjAn B 17: - 

NAschili ben DAfl* 0, 16. '' 

Nftschifa bau *Abd K 14. 

NAsoBira be'n HitAI P 16. Nu. ■ ■ . ■ ". 
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Nflsohira ben N«<fr Jl IS an dtn Oudlftn tkJttiÜ 
md e4-A'«af jfwischen Mtfkba and MtüM in 4er fi^be vtt 
Atkra^An. VergL NtbfcAl. Att. 

Nasiba bini FadbJita 15, 32 ^e Molter der LobAbi 
15, 32. S. H, 304. 

Nastba bint Zeid 15, 29 die Muller der drei SShae 
des Abd el-Hundsir 15, 31. S: I1,'30S. 304. 

Nasr ben Wahballah 9, 18. H. p. 37. 
, Nauf ben Uamdan 9, II. Camtu p. 1336. 

Naufal ben Abdallah 18, 31 fQci^ bei Badr und wurde 
bei Qhod getödtet; er batte jueine Nachkainweii, S. U,^- 

Naufal ben 'AbdmeaflfVl9 wuide Tflp dmCioreiit^to 
an den König von PersieD nbgescAickt und scblffss mit 'dm ei' 
nea Tractal wegen ihrer Handelsreisen nach irftc. £r starb 
auf einer solcben Reiae bei dem GewöflserSldnidn, -aof- dw 
W«ge To» IrAc aeok H«l(kfl. S. I, 66. f. p„34. «o^.' 

Naufat ben Cboweilld T 21 gimum 4er lAm (tflr 
Coreischiten, wurde bei Badr von 'Ali ben Abu TAlib geVbiUi 
und hatte keine Nachkommen. C. p. t}ii . , . ■ ' 

Naufal ben el-HAril)i X ti,.vw49 i*<,4«r/S4Uacbl 
bei'Bndr gflßiDgaB genommen :*n(l naöhdem ihß jSKAJth^Si los- 
gekauft halte, legte er das MuhaiDPiedaniiche ^a/tätwslißkßm^ 
niss ab; er wjir der.sUesle HAschMnit, der (HMi)liamncds:Uhre 
Abartitat, Über alt aejne Brüder and alsHamea und tf-'Abbls. 
Bri. der BclBgernag von. MiadiB« flüchtete jnr.diMn hMob''" 
an der Eroberung von Mekka Theil; zn dem Zagt ifactt Qoiieii 
tieferle er dreitausend Ltuucül and :bi«H dort .b«i M«h«qimed 
fiMnnd.' Br dlai4> flu Medflia im J. 15. C. p. 61i N*. 9- «P2- 

Nanfal ben Mu'dwia N [5 lebte 60 Jthrn im IMden- 
Ihvaie and 60 Jahre im Isll«, (l«n er naich der Bo^frang 
von Hedina angenommen hatte, und. Starb anter denjChiaWM 
J«(d ben Ma'Awia. C. p. 160. 

Abu Naufal Ihn Abu 'Acrab Pf- 20 Traillti(iosgiE^filif«er 
zu Basra. S. V, 100. C. p. 32. 

Naula ben Abdallah P la flf». p- 746-; . ~N 

Nawi ben MÄlik 10, 24. D. p. 11% i 

eNNawAr bint 'Adi J M vorbeifiatbpl, nti^ H4lifc ben 
ZeidmenAl K 11. Freytog, Ar>b. pr,ov,:T-. 1- p- ^. 
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el-NawAr bUt A'j«n K 21 vnhelrathele rieh mit el^ 
Farazdac, Cft. vil. Nr. 788. 

el-Nawfir bini 'Amir 17,33 die Motter des Omeir beii 
el-Homflm 17, 34. S. ü, 456. 

el-NawAr die Matter dea Ainr ben St^ein S3, 81 war 
die Tochter des Abdallah ben el-HArith ben äammAz von &s- 
bila ben Ganm von Gassftn. S. III, 89. 

el-Nawflr die Mutter des HAlik ben 'Omdra und Zeid ben 
ThSbit 91 , 32 war eine Tochter des Mälili ben Qirma 19, 30. 
8. U, 34T. 

el-NazEftl ben Morra L 17. D. p. 87. 

Nicflda ben Abdallah M 17 war einer der Gesandten, 
Welche die Banu Asad im J. 9. an Mohammed schickten. 8. 
l, 318. 

NigAd ben Mftsd siehe Bigftd. 

Nihm ben Rabt'a 0, 20. B. p. 6. Camu p. 1703. 

NiJAr ben Amr 1, 25. Na. p. 653. 
' 0mm N4jir die Mutter des Abal-AVar ben el-HArith 19, 
31 war eine Tochter des Ijfts ben 'Amir ben Tha'Iaba von Bali. 
S. n, 386. 

NimrAn ben Seif K 17. H. p. 29; im Öamus f. 825 
'ImrAn, bei D. p. 78 HlBZfln. 

NixAr ben Ma'add A 3 verthellte seine Habe unter seine 
Tier SAhne. Reüke, bist. Arab. p. 117. Freytag, Arab. pror. 
T. 1. p. 18. 

Nizflr ben HachKÜm H 16.- 

Nizftr ben M«'Iq P 16. D. p. 39. 

*NobA' ben el-9ameidA' ben el-Qauar (ben Abd Schama 
3, 15], nach ihm ist eine Stadt in Jemen benannt. Bekri. 

Ihn NobAta d.i. Abd el-'Aztz ben Omar L 28 einer der 
besseren Arab. Dichter, welcher Seif ed-Daula Ibn Hamdän, 
Huhammed Ibn ol-'AmId und andere Grosse des Reiches durch 
Seine Gedichte verherrHchle , geb. im J. 327, gest. im J. 405 
zu Bagdad. CA. vit. Nr. 396. 

Nobeih ben 'Obeid 5, 25. 

Nobei( ben tüftbir 91, 31. 

Nocor ben Amr », 20. LI p. 264. 

Nogra ben Ganm S, 20. 

el-Nodheir ben eUHArith T 23 nahm bei Honein den 
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SaS MMHMin - NoMlU: 

k}Am «n Bsd erkielt ron Hnhäiimvd ^unddrl Gflmeetä von der 
Beule. S. V, 32. 

NodheUa bin,! '0(eim frcn. «1-Xaqt(8, die FiiUt ^w Ho- 
dseifa ben Badr H 19. 20. BamA^ p. 4. 

No'äila ben Uoleik N 13. Oiirtiu p. l&Sa. - 

Ko'eim ben AbdalUh. P 21 mM dem. fioinanuii el-Nah- 
hdn d. i. der Seufzende, ^eil Muhanuned einst erzähtte, er 
bähe im Paradiese dsi Seufzefl No'eimB gebj^t. Er war einer 
der ersten BokeoRer des klftm., d« er aber giegen djf Armen 
und Waisen seines Stammes sehr wohlthillig war, hieUen st« 
ihn in Melika %qr(icb und sagtet) : bleibe b^ un? UQter welcher 
Religion du willst, es solt. dir njemuid etw«« zu Leid thun. 
Er fltVcblete desshalb erst zur 2«it des, Vertrags vpn et-Hodei- 
bia und kam mit 40 seiner Verwandten nach Medina; Muh^nt-» 
med umarmte und kUsste ihn bei seiner AnkunCl und sprach: 
deine Angehörigen handeln besser m ^., qls d^e meinigen. 
Er machte dann alle Peldzttge mit und fiel iq der Scblacbt bei 
]Ki)la oder beiAgnAdeii w J- 13 cMer bei el-^arviAk im J. 15. 
iyo. p. 598. ß. p. *9. 

No'eim ben el-Asch'ar 8, 12. Mi. 

No'eim ben Ans 5, 2$ verg^. !|aml|n: ahPArf.. : 

No'eim ben el-Ca'c&' K 21 wurde m der Schbcbl bei 
el-Waqldfa: gefangen genomnt«n. Rfiskn, bj^t. Ar«b. p. 256. 

No'eim bas At^slftfl, It 19 wsr w&hrend dipr Beli^rang 
von Medina heimlich zum blfim fibergetreten und wurde vof 
Muhammed an die Belagerer, Copeidh«, Qa^&a und Coreisch, 
abgeschickt, unter denen er durch. Lift SftsilraueB und Zwie- 
Iractit zu stiften wussle, so dass sie sich die g/egenseitlge Hülfe 
versagten und die Belagerung anfboben. flo'eim tebte ia der; 
Folge in Medi[ifi und starb am Ende des Chalifals des OthmAn 
oder im Anfange dßr Begierung 'Alfs. JVo. p, 59:8. W^, Mu- 
bammed. S. 163. 

No'eimSn ben Amr 19, 31 war unter den Siebenj(ig bei 
el-'Acaba und focht in allen Schlachten unter Mohammed , der 
ihn wegen Trunksucht vier oder ^nf Hai aust^eitachen Hess. 
Er starb unter Mu'Awias Chalifat S. H, 357. 

Nofätha ben 'Adf N 13 belassen i» Ilimä Dfiarijja den 
Ort Chiiai und Wftdi Ihlll. Na. p. 65|., 

Nofätha ben Matrüj- 5, 25. Jfawr^i, Abhandl..S; 12. Nv. 
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Nofeil — cI-No'mto g39 

Mor»il ben Abd el-'llEBd P 21 lAtfe ein« Pfru voib 
Stanuna Fsfam, welche ihm el-ChatUb gebar; dann heiratkele 
ßiti aeln Sohn Amr, dem sie iten Zeid gebar, sO' dass el-CFiat- 
tAb und Zeid Sühne einer Müller sind. C. p. 56. 126. NofcU. 
entschied einen Ehrenstreit zvristAiea Abd el-Muttaßb ben HA- 
echiot uad Ijarb ben Omajja zu Gunsten des ersleren. S. 1, 62. 

Nofeil bon Amr E 18 werden genannt als Besitzer von 
Dsul-Bftn in den Sckhiditcn, durch welohe das Wasser strttml. 
JäciU, Moscbt. p. 36. 

Nofeil ben Rubra £ 13. Au. 

el-Nog'a bint "Obeid 13, 26 die Frau des O^e hm 
RabrA 19, 24. 5. 1, 49. 

No^ejj, ben Ealama 3, 31. 

Nobam ben Abdallah D IB. B. f. 6. 

Noitra ben ri-<|«idA H IS. 

Nokra ben Lokeiz A 12. C. p. 45. 

No'Bi bint Tha'laba O 17 die Uutter des Ka'b ben Sa'd 
R 17. S. I, 51. 

el-No'man ben 'Abd Amr SO, 29 focht bei Badr und 
blieb bei Ohod. S. H, 395. 

eUNo'mAn ben Abu 'Ajjftsch &3, 32. S. III, 346. 

el-Nd*ittAn (ben Amr] ben Hucarrin J 22 war zuerst 
auf Mahämioeds Seite bei ber Belagerung von Medina und führte 
als Fahnenlrilger die Mueeina bei dar Eroberong von Uekka, 
wohnte dann zu Knfa, bis ihn Omar ben el-Cha((*b zun Be- 
febiihaber von Kaskar in Fersien ernannte; znlelzt stand er an 
der Spitze der Armee und eroberte NahAwend im J. 21, war 
aber einer der ersten, welche bei der Verfolgung des Feindes 
fielen, und sein Grab ist dort bei dem Orte el-lqildshdn oder 
b«i BcndgAn. C. p. 182. A p. 64. S. V, 166. MacA^id eMf- 
til&' ed. Jvgnboll. p. 176. 

el-No'mftn ben Baschlr 8S, 31 war das erste Kind, 
welches den An^r zu Hedina 14 Monate nach Huhammeds 
Flucht geboren wurde. Er war ein Anbänger 'Othmäns, flüch- 
tete nach dessen Ermordung nach Syrien und wurde von Mu- 
'Awia zum Statthalter von Kufa ernannt; nachdem er dann von 
dieser Stelle entfernt war, ^^rde er Statthalter von Qinig, er- 
klärte sich ffbetr naeh dam Tode des Jaztd ben Mu'Awia fUr 
Abdallah ben el-Zobeir. Als indess eWDhal{l}Ak ben Qeis bei 
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Marg Rfthit in J. 64 gesdilagen war, suchte d-No'niAa sein 
Heil in der Flucht, wnrde aber von den Einwohnern von Himp 
anf dem We^ nach Salamia eingeholt, geljtdiet und ihm der 
. Kopf abgeschnitten, welchen man seiöer Frau Nällä in den Schoon 
warf. S. V, 195. Na. p. 596. C. p. 160. 

el-No'mtn ben Bogeir B 23 unierninml einen Streif- 
Eng gegen die Banu Fac'as. Bmndia p. 361. 

el-No'fflAn ben Abu Chadsma 14, 29 oder ChauM 
oder Hadsma, focht hei Badr und Ohod- S. U, 336. 

el-No'män ben tiisAs J 18 AnfObrer der RibAb in der 
Schlacht bei el-rKolAb, wo er von den Bami ri-HArith bei Kali 
getödtel wurde i die Teim rächten seinen Tod damit, dsw sie 
den in ihre Gefangenschaft gerathenen Abd Jagfith ben Wacct; 
umbrachten. D. p. 65. 

el-No'mAn ben Hfilik ben Tha'Uba 18, 30 focht bä 
Badr und Bei bei Ohod. S. II, 434. 

0mm el-No'mfln binl Hnhammed 4, 30 die Mutter d« 
*Chfilid ben 'Anbasa ben Sa'td ben el-'Apl (ben Sa'ld ben A^ 
'A?J U 22). 8. 111, 312. 

NomAra ben IjAd A 5. 

NomAra ben Lachm ft, 15. JV». 

Nomeir ben 'Amir P 15 C. p. 42 in el-Jemflaw und 
Nagd, besaasen den Marktflecken HodhajjAn mH einer Barg and 
Ackerfeldern, den Berg CosAs zwischen el-Jemftma und Nagd, 
den Berg Dachon mit dem Wasser Schebaka Ihn Dadion, dei 
Berg el-Girjaf mit dem Wasser eI-'G»'gafa, den langen utod iM'ei- 
ten Berg el- Habt A, denkleinen BergHuhn^^ir, Thahlftn im Hoch- 
lande und tiabala mit der Bergschlncht Chaltf äabala und den 
Wasser el-Schoreif| wo die bitterste Wride in ganji Na^d i«l, 
mit dem WAdt Fadhih und NaschscAAsch ; als GewAssw werd«i 
noch genannt el-Zeidijja, el-'Oweinld in Baln el-KolAb, Arll, 
el-Obor, A^wia, el-A'bada, Confodsa und der Brunnen AbA- 
ric; als Ortschaften: HAi'l, tiaww Bardsa'a mit Palmen, tiaw« 
el GA'it, 'Gaww el-Dhobeib, TibrSh, DAra Mih^an am Anssersteo 
Ende des Berges TbahlAn , Rafiraf mit DAra Rafraf und RandU 
Bafn el-LikAk. 

*Nomeir ben Osajjid L 12. Nu. 

Noschba ben Geidh H 16. C^mm p. 161. C. p. 41. 

Noschba ben Robei' J 16, 
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NMeib - Ob^i 344 

Noiaib bea Zeid D 15. 

. Noteila bim tisnoAb (nidit llabbAn) A 22 war dieiMut- 
1er An Colham, Dhb^ und el-'Abl^fis ben Abd cl-Multi4ib W 
22. el-'AbbAs halle sich einst als Kind rerloren und suine 
Hulter g^eloble, wenn sie ihn wiederßnde, wolle sie dia Ka'ba 
mit Tuch bekleiden, und sie (hat es, als sie ibn fend; es war 
dies das erste Mal, dass es {geschah. S. I, 62. dO. Ch. rit. 
Nr. 105. Na. p, 331. Bei C. p. 57 sind die Namen ibrer drei 
VoreUern vent^ll: Kolelb hon MÖlik ben tiannAb. 

NowAs ben 'Arnir K 19. Hamäsa p. 256. 

Noweiraben Hi^n 6, 29 todtete ia der Schlacht bei el- 
Agfor gegen die Rebellen unier Nagda eL-^artrl sieben Feinde, h. 

O. 

'Obud ben Dbobci'a G 19^ waren in ihrer NiederlasBung 
bei «l-Hi'fl tn DiAr Bekr von el-Munhatih el-Asad( AberfdleH, 
welcher dem Sakan ben Bft'ith ben 'Auf ben el-HArilh ben 'Obftd 
seine Frauen und tarnend Cameele enlTührte ; die Sa'd ben Dho- 
bei'a und 'Igl setzten ihm nach, nahmen ihn gefangen und 
braohlen das Geraubte lurUck. Btkri. 

'Obfld ben Mälik C £0 euch 'Abbfld rocalitirU 

'Obftd« b«n el-QAmrt 18, 30 war eins der iwölf Ober- 
häupter unter den Siebenzig bei el-'Acaba und focht bei Badr 
und in allen folgenden Schlaehten unter Mnhammed; er unter- 
richtete <He in der Hirile der Moschee zu Hedina sich aufhal- 
tenden im Gorftn, wurde von Omar als Lehrer neöh Hlmp ge- 
sandt und dann als erster Cadbi nach Palästina, wo er 72 Jahre 
alt zu Jerusalem oder zu Ramla im J. 34 gestorben ist. S. II, 
480. VI, 178. iV«. p. 329. C. p. 131. 

'Obäda ben 'Oqeil D 18. 

'Obdda ben Qeis fifi, 30 focht bei Badr und in den fol- 
genden Treffen, bis er bei Hllta ankam. S. II, 413. 

'Abu ^Obflda Sa'd ben 'OthmAn S3, 30 ein Kampfer von 
Badr. S. lU, 349. 

Omm 'ObAda biut Qeis 19, 34 die Mutter des Talha ben 
el-No'mftn S3, 32. S. Ill, 348. 

Obajja bini Basehtr fiSt, 31. 8. H. 411. 

Obajja bint Uu'Awi« Y 26. 8. lU, 402. 
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Obftma ben el-Aswad 9, Vd. B. p. 21. Üomu f. 1570. 

Obama ben tioschem S, 24. B. p. 21. Caami f. UTA 

Ob&ma ben Rabf'a 4, 21. K p. 21. Camu» p. 15T0. 

Obftma ben Salama -1, 21. H. p. 21. Canmt p. 1570. 

'Obda bint 'Alf V 26 die Mutter des W^hb ben Wafab 
bell Wahb, Terheiralhele sich sam sweiten Male mit tiaTar ei- 
<;«dic Y 26. CA. Vit. Kr. 796. 
' 'Obda ben Bahr« 1, 15. Z>. 

'Obda bint Talh« R 26 Hutter dos AbuB^kr ben Abdal- 
lah T 26. S. V, 86.' 

'Obeid ben 'A4I bbn Ka'b ben Salima 16, 30. 

'Obeid ben Amr ben KilAb 1, 23 kam am Mesopotamisii 
zurück und liess sich in Hedina nieder. Bekri. 

'Obeid ben Aus ben Mftlik 14, 2ä war einer der KSm" 
pfer von Badr, wo er den Netißil, el-'Abbfts und 'AqÜ gefan- 
gen nahm, sie ihil einem Strickä zUimrtuneilbuid iflid zil Hu- 
bammed bra<^e, welcher ihn davon mucarrm nsiiDte, d. L etr 
ner, welcher Gebngeüe bindet S. U, 301. 

'Obeid ben 'Azib 13, 30 war mit sciaem Brudflr el-Bui 
in den Sciilachlea unter 'All. Na. p. 173. 

'Obeid ben Bischr fl, 36 foehl in der CameeUchlu^ 
und bei Qlißn uMer 'All. S. VI, 18: 

'Obeid hen Gani D 11 in Gefolge der Bnna KUAb. C. 
p. 39. 

'Obeid'ben el-HArith L 15. 

'Obeid ben Ka'b ben 'Ali K, 24. XtRriai, AbhandL S. 12. 

'Obeid ben 'Omeif N I? C&dhi von Mekka, starb im J. 
68. C. p. 221. 

'Obeid ben Rabl'aJB 18. Hu. 

'Obeid ben Bfifi' 13, 52 hatte von seiner Frnu Homada 
bintAbu'Abs dreiSöhne: RäC, 'AüSsch und Hif&'a. i$. 111,331. 

'Obeid ben Btrfi'a 23, 32. ji. lU, 347. 

'Obeid ben Sa'd ben el-Hftrith 5, 26. iV«. 
. 'Obeid ben Sa'td ben Abin U 27 Überlieferer. S. VI, 31. 

'Obeid ben Tha'laba von Hantfa B 21. N^- In ibretn 
Gebiete lag el-Ha^t-, der Silz ^lies DistfictTorslehers. Jädt, 
Moscht. p. 122. 

'Obeid bää Tba'laba von Tamlm K 15. 

'Obeid ban Zefd Den UAllk 10, 27. 
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^'OiM -~ 'OtwM* 94» 

el-'Obeid ben Zsid el-Lfil fl, 21. P. p. 187. 

'Obeid JagAlb ben Wabb S 20. i>. p. 53. 

'ObeidB bint Abdallah 14, 33 die Mutter des khAo ben 
'Oroflra 14, 33. S. UI, 86. 

'Obelda ben el-Hdrith V 21 war zebn Jalve alter ab 
Huhamvied und ron dieiem sehr hoob gesohtttzt; er flüchtet* 
zu ibm nach Medina in Begieitung seiner Brüder und aie qiah- 
mei) ihre Wobaung bei Abdallah ben Salima el-'Aglfinl. Nach 
dtx Rückkehr von dem Zuge nach Waddftn slelllo Muhammed 
den 'Obeida, dem er damab zuerst eine Fabne Uberg^ab, an 
die Spitze von 60 Reitern, sämmllich geflaohtele Mckkaueri 
sie trafen die ungläubigen Coreischiten , von Abu Sorjdn ben 
Harb geführt, bei deni Hügel el-Horär, nicht weit von el-Ho- 
deibia, und dies war das erste blutige Zusammentreffen Im Is- 
Iftm. In der Schlacht bei Badr gehörte 'Obeida zu den drei 
Vorkämpfern; er bestand mit Scheiba ben Rabfa V 21 einen 
Zweikampf, der nach einem zweimaligen Angriffe unentschieden 
blieb; nachdem aber Hamza dessen Bruder 'Olba ben Rabl'a 
und 'AH dieses Sobn, ef-WslId ben 'Otba, erlegt hatten, kamen 
sie dem 'Obäkia zu Httlfe und brachten ihn, da 'All den Sohelba 
araoblug, Ins Lager zurück. Indess war 'Obeida Am Fusse so 
• sohweer verwundet, dnsa er auf der Rückkehr von Badr bei el-' 
QafrA starb. Na. p. 404. Bekri. 

'Obeida ben MAlik A 21 kam zn Muhammed. S.\, 42. 

'Obelda beni el-Zebeir T 13 vergl. Amr ben el-Zobeir. 

Abu 'Obeida ben Abdallah H 20. m. p. 748. 

Abi 'Obeida 'Amir ben Abdallah ben el-tiarra^O 18 
bekannte sich zu Muhammeds Lehre, noch ehe dieser in el- 
Arcam's Haus ging, und soll dann mit nach Habrasinien geflo- 
hen sein, wo er sich aber nicht lange anfgehalteB haben kann ; 
denn er kam von Mekka nach Medina, bevor Hnhammed di« 
Verbrüderung der Geflüchteten mit den Madiuensem vorgeiom- 
njen halte, und n^hm seine Wohnung bei KuUhfim ben el-Ha- 
dim, Er machte dann alle Feldztlge mit und wurde von Muham- 
med zweimal mit einem Corps ausgesandl, eiunal mit 40 Mann 
nach DsQI-Ca^a, eise Station von Median, nnd dann an der 
Sjülz» von 300 Mann gegen einen Stamm der tioheina an der 
Meeresküste, wo sie, wegen Mangel an Proviant, Bltltter el- 
chaba( von Atm Bäumen abschlugen und assei), wesshaib die- 
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ser Zug gazwa el-chabat genannt wird; - In der Folge er- 
hielt Abu 'Obeida den Oberberehl eines Corps in Syrien, er- 
oberte Antiochien, Haleb und andere Stttdte and starb 38 Jahre 
alt an der Emauntischen Pest im J. 16; sein Grab ist bei dem 
Dorfe 'Amjs in Gaur BeisSn. Seine beiden S9hne 'Omeir und 
Jaiid hatten keine Nachkommen. Nh. p. 747. C. p. 128.' S. 
11, 338. D. p. 21. 

Abu 'Obeida ben Abdallah ben Zam'a T 24 hatte ^ine 
Besitzung in el-Farsch am Berge el-Dhafir zwischen Hekha und 
Medina. Bruchstück eines Klagliedes auf seinen Tod Bamäsa 
p. 464 j andere Verse davon bei Bekri. 

Abu 'Obeida ben Hodseifa H 21. Mi. p. 200. 

Abu 'Obeida ben Zijäd V 24 wurde von seinem Bru- 
der Salam zum Unlerprfifect von Kflbut ernannt i er musste ihn 
einst rar 700,000 Dirhem aus der Gefangenschaft loskaufen. 
C. p. 177. 

Obeidallah heu el-'AbbSs W 22 war ^n Jahr jangor 
B^ sein Bruder Abdall^; er wurde vw .'AU sum StaUhaller 
von Jemen eimnnl und war im J. 36 vmA 37 AaSührer der 
Pilgercaravane. Mn'äwia sandte den Bosr ■'«n Ar}A» an ma» 
Stelle nach Jen«), welcher ihn von dort vertrieb uad zwei ßtäh- ■ 
ner Söhne, die er in seine Gewalt bekam, unbriflgen Ite». Er 
sbvb im i. 58. C. p. 58. Na. p. 3^9. 

OtMiidallah ben el-'Abhäs ben 'AU Y 24. C. p. 112. 

Obeldallsb ben Abdallah M 21 einer der sieben Rechls- 
gelehrten von Hedina, der als Traditions- Kenner im hftelisten 
Ansehen steht, der Lehrer des Omar ben Abd el-'Aslz und 
auch als Dichter genannt, starb im J. 98 oAet 102. C. p. 129. 
Na. p. 400. Ck. Vit. Nr. 363. Abuifed. Annal. T, 1. p. 443. 
TfAacät el-Boff. Class. III, 10. Hamäsa p. fe94. 

Obeidallah ben 'Adf ben el-Chijär V 23. D. p. 5l9. 

Obeidallah ben Ahmed ben Ismfill Y 31 Stammvater 
der Dynastie der Obeidalliten oder Fötimiden in Afrlca und 
Ägypten; die Abstammung wird verschieden angegeben. CA. 
Vit. Nr. 365. Ahulfed. Ann. T. IT. p. 309. Einem jeden der 
nachfolgenden Regenten hat Ihn Challikdn einen besonderen Ar- 
tikel gewidmet. 

Obeidallah ben 'AH ben Abu TfUib Z 23 sog unter 
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Huf'ab ben eUZobeir von Baera aus gegen el-NuchMr und 
&a in dem bei KoTa gelieferten Treffen. C. p. 205. 

Obeidallah bea Abu Bakra G 23 ein lohtiner, tapfrer 
Mann, von sehr dunkler Farbe, Bland zu Baera in hohem An- 
aehen und scheint od ziemlich eigenmächtig verfahren zn haben, 
da Abd el-Mallk ben Herwin von ihm zu sagen pflegte: „Der 
Braune" ist der Ptlrst Im Osten. el-Hag^^ ernannte ihn zum 
Statthalter von Slg'istAn in J. 78 und er wollte von da weiter 
in das feindliche Land eindringen, allein eine furchtbare Hun- 
gersnoth raflte ein«i grossen Theil leiner Armee weg und 
Obeidallah selbal starb dort. Von ihm wurde eine eigenthum- 
Kche, klagenden Weise im Vortrage des Corfln and der Ge- 
branoh des Weihwassers eingeCohrt. C. p. 147. 265. 276. 

Obeidallah ben tiahsch M 17 war unter denen, die 
nach Habessinien fluohteleo; er nahm dort des Cbtislenlhnm 
■n und starb dort. Na. p.337. 

Obeidallah ben Homeid T 23 wurde bei Badr von 
Ali ben Abu TAIib getodtet. C. p. 162. Na. p. 186. 

Obeldsllak ben el-Hoaein V 26 hat den Beinamen 
el-A'ra^ d.i. der Lahme. lim Sifdm, 400. Nach ihm 
neiHi^ sich der Sebeich Abul-Ussan Muhtmaaed, Verfasser des 
Werkes Über die Genealogien der Nachkommen des 'AKf 
el'Obeidtaii. 

Obeidallah ben 'Isti W 28. Ck. vil. Nr. 474. 

Oboidallab ben Ka'b 16, 36 überlieferer. Ibn Sa'd 
III, 343. 

Obeidallah ben el-Mahdl W 3T Statthalter von Me- 
sopotamien. C. p. 193. 

Obeidallah ben MarwAn V 38 starb hinderlos. C. 
p. 189. 

Obeidallah ben Mugamma' 15, 33 blieb bei dem Aus- 
falle ans Hedina bei el-Harra. S. III, 932. 

Obeidallah ben el-Munkadir R 25. S. 111, 28. 

Obeidallah bon Omar P 24 besrns eine grosse KOr- 
perkrafl; als sein Valw ermordet war, zog er sein Schwcrdt 
und tödtete eine Tochter des Mörders Abu LOIna FeirOz, dann 
el-Hormozdn, den Persischen SlattbiaUer, welcher von Abu 
Hflsö el-Asoh'ari ffefangen fenomroen und zu Omar nach Me- 
dlna geschickt war, wo er don IslSm angMommen halte, hier- 
44 
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3U ObridalUli — Obeij 

auf eineh anderen Perser Nameni 'Gofema, Bnd wollte alle Per- 
ser, die er träfe, umbringfen; de tbm aber 'AU nacbatellle, nn 
fOr die von ihm GetAdtelen Rache ta nehmen, floh er zu Hu- 
'Awia, den er apAter nach IJJiflIn begleitete, wo er in der Schlacht 
blieb. C. p.93. Aii. p.403. 

Obeidallab ben Zijlld V 24 worde von seinem Valer 
einem Persischen Offiziere, mit dem er seine Müller Hai^Ana 
verheiralhet hatte, übergeben und wuchs in dessen Begleitung 
auf, wesshalb |er nicht rein Arabisch (lies iJjs) sprach. Sein 
Bruder Hu'ftwia ernannte ihn zum Stattbaltw von Chorisflo, 
versetzte ihn nach dem Tode seines Vaters nach Basra und 
flberlrug ihm fünf Jalve nachher, so wie jenem,' beide 'Irfic. 
Unter Jaztd's Regierung unierdrückte er alle Verschwörungen 
und Anrruhre, welche in jenen Provinzen zu Gunsten des Hosein 
ben 'AK angestiftet worden und er trflgt die grttssle Schuld 
an der Ermordung desselben. Sobald aber Jaztd gestorben 
war, standen die Einwohner von Basra gegen ihn auf, vertrie- 
ben ihn aus seinem Hause, und nachdem Mas'fld ben Amr el- 
Azdf, unter dessen SchiUz er sich begab, ermordet war, floh 
er nach Syrien zu MarwAn und unterstützte dessen Pllne xor 
Erlangung des ChatiEils. In äer Sehlacht bei Hirg Bähit be- 
febligte er einen Pittgel und nachdem HarwAn seine Regierung 
befestigt hatte, setzte er ihn in seine Würde als SUttbalter 
von 'IrAc wieder ein. Als er .jedoch in die Nihe von Enfa 
kam, schickte ihm el-HuchlAr, welcher sic^ dort derRegierong 
bem&chtigl hatte, ein Heer unter Ibrabim ben el-Aschlar ent- 
gegen und in der am Flusse el-ZAb geliefnlen Schlacht blieb 
Obeidallab am 10. Huharrem 67. C. p. 176. 

Obeij ben ol-'ÄbbAs fiB, 34 Überlieferer. S. II, 447. 
ni, 341. 

Obeij ben Cbalaf Q 21 kam zu Huhammed . mll einem 
verwesten Knochen, zerrieb ihn und blies ihn in den Wind, in- 
dem er fragte: Wer wird ihn wieder lebendig machen? Dar- 
auf bezieht sich die Stelle im CorAn Snre 36, 78. D. 46. 

Obeij ben el-HArilb 5, 22. Nüwem. 

Obeij ben Homfim H 20. 

Obeij ben Ka'b DO, 31 war schon vor dem IslAm des 
Schreibens kundig und schrieb dann öfter für Mohammed; er 
war unter den Si^ensig bei el-'Acaba und focht in allen 
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ScUaohUR unter Hubamned , welcher ihn wegen seiner Kennt- 
aiaae sehr hoch aoklele and ihn als emen der besten Kenner 
des Corfln emprahl, mit dessen Sammlung' und Anordnung er 
auch von Othmfln beauftragt wurde. Er starh im J. 30. 8. II, 
363. \a. p. 140. C. p. 133. 

Obeir ben Nahschal K 16. 

Obeir bea Zeid J 19. 

el-Obeiric Beiname von el-Hirilh bm Amr 14, 28. 
D. p. 154. 

el-Obeirid ben el-Mu'adsdsir K 22 Dichter eu 
Baara, besingt den Tod snnes Bruders Boreöd. D. p. 77. Et- 
was verschiedene Genealogie Hamäta p. 481. Kiläb el-agütU 
Kr. 24. 

'Obeis ben Gafefftn S, 19. JfocHM Abhandl. S. 13i oder 
'Anbas. JVu. 

'Obla ben Anmir A 9. Canm p.l496. 

Obra ben 'Auf 10, 23. B. p.22. D. p. 171 

'Obra ben Hadld 11, 22. A p. 23. 

'Obra ben Zahrfln 10, 18. H. p. 23. D. p. 171. 

el-O'bftd ben el-Saksak 4, 16. Lobdb, 

el-'0o4t vergl. el-'lcj. 

'Ocba ben 'Amir ben 'Abs 1, 30 machte den Feldsug 
in Syrien mit und brachte als Courier die Ksohricht von der 
Eroberung von Damascus in sieben Tagen an Omar nach Me- 
dina und kehrte von da in zwd und einem halben Tage nach 
Damascus zurttck. Hier wohnte er dann längere Zeit in einem 
Hause nahe bei der Brtlcke SinSn am Thomas-Thor, bis er 
nach Ägypten zog, wo er im J. 44 von Hu'Awia zum Statthal- 
ter ernannt wnrde und im J. 68 starb. Er wird wegen seiner 
schfinen Stimme beim Vorlesen des Corftn gerflhmt, von wel- 
chem er eine abweichende Recenslori besass. Durch eine 
Verwechselung mit 'Ocba ben N4fl' wird ihm die Erbauung 
von el-Oeirowän zugeschrieben. Na. p.426. Ch. vil. Nr. 15. 

'Ocba ben 'Amir benNAbtl?, 35 einer der sechs 
Medinenser, welche zuerst zu Hekka den Isldm annahmen, focht 
bei Badr, Ohod, wo er durch eine grUne Binde am Heim kennt- 
lich war, und in allen folgenden TrelTen unter Huhammed und 
blieb in der Schlacht gegen die abtrünnigen Sttimme von ol- 
JemAma S. IL 460. 
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'Ocba ben el-HJlrith V 22 trat bei der EinBahme von 
Mekka sara Mim aber und ging mit det Armee sach Ägyp(«i, 
wo er der Zeckbmaer des Abd el-Rahman ben Omar war. 8. 
V, 31. Sojuii, 

'Ocba ben Ka'b J 22 und soio Sohn DUr|^ waren 
Dichter. Na. p. 522. Bamäia p. ^0. 

'Ocba ben Mahrija 5,37. Maerini, Abbandl. S. 13. 17. 

'Ocba ben Abu Mo'eit V 23 einer der heftigsten Geg- 
ner Muhammed's, Überfiel ihn einst in der Ka'ba, warf ihm sei- 
nen Mantel über den Kopf nad würde ihn erstickt haben, wenn 
ihn Abu Bekr nicht beCrät htltte. "Ocba wurde in der Schlaclit 
bei Badr gefangen gtoommen und auf Mnhnnmed's Befehl bbi- 
gebracht; als er sein Urtbeil vernahm, sagte er: wer wird nun 
für meine Kinder sorgen? Muhammed erwiederte: die Hölle! 
Daher heissen die Nachkommen des Abu Ho'eit ^Itfot el-ndr 
Kinder der Hölle. Na. p. 426. Aä Ispahtm. ed. Kotegarlen. 
Vol. I. p. 13-16. 

'Ocba ben Abu 'Obflda 83, 31 blieb in dem Treffen bei 
el-Harra. S. UI, 349. 

'Ocba ben el-Sakün 4, 18. 

'Ocba ben Salm 10, 33 nach ihm ist das „Haus 'Ocba" 
in Ba«-a braanni. D. p. 172. C. p. 53. 

'Ocda ben Gijara G 16. 

'Ocda die Malier des Amr ben Snbls 6^ 17, wovon die 
Banu 'Ocda den Namen haben. Maariü, Abhindl. S.9. 

'Ocda bint Hi'tar (Mu'tazz) 6, 16 hat einem Stamme den 
Kamen gegeben. Cavmu p. 3S2. 

'0<;ajjo ben AmrflI-qeis K 12. N«. 

'O^ajja ben Cbofäf G 14. H. p.8. C. p.41. 

'O^ajja ben Ha'I? P 16. D. p. 39. 

'O^am bea Rabi'a C 22. 

'O^eim ben Harw&n H 19. 

'0(;etm ben Sa'd C 19. Nu, 

'O^eim ben Schamch H 14. 

'Ogeima ben 'Goschem F 14. 

'Opeima ben el-Labw S, 21 scblossen sich bei der 
AnswandMung an Kalb ben Wabara. Bekri. 

Odad ben Zeid 4, 10 oder Odod. Camui p. 339. C. 
p.51. 
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'OdijJB F 13 Matter des Qeii und 'Auf. Nu. 

'Odas ben 'Mu'Awia D 20. 

'Odas ben 'Obeid U, 28. 

'Odts ben Rabt'a ben tia'da D 19. 

Odd ben TAbioha J 7. C. p. 36. 

'Odeij ben HSritha IS, 19. Nu. 

'Odeij bint Hobajjib G 19 die MuUer der Hanna binl 
HIsehim W 19. 8. I, 74. 

Odeij ben Sa'd 16, 27. Canrn p. 1841. 

'Odeij ben Tba'laba 6, 19. H. p.46. 

'Odos ben Zeid K 17. B. p.4. Camm p.776. Reitke, 
Mst. Arab. p. 106. 

'Odiar ben Sa'd 9, 19. Camui p. 598. — H. p.46. 
'Adiar. 

Odseina ben Sobei' N 16. 

'Odsra ben 'Adi 3, 21. H. p. 37. 

'Odsra ben HadAd 11, 22. B. p.37. 

'Odsra ben Sa'd Hodseim I, 18 war der milohligsle 
Zweig dieses Stammea und ans ihm wurden die Anführer ge- 
wlhlt. Seine Wohnsitze waren Barea I^Adir, OcheiJ, Silfih, d- 
'CUaAb, Barcfl Dttt DhAl geg^iaber Dhftbij, Ds4t el-Saüiil, Ha- 
daudA, WAdtl-He^r und Odaifim bdi WAdtl-GorA, wo sie dea 
Norra eine Schikcht lieferten. H. p.37. C. p.51. 

'Odsra ben Zeid eULit S, 21. H. p.37. 

'Odlhin ben Abdallah 10, 19. H. p. 40. D. p. 171. 
Dafür (ffler 'Adndn. Camu p.761. 

O'dfil ben qadhramaut 8, 21. LoMb. 

'Ofeir ben 'Adt 4, 14. 

'Ofeir ben Zor'a 3, 37 Oberhaupt der Hinijar in Syrien 
zur Zeit des Abd el-Malik ben HarwAn. 

'Ogeifben Nahw 10, 25. D. p. 177. Camm p. 1200. 

el-'Ogelf ben Babl'a K 15. i), p. 82. 

cl-'Og'eil ben Qithtth 1, 21. 

'Ogra ben Omajja 1, 29. Na. p.522. 

Ohdb ben Wahr E 19. JVw. 

Ohbfln ben Harrab 10, 29, i>. p. 172. 

ct-Ohdtttb ben Nihidh 3, 22. I.obOb. 

Oheib ben 'AbdmenSf S 19. 

Oheiha ben el-GoUl^ 14, 29 Fürst von Medina und 
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Dichter, Erbtuer ier Barg Dhafajln ond BesiUer des Dorfes 
Hanads. D. p. 152. 

Abu OheihB Sa'td ben eJ-'Aft U 22 hiess der Herr 
des Turbans, weil aus Schea niemand in Mekka eine gleiche 
Farbe des Turbans wie er wBhIle. Er war einer der heftigsten 
Gegner Uuhammeds, starb aber im 1. oder 2. Jahre nach der 
Flucht auf s^er Beritzung in el-Dhoreiba in der Gegend von 
el-TM. B>n BadrotM par Do^. p.202. D. p, 28. Mfakriti. 
Bekri. 

Obeimir ben BahdaU L 15 war Scherif. D. p.89. 

'Ojeina ben Hi4;n H 21 gab durch seine Raubzuge Ver- 
anlassung zu dem zweiten der sogen. Kriege el-Fi{^ir. Zar 
Zeit eines Misswachses zog er mit seiner Familie und seinen 
Heerden aus seinem Wohnplalze nach Batn Nachl und kain nach 
Hedina, um sich von Hubanmed snnen Schutz und die Er- 
laubniss zu erbitten, seine WeidepUUze besuchen zu dOrfen. 
Er erhielt die Erlaubniss, wollte steh aber nicht zum IslAm be- 
kennen, and nach drei Monaten, als sein Vieh sich erholt hatte, 
zog er wieder ab und machte noch zum Danke einen Streif- 
zug gegen die Cameelheerde Muhammeds in el-GAba. Dana 
stellte er äoh an die Spitze der GataUn, wurde aber von Bi- 
Bohtr ben Sa'd in die Flucht gesehlagen. Nachher trat er dem 
Islam bei und focht mit bei Honein und el-Tfllf, fiel jedocb 
nach Muhammeds Tode wieder ab und ging zu dem neuen 
Propheten Toleiha ben Chow^d iäter, und als dieser fittcbteo 
musste, wurde 'Ojeina von ChtUid ben el-WaUd bei BotAh ge- 
fangen genommen und durch 'Orwa ben el-Mndharris 7, 2fi vor 
Abu Bekr geführt, wo er das Bekcnntniss des IslAm erneuerte 
und begnadigt wurde. C. p.l&4. 293. Na. p.499. Abalfed. 
Ann. T. I. p. 115. 

Abu'Ojeina ben el-Muhallab 11,30 enllum demBlol- 
bade, in welchem Maslama seine Brttder und Verwandten ia 
KirmAn umbrachte, und flltchtete zu dem ChloAn von Wartabll. 
Ck. Vit. Nr. 82. p. 123. 

'Okäba ben Qa'b B 15. C. p. 47. 

cl-Okfimis ben 'Aul S, 27. H. p. 15. 

*Ok&rima ben 'Auf 1, 22. Bekri; oder 'Okftnm. Canu- 
p. 1666. 

ei-'Okeim ben Tha'laba 14, 30. 
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'OkkAacha ben Mlh^en H 17 xelohnete sich bei Badr 
darcb grosse Taprerkeit eus und als sein Sohwerdt zerbrach, 
gab ihm Mohammed eine Rutbe, welche in idner Hand ein 
Schwerdt wurde, womit er anfs neue in den Kampf eilte. Er 
begleitete Muhammed auf allen Zügen, war bei dessen Tode 
44 Jahre alt und fiel bei BozAcha in dem Kampfe gegen den 
Pseudoprophelen toleiha. C. p. 139. 

'OhAsoha ben Muf'ab T 24 halte Nachkommen in He- 
dina. C. p. 116. 

'0kl J \% war eine Sklavin der Frau dei 'Auf ben WStl, 
einer Tochter des DsAl-Llhja von Hlmjar, nach deren Tode 
'0kl ihre SOhne gross EOg, welche daher Bann '0kl genannt 
wurden. Nu. Haqtl, Osoheiqir und IlaztK lagen in Ihrem 
Gebiete. 

'01a ben 'Gald 8, 13. R, p. 40. Camu p. 1096. 

'OIejja bint Abdallah Y 26. S. III, 396. 

Olajja bint el-Habdt W 27 ft-agte ihren Vater über 
den Grund der Ermordung des baTar ei-Barmahf, worauf er 
erwiederl: AVenn ich wdsste, dass mein Kleid den Grund kennte, 
würde ich es zerreiasen. CA. vil. Nr. 131. ' 

'OlAtba ben 'Auf E 20. 

'Oleim ben äanlb S, 28. (7. p. 51. In ihrem Gebiete 
war das Wasser el-'Odseib. 

'Oilafa ben el-Hirith H 21. Camv p. 1315. 

Omajja ben Abdallah ben Amr U 26 war unter Uar- 
wAn Einnehmer der Armenslener bei den Stilmmen Tajji und 
Asad. Bam&$a p. 303. 

Omajja hen Abdallah ben ChOlid U 25. S. \, 116. 

Omajja ben Abdallah ben God'Aa R 32. D. 61. 

Omajja ben Abd Schams U V 20 der Bilere machte 
während seiner zehnjihrlgen Verbannung in Syrien (vergl. HA- 
Bchim] die Bekanntschan einer JUdin Namens XornA aus Qaffüria, 
welche von ihm einen Sohn bekam, den er Abu Amr DiakwAn 
V 21 nannte und mit sich nach Mekka nahm. C. p. 163. 

Omajja ben Abd Schema CT 20 der jüngere, vergl, el- 
>AbalAt. 

Omajja ben 'A^aba % 28. H. p. 33. 

Omajja ben Chalaf Q 21 und sein Sohn 'Ali wurdea 
bei Badr von einem der An^Ar gctödlel. O p.45. Üa. p.820. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



3S2 Ora^a — 0«te« 

Omajja ben Abul-Qalt G 20 ebi guter Dichler, welcher 
nocb zu Muhammeds Zeil lebte, aber den Isiflm nicht annabm, 
wiewohl Huhammed erkISrIe, dass in seinen Gedichten manche 
seiner Lehre übnUcfae Gedanken Torkimen. JVa. p. 164. C. p.29. 
D. p. 107. 

Omajja ben tiosohem D 13 genannt DsAl-rflsein d.i. 
der Zweiköpfige. 

Omajja ben el-Hirith X 22. D. p.Z3. 

Omajja ben HodsSca A 7. Muh. ben Babib. p. 32. 

Omajjit ben Zeid beo MOlik Ift, 27. H. p. 32. 

Omajja die Mutter des ChAlid ben Abu Do^llna SS, 31 
war die Tochter des Amr ben el-Aschag^ von Bahz ben 
Soleim G 11. 5. 11, 445. 

•Omajja (bint 'Omeila T 20) war mit d-'Awwftm ben 
Choweilid verheirathel. Bekri. 

OmAma bint Abdallah S, 26 vergl. 0mm Rasan. 

OmAma die Mutter des Abd el-Kartm boi Abd el-Rahman 
15, 33 war eine Tochter des Abdidlah ben Sa'd ben Cheithaoii 
von Amr ben 'Auf. S. lU, 104. 

OmAma bint AbdmenAt N 10 die Mutler der Hind bint 
Sorcir N 13. 8. 1, 55. 

Omftma bini Abul-'A^t 1)23 war dne Eiriielia des Pro- 
pheten Mnhammed durch seine Tochter Zeinab; 'AU nahm ue 
nach dem Tode der FAIima zur Frau, halte aber mit ihr keine 
Kinder; bei seinem Tode bestimmte er, dass sie sich mit el- 
Hagtra ben Naubl X 23 verheiratben soUe, damit nicht Mn'taia 
sie bekäme, und sie gebar ihm den Jahjä X 24. C. p. 62. 
^o. p.826. 

Omfima binI 'Amir O 18 Mntter'des Abdalteh ben Ma'mar 
O 18. 8. II, 249. 

OmAma bint Bokeir 33, 29 die Mutler 4ei Kinder des 
'Oweim ben Sd'id« 15, 32> 8. U, 308. 

Omfima binI i;;Amit U, 29 die Mutter des Tbalaba nad 
cl-Harith ben HAtib 15, 30. 8. D, 300. . 

OmAma bint tioleilia IS, 32 die Multer des Hu^'ab ben 
IsmA'II fil, 34. 8. HI, 386. 

OmAma, die Mutter des Hasan ben Ibrahtm Z 26 war 
die Tochter des 'f^ma ben AbdaBah benHandhala ben el-Tofeil. 
Obeiäatti. 
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OmAma bint Mn'Ada 17, 36 di«Halter der Omm el-HAritb 
und des Tdkib ben Qeis 18, 31. 8. n, 391. 

OmAma bint el-Hugtra X 34, die Malter desJabjA bea 
el-gall X 24. 5. UI, 387. 

Omam« A 26 die Pran dea Bitcbr el-ti(krad war eine 
Tochter des No'noin yom Stanae tladalma. 5. V, 41. 

*Oin«ma biot 'Othmin ben Chtlda 93, 39 die HnUer 
der Kinder des ThBbit ben ThAIaba 17, 35. iS. n, 461. 

Omftma bin! Tawijja K 21 geritAit in der Schlaobt bei 
el-Waqtdh in Gefangeiuobdl , wurde Aar wieder fireigdasBen. 
ReUke, biat. Areb. p. 256. 

Abu Oniua ben 'AglAn G 30 mit seinem eigenlUchen 
Namen Qod^, lebte in Ägypten, dann in Syrien, focht bei Riffln 
unter 'Alf und starb, als der lelite der Zeitgenossen Muliam- 
■eds in Syrien, 91 Jahre alt tu Hinif im J. 86. Lobäb. C. 
p. 157. Bei Na. p. 651 Ist die genealogische Reihe riel 
Efl kurz. 

Abu OmftmaAs'ad ben Sahl 14, 34 nach seinem mOt- 
lerlicben Grosevatar beHsnat, war an glaubhafter Überlieferer. 
S. DI, 102. C. p. 146. 

Om ar ben Abdallah ben Abu Rabfa S23 geb. in der 
Nacht, in welcher Omar ben el-ChatfAb ermordet wurde, war 
riaer der besten Dichter seiner Zeit; er fand seinen Tod auf 
einer Expedition zur See im J.93, indem das Schiff Terbrannte. 
Ch. Vit. Nr. 501. Ali tipahaa. p. 47fgg. 

Omar ben Abd el-'Aztz ben Abdallah P 27 war nnter 
el-Mahdl Stattkalter von KirmAn and hiwauf Stallhalter von 
Hedina. C. p. 93. 

Omar ben Abd el-'Aztz U 25 im J. 61 od. 63 iii 
Ägypten geboren, halte vom Schlage eines Cameels eine Narbe 
im Gesiebte und davon den Beinamen et-Ascha^^. Er wurde 
von el-Walld im J. 87 zum Statthalter von Ifedina ernannt, 
folgte seinem VeUer Soleimftn im Cbalffat im J. 99 and starb 
im i. 101. Er halte 13 Söhne und drei Tttcbter: Abdallah, 
Bekr und Omm 'Anmidr, deren Hniter war Lamts bint 'Alf ben 
el-HArith ben Abdallah ben el-Ho^ein DsOI-Gowa ben Jaztd 
ben Scbadd&d ben CanSn el-Hlritbi; Ibrahtm, dessen Mutter 
war *Omm Oihmftn bint Soho'eib ben Zabbftn 2, 35; Is^Ao, 
Ja'oOb und MOsA, die keine Nachkommen hatten, deren Unit«- 
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war Ffttfana bint Abd el-H^ik; Abd el-Hriik, el-Walld, 'A^im, 
Jazid, Abdallah, Abd el-'Azlz, Zabbln, Amina und Omm Ab- 
dallah, die von Sklavinnen geboren waren. S. III, 403. C 
p. 184. Na. p. 463. 

Omar ben Abd el-Rahman S 23 ein aefar tfafiliger 
Mann, welcher hanplsSohlich b« dem ChaUfen Abd el-Haiik 
bewirkte, dass el-Hag^ftg von der StalthatlerMhafI von Hedina 
enlfernt wurde. C. p. 124. 

Omar beD 'Alcama V 21 wurde von Chklftsch benAbn 
Qeis el-'AmiH O 19 getödtet. ObetdalH. 

Omar ben 'Ali ben el-Hosein Y 26. S. tu, 396. 

Omar ben 'Ali ben Aba Tftlib Z 23. C. p. 111. 

Omar ben 'Allk T 26 blieb in der Schlacht gegen die 
Bebt^en bei Codeid. S. V, 93. 

Omar ben el-Chattftb P 23 der Chalif, hatte von neim 
Frauen nenn Söhne und vier Tficbler, nftmlich von Zeinab bint 
Madh'ftn Q 22: Abdallah, Abd el-Rahman den filtern ni^ die 
Haf^a; von Omm KoltUbn büit 'Alf ben Abu TAIib: Zeld den 
älteren and die Rocajjaj von Bloleika bint t^wal vonChoa&'a: 
Zeid den jüngeren und Obeidallah ; von 'Gamlla bint ThMiil von 
el-Aus: 'A^im; von Lofaajya: Abd el-Rahman den zweiten; von 
einer ungenannten : Abd el-Rahman den jüngeren; von Omm 
H^lm bint el-H4rith R 23: Ffttnaa; vor Fokeiha: Zeinab, sein 
jüngstes Kind; und von 'Alika bint Zeid P24: 'IjAdfa. 5.11,24. 
C. p. 92. Na. p. 447. 

Omarben Dsarr 9, 29 Rechtsgelehrter und Gest^ichts- 
erzfthler zn Kufa aUrb im J. 155. Er bekannte sich zur Sekte 
Murgia, wesshalb SoQfin el-Thaurl und el-Hasan ben ^dlih sei- 
nem LeichenbegilngniÄae nicht beiwohnten. S. VI, 19. CA. vü. 
Nr. 504. 

Omar ben Haf« b» GajjAlh 8, 39 starb zu IWa im 
J. 222. C. p. 255. 

Omar ben Qflf9 ben OthmAn 11, 32 nüt dem Beinunen, 
hazftr merd d.i. lausend Mann, wtil er wegen seiner Tapfer- 
keit tausend Mann gleich gerechnet wurde; er war von ^- 
Han^&r zuerst zum Suithalter von Basra, dann tob Sind er- 
nannt und als die 'AUden unter Mnhammed ben Abdallah in 
Basra sich empörten, suchte ihn dessen Sohn Abdallah fülr ihre 
Parthei zu gewinnen; Omar halle auch schon seine Unleratülzung. 
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iageiagt, als die Nachricht von der Niederlage der Hebelleii 
DRch Sind kam und er entging der Strafe nur dadiroh, daw 
ein naher Verwandter alle Schuld auT sich nahm und nldh frei- 
willig zum Chalifen bringen lie», welcher ihn mit dem Tode 
beslrafle. ^ttler schein) der Chalif doch Verdacht gegen Omar 
gaichOpft EU hahen, denn er rief ihn im J. 161 ans Sind ab 
and ttbertmg Ihm die StatlhaltcTBcbafl von AfHca, wo er nach 
drei Jahren in einem Außrtande umkam. D. p.l87. Kotegar' 
Im, Chreatom. arab. p. 9Q. el-Kairouäni hlsloire de 1' Afrique. 
p. 78. 

Omar ben el-Haian ben 'Ali Z24. C. p.106. 

Omar ben el-Hisan IbnDil)ja 9, 43 gtb. tu Valencia 
im J. 546, ein vielseitig gebildeler Gelehrter, welcher besonderi 
die Traditionen and die damit verwandten FBeher, dann Philologie 
und die alten Lieder und Schlachten der Araber alndirt hatte, 
war tarn CMhi von DAnia ernannt, und nachdem er von die- 
sem Amte wieder entfernt war, begab er sich auf Rmsen um' 
die Traditionen weiter kennen zu lernen. Er durchzog den 
grOsslen TbeiL von Spanien, ging dann nach Marokko, durch 
AfMoa Ober Ägypten nach Syrien, 'Irtc und Parsien und kam 
inn J. 604 nach Arbela, wo er den Fürsten el-Malik el-Mu- 
'adhdhira HndhafDr ed-DIn eifrig boachfifligt fand, den Gebnrts- 
tog Uahammeds zu bestimmen uud er schrieb fdr diesen das 
Werk „die Erlencfalung über die Geburt der glänzenden Leuchte," 
wofür er 1000 Diaaro erhielt. Als er im J. 621 von seinen 
Reisen nach Cahira zurückkam, baute el-Halik el-KAmil für 
ihn die Academia KämiHa, in welcher er als erster Lehrer 
der Traditionen angestellt wurde} doch wurde er spBter abge-' 
setat und starb im J. 633. C». vit, Nr. 5Q8. Tabacäl el-Hoff. 
Class. XVIII, 16. 

Omar hon Hobeira H 21 war unter Jaztd ben Abd 
el-Malik Stalthalter der beiden 'Iräc, wurde aber von Hisohäm 
bei seiner Thronbesteigung im J. 105 abgesetzt; die Angaben 
schwenken, ob von ihm oder seinem Sohne Jaztd die Festung 
Ca^r Ibn Hobeira erbaut sei und den Namen habe. C, p. 208. 
Abulfed. G^ogr. par Reitumd. p. 305. Ck. vit. Nr. 212. 

Omar ben Ibrahim ben Sa'd S 28 ein schUftUscher 
Hechtsgelehrler,. starb im J. 434. L. 

Omar ben Idrts Z 28 lebte mit seinen Nachkommen in 
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SM Omn 

d-ZeltAn (scheisl «neriei nüt rnnknisa el-zeitün, geträhntich 
Bur makafaa oder nüknAse genannt). CW- Golh. Nr. 439. 

Omar bea UachzCtm S 18; ihm findet dafür sBch Am 
geschridien, 

Omar ben HubamDied G 26 war rät anfgeURseiKr, 
stolzer mann; der Chalif el-Walld Hgle einel Ku .Asoh'ab bn 
iSobeir: wenn da den Omar iu Laob« bEingil, aobenke ich 
dir meinen Mantel. Asch'ab fing nnn an, Geschichten xn er- 
zlllilen, bis Omar lachen mosste, worauf er den Mantd erhtek. 
C. p. 201. 

Omar ben Mahnmmed ben 'Ui Z 36 gem. Um^A ed- 
Dtn el-Hakkäri, geb. im J. 560, wer Entr ia Ägypteif and starb 
im J. 636 in Cahira, wo Ibn ChallikAn söner Beerdigung bei- 
wohnte. CA. vit. Hr. 527. 

Omar bea Muhammed boi Onor Z 2&. C. p.lll. 

Omar ben Muhammed Schibflb ed-Dtn el-Sohrawerdi 
K 36 boUhmter Qufitisf^er Lehrer und Prediger zu Btgdad, 
geb. im J. 539, gest. im J. 632. Cb. vit. Nr. 507. 

Omar ben OthmAn ben 'AS&a U 24. C. p. 101. 

Omar ben Sa'd ben Abu WaccA«; S 22 wurde von Obei- 
dallah ben ZijAd mit einem Corps dem Hosein ben 'Ali entge- 
gen gesandt, als dieser tou Mekka gegen Kufa heransog; er 
traf ihn bei Kerbehi, wo el-Hosein getödtet wurde. Nackden 
el-Muchtitr in KoTa die Oberhand gewonnen bette, verfolgte o- 
die Mörder el-Hosein's und schickte such zu Omar ben Sa'd 
einen Sklaven vom Stamme Bagila Namens Abu 'Omra, wei- 
eher ihm den Kopf abscUng und zu el-Muchtär brachte. C. 
p. 126. 

'Omar bea Sa'td G 25; eine Elegie auf seinen Tod, roi 
Aschga' ben Amr, steht in der Bamäta p.392. Gt. vit. Nr. 553. 

Omar ben Sa'ld ben Abu Bosein V 26 Überlieferer S. 
V, 123. 

Omar ben Abu Salima ben Abd el-Asad R 23 wurde 
am Ende des zweit^i Jahres der Higra in Habessinien g^oren 
und starb im J. 83; er hai einige IVadüicmen überli^erL No. 
p. 462. 

Omar ben Abu Salima ben Abd el-Btibman S 24 wird 
als Überlieferer genannt; er hatte eine Schwester, welche mit 
einem der Omajjaden verbeiratbet war und befand sich b« de- 
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ren Schien in Syrien, als Abu 'Ga'far el-HanfOr den Befetri 
gab, sie umiubnngen, uad erlitt mit ibnen dneelbe SchiolaaL 

C. f. 123. Tabaeät el-Roff, Class. IV, 15. 

Om» ben Salu G 2B' war Statthalter . von el-ReiJ. C. 
p.807. 

Omar ben Scko'eib Q 26. Na. p.dl7. 

'OmAra ben 'Aqtl K 23 ein Dichter zu Batra. Lobdb^ 
%. V. e|-Cbat«fä. Kitäb tl agäni Nr. 267. 

'Omflra ben Choseima 14, 33 hat einige Traditionen 
überliffert «nd ist vi Medine 75 Jahre a)t iai Anfange der 
Bagierung des Waltd ben Abd el-Holik golofben. 8. III, 68. 

'OmAra ben Haroza T 26 fiel in der Schacht bei Co- 
deid. C. p. 116. 

'OnaAra ben Ijlamsa Z 22. A'o. p.216, 

'OmAra ben Hamza Sl, 32 war einer dw Slebeneig bei 
d-'Acaba and nachdem er den IslAm angenommen halle, be- 
«Ule er sich mit As'ad ben ZorAra and 'Auf Ihn 'AfrA die 
Götzen der Bann HAIik ben el-Naggflr zu zerstören ; er beglei- 
tete Hahammed auf allen Zügen , war bei der Eroberung von 
Mekka Fahnenträger der Banu HATik und blieb in der Schlacht 
von el-JemAma gegen die abgefallenen Stamme. 8. II, 347. 

'OmAra ben Hahmftd 13, 33. 8. ni, 96. 

'OmAra ben 'Ocbe V 34 vorTolgte mit Beinern Bruder el- 
Walld Ihre Schwester 0mm Kulthftm, um sie nach Mekka zurück 
zu holen, wahrend sie nach dem Frieden von el-Hodeibia als 
Bekennerln des IslAm nach Medina flachten wollte. Er bekehrte 
sich erst bei der Eroberung Mekkas. Na. p. 617. C p. 163. 

'OmAra ben 'Ocba SO, 33 blieb bei dem Ausfalle aus 
Medina bei el-IIarra. 8 \\\, 337. 

'OmAra ben Tamtm 5, 20 der Eroberer von SigislAn. 

D. p. 131. L. 

'OmAra ben el-Walld S 22 einer der kühnsten Araber, 
wurde von den Coreischilen mit Amr ben el-*Act den nach 
Habessinien GeflUchleten nachgescbickl. D. p. 36, 

'OmAra ben el-Walld ft, 35. Makrüi, Abhandl. S. 16. 

'OmAra bint ChansA Sl, 30 die Mutter des 'Amir ben 
Uachlad IM, 29. 8, II, 358.' 

'Omeila ben et-StbbAc T 20. 
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358 Omeima — 'Oaieir 

Omeima bint Abd el-Muttalib W 31 die Fraa des 
i^ahsch ben Riflb M 16. C. p.62. 119. 

*Omeiina bint 'Adi ben AbdaHeb die Mutter des Nadbia 
und der Schi» W 19, des Nohil ben Abd el-'UzEä P 21 und 
des Amr ben Rabra ben el-Hftritb ben Hobajjib O 19. 8. 1,74. 

Omeima bint Ganm O \9 die Mutter des Abu 'Obeida 
Ibn el-i]:arrfth. 8. Vi, 238. 

Omeima bini Mftlik ben Ganm ben Lihjfln H 16 die 
Halter der OiUba bint el-Härith M 18. S. I, 49. 

Omeima bint MAlik ben Ganm ben Soweid M 17 die 
Halter der Barra bint 'Anf P 19, nacb einer verscbiedenen 
Tradition; vergi. OHAba. $.1,53. 

Omeima die Mutter des Thaqtf G 12, eine Tochter des 
Sa'd ben Hodseil M 9, soll zuerst mit Hunabbib ben eUNabtt 
vom Stamme IjAd verheiratliet gewesen und dann von Munabbili 
ben Belir zur Frau genommen sein, bei dem sie den von ihrem 
ersten Manne empfangenen Sohn Thaqtf geboren habe, so dass 
dieser eigentlich zu IjAd zu rechnen sei. Ch. vit. Nr. 148. 

el-'Omeir ben 'Abschams L 13. D. 92. 

'Omeir ben HarBm 17, 35 ein Ktimpfer von Dadr, stark' 
kinderlos. 8. II, 456. . 

'Omeir ben el-HftrJtb ben Tba'iaba 17, 35 ein Klmpfer 
von Badr und Oliod, starb kinderlos. S. \\, 462, 

'Omeir ben Hodseil M 6 C p. 31 besessen in W&itt 
Nachla im Gebiete von Mekka ein befestigtes Scbloss, Cbeif 
Banu 'Omeir, mit Falmenpflanzungen und einer stark sprudeln- 
den Quelle, und waren die Anfah'rer der Hodseil. JdcM, Moscht. 
p. 165. 

'Omeir ben el-Homftm 17, 35 war der enite Muslim, 
welcher in der Schlacht bei Badr getödtet wurde und zwar 
von Chälid ben el-A'lam. S. H, 456. Na. p. 488. 

'Omeir ben Ma'mar O 19, seine Muller war eine Schwe- 
ster des Abu 'Obeida Ibn el-Garrah. S. II, 249. 

'Omeir ben Napr M 14. 

'Omeir ben 'Omara K 21. Freytag, Arab. prov. T. I. 
p. 321. 

'Omeir ben Sa'd 15, 33 war unter Omar Verwalter eines 
DisIricU in Syrien. S. II, 307. 

'Omeir ben el-Saltl B 29. D. p. 125. 
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'Omsir — Omm AblU- 3K9 

'Omeir ben Abu W&ccfiQ S 21 fiel in dor Schlacht bei 
Badr. C. p.l25. 

Abu 'Omeir ben Abu Talba SO, 33. S. II, 373. 

0mm 'Omeir bint Abdallah die Multer des Mu<;'ab ben 
Scheiba T 25. S. V, 124. 

'Omeira bint Ijlacbr 18, 29 die Mutter der Salmi bint 
Amr 18, 30. S. I, 64. 

'Omeira die Hutler des Salam ben ChawwAt 14, 29 war 
eine Tochter des Handhala ben Habtb von Oneif ben tloschem 

I, 26. 6. 11, 334. 

"'Omeira die Muller des SorAca ben.Ka'b 31, 32 war 
eine Tochter von et-No'man [ben Zeid ben Labtd 18, 29). S. 

II, 348. 

'Omeira bint Sa'd fiS, 30 die Hutler des Hälik ben el- 
Dochschom 18, 28 und des ChallAd ben Soweid 23, 30. S. 
U, 408. 435.i 

'Omeira bint 'Gobeir 16, 35 die Huller des Obeidallah, 
AbdaUah und Ma'bad ben Ka'b 16, 35. S. 111, 343. 

'Omeira bint Sälim 10, 30 die Mutter des 'Oweim ben 
S&'ida 10, 32. S. II, 308. 

'Omeira bint Solelm 30,31 dieHotter des Abd eURah- 
msn ben bäbir 30, 29. S. II, 396. 

'Omeis ben Ha'd 8, 30. Cama p. 780 (nicht Ha'add). 
'Omeis ben Mu'&wia 14, 28. 
Omlük ben RadmAn 3, 25. L. 

'Omm Ablhfi LobAba bint Abdallah Y24 war mit dem 
Cbalifea Abd el-Halik ben Marw&n U 24 verhelrathel ; dieser 
halle einen übelriechenden Athem und als er einst an einen 
Apfel gebissen hatte and ihn dann der Lobflba zuwarf, forderte 
diese ein Hesser; auf die Frage: was willst du damit machen? 
antwortete sie: nieh will das Schadhafte abschneiden;" worauf 
der Chalif sogleich die Scheidung aussprach. Da sie nän Da- 
mescus verlassen wollte, nahm üa ihr Veiter 'Ali ben Abdallah 
ben el-'AbbAs W 23 zur Frau, an ihr Beschützer xu sein und 
sie blieb bei ihm bis la- ihrem Tode; indess wurde 'Alf dafür 
auf Befdil des Wattd ben Abd el-MsIlk ausgepeitscht, indcin 
er sagte: du (tteiralbest di^ Humr. der Chalifen, um dies» her- 
abzHseUen. C. p. 104. Ch. vil. Nr. 436. 

Omm Abth« bin! Hamza Z 22. C. p. 60. 
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Mo Omn el-BiBlii — 'Onm 

Omm el-Bantn bint Abu Ctil&da 16, 36 dieMulUr der 

Kinder des Abd el-Rahman ben Ka'b 16, 36 ausser der Omm 
el-Fadhl. S. lU, 344. 

Omm el-Banln bint Uiatm £ 23 war die Malter de» 
'AbbAs ben 'AK Y 22. Nu. 

Omm el-Bantn bint 'Othmin 83, 30 4ie Untier des 
AjjOb und Sa'd ben Amr S3, 31. S. Ol, 90. 

Omm el-Banln biniSalama 17, 37 dieBhiller des'Ocba 
ben Abd el-Rahman 17, 37. S. TB, 346. 

Omm el-Banln E 18 die Mutter der SOhne des Mali 
ausser Solmä. C p.43. 

'Omra die Mutter des Huhammed ben Amr fif, 32 war 
die Tochter des Abdallah ben el-H&rilh ben tJammAz von Ha- 
böla ben Ganm von GassAn. S. U, 85. 

'Omra die Mutter der IHnder des Abd el-ltahman ben 
Zeid fil, 34 war die Tochter des Abd el-'Alil ben Amr von 
Mfklik ben el Naggdr. S. III, 336. 

'Omra bint Hajja SO, 30 die Uulter der beiden Söhne 
des Oseira ben Amr 19, 31. S. 11, 384. 

'Omra binl Abu Hamid Abd el-Rahman 22, 34 gebar 
dem Mundsir ben Abu Oseid 23, 33 den Sa'id, die Sauda und 
'Aischa. 8. UI, 343. 

'Omra bint el-Härilh ben 'Auf H 24 die Muüer des 
'Aqil ben 'Ollafa. D. p.l02. 

'Omra bint el-Härith ben Habal 2S,, ^1 die Multer des 
Abu Oseid ben Rabl'ft £&> 31. S. II, 447. ', . 

'Oura bint Ilaz^tn 83, ?2 di« Alutter d^ Omm Sa'd tia- 
mila bint Sa'd SS, äl. . 5. II, 398. 

*'Omra (bint Ma&'ftd ben Aäs J4, S8] g«bar dem Mu- 
hammed ben Ma«lana 31, 91 den Abdall«b> und die Omn Ah- 
med. S. 11, 287. 

'Omra bint Has'Ad ben Ocla SOi> 31 die Halter des 
Sa'd ben Zdd 13, 29, deg^Ua Ghoteina imd.4las*ad ben Ans 
ftl, äOj des Sa'd ben 'Obftda 8!^ 32 und de» Habtla biat S^ 
98,30. 5. II, 281. 353. VI, 180. Ate. p. 833.' 

'Omra bint el-Nb'mtiD 33, 33 g^ar dem Mu'äds bei 
Bifft'a 83, 33 den Sa'd, el-HArith, Mnhamnied, Müsft und Onajyi. 
8. ni, 347. 
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'Om — OnijM M[ 

'Omra bim ObsidilUh W 28 di< Hntler du Hihim- 
mod bon Abdallah Q 33. C, p. 146. 

'Omra bint Eavlka «^ 81 «««Mar 4ar beld« Kinder 
dei Baachir bei Sa'd Sl, 30. & D, «IL C. r. UM. 

Abu Oinra Baacblr bau Amr 30« «1. & DI, 103. 

Ondfl ben Salima U^ 29. JVo. p.aO«. 

Omm Out! bini Chtlid 9^ 82 dift ÜMar dar beiden 
Sohne des Mu'ftds baa Anaa 90^ Sl. S.Vl, A70. 

Omm Onla die Hauer dei niMI bw Tha'laba 17, 34 
war eine Toehtar dea Bt'd van 'Oda« b«a Sa'd 1, 18. S. 
U, 461. 

el-tedhowfcn nebe 'Anf ben KtahM. 

Oaeif ben 6a«f>hem 1, 26 ka« ans Syrien ziirUcIi und 
lieaa rieh bai Cebü nieder. £aM. 

Oneif ben Ifiritba 7, 26 Seberif. O. p.133. 

Oneir ben 'Obeid fl, 82. 

'•■aln bn Seltmia 6, 16. Da IberW, WiHaW, On 
SäOb^ Km ChatUUn nd LMb den Namea »« nhieiben, ao 
iBbe tsk ibn beibehaltai, nnffeacbtot im £3aaMa #. 4Cd bemeritt 
tfird, dkaa niobt 'Onain, londani 'Onaix n^ laaan aal 

Onala b<h Aatd % 28. 

Onala ban Cadtda M, 32 fgcU balla«» und awde bei 
Obad isUdlei & H, 31«. 

Oaxia tmm Hirdla G IH wat aH ebm frarpe aeinei 
9^mmM t/k fiaat ni 'OlaAfl ben al-lUritb gekommen, weloher 
Bin intancaa aabii, dndt aia Ikk dntak fättMm!0A befreiten, 
hb Brslaa d-'Abbts ban JUrdto mfl» daher k einem Ge- 
diabte, d«M Jena dadorcb aain«« geaaeft Stemm Handbala be- 
■oMmpll kriw. 1^<9U9, Aiab. «ra«. . T. II, l« IK. 

OnalKba« Tla'labl BIS. 

fineian dit «ptKir dat tüblr ban JiWallab 17, 35 war 
die TeobO dai 'Anama ben 'Adi 18, 35. £. II, 451. 

Onalia biet CballFa ^ 30 diaHutter der beiden Söhne 
daa Sa'd ban Iha'Uba W| 2». S. U, 411. 

Oneiaa die Mutter deaAbd el-Haltnuin ben Howeitib0 21 
war ebke Tochter dei IJafQ ben ei^naf von 'Amir ben Loweij. 
S 111 228 

Önelia binI el-Kerith F 20. IVo. p.836. C. p. 64. 

Oneiaa die Frau des Mfilik ben Sinfin 16, 28 war eine 
46 
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39i OMüa — OreMch 

Tocfalff Ides Abu HfaiUia (oder ChftrlgB) Amr ben Qäs ben 
HdUk. Na. p.723. 852. 

Oneisa biM D»i« ttt, 33 4ie Maller. des Oatäda ben el- 
No'män 14, 28> .5. U, 100. 

Oneisa Mnl-aftkaihAn B IS war ■dia Hntter der 'Atika 
bini Jachlod N 10. £. \, fi6. 

'Oneiz mh» 'Onvin. 

'Onna ben 'Aukalan 4, 17. H, pjtl. 

'Onna ben IM<n 9, 18. ff. p.OT. A p. IfiO. 

'Onna ben Z»id% 15. «. p.dT. 

'Oqeif ben Bogeid E 19. Nu. 

'Oqeil ben Ka'b .D 17, C. p. 43 wobnlfn in einer frucht- 
baren Gegpend' von Ne^, die von .^e/r Henge wn Bfichen 
dnrchschniltei) wM, unter demnel-Barad&n, 'Birk, fiagA, £oqei', 
BowAna, tiarAs, Mlsal, Hais, eUHo^ei^, ti-iteäeä, Dsanab el- 
Holeif, Na'^m, Himwa, el-Talhra tind Hobila genannt Verden, 
letzbBres JKrülimt <fairch eine ScMacfat der 'O^eil ge^an die 
Ganm; ViMt TJtAiUo md «t-JObanöcia ; ' üre Bei^e sind Asehnati, 
Adc, (^a'hd ondKetiitAD und die Orticbaften Rxgr «t-Msobidf, 
'Aqtc NamiM «ät -dam I^iale Oinn, Araka, AOii, TalMith ntit 
den Gärten von eUBobAb, d-ArsAn, Tbakätnä, tMbfin, i iMkeiz, 
Lauza, flftqJh; BiM«^, el-^Oomeir.'Coyto Bakr, cl-W«faEln und 
der Garten Do'mä; dar Sand el-ZanäaIr traut 8ie-fon^9beM«b> 

'Oqeil beKial-Tofeil'G m Ftestag, JaBb.iiftm.T. l 
p. 171. .'. •^«il<f 

'OrAk k«n-D4*lim H 14. Uuh. 6m AiU» p.40t -. - 

'Orflb ken4G«ditiDR «, 21 oto- Gortk A. MO^ «<# 

'Oreib ben fiei^Un 1, 15. Nrn. B. p. IM. -% m» 

'Oreid »en H«i<Mi 4, 16. £. p.!»]. Mi. .- -^ --'*■- 

'Oreif ben Abad 3, 36: OuniM 'p. 13a2. -••' 

'Oreig ben,B«fcr H tl rio ti^itrSlBiiiBi. £oM «f-£o- 
6<i6 p.l78. a p.32. • . *.; 

'Oreig ben tiadsima N 14. - j<'- ^ 

'Orei^ ben Sa'd Q 19. C p. U6, odtr 'Qlrei^. #. 
V, 34. 

'Oreina ben Nadslr 9, 16. B. p. 12. Omm» p. 17W. 
Vergl. Bagtla. 

'Oreina ben Thaur 2, 19. B. p. 12. 

Oreisch ben ArAsch 5, 17. Nu. 
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'OruB - OHJjid 383 

'Orwa b«n GlIAn G 22 uberllefcrt von seinem Vater. 

S. \, 137. 

'Orwa ben Mhs'AiI G 21. Vergl. Thaqtf. Na. p.421. 

'Orwa ben Hudbarris 7, 28 war das Oberhaapt seines 
Stammes und in gleichem Range rhit 'Adi ben Hätim; nacbdem 
er MusKm geworden war, begleitete er Muhammed auf seinen 
Zügen, nabln dann Tbeit an dem Feldzuge gegen Xoteilt« »nd 
die abcrllnnigen StHmme und erbielt' von Cbftlid ben el-Walld 
den Auftrag, den in der Schlacbl bei BojAh gefangen genom- 
menen 'Ojeina ben Hi^n zu Abu Bekr zu ftlhren. In der 
Folge Hess er sich in Kufa nieder. Na. p. 421. S. V, 177. 

'Orwa ben ei-Mugtra G 24 war Commandant von Kuft 
und der beste aus seiner Familie. S. IV, 88. C. p. 151. 

'Orwa ben 'Otba E 19 mit dem Beinamen el-Ralihäl, 
einer der ausgezeichnelslen Helden, welcher nach manchen 
ruhmlichen Thnten durch Hinterlist von el-BarrAdh getödtet 
wurde, wodurch der dritte der Kriege Figdr entstand. Freyiag, 
Arab. prov. T. IL p. 230. Retake, bist. Arab. p. 209. Bas- 
muteen, bist. Arab. p. 69 — 77. 

'Orwa ben el-Ward H 22 ein guter Dichter und WoliI- 
tliäter der Armen, der in einem Missjahr seine Habe verlor und 
dann auf Beute auszog. Hamtisa p. 228. 

'Orwa ben el-Zobeir T23 geb. im J. 23 oder 29, wird 
anter die stoben grossen flechtsg^Iebrten von Medina gerechnet 
tnid steht ala Traditionshennbr in hohem Anaeben. Wegen 
eines KnöchenErassto muiste er sich in 'DaiJaascüs einen Fuss 
abnehmen und brennen lassen, er- ertrag' die Operation mit 
grosser Standbafligkeit und lebte danach noch acht Jahre. Über 
die Zeit seines 'Todes schwanken dfe An^ben zwischen den 
Jahren 91 bis 101; er starb auf seinem lÄndgvle el-For' nahe 
bei Medina auf dem Wege nach Mtekka. Der Brunnen Btr 
'Orwa, welcher das sOsseste Wasser' f(tr Medina liefert, ist nach 
ihm als GrUnder benannt. C. p. 114. Na. p. 420. Ch. vit, 
Kr. 427. 

Osajjid benAmr L 11 bewohnlbn am Berge el-QammItn 
zwischen Basra und Mekka den Ort el-Schdjtina mit den Quellen 
Toweila' und Dawwör. H. p.45. C.p, 37. Vh. vit. Nr. 803. 
Vergl. Wflfl ben poreim. 



3,a,i,zMbvGoOgIe 



3fi4 OMiJid — Owida 

OMjjid ben Avr ben Sujyär i, SS äbefttdeile TViidilio- 
nen von Ibn Mas'ftd. Lobdb. 

Osajjld boB Dhohelr IS, 81. 5.01,330. Aü. p.242. 
C. p. 156. 

OsAma ban Sa'd 7, 17. B. p.4. 

OsAmft ben Zeid 9, 3T boisSI el-Hibb d. i. der Geliebte, 
weil Hobamraed ibm mit grosaer Zfrtücfikeit lagetbmi vrar; «Is 
er in seiner letalen KrmlAeit ihm den Oberberebl iü»er ein 
Corps gab, welches Haoh Syrien marsohiren sollte, waren viete 
Ober einen so jugendlichen Anfahrer, der damals erst 18 bis 
20 Jsbre zfiblte, unwillig, worden aber desshalb von Hnham- 
med zurecbt gewiesen. Osdma starb in einem Dorfe von Wfi- 
dll-Corö im J. 54. Na. p. 147. 

Abu Osfima ben Sohma 0, 21. Vcrgl. Baglla. 

el-'Oscharft H 18 mnss der N«me der Nachkommen des 
Amr ben 'Gftbir sein, da C. p. 40 (vergl. ZusHtse] die Banu ei- 
'OscbarA anter Mftzin ben FasSra reebnet und nadi dem Ca- 
mus p. 602 el-'OscharA als Grossvater des ZabbAn genannt wird. 

'Oschsch ben Labtd 1, 29 ein Dichter. Camuf p.837. 
Lobb el-Lobäb p. 79. 

Oseid ben tiadslma H 18 begleitete seinen Bruder 
Zoheir. Beitke, bist. Arab. p. 206. Freitag, Arab. prov. T. IL 
p. 312. 

Oseid ben Uodheir 13, 32 enes der Ibi^>ter der AJid 
el-Ascbhal, trat nach der AnfTordernng des Ma^'ab ben 'Omeir 
mit Sa'd -ben Hu'Ads zum Idftm fber und balf düMn die Gülcen 
der Abd el-Aschhal zerslßren ; er starb im J. 20. S. U, 254. 
ia>db. 

Oseld ben Bflfi' 13, 32 bHeb bei dem AnsTalle ans He- 
dina bei el-Ham. 8. U, 286. 

pseid ben ZAfir G 21. 

Aba Oseid Haiifc ben Rabl'a SB, 32 focht in allen 
Sotdachten anter Bfahammed and trug bei der Erobunng von 
Mekka die Fahne der SA'ida ben Ka'b; er starb 78 Jahre alt 
im J. 60 und scnie Nsdikommen lebten in Medina wid Bi^dad. 
8. 11, 446. C. p. 138. 

Oseid« ben Uaiik D 20. Jdc&t, UoiohL p. 433 dohI 
eine ihrer Niederlassungen Wäsil. 
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OMir - oiu- au 

Oieir ban 'Orwa 14, 28 beerbte «eineii Vellar Mu'Ub beD 
Obeid. S. II, 804. 

'Oseira Abo Salt) ben Amr 19,31 focht bei Badr und 
(%>d. S. U, 964. 

'Olar ben Hablb F 17. Jfuh. bm Habtb p.24. 

'OtArid ben 'Auf L 14 wofanlon in el-CbadhrA io Je- 
mflna und am Wasser d-TbormoUa. 

'OfArid ben IjlAgib K 20. i>. p.83. 

>Otba ben AbdalUb H 22 ilarb zu Bagdad, C. p.22- 

'Olba ben Faroad G 20 «ia Aabtinger Muhammed's, 
liest sloh in KüTa nieder, wo sein« Naehkomaiea nnter dem 
Kamen ii-¥ariqfA bekannt waren. S. V, 160. D. p. 109, 

'Otba ben GaiwAn D 19 wird als ein grosser, schöner 
Mann geschildert and als der nebente gexäUl, welcher der 
Lehre Muhanmeds beitrat; er flttofalele mit nach Habessinien, 
traf bei seiner RtUskkehr Muhammed noch ia Mekka und blieb 
bei ihm, bis er nach Uedina entwich; dann focht er mit ihm 
bei Badr und in den Toigenden ScUachton and bei Cadesia unter 
Sa'd ben Abu WaccAg gegen die Perser. Hier trat ihn der 
Audrag des ChaUfen Omar, die Stadt Besra in erbauen; er 
begab sich mit 800 Mann dorthin, legte den Grund zu der 
Stadt und fiess durch Uihgan ben el-Adsra' eine Moschee er- 
bauen, in welcher er die erste Predigt Utit. Nachdem Omar 
Ibeils aar Ansiedelung, theils aar Verstärkung seiner Armee 
reiehlioha ünterstdtiung an ManaachaA nachgeschickt halte, un- 
ternahm 'Olba die weiteren Züge gegen die Perser, eroberte 
HeisAn and Aberoobid, nahm den Persischen Statthalter gefan- 
gen, Hess ihm den Kopf ^schlagen und schickte sein Zelt tali 
fielen Kostbariieiten dem Chalifen. 'Otbi Ärgerte sieb, dass 
Sa'd ben Abu WaeeAq noch immer den Oberberehl ttber ihn 
beanspruchte und nach eingeholter Erianbniss und nachdem er 
el-Mugtra ben Seho'ba au seinem fiteUvertreler in Basra ernannt 
hatte, begab er sieb zu Omar, um sidi c« bestAweran. Omar 
Mhfltzte TOT, dais nur ein CoreiscUt das Emirat bekleiden 
könne, wogegen 'Otba einwandte, dass er durdi den Assspruch 
Uukanuneds: nwer ajch einen Stamme ansoUiesst, gehört zu 
ihm," und dadurch , dass er einer der ersten Anhönger seiner 
I'hra gewiesen sei, mit den CoreiadiUen gtei<Ae Rechte habe; 
Omar koonte auch gegen seise Tüchtigkeit niekts einwenden 
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und dB 'Otba erklärte, dasfi er in' eälier ntAbrgeordtfelen Stel- 
lung nicht auf seinen Posten zurückkehren würde, gab Omar 
nach, und übertrug ihm den Oberbefehl. Allein 'Otba starb 
auf der Rückreise nach Basra zu el-Rabadsa öder bei den Minen 
der Bann Soleim 57 Jahre alt im J. 17 d. H. 8. VI, 34. Na. 
p. 405. C. p. 140. 

'Otba ben tia'far E 18. C. p. 43. Freitag, Arab. proT. 
T. II. p. 676. 

'Otba ben Abu Lahab X 22 war mit Hehanmed's 
Tochter Rocajja verheirathet, niusste sich aber auf Befehl sei- 
nes Vaters wieder von ilir scheiden j Huhammed verwünschte 
ihn desshalb, und er wurde auf einer Reise nach Syrien mitten 
in der Caravane von einem Löwen ' zerrisien. C. p, 60. Bei- 
dhawi commentar. ed. Fleiseker. Ti II.' p. 421. 

'Otba ben Mas'öd M 19 begleitete seinen Bruder auf der 
Flucht nach Habessinien, focht nach der Rückkehr mit bei 
Ohod und nahm an allen folgenden Zügen Mohamiiaeds Theil> 
und starb unter Omar. C. p. 129. JVa. p. 406. 

'Otba ben Babl'a U 21 Anführer der Coreitich iit dem 
Kriege el-Figär i»d dann bei Badr, wo er von Hanlza ift 
Zweikampfe erlegt wurde. S. 1, 127; Na. p. 405. 

'Otba ben Schoteir £ 21 ist die gewöhnliche Lesart, 
wofür D. p. 104 'Inabti hat; vergl. Schoteir. 

'Otba ben Ahn Sofjfln V 23 zog mit 'Alscha in die 
Cameelscblacht; sein Bruder Ua'äwia ernannte ihn -'zan Statt- 
halter von Ägypten. C. p. 176. 

'Otba ben Ahn WaccAi; S 21 war einer der vier Un- 
glfiubigen, weldie sich bei Ohod auf Leben und Ted gegen 
Hnhammed's Person vbrbitndeteri. C. p. 124. 239. 

0mm 'Otba O 22 die Mutter des Obeidallah ondAbdallah, 
der Söhne des Abd el-Rahman, war eine Tochter dbs Abdallah 
ben Hn'&wia ben 'Amir von Abd el-Qeis. S. 111,-288. 

el-'Otbi Huhammed ben Obeidallah V 28 ein am^e*^ 
zcichneter Dichter zu Basra, starb im J. 228. CA. vit. NhiftM. 

'Oleiba ben el-HArith K 20 einer der beiMmteslen 
Helden in den Krisen der Tkmlm kurz vor Muhanameds Aaf^ 
treten, der den ebM s'O berühmten Bistdm ben Qels bei el- 
Gabtt gefangen nahm, und bei Chaww von den Bann Asad ge- 
tödict wurde. B. p. 79. Ibtsmusaein bist. Arab; p. 102 igig. 
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'Oleiba — 'Othmln 867 

'OteibH bcn Abu Leheb X 22 liciretliote MubtimiBed's 
Tocbler Omm KvItbAm, entliesB sie flbw wieder, eho er sich 
ihr gemhl halte. C p. 61. TO. 

Oteid ben ChiUm 0, 15. D. p. 180. iVu. 

Olaid ben Teimallah B 17 zogen mit Seheiban. C. 
p. 48. 

' 'OleMa tbi»t Ka'b 90, 31 die Mutter des Abul^tiolwlm 
Wn et-HMth 9», 30. «. U, 379. 

'Ol»ila- bint Oeis 19, 31 «lie Mvtler des SorAca ben Amr 
la« aft '«..11, 303. 

'Oteir ben Soheil S 24, von einem Dichlor als Zeoker 
genannt. C. p. 124. 

'OtbAtha ben •Mtbid \ 21. 

Othfltha benMäiin L 13. ß. p.71. 

OlheilB bjnt Za'warA 19, 30 die Mutter der Salmä bint 
Abd el-Aschhal SO, 28. 8. l, 54. 

'Otheima bint Jahji &3, 33. £.111,89. 

'eihmAn ben Abdallah T 26 mit dem fidnameo Cartn. 
C. p.llO. 113. 

'OthmSn ben Abdallah ben Rabfa G 82 war in der 
Sehlaohl bei Honein FahnentrSger der 'Ungläubigen «nd wurde 
von 'Ali ben Abu T^Hb gelAdlet. S. V, 148. 

tlthinän ben Abd el-DAr T 19. P. p. 32. 

'OthmBfl ben Alml-'A^t ti 24 war der .jttagMe unter 
den Gesandten der IWoM", welche zu Mnhammed liamen und 
wopde von ihnen zur tewwobung ihrer Thier« zurückgriassenj 
wenn sie dann Naehmittags zvrttolikanMn und schliefen, ging 
'OthmiAh zu Muhammed und iiess sieb in der neoen Lehre un- 
terweisen und aus dem Corän vorleben, oder wenn er Muham- 
med niebt traf, ging er zu Abu^ekr, Er war such. der erste, 
welcher den Islam bekannte, sodite es aber seinen B^lellern 
ra tir^imliohen, und bewiess sich ItberbMipt so eifrig, dass 
HkMtmmtfd, nachdem auch die Obrigen bekelirt waren und die 
Brtnnwig eines Oberhauptes fttr ihren. Stanun verlangten, den 
jungen 'AllMftn zum Statthalter T«n el-JMi ernannte. Abu Bekr 
besIStigte um in dieser Eigenschaft und Omar beförderte iha 
kum Stalthalter von'Omftn und el-Bahrein, und nachdem erden 
P«r8iiohen Feldherm Sohrak bei Tawwag gesohlagw und ge- 
tödlet halte, Hess er sich mit seiner ganzen FamiÜo zu Bssra 
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366 Olbaln 

nieder, wo ihn 'Olhrnftn ben 'Afifön 12000 Achw Lndes »wies. 
Der 'OihmAn-Sirrad bei Baara isl nach diesem 'Otkmte bei 
Abttl-'A^I benannt, welcher unter dtm Chalif«i Ua'flwia ge- 
slorben isL S. l, 139. Na. p. 408. (X p. 137. 

OlhmAa ben 'Affftn U 33 geb. im 6. Ji^e nadi dem 
Elephanlenjahre, wurde durch Abu Bekr IHr Huhantmeds Ldire 
gewonnen und war einer der eralen, die uch. liahmniiki 
flachtelen. Er wurde im Anfanie des J. 24 nm CfadttM 
erwählt und am Ende des J. 35 ermordet, r.p.95. Mo. p. 400. 

Othmfln ben Amr ben OthmAn U 25 du ailarer oad an 
jOngerer. C. p. 99. 

Othmfln ben Amr Hozeina J 9. 

Othmfln ben el-Dhahhftk T 26 ^Bf Lehrer des WAqidi. 
S. V, 77. 

'OlbmAn ben Farwa HO, 32 blid> in dem Treffen bei el- 
Harra. 8. Hl, 349. 

Othmfin ben el-Hastn Um Difaja !^ 43 wurde an die 
Steile seines firaders Omar zum Lehrer der Intditioaen an der 
Aeademia KäBtiUa in Cahira ernannt und starb dort im J. 634. 
C%. Vit. Nr. 508. 

'OthmAn ben Qoneif 14, 33 focht bei (N}od und w den 
folgenden Schlachten, wohnte dann in Kufa and wurde von 
Omar mit der Vermessung des Landes von 'Irflo beanftragl. 
'Ali hatte ihm die Verwalbing von Basra Obertragua wid als 
dessen Gegner sich dieser Stadt benMl^M, wurde 0(h«An 
mit den fibrigen Beamten ins GeOnflot» g«Ktsli 'Ali bebeite 
ihn zwar, als er wieder Herr der Sliidt wurde, «utornlfl ihn 
»her von seinem Amte und er starb witer der Regianug des 
Mn'äwia. Na. p. 407. C. p. 105. 

Othmfln benHadh'üD Q22 h«uo sich sobon vor Mobain- 
med's öffentlichen Airflretea durch eine fligenlbOmlishe I^beas- 
nnd Denkweise Iwamklick gemacht, indem er fastete, b^iJUaht 
zum Gebete anfstand, sieh des Weins enthielt und in wgtum 
Hause ^en besoadenn Gottesdienst «nrichtele. EcJ^ImmMo 
si(^ dann ehier der ertlea mit seiiieaBrfidera xnm U^ lAA« 
tele mit Ihnen nach HabassinieU tmd nach der Ritekkdir von 
dort zog <Ue ganie Familie Madh^ nach Medina, so da» m 
ihr Haus in Hetiui verachloss. OtbmAn nahm an der Schlacht 
bei Badr "nioil und starb der erste der na^ Medina geflüchl»- 



L,:,,l,;.d:,G00gIe 



'Omth. M9 

IM in SchB'bAn tat 3. Jahraa und wurde der ante »nf dem 
HMse et-BM)!' begrabei. 5.11,315. JVo. p. 414. C p. 216. 

OtbmAo ben d-Hufadbdfaal II, Sl entging der Aa>- 
rtltiuig der FamiUe el-HiibRllitb in Kirmfln und flüchtete sieh 
n dem ChAcAa von Wartabfl. Ot. vil. Nr. 826. S. 123. 

OtbmAn ben Hubammed bem Abu Sofjfln Y 24 wurde 
TOB Jaitd bfli Hu'ftwia zam Stalthalter tob Hedina ernannt; 
die Abneignig gegen ihn worde durch eine Gesandtacball, welche 
•r EU dem Challfen rmk Damaacus schickte, nur noch venuehrl; 
eine oSen« B^pörung, dann die Belagerung, der vemngiackte 
AtKfaU nach Harra, die Brobemng und HOndenMit der Stadt 
im J. 93 waren di» Folgen daron. C p. 176. AH ApoAan. 
ed. Koiegarle». Vol. I. p. 19. 

OihmAn ben Obeidallah B 22 im Heldenihum ein an- 
geaebener Mann zu Mekka, woltle leinen Bnider TaHia und den 
Abu Bekr von Huhammed aurüdihallen und band sie deishalb 
mit einem Strick zuaammen, wovon de den Namen ei-carinäa 
i,Üe beiden auaaamengebundenen" erhielten. C. p. 116. 

OthraAn ben 'Orwa T S4 war ein gewandter Rsdnerj 
Mino NacbkoflMiien lebten in Hedina. C. p.116, 

Oihmftn ben Tall)a T 23 soll nach einigen schon bä 
dem Frieden von el-Ifodeibia, nach anderen erst bei der Erobe- 
nmg von Hekke den IsUm angenommen hid)en, Br war nAmlicb 
Partner der Ka'ba und übergab Muhammed den Schlüssel gut- 
willig odw gezwangen, erhielt ihn aber zurUck und das Ami 
des Schlüsselbewahrers blieb in seiner Familie erblich. Othroftn 
starb im J. 42 zu Mekka, oder blieb nach anderen in der 
Schlacht bei Agnädein, C. p. 34. ffo. p. 407, 2>. p.32. 

OthmAn ben Abu TalhA T 22 blieb in der Schiacht 
bei Oliod. ;Va. p. 408. 

0mm 'OihmAn binl Amr 83, 33 die Mutter des Amr 
ben Handhala fi3, 32. S. Hl, 90. 

' Ömm OthmAn bint OthmAn P 26 die Frau des Omar 
bleu 'Abd el-'AzlB. C. p. 93. 

''X)lnben 'Amir B19. MiA. 6. ff. p. 23. CUmw p.596. 

'OtwAra ben 'Alsch O 15. 

'OtwAra ben 'Amir N 13, seine Nachkommen werden 
auch Bami 'Aftra genannt. D. p, 61. 

'OwAfa ben Sa'd L 12. iV«. C p.38. ■> 
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tm 'OwU — Owflb 

t Oirai ken ThaMaba R 14. 2>i p. MA, ndflh 4eii &H- 
tmu p. 1510 »1 Abdallali bbn GalaniiL Naeh ibnen ist der 
Bierg' Hatm Bann 'Owdl' kflumrit abT der GtMize von HigSz 
tÄit zahir«idi8D Oaellen, w1« iHe Brimnen Al^at cl-dchtl, A* 
Codr, Harma, 'Omeir und el-SIdra; «t-Lald ist ein« SaMintatf 
von Hegenwasser. Osreora el^Csdr and SefaaiirAii gfaid'zwei 
ander« Borg:«; nur auf dem J^zterflo islelnigfl regelaüw «id 
daseUnt ein sta^irendes Wasser ^-Bahrfll gmansl, voriiA bin 
feehwarzer, eine Elle langer, wobtschmM^ender Fisch. ' Dn 
Imslossenden Berg HitOn bewohnen dl» Soleim. Beliii, 
■' "Owfti»fl"Beinan>e der Bind Innt SaM D 8 'Mutter des Ki- 
n9na tt 7. S. 1, 66. N«. Nach D. p. 14 wer tne eitae Todhter 
des Qeia ben 'Ailän. ' 

ei-'Owei<;benOina}ja VSl: JJi ftpaAm. p.l3. 2». p.26. 
' 'Owelf ben el-H«rith D 17. tfv.-' 

'Oweif beirHaElms 9, 21. , . . 

'Oweif ben Mdllk 3, 87. 

'Oweim ben SB'ida 15, 83 (vergl. Hls^na] eino* der 
acht Hedinenser, mit denen Muliammed zuerst eine Verbindung 
anknüpfte, war dann beide Mal« ^i ddr Ztuannnenkiinft nil 
ihm bei el-'Acaba, focht bei Bad^ und in allen folgenden ScUach- 
len anter Hofaamned; welcher ein besonderes Woh^f^allen an 
ifim halte, nnd-start> 6!f oder 66 Jahre alt unter der ftegierang 
Omars, welcher ihm die Grabrede hielt, iii welcher er sagte: 
Keiner wiM behaupten kOnnenj dass er besser sei als der, der 
hl diesem Grabe ruht; nicht ein Mal ist die Fahne dem Pro- 
phelcn aufgerichtet, dass nicht "Oweim unter ihrem Schatten 
gestanden halle. S. V, 308. Na. p. 490. 
' 'Oweimir ben el-Hftrith 1, 31 hatte mit &ahm*, derMat- 
ler des Schartk, ein VerhSltniss und Muhammed sprach geg«n 
beide einen Fluch aus im ' 1 HRch der Schlacht bei Tabak. 
Na. p.49I. C. p. 170. 

'Oweir ben RawSha H 17. 

'Oweir ben Schigna L 16 nahm die Angehörigen des 
Dichters Amr&l-qeis unter seinen Schntz, als das Reich seiner 
Väter zu Grunde ging und er sefbst flSchlig nmher hrte. P. 
t). 90. Le Diwan d'Amrot^kais, p. 10. 

Oweis ben Sa'd O 22 nahm an dwEroberang ri«i Ägyp- 
ten Theil. Lobäb. ■ - ■ '' ■ 
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OpidbibeB Afur 13, 29. 

Qeila bint 'Amir eiehe el-'Gazdr. 

Qetla bint Hitlik 1, 20 die Muller von el-Aus und ol- 
Chazrag, den SJUiaea des HOriUia 13, Id. S. II, 253- Catnut 
p.1534. . 

Qeilft oder HInd biRl Abi Qeil« Wagr Ifl, 25 die Matter 
dei Wabb ben 'AbdmenAf S 18. £.1, 4d. 

el-Qein ben. Ahwad 1, 16. • . 

el-Qein BelnasM des Ma'mdn bea iSiBr fl, 20. Nu. C. 
p. 61. Bann el-Qein ist oft in Balqein zuMBimen geaogen. 
Si» wobntes aütäück von Medina nach Syrien biaein bis in die 
Nttlie des Jordan, wo «e an dem Fltlsscben ilaßr eiiuNiedet-^ 
lasBung batlen. Ihr Gebiet gränste am Bergo ijausch cwiscben 
Adsra'^ftt und d«r Wüi9ls an das der Hagg&r, einer Familie der 
'Ods[« b«n Sa'd, bei «I-Naqtr zwiiohen al-Alfsft und BosrA an 
das der Kalb, bei Aflh in el-Ganr an das der 'Aba, and ihr« 
Niederlassungen waren am Berge bAz, in den Orlen Harra 
el-Re^ia zwischen HeurAn und Teimä, Hamal, HAla, und an den 
Wassern Thagr, el-ttorSwA, Obeir und llAwl., 

Oein ben 'Amir N 11 waren nnler denen, welche CbUid 
ben el-Waltd bei el-Gomei^a OberfleL Vergl. tiadstm« ben 
'Adi. Nu. 

ul-Oein ben Fabm D 9. 

Qeis ben 'A^im L 20 war durch seine Klugheit, Beson-f 
tenhelt und Ulssignng berOhmt. Er kam in der Gesandtschart 
der Tamim zu Muhammed, welcher ihn den „Fttralen der Zelli 
bewohner" oanile; schon vorher hatte er den Genuss des 
Weins für unerlaubt erklärt, Er halle 33 Söhne, darunter 
Taliba^ HaUm, Soleim, el-Ca'cÄ' und Scfaammftcti und starb im 
J. 47. C. p.l53. A^d. p.516. ZTorndta p.376. 69&. Casirim, 
Kosra««:nphifl. Tli.1. p.311. ^IM'«'' AnnaL T. I. p.869. 

Oels tten 'Adf Q 20 zu stlter Zeit Oberhaapt der Co- 
reisch, hatte zwei Slngerianen, zu denen er die Jungen Co- 
reischiten, wie Abu Labab und andere, einlud; die^e Tetleilele 
«r auch die goLdaae Gazalle au» der Ka'b« zu siebbin, die. er 
unter seine Sängerinnen IheiUe, D. p. 41. 
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3n Qei« 

QeiB ben 'AiUn D, 6. In äea geneaIogj*cheB Reifaen 
sieht meistens QeU 'AUä» und nich ei^gen Schriflst^ern soll 
'Ailän nicht der Valer des Qeis, sondern ein Berg: gewesen 
sein, wo er geboren wurde, odtir der Nmne Beines Bandes oder 
Pferdes, wodurch er von Qeis ben d-Gaoth unterschieden sä, 
welcher nach- seinem Pferde Kobba gewöhnlich Oeis Kobba ge- 
nannt wurde. Die besseren Geschichtschreiber und Geneologea 
sind aber der Meinung, 'Ailfln sei der Vater des Oels- gewesen 
und habe den Beinamen el-Nfts gehabt. Ck. vit. Nr. 734. Ba- 
mäaa p. 124. D. p, 93. C. p. 31. 38. 

Oeis ben Anr ben Qeis 19, 31 toAi bei Badr und blid> 
bei Oliod; er hatte lieine Nachkonmen. £. B, 360. 

Qeis ben el-Chatlm 14, 29 ein berflbnter Held und 
Didiler, der sich fa dem Kriege zwischen el-Ans und el-(%axng 
auszeidinete. Bamäta. 

Oeis ben Abu ^a'fa'a 19, 31 war unter den Siebensig 
bei el-'Acaba, fBhrte in der Schlacht bei Badr die Reserve an 
und focht bei Ohod. S. D, 391. 

Oeis ben DhirAr K22>ist von tiarlr besangen. Baautsa 
p. 496. 

Qeis ben «I-Ganth 9, 14 genannt Oeis Kobba nach sei- 
nem Pferde Kobba. Camus p. 147. Vergl. Bag'tla. 

Oeis ben bandal C 24 war, um Schalten zo suchen, in 
eine Höhle getreten, als ein FelsslUck sich ablöste und den 
Eingang schloss, so dass er vor Hunger starb. Sacy, Chreslom. 
arabe. T. H. p. 471. 

Oeis ben Hassan C 24 war mit den Banu Nahschal in 
eine Fehde verwickelt. Hanvita p. 255. 

Oeis ben Abu Hfizim 9, 28 focht bei Cfidesja, war in 
Hlra, als ChSlid ben el-Walld mit den Einwohnern Frieden schloss 
und starb am Ende des GbaUfats des SoldmAn ben Abd el- 
HaUk. S. V, 205. 

Oeis ben eI-Ho«ein 8, 25 vergl. el-Rftrith ben Ka'b. 

Qeis ben Machlad 19, 31 focht bei Badr und fiel bei 
C^od und hatte keine Nachkomme». S. II, 304. 

Oois beu Machrama V 21 konnte so laut auf den Fin- 
gern pfeifen, dass man es in Mekka hlMe, wenn er am Berge 
Hira pfifi. CA. vit. Nr. 633. i>. p.30. C. p. 174. 
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Q«ii 873 

0«ift bea Hi'dtkarib -1» 37 mit dem BeincmM d^t^^tufdb 
d. i. dentalns, wurde von den Huräd getOdlel. C. p. 169. CVt* 
MW p. 16B. 

Qcis ben Matsctiflh 7, 21 ertegtfl den falsolien Prophe- 
len el-Aiwad el->Ansi. S. \, 152. 

Qeis ben Hdlik ben Sft'd 9, 26 kam zu Hubemmed, ab 
er in Mekka war, und erklärte sich bereit seine Lehre anzu- 
nehmen und ihm zu heiren; Huhammed schickte ihn zorUck, 
um auch setao Slammgenosaen zu bekehren. Diese nahmen 
den Islim an, verrichletun die Waschung und wandten sich 
nach der Qibia und Oeis ging nun wieder zu Mubamified, um 
ihm davon Anzeige zu machen und ihn mit sich zu nehmcti. 
IL gab ihm ein Schreiben an seinen Stamm mit, worin er sie 
■eines Schutzes versicherte und schenkte ihm dreihundert Haus 
GeMfde, zweihundert Rosines, eine grosse Perle in zwei Hfilf- 
ten und eine Anweisung auf hundert Haas ,j^ Gelraide Jährlich 
aus dem Armenrond. S. \, 365. 

Qeis ben Hfliik ben Hunqids M 17. Ham^sa p. 116. 

Qeis b«n Hllik ben Tha'labe 18, 28 haUa eine Tochter, 
welche die Mutter des Rift'a ben Anu- 18, 28 war. S. ü, 428. 

Qeis ben el-Har^üm A 24. 

Qeia ben Uai'ud B 27 mit dem Beioamra Dsftl-Ga^ 
dein d. 1. der zwei Grossvftter hat, nahm Theil an dem Tref- 
fen bei el-Hasan, wo lein Sohn Bis^lm fiel, und an der ersfefi 
Sohbiolit bei DsA C(tr gegen die Perser, wo er, während er 
mit Ifandbala ben Sajjtr dort lagerte, den Brunnen el-Mln^a- 
lohAnlJja anlegen liess, welcher nach seinem Sklaven HingaschSn, 
der ihn grub, benannt wurde. Er war hierauf von K(sra Par- 
wii zum Distriotvonteher tn jener Gegend ernannt' und tir die 
Sicherheit der Wege verantwortlicb gemaoht; auch muaste er 
gezwungen an dem. Zuge der Perser gegen seinen Stamm, die 
Bekrlten, Theil nehmen, ging aber in der Nacht vor der zwei- 
ten Schlacht bei Dsft Cflr heimlich in ihr tager, um sie zur 
Ausdauer und Standhadigkelt zu ermahnen. Als Parwiz dies 
•rMir, Hess er ihn herbeiholen oud warf Um ins Gefiiilgniss, 
bis er starb. Bekri. Satmwten, bisL Arab. p. 24. 

Qeis ben Mu'dwia L 21 wurde vor Hnhammeds Auf- 
treten von den Bann HAzin gelOdtet C. p. 812. 
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Qeit I^R'^ObeH btin^ el-Ijtordir!l», 3aKll»iU8>iarffZeil- 

gsnosse. . Com** p. 498. 

Oeis ben 'Obeid bea Tarif 7, HZ. S. lU, 226. 

Qcis ben 'OkSba B 1^ ei» kleiner glann. C, p<>47. 

Qeis ben Rabl'a 19, 24 halle eine Toobter, w^ck« mf 
Wahb ben el-Bokeir 14,.^ verkeinithet war und Uun die 
SolAfa gebar. 5. T, 49- 

Oeis ben.Sa'd itS, 33 war Anführer der Leibwache Md- 
hammeds, halte sich bei der Eroberung Ägypten« dort ange- 
baut und war von 'AU zom Statthalter daselbst emanpl; -dann 
wurde er nach Syrien berufen an die Spitze eiifes Corps, wel- 
ches gegen Hu'Awia focht, bis sich el-Hasan diesem unterwarf, 
worauf auch Oeis zn Hu'Awia überging und gegen die Griechea 
zog. Er starb im J. 59 in Medina kinderlos. Er war ebeaso 
durch seine Freigebigkeit, als durch seine Biesengrösse bei^i^jp^ 
indem seine Beinschienen anderen bis an die Nase leichien. 
Ml. p.274. Sojuti.- 

Qeis ben el-Sakan Id, 32 begleitete Muhammed auf 
all6n Feldzflgen und ' blieb unter Abu 'Obeid in der Brdcken- 
schlacht. - & wird zu denen gerechnet, die bA Hubammeds 
Lebzeiten den Corftn sammelten. ' B. D; 88S. Na. p. 516. 

Qeis ben Salima ben Schar&ha T, 25. Vergt, SaUma 
ben Jazid. I^oMb. 

Qeis ben Tha'laba C 17 C. p. 46, wobaten in el-j&- 
nJuna; in ihrem Gebiete lag iw Berg- el-Amr4r mit dest 
Thole el-Aficbiin, das Wasser 'ObS'ih und die Orte Ancad, etr 
Gamts und Nomeib. Bekri. J^c^t, Hoscht. p. 422: 

Oeis ben Tka'Iaba bee SaUrmAn 6, t7, soll der Slamn 
Qeli ben Sehammar sein, welcher mü Minen Niederlassungca 
£ehftf, ^ajjOf Goseis, Mislah und 'iatww von dem Dichter Kat- 
fAl.-({eia.'ia f«lgeaden Versen geiWDnt wird: 

J>i«8e Verse fnieirslob nicht in seinem Dhran, die. Brate» 
könnten nach Uelnun nnd Reim zu dem Gedichte S. 36 gehö- 
ren. Nach Anderen isl die Genealogie Keis ben-'Abd ben 

Gadstm 6, 19. Bekri. ■ ' .. : ;,./ ;;....: 
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Oeis ben Thaabfln ljf/22 zühlreioh in Perslen. D. 
p. 167. 

Oels iftn Toweil % 30. Citmu p. 1404. 

Oeis ben Zeid el-lfarami S, 3t eiii Zeligenosso Ha- 
baniRieda. Lobäb. 

Oeis ben Zeid ben Hnhammed 13,33. S. 111, 328. 

Oeis ben Zoheir H 19 Fürst der 'Absiten tind Uaupl- 
perstyn In dem Tierzigjahrigen Kriege DAhis und el-GabrA zwi- 
schen den Brnderstömmen 'Abs nnd Dsobjän. C. p. 295. Reitke, 
bist. Anib. p. 322. Äbulfed. bist, anteislam. p. 140. 
' el-Oids«mm ben SAlim 18, 24. D. p. l&tf! 

el-OijAca ben GAfic A 5, 

QiUba bint 'AbdmenAf U 19. 'S. I, 68. 

OHäba bint el-Hdrilh M 18 d(e Multer der Barra bin'l 
'Auf. S. I, 49. C. p. 64. 

Dsül-OilAda ben Dhobei'a A 6. 

Oirlir ben The'ia1>a A 13.' 

Oir^Afa bint el-Hdrith H 21 wurde von Muhaihrtied 
zur Frau begehrt, aber von ihrem. Vat«r unter dent Vorgeben, 
des« sie «nBsHzig sei, ihm abgeschlagen; als der Vater nach 
Htme Icam, fand er, dass sie wirklieh anssStzig geworden war, 
woher sie den Beinamen el~Bar^ erhlHt. Sie hefralhete dann 
den Jazid ben Hamza und ihr -Sehn Bdrabtb häisst nach ihr 
Ibn el-Bar?!. J). p. 108. C. p. 69. 

Qird Beiname des Anir ben Hn'dwla M' 11 NAchbaren 
der Dhafar ben Soleim bei Ant Hamdsa p. 865. 

01rdhtn=>Firdhim. Com»* p. 1679. 

el-Oirrijja A 19 ein Beiname der ^mmAVi, wonach Ott 
Dreiikel Ajjflb Ibn el-Oirrt}e benannt ist; sie war zuerst mit 
Amr ben 'Amir verheirathet und als dieser alarb, nahm sie 
sein Sohn HAlik zur Frau. Ch. vit. Nr. 105. C'amtts p. 6^; 
C. p. 206. 

el-Qirrijj-a ben 'Ans 9, 13. H. p. £1. 

QlrwAsßh ben Ganm 18, 28. 

Olsehba ben 'Amir BSI, 28 dte'FamiKe ist ausgestorben. 
S. II, 44T. »et JVw. Cosehaija. 

Oismtl ben FarAn I, r6. Camtu p. 1528. 

OithAth 1, 20. Camus p. 212. 

Oizogli ben Abd bl'Raltman R 42. 
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R. 

el-Rsb'a bea Amr bea Ilflritha U, 20. ^n.. 

el-Rftb'a ben Mu'lam 1, 21 verg^. ^i^««, 

el-Rab'a ben RaBcbdAn 1, 20 oder d-Bob'a, wofanten 
im Thale Horeidb. Bekri. 

*el-Bab&b bint Abdallah ben Hftbtb ben Zewl ben 
Tha'laba [ben ZeidmenAt S3, 26) die Mutter ites AbdaHah ben 
Ka'b 19, 30. S. U, 392. 

*el-Rabib bint Ka'b ben 'Adi (ben Ka'b bea Abd el- 
Aschhal 90, 27] die Mutter des Hodseifa ben Hisl H 19. S. 
VI, 156. 

el-RabAb bint Oneif S, 33 die Mutter 4es Mu^'ab ond 
Hamza, der Söhne des Zobeir T 22. S. lU, 239. 244. 

el-RabAb bint Oeis 17, 35 die Mutter deüAbdaltab ben 
Amr 17, 34, S. II, 451. 

el-Rabadh benZSIiir 7,17. S.V, 174. lobb el-Lo- 
bdb p. 114. 

Rabäh ben 'AdwAn D 9. C.f.3». 

Babfth ben Amr O 20 Bretter dos Abd et-Ri^maa boa 
'Auf auf seinen Handelsreisen vnd aner der ersten, wdcte 
Muhammed nach Hedina folgten. D. p. 37. 

RabbAb ben Amr li, 21. Nu. 

Rabban ben Akram A 7. Mut. b. Ha^ p.7. 

Rabbltn ben HolwAn % 15. if. p. 7. 

el-Rabt' ben Abd el-Vxti U 21. C. p.35. 

el-RabI' ben IjAs 1^ 30 ein JQlmpfer von Badr ond 
Obod, starb ohne Nachkommen. 8. U, 439. 

el-Rabt' ben Hori 7, 28 erhielt von d-WaUd ben 
'Ocba die Oberuifucht übo- die Wüste el-^imti kmlw-KaEa. 
D. p. 133. 

Rabl' ben Hn'Awia D 20 vergi. Mutarraf. 

el-Rabt' ben Obeij 90, 32. S. lU, 96. 

Rabr ben 'Oteiba K 21 zeichnete sich in den Kriegen 
der Tamtm gegen Bckr und Asad aus und nahm bei Chawrr 
den DsowAb ben Robajji'a M 19 gefangen, okite zd wissen, 
dass dieser der Mörder seines Vaters sei, and hatie. schon ein- 
gewilligl, ihn gegen eine Anzahl Cameele an > seinen Vater ans- 
zuliefern, war aber V9rhind|ert zur. bestimmten Zeit desshalb 
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auf dem Harkte zn 'Okidh zu erseheinen. Robajji's TermMhele, 
Rabl' hebe '^ie TliH seines Sohnes eotdackt tind ihn umgebraciit 
und machte em Gedicht zum Lobe seines Sohnes, Vodurch erst 
der HergBBg verratben ond Rabl' bestimmt wurde, denDsowflb 
au 4ödten. EmntUa p. 387. Hatmuuen, bist. Arab, p. IZZfgf, 

et-Ra^r beo Zijftd S, 3S ein -Dichter, wdcher der Ma- 
sohinan- Reiter genannt wird; er bette eine kleinere Wurfma- 
sihtie 80 zugerichtet, dass er damit fkhren konnte, als wenn 
er auf einem Cemeele sSsse (Dräsine). Lf^WJs; ^\i a^ityJt u^Jij» 
yji^t tjtjt t^jA*. Er wurde unler Othm&n's Chalifat gretttdtel. 
lobefb. '. ■ 

Rabt'a ban Abdallah ben el-HodeiftR 24 hatte acht 
Stthne: Abdallah, Abd el-Rahman, Othmfln, Hdrän, 'Istl, Küsi, 
M^ und guU). 8.m,33. 

Rabl'a ben Abdallah ben Ka'b D 16. Nu. Sie besa- 
«aen die Waasr el-DsIba und Chomair. 

Rabt'a ben AbdmenAf ban Hiltt F 17. Nu. 

Rabl'a ben Abd^chamg U HO. C. p.35. 

Rabl'a bep'Abd el-Uzzä U 21. C. p. 35. 

Rabl'aben el-Adbbat E 18 bewohnten, in Nagd den 
Berg el-Hudhajjah. au Wddl el-'Gartb, auL detsen Spitze in 
dsf .vormuhammedanischen Zeit eine feste Burg stand. JäoM, 
Msscht. p.3öa. 

Rabt'a ben 'Amir C 21. Hamäia p. 270. 

Rlibfa ben el Chijftr 9, 9. C. p. 62. 

Rübt'a bsn Abnl-Qalt G 20 nach ihm sind die beiden 
Canale Rabl'a in der Nähe von el-OboUa benannt. D. p, 107. 

Rabt'fl ben tiarwal 6, 16. Nu. 

Rabt'a el-tia' K 12 am Wasser Omeilih. C. p. 37. 

Rabl'a benHabtb U 21. i). p. 2S. 

Rabl'a bfen el-Harith ben Abd el-HuHaUb X 22 be- 
gleitete 'OdimAn ben 'Aff&D auf seinen Handelsreisen. C. p.62. 

Babl'ä ben el-Hiritb b&i Horra C 21 war Anfahrer 
der Ma'addilen in der Schlacht bei el-SoUAn [zwischen Basra 
und el-JemAma, Bekri), wo sie die Banu Mads^ii; schlugen. 
Reüke, bist. Arab. p. 182. 

Rsbl'a bon QodsAr J 20. 0. p. 65. 

Rabt'a ben KlUb E 17. AT». C. p. 42. 

Rabl'a ben Halik ben 'Ga'far E 19. C. p. 43. 
48 
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378 Ribrt -~ Ate Sabra 

Rabl'a ben MAlik ben HandhaU K H. 0. p.S!3. 

Kabt'a ben Mukgddam N 18 wurirtkin gern Krie|;e 
zwisßben Qeis and Kinflna in der Sehlacht bei d-Kadtd zwir 
schen Mekka und Medina von Nobeischa ben Haldb getödlel. 
Äe«fe, bist. Arab.'p. 248. ioM6. ^ 

Rabl'a ben el-Hafilafic 1^20 ein kllhnedteiter, der 
aber in -einer Fehde mit den Banu RowAs Ton 'Aftr ben M&lik 
getödlet wurde. S. 1, 225. ., ^ * ■ ^* i. 

Rabl'a ben Nizfir A 4 genannt Rabt'a el^Fares. Bei 
der Trennung de^ Stämme nahmen die tton Rab^ dts Bscb^n^ 
von Nag'(f und.el-Higäz und dieitiränze von Tihtma ii) Besitz, 
wo el-Dsabdih, Waridät, el-Ah«Q9, '^Schobeith-'teid B^fc el- 
tiartb ihre Nied erlassangen waren. Als aber eiik^'Hann vMi 
Ab'd el-Oeis die Maria^ Tochler äes Ikaub ei-Himjari, 4l^*fi||^ 
beleidigt'hatte, indem er sie mit depi Fusse' verwickelliqfwIVRB 
sie fiel und von den Umstehenden «j^sgelacht wMde, und dann* 
Dsfi Nowäs um den Schimpf wi rSchen deii Carmal ben 'Auf 
el-Scheibänf absandte, verßessen eile I&bfa,,um n!cht<tn den 
Streit 'verwiokelt zu werden, jene Gegenden iind zo^en nach 
Mesopotamien, welches nach ihnen Di^ Rabl'a d.i. W^tonng^ 
der Habl'a genannt wurde and die DisMete von Nislbis, Cir- 
cesium, RAs 'Ain, MajjATJiriqln, Amid, Cardä, Mftridfo, SomM4^, 
Balad u. a. umfasrte. Mc^t, Beikri. * • 

Rabt'a ben Omajjn Q 22 einer der angesehensten und 
freigebigsten Araber, war dessen ungeachtet wegen Trunfenheit 
auf Omar's Befehl gegeisselt; er schwur, dasa er in -einem 
Lande, wo er gegeissell würde, nicht bleiben wolle, und war 
so aafgebracht, dass er nach Griechenland ging' und Christ 
wurde. D. p.46.' 

Rabl'a ben 'Oqeil D 13 bewohnten in Nagd den Berg 
el-Ac'as und eine Ansiedelung zwischen den Viden Htigelo 
Badwatän, wo sich Wasser fond. JädU, Mosohl. p. 170. 

Rabl'a ben Salima A 14 nach NUtoev^i wjjtiJI 5*3?^ 
^Sammler der Stamme*' genannt. 

Babi'a ben Sehartk'K 20. D. p. 79. 

Abu Rabt'a ben Wahr E 19. Nu. 

Abu Rabt'a ben Dsohl B 19 in ihrem Gebiete 1a; Hu- 
bäjidh, ein Berg hinter el-Dahna, wo die Bekriten ab« Tamfm 
einen Sieg erfochten. Behri. 
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Abu Rabi'a ben eI-Mugtr«,S 21 mit soinem Eigenna- 
men Hodseifa. Ali Itpahan. p. 47.- Ch. vit Nr. 501. 
4' *ßabl)fa Z 25 die Mutter des IsmA^l el-DIbAg,.war eine 
«Tochter des Hnhammed bem Abdallah (ben AbiTellah ben Abu 
OmaljB S 22). OlmdaUi. 
• «Racab« ben Mtfoirdig N 14.. , 

^acflsch 1, 22 die Frau des Corra ben Chaschram, des- 
sen NacRkominea nach ihr beiiannt werden. Heuadaa itr233. 
*RacA8«kbinl Fe(«h.S, 25. Na. 
Racisch zoerst mit Ka'b ben MAlik B Id, dann mit D^ohi 
r be|| Scheibän B IS: verheirathvtj war die Mutter dea M^l}altiin, 
Abu Kabl'a, ^orra *{nd el-HSrith, C. p. 49, und ihre NacMioni- 
mon heissen davon Bann RacAich. D. f. 122. ' Zrtti Spriob- 
wlvter T«n ihr bei Fivgfag, Arab. prov. T. V. p.234. 434. 

Raeisch bint HIIlJc 10, 24 die Muttsr des^^mr ben 'Adl 
8, 23. •Jt«fske, hiator. Arab. p. 21. 

Radd&d ben Bo'ga 5„34. Makrüi, Abh»ndl. 9.J4. 
aadmSn ben N^^ta 7, 14. Camua p. 1626. 
RadmCkn ben WSll 3, 2^. Camut p. 1626. 
■ ^ nair ben Amr N 18. S. XI, 45. ^ \ 

-' '" Rflfi' ben Cbadig 13,81 vuirde beim^uszugo nachßadr 
^als 1104h zu jung vqp Muhammed surücligeatellt, war aber mit 
bei Obod, wo ihn ein Pfeil (i%f, dease« SpiUe beim.HerauBZie- 
hen «Mraoh und bis an>«ein Bnde laVefdief blieb., -,Er .nahm 
ijioch an mehreren anderen Ztbgen Tbeil und vyrde dae'Ober- 
htupt Beii(^ Stammes. Im^^hotiea Altec- brÄoh dle'Wifitde wie* 
"der auf und er starb zu Medink 86 Jahre alt im J. 74. Ausser 
n RiflI'a und 'Obptd hatte or noch vier Sühne: Salil, Abd «I- 
Rahrnm, Obeidallab und Abdalbh intt einer zahbreichen Nach- 
b«mmensch»rt, 5 UI, 330. JVa. p. 241. C. p.l&6. 

RAfi' ben el.HArlth fil, 30 ^n Kämpfer von Bailr, focht 
in «lieft Schlachten unter Muhammed und starb wOhnild Olh- 
nvftns Chalifat. ». ]i; 364. ' • , 

R&fl' ben Ja;ld 13, 3t focht bei Badr und fie^ üi der 
Sohlaaht bei Ohoa. S. ß, 285. 

R&fi' ben Mälik 23, 30 war beide Male bei der Zusam- 
menknnftmlt Muhammed bei el-'Aoaba. Na. p. 246. 

Q4ri'-ben Abu Rftfi Amr oder 'Omeira 0, 25 zog mit 
Amr ben.el-'Aft nach DiAt el-SalAsil, kehrte aber von dort zu 
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s^em Stamme. zurück, cifie Mohammed ku sehM|''mU Abu 
Bekr, welcher jenen -Zug nritmachte, haU^ er Teriwhr. Später 
diente er dem ChAli4 ben el-\VaHd als Wegwefser, inde^er 
sein Heer, «m nach Däma't el-iüaadat zu kommen, den gefabr-« 
liehen Weg ^f Tag« quer dllrch die Wüste yptt Coraq^nach 
Sowan führ|*e,'wa5 ChflÜd.in den VtMeft »nidrttckle: » - 

^} U*il a* «SJu« L*,!— ^ L34bi>*^ L*)^ ^l'Jl >--♦*■ 
In Seinen^ leisten Jahren jvar er das Olfe^i^ 0ue» Stammes. 
S. V, 206. * ■ » ^ ■ , 

ß'ahA ben Hunabbih 8, 16. Nawdri; o^.JUA|i ben 
Jaztd ben -üaib Na. p. 539. 

Rahba eia'Zireig von IJtmjar. * €anaa p. 89. ^ 

Ibb RAbäja K 29 einer der be^hmlested^tielJ 
ner Zelt, besolders im fache aer Traditionen, |||^.J 
gest. ,zu Nei^ur im J. 238. 

■ ei^Rä'i T.23 d. i. der Hirt, ei^r^^inam» des , 
'Obeid ben el-Ho^ein, weil, er lyit allem, was die Zaebt.4 
meeie J^etriSt. sehr bekannt war. ' JSmUUa p.136.4 Cft. vj^ 
Nr. 771. . ■- * ; . 4^' 

el-RA'isch ben el-Qärith 4, 21 Jeblen in Hä;^<und, 
Hadhramaut mit alfeinig^r .A|{isMhme d^ Scboreih,' wel(;|)br 
nach Kufyjiam. §. V, .4. \ * -. . *^ 

R^ita di^ Mutter der Salmi binl Abu Rohiu V 20 wa^ 
eine Tocbter des l^cbc ben .'Amir R 21. Na. p.5U, ■' " 
'Rakadha ben el-Fatazdac K 23. Z*. p.83. . 1' 

Raklä ben Amr.4,.15. D. pI 132. _ **^' 

RaUn ben MAzin L 13. D. p.71. 

eURamac ben Zeid 18, 27 Dichter. D^ p. 158. 

Ra'mia bint el-Här'Uh ^i, 31 die Amtier der SAra biiit 
Mu'äds 'M, 31 . 5. 'll, ' 355. • • * . 

R^mla die'Mbner des Abdallah be» el-S&ib R 22 war 
eine Tochter des 'Orwa Dsftl-Bordaia (d^ Besitzers zweier 
seidenen Mäntel] von den Bana Hiläl ben 'Amir bea ^'«a'a. 
S. V, 29. 

Ramla binl Abu Sofjän V23 nach ibrer Tochtw Habiba 
gewähnlich 0mm Habtba genannt, war mit ihrem Manne^Ob^i- 
dallah M 17 nach Habessinien geflächlet, nacli dessen 'Tode 
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MnhaBiDied durch C^ki^n |)en 'Afi3n uro sie werben Hess, el- 
NajjAscbi gab ihr als Aussteuer ^900 Dinare und schickte sie 
nach HediiM, wo die Helrath> im 7. J. <t. Ü. vollzogen würde. 
Sie war damals 30 und elliohe Jahre Bit und starb in Medina 
im J. 44. Na. p. 8S6. 

Ramla bint ol-Z«beix'T 23 war mit Chftlid ben Jaztd 
U 25 verheirathel. C. p. 113, 

el-R-eoimah ben Abrad B 19 genaonrlbnBIajjftda nach 
seiner Mutter, Dichter. D. p. lOl. Eine andere Genealogie 
Hamäta p. 686. ' 

Rammftn ben fCa'b 7, 16. S. p. 36. CUmvs p. 1767. 

Bamm&ii ben ifu'&wia 4, 21. ff. p. 36. Ccedm p.l757. 
Oder Mam^. lobb-el Lobäb p. 118. 

el-ft&P& bint Morr K 9. Camus p. IB. 

Raschad ben Afrafc 1, 18. ^ 

Reschad ben N&Fis 9, 17 vergl. Ag'ram. 

RaBchd&n ben Qeis I, 19 oder Rischdän, hiess eigent- 
lich GejjEtn; als Huhammed von ihren Gesandten diesen Namen 
kürte, welcher irrend bedeutet, sagte er: ihr seid Banu Rasch- 
din, d. i. auf dem rechten Wegs; und ebenso aifflerle er den 
Namen ihres Tbales Gawan d.i. Irre in Raschid d. i, der 
rechte Weg. S. I, 357. Camua p.365. 1927. 

R&schid ben Halbil 5, 36. MakrUi, Abhandl. S. 13. 

R&scbid ben 'Ocba 9, 38. Makrizi, Abhandl. S. 13.17. 

Raschid ben Scbihäb. C 25. 

Rlsohid ben el-Waltd &, 35. ' Makrtxi," \bhtittdl: S. 13. 

Ifftsohida ben.tiaztia 5, 16. 'Nu. 

R6schida ben H&Iik 5, 17! Na. 

Raschid« bint el-Hu'izz Y 35 besass ungeheure 
Reichthilmer und Kostbarkeiten. Renaudot. histor. palriarch. 
Alex. p. 409. 

0mm Rasan bint el-HÄrilh 8, 27 war mit Abd «1- 
Rahman ben el-Hftrith S 23 verheirathel und gebar ihm einen 
Sohn Abu Sa'td , welcher im Dsftl-Higga 63 bei Medina in der 
Schlacht von 61-Harra fiel. Dieser hatte von 'der MeimAna, der 
Tochter des Obeidallah ben el -'Abbas W '22 einen Sohn Mu- 
hemmed und von der Om&ma bint Abdallah 7, 26 einen Sohn 
eI-W«Ild. 8. m, 273. 

RAsib ben el-Chazrag. D. p. 189. 
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RAsib ben Hftlik ben Held^'fln W^ 15. B.j. 15. Nu. 

K&s\b ben Maiik ben^fia^r lO, 1^. Nu. 
'Rasn ben 'Amir 10, 30. ^. p. 25. ■ • 

Rasn ben Atnr % 21. H. p. 25. 

Rawaha ben tioll e,.28. «. p.33. 

Rawaba ben Rabl'a H 16... MiA. ben Ha6ib^f.32. 

Razfth ben 'Adi ben Ka'b P 16. Camu» p. 275. 

RazAh ben"Adl ben SaTim 12, 26. }fa. p.218. 

Razöli ben Ma'(twit[ C 16. 

RAzih 'ßiti'Zwe'g von-Ghaulfln. Camus 0275. 

Razln b^ Soleimän IS, 30 ein PreigKlasse^r des Ab- 
dallah ben Chalaf IS, 29. Ch. vil. Nr. 226. 

Reib ben Rabt'a H 17. Muh. ben Habtb p.-4'Z. ^ 

Reihän ben Sa'Id P 27 starb zu Basra iltt ißWa-, S. 
VI, 152. * "" ■ ';^''" 

Reihäna bint Ma-^dlkarib 7, S7 gerieth in Gefangen- 
EChalt, als die abgefallenen Zobeid von ChJllid ben Sa'td wieder 
Unterworfen wurden. Beftri. 

Reihfina 1, 37 die Malter* des Hodba ben Chaschrai». 
Bamäsa f. 2S4. 

Reita die Nutter des AbuI-'AbbSs el-SirfE^h W 24 war 
die Tochter dos Obeidallab ben Abdallah ben el-Rakk&b ben 
Catan ben Zijad ben el-H&rith ben Ka'b. Ch. rit. Nr. 382. 

Reita hüit Abul-'Abbäs W 26 war mit dem Chalifen 
el-Mahdl verheirathel. f. p. 193. J 

Reita die'Mutter de^ Abdallah ben Cbälid U23 w^ eine 
Tochter des Abdallah ben Chozä'i ben Asld von Hiaqtf. S. 
V, 111. 

Reita bint Abdallah Y 25 die Mutter' des Jahjd ben 
Zeid Y 25. C. p. 111. & Ilf, 401. 

Reita bint.'Abdin.enäf U 19 ist die ^tammmutter der 
Banu Hiläl ben Mo'eit von Kin&na ben Chozeima. S. I, 68. 

Roita bint 'Alcamä O 22 die Mutter des Amr ben 
llä|ib O 21. £.-11, 232. ' 

Reita die Mutter der Rata bint Abjdlah Y 24 war eine 
Tochter des Bärith ben Naufal. S.'lll, 401. 

Reita el-Hodhajjä bint Ka'b R 19 die Mutier des Asad 
ben Abd el-'Uzzä T 18. S, I, 51. 
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Reita bini HuTiabbih Q 2S die Mutter des Abdallah 
ben Amr Q-22. Aa. p.^1. 

Reit« bint Sa'd Q'19 dio Mutter mehrerer Sühne des 
Mngira ben Abdallah A 20. D. p. 35. 

Reha bint Abu Tftlib Y 22. 5.1,122. 

Reith ben Gataf&n H 9. C. p. 39. . 

Oj-Ri&b bint Heida A 4 die Mutter von el-Jäs boD 
Modhaf B 4. S. I, 56. Nach B. p. 14''_war die Mutier von 
el-Jäs cl-Hanrä, eine Tochter des Ij&d A 4. iVutcetri sagt el- 
RMb sei eine Tochter des Ijäd gewesen. . 

Riftb ben HoneiPlS, 29. & II, 436. 
,^iftb ben Ja'mar M 15. 

Riflb ben Sahm Q 18. />. p. 42. 

Riftm benNahcdn 9, 15 König -dv HamdAn, erbaute den 
nach ihm lieRtnnten Tempel Ri&irf auf der Spitze des Berges 
Aiwa d. i. VVallIi»hrtsberg, im Westen des Gebietes der Hamdän 
auf der Gränze der DsubtOn. In diesem Tempel liess sich eine 
Stimme vernehi^en und er wurde lange Zeit von den Araliern 
besucht, bis ein Tobba', der das. Judenlhum annalim, mit zwei 
Jadischen Golefarletl dahin kam ; sie stellten' ihm vor, der darin 
Redende sei ein bfiaer Geist, und baten, eine Untersuchung 
ansHUen zu dürfen. Nachdem er hierzu sein« Erläubniss ge- 
geban halle, jagten sie einen schwarzen Hund heraus, welchen 
sie tödteten, worauf der Tempel zerstört wurde, dessen Ruinen 
noch lange sichtkar blieben. BehH. * * 

el-Ribftb J 9 Beiname von Teim^^ 'Adf und 'Auf (wo^n die 
Banu '0kl} den Söhnen des AbdmenAt, von einigen wird auch 
sein' Sohn Thaur hinzugerechnet; zu ihnen gehören noch die 
Dhabba ben Odd, und jille ditee erhielten den gemoinschaftli- 
chen Namen el~Ribäb, weil sie, al« sie sich gegen die Banu 
Tamtm verbündeten, ihre Hflnde beim Schwur in einen Saft 
robb, Plur. riböb, eintauchten, oder weit sie sagten: voreinigt 
euch, wie ribftba ein Bündel Pfeile. Nuaeiri. D. p.64. Dies 
geschah in der Wohnung des Ka'b ben Hassan ben SchihAb, 
welcher seiner Zeit das Oberhaupt der Banu 'Adl war. C. 
p.208. Der Ort A-CoQelba in Jemflma wird als ihrb Nieder- 
lassung genannt iind dft Wasser HonrAn oder lüomr&n. 
Rib'An ben QoTth&n D 16. 5. m, 27. 
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Ribbtl ben Ijfls S* 17. ff. p. 30. Bei Makriä dafflr 
Zabid. ^ * 

Bib'f b'en Hirösch H 21 ein' Traditionskeaner zfl Kufa, 
der nicht lachen wollte, bis er wflsste, ol^er ins Paradies h^me, 
starb im J. 100, und als er todt war, lachte er. B. p. 98. 
Camu» p. 1018. Tabacdt el-Eoff. Class. II, 40. 

Rib'i b^n'Räfi' 1, 32 focbl -bei Badr und Ohod unter 
Muhamped. S. B, 320. ' . .♦ 

RifA'a ben Abd el-llundsiflS, 32 w4r unter den 
Siebzig bei el-'Acaba, focht bei Badr und blieb in d«r Schlacht 
bei Oliod; er hinteniess keine männliche Nschkournenschafl. 
S. n, 303. 

Rifd'a ben Amr 18, 29 war unter denSiebenzig be^el- 
'Acaba, focht bei Badr und fiel bei Ohod; seine Familie ist er- 
loschen. S. II, 427. - ■ 

Rifä'a ben Hfllik l.'lO. ö. p. 190. «* ' 

Rifft'a ben MalUn P 17. ■■ # 

Rifa'a bon R&fi' ban Chadtg^3, 32 starb zu Hedina 
unter Omar ben Abd el-'Azlz. S. IQ, 330. ^ ' 

Rifä'a benRdfi' benMälHc fiS, 31 war mit bei elr'Acaba, 
focht in allen Schlachten unte^ Muhammed iind starb im An- 
fange der Regierung des Mu'äwia. Na. p. 246. 

RifS'a be« Schaddäd 9,. 23 einer der Anführer jiT^Ier 
Schlacht von *Ain Warda, wo er sich mit Drethunderten reRele. 
D. p. 180. 

Rifa'a'ben Wacsch 13, 30 blieb in Ser Schlacht bei 
Ohod.^ D. p. 154. 

Abul-Rigäl Muhammed ben AH el-Rahman 81, 34. 
8. II, 349. * * - 

0mm el-Rij&' bint 'AbB Amr SO, 29 die Matter der 
beiden Kinder des Ka'b bM ZetdSO, 31. 8. H, 396. 

Rij&h ben Abdallah P 1^. 

Rijäh bea 'Auf H 16. 

Rijftb hen Jarbft' K 14 die Nachbaren der Scheiben; 
auf der Gr&nze lagen die Orte el-Cohcoh und Batn el-M&lia. 
a p.37. • ' 

Riiäh ben Rabl'a L 20 oder Rab&ti>j sprach einst za 
Muhammed: die Juden und Christen Mben iliren besondereM 
Feieriag, wenn wir di^ch auch einen für uns hlilteBt Hteranf 
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wurde die Sure 62 olTeiibart und die Versammlmg znm Got- 
tesdienst auf den Freilag beslimmt. C. p. 153, 

RiJAI) ben Roweiba F 18. Nu. 

Riz4ni ben tia^wssoh F 14. 

Rizdm ben Hfllik K 14. D. p. 81. 

Rizäm ben Hflzin ben HUik L 13, D. p.71. m. 

Riz&D) hon Mftzin ben llia'Iaba H 15. 

RizAm ben Nftgira F 16. 

Abu Rizam ben 'Omeir T 22, D. p. 56. 

el-Rob'a bintHabaschijja U, 24 die Müller der Mach- 
sohijja bini Amr 11, 24. S. I, 51. 

el-Robajji' bint el-Nadhr 19, 32 die Hulter des H&- 
ritha ben SorAca 19, 31. JVa. p. 641. Camm p. 1020. S. II, 382. 

Robajji'a ben 'Obei'd M 18 vergl. Rabl' ben 'Oleiba. 
Hamdsa p. 387. 

Robalh ben CAsit 1, 16. H. p. 42. Camus p. 205. 

Robei' ben Amr J 15. 

Bobei' ben el-HArith L 15. Cbtntw p. 1020. 

eI-Roc(td ben Amr D 20 und sein Bruder Ward hat- 
ten einen Mann von edler Ankunft, Sclierähtl e\-Üo'ti 7, 23 
im Treubruch getödtet und rOhmten sich dessen; in mehreren 
Gedichten wird darauf angespielt. Bamdta p.758. Bekri. 

el-Rocild ben el-Mundsir J 20. Bamäta p.280. 

Rocajja bint Abdallah ben Amr U 20. C. p. 100, 

Rocajja bint 'Ali Z 23 die Multer des Abdallah und 
'All ben Muslim X 23. C. p. 103, 

Rocajja bint el-Hdrith R 21 die Mutter des Hakam 
ben Abul-'A^t U 21. S. V, 31. 

Rocajja bint Hftschim W 20 starb als junges Mäd- 
chen. S. 1, 73. 

Rocajja bint Mohammed Z 23 war mit 'Otba ben Abu 
Lahab X 22 verhelralhet , der sich aber auf Befehl seines Va- 
ters wieder von ihr scheiden musste, bevor er sich ihr genaht 
hatte, worauf OthmBn ben 'Aß%n U 23 sie zur Frau nahm, den 
sie auf der Flucht nach Habessinien begleitete und dem sie den 
Abdallah den jüngeren gebar. Als Mnhammed zur Schlacht 
von Badr auszog, war Rocajja krank und Olhrnftn durfte bei 
ihr zurück bleiben ; sie starb und an dem Tage, wo sie begra- 
49 
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3eS Rouüa — RoqeJu 

ben wvrdej traf die Sie^snachrichl in Hedina ein. C. p. 60.69. 
Ad. p. 409. 

BocBJja bint Omar P 24 war mit IbraUm ben No'ein 
P 22 verheirathet, hatte aber keine Kinder. C. p. 92.- 

Rocajja bint Tamim 5, 26. JVa. p. 179. 

Rodsfila ben Amr 6, 28. JfocHsJ, Abhandl. S. 12. 

Ro'eil ben Abad 3, 25. Camua p. 1458. 

DsüRo'ein 3, 22 Beiname des Jartm ben Zeid, eines klei- 
nen Königs in Jemen, so genannt nach seiner Festung auf dem 
Berge Ro'ein. Camu» p. 1756. Mt. Behri. Lobäb. 

Rofeida ben 'Anz C 13. C. p. 46. 

RoTeida ben Tbaur 2, 19 am Bei^e Dsahbän auf der 
HfilHe des Weges von Mekka nach Zabld, mit der Niederlassung 
Hadad. 

el-Roheil ben Hu'öwia 7, 27 Überiieferer. S. VI, 23. 

Rohm bint KAbil H 10 die Mutter der Tomadhir bint 
el-HArith M 12. S. I, 55. 

Rohm ben Horra 4, 12. Nu. D. p. 126. 

Rohm ben Ndg D 11. D. p.9S. 

Abu Rohm ben Abd el-'Uzzi O 21 war 20 Jahre alt 
mit Hflschim ben 'Abdmenfir W 19 nach Syrien gereist und 
brachte, als HSschim dort starb, seinen Nachlass dessen Sohne 
Abd el-Huttalib. 8, l, 73. 

Abn Rohm ben el-Uuttalib Y 20 zwei Brüder glei- 
ches Namens, der Sltere und der jflngere. D. p. 30. 

Abu Böhm ben Qeis 8, 24. C. p. 135. 

RokSna ben Abd Jaztd V 22 besass eine grosse Kör- 
perkrafl, wurde aber im Ringen von Mubemmed besiegt; bei 
der Eroberung von Mekka nahm er den Islfim an und starb 
im J. 42, oder schon unter Oihmän's Chalifat, in Medina. As. 
p. 247. 

Roroeima ben Hadas 5, 19. Nu. 

Dsül-Romma J 21 Beiname des GeilAn ben *Ocba, eines 
der besten Arabischen Dichter, gest im J. 117.- Ch. vit. 
Nr. 534. 

Dsttl-Roqeiba ben Abd el-Rahman J 23. Camu* 
p. 92. 

Roqeica bint Abu ^eifl W 21, die Mutter des Mach- 
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nrniit ben Naitfal S 21, war mit Abd el-MuHalib in gleichem 
Alter. 8. 1, 85. 

Abn Roschd ben Hobsohi 5, 46. Jfoori», Abliandl. 
S. 16. 

Rowfts ben Kildb E 17. Nu. C. p.42. 
Roweiba ben Abdallah F 17. Nu. Z>. p. 103. 
Roweiba ben HilAl F 16. Nu. 
Roweifa ben ThAbit fiO, 32 wurde im J. 46 von Hu'fl- 
wia zam Statthalter von Tripolis ernannt, unternahm im folgen- 
den Jahre weitere Eroberungszuge in Arrica und starb zu 
BarcB. Na. p.248. 

Rudeini ben Zijfld 5, 38. Macri^, Abhandl. S. 17. 
Ruh ben Hätim II, 32 diente unter fünf Cheliren: el- 
Safßth, ei-Hancfir, el-Muhdl, el-HAdl und el-Raschld; el-Mahdl 
ernannte ihn Im Anfange seines Chalifats zum Statthalter in 
Kufa, versetzte ihn im J. 159 oder 160 als Statthalter nach 
Sind, rief ihn im J. 161 zurück, um ihm die gleiche Stellung 
in Basra zu übertragen, und nachdem sein Bruder JazM in 
Africa gestorben war, hatte zwar sein Sohn Dftwfid die Leitung 
der Geschäfte übernommen, allein ol-Raschld schickte den Ruh 
an dessen Stelle als Statthalter nach Africa. Er traf im Ragab 
171 in el-Oeirowtn ein, dAmphe die Unrohen und starb dort 
im RamadbAn 174. CA. vit Nr. 238. el-KMrowui, hist. de 
l'Afriqne, p.81. 

Rftmfln ben tiondob 7, 16. 

0mm RüBiAn bint 'Amir N 21 war mit el-HArith ben 
Sachbara 10, 29 verheirathet und Mutter des Joteü ben el- 
Hftrith 10, 30. Nachdem el-IUrith gestorben war, nahm sie 
Abu Bekr zur Frau R 22, dem sie die 'Alscha und den Abd 
el-RaI)man gebar; sie starb im J. 6 der Hi^a. Na. p.846. 
Mach D. p. 174 hiess ihr Vater 'Omeir ben 'Amir, nach C. p. 86 
el-Hfirith ben el - Ijloweirllh von FirAs ben Ganm N 13. 

RümAnis 19, 24 die Mutter des No'mAn ben et-Mtindsir. 
Camtu p. 7ÖS. 

s. 

Sa"Ad ben BAschida 0, 17. Na. p. 196. 

SabA ben Jascb^ob 1, 4 hie» eigenüleh Abd Sohan» 
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oder 'Amir und eriiidtden Nainen Ssba, weil er zuerst unter 
den Arabern auf seinen Kriegszügen gaba d. i. Gefangene machte. 
Er soll die Stadt Suba mit der Burg MArib und dort iea be- 
rahmlen Damm gebaut haben. Abulfed. histor. anteisl. p. 114. 
C. p. 304. 

Sabd der- jüngere 3, 23. 

Sabata ben el-Farazdac K 23. D. p.84. 

el-Sabb(tc ben Abd el-DAr T 19. D. p. 32. 

el-Sabbäc ein Beiname des Ja'tsch ben Mu'Awia F 13. 
C. p. 42. m. 

Sabt' ben 'Go'thama 12, 24. S. V, 101. 

el-Sabt' ben Sabo' 9, 21 andere kehren die Namen um, 
andere lassen Sabo' ganz aus, andere lesen el-Sabt' ben Sabt'. 
Camus p.1032. Cft. vit. Nr. 513. 

Sabica ben NSschih 8, 19. 

Sflbit ben Abu Homeidha Q 22. D. p. 47. 

Sabo' ben Qa'b 9, 20. 

Sabra ben FAtik M 16 focht mit bei ßadr. Na. p. 227. 

Sabra ben el-Nachf 11, 30. D. p. 167. 

Abu Sabra Jazld benMälik 7, 21 kam mit seinen SiA- 
nen Sabra und 'Aziz zu Muhammed und sie nahmen den I^Am 
an, nachdem er den Namen des letzteren in Abd el-Rahman 
verändert hatte, indem er sagt: nur Gott ist 'os/x d. i. allmttchlig. 
Abu Sabra klagte, dass er auf der Hand eine offene Wunde 
habe, die ihn hindere, die Zügel zu führen; Hahammed liess 
sich einen Pfeil reichen, schlug damit auf die Wunde, strich 
dann darüber, da wurde sie besser. Abu Sabra wurde noch 
auf seine Bitte in dem Besitze des Thaies Gorddn in Jemen, 
wo er mit seiner Familie wohnte, beslStigt. S. I, 350. Canaa 
p. 546. 

Abu Sabra ben Abu Rohm O 22 begab sich auf die 
Flucht nach Habessinien und nahm zum zweiten Haie seine 
Frau 0mm KulUiüm mit sich. Nach seiner Rückkehr nach 
Mekka flüchtete er nach Hedina, fand bei el-Hundsir ben 'Ocba 
ben Oheiha eine Aufnahme und nahm dann an den Treffen bei 
Badr, Ohod und den folgenden Feldzügen Theil. Er ist der 
einzige unter den nach Hedina geflüchteten, welcher nach Hn- 
hammed's Tode wieder nach Mekka zurfichkehrle, was ihm von 
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den übrigen sehr verdochl wurde, and er ist dort unter Olh- 
mAn's ChaUßit gestorben. S. U, 230. V, 28. 

Sachbara ben tiorlhAma 10, 28. D. p. 174. 

Sa'd ben Abflma 5, 21. MacrM, Abhandl. S. 16. 

Sa'd ben Abd ti 14. C. p.39. 

Sa'd ben eUAfwal 1, 29. Nach dem Tode dos Jazld 
ben Mu'dwia schickte Obeidallah ben Zijäd zu Sa'd ben el- 
Atwal und bat ihn, dass er ihn von den Basrensern^ die er 
fürchtete, befreien möchte; Sa'd lieas ihm sagen; mein Trupp 
isl nicht in Basra, sondern in Syrien. S. VIj 56. 

Sa'd ben Amr ben Loheij II, 21. Au. 

Sa'd ben Bekr F 12 besasscn zwischen Hedina und 
Basre den Hügel el-Banb&t und das Wasser Harnftma bei Abrac 
el-'Azz&r und Tactad. C. p. 41. 

Sa'd ben Chelthama ü, 35 war schon unter den Siebzig 
bei el-'Acaba und bei ihm nahm Mubammed seine Wohnung 
in Hßdina nach dem Tode des Kulthflm; als Muhammad zu 
dem Zuge gegen die Caravane der Coreisch aufforderte, wollte 
ihn sein Vater Cheithama bereden, zu Hause bei den Frauen 
zu bleiben und ihn mitziehen zu lassen ; allein Sa'd wttnschle 
als Märtyrer zu sterben und das Loos, welches sie warfen, 
entschied für ihn; er zog mit nach Badr und wurde dort ge- 
tüdtet. S. II, 340. C. p. 75. 

Sa'd ben Dhabba J 9. C. p.36. 

Sa'd ben Dhobei'a G 19 fiel in dem Kriege BtisAs in 
der Schlacht bei el-DsanAlb. Reitke, higi Arab. p. 188. 

Sa'd ben el-Dtl A 13. C. p. 45. 

Sa'd ben Dsobjin H 12 am Wasser ol-Chorba sechs 
Heilen von Dharijja. C. p. 40. 

Sa'd ben ei-Habe( L 12. m. 

Sa'd IbnHabia 9, 28 nach seiner Muttor benannt, wurde 
beim Auszüge nach Ohod zurückgestellt als noch zu jung; bei 
der Verlheidigung Medina's am Graben focht er schon tapfer 
mit und wurde von Huhammed belobt. Er starb zu Kufa, wo 
er slob niedergelassen halle. C. p. 251. Ch. vit. Nr. 834. 

Sa'd ben el-HArith ben el-tfimma SO, 31 zog mit 'Ali 
nach Qlfitn und blieb in der Schlacht. S. lll, 101. 

Sa'd ben HischAm ben 'Amir 19, 34 Überliefert von sei- 
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oem Vater Hohammeds Anordnung Ober das Begrilbniss der 
bei Ohod Gefallenen. S. U, 385. . 

Sa'd ben Hodseil M 8. C. p. 31. 

Sa'd ben Homeil S, 33. Lobdb. 

Sa'd ben Ibrahtm ben Abd el-Rabman S 24 war dnter 
HischAm Cädhi von Medina und starb hier 72 Jahre alt im 
J. 127. C. p. 122. 

.Sa'd ben Ibrahim ben Sa'd S26 war anler HärOn C&dhi 
von Wäsit und wurde von el-Mftmfin im Anfange seiner Re- 
gierung in gleicher Eigenschaft nach Bagdad für den .Bezirk 
'Askar el-Mahdl berufen. Als er von dieser Stelle wieder ent- 
fernt wurde, begab er sich nach Fam el-Qilh zu el-Hasan ben 
Sahl, welcher ihn zum Kriegs-Cädhi machte, und er starb in 
Mubarak zwischen Bagdad und WAsit 63 Jahre alt im J. 201. 
S. VI, 165. 

Sa'd ben 'Igt B 17, C. p. 47. ' 'Igl war selbst zweifelhaft 
über seine Vaterschaft, und hatte den Sa'd dem frühreren Hanne 
seiner Frau, der ihn forderte. Übergeben, allein sein Bruder 
Hantfa holte ihn zurück. Freytag, Arab. prov. T. 1. p. 321. 

Sa'd ben Ijäs 5, 17. Macrai, AbhandL S. 14. 

Sa'd ben 'Ikrima D 9. Nu. 

Sa'd ben Ishdc 1, 32. Na. p. 844. 

Sa'd ben Loweij siehe BonSna. 

Sa'd el-'Aschtra ben Hadshi^ 7, 12 erhielt jenen Bei- 
namen, weil er mit etwa dreihundert Söhnen und Enkeln aus- 
zuziehen pflegte und wenn davon gesprochen wurde, sagt er: 
dies ist 'ascktrati d. i. mein Stamm. CA. vit. Nr. 49. C. p. 52. 

Sa'd benUälik benAfgä 5, 20. MaeriM, Abhandl. S.15. 

Sa'd ben Mälik ben Dhobei'a C 20 legte in ihrem Ge- 
biete den Brunnen Zomm an. Bekri. 

Sa'd ben MAlik ben Harfim 5, 17. Jfocrf», Abhandl. 
S. 15. C. p. 80. 

Sa'd ben MAlik ben Zeichaenttt 5, 21. Jfocrbt, AbhandL 
S. 14. 

Sa'd ben Mu'Ads 13, 31 das Oberhaupt seines Stammes 
nahm den Mu^'ab ben 'Omeir in seinem Hause auf, welchen 
Muhammed vor sich her nach Medina schickte, um seine Lehre 
zu verkünden. Sa'd liess sich bald für den Islam gewinnen 
und erklärte dann, dass er mit keinem seines Stammes mehr 
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reden vOtde, der den neuen Glinben nicht annähme, und dies 
veranlasste alsbald die ganze Familie Abd el-Aichhel, sich für 
Habammed's Lehre zu erklären, nachdem Sa'd nnd Oseid ben 
Ijodheir ihre Götzenbilder zerstört hatten. Sa'd Irug die Fahne 
Sjriees Stammes in der Schlacht bei Bedr; bei O^od hielt er 
neben Mithsmmed Stand, als seine Truppen zurückwichen. Bei 
der Belagerung von Medina wurde er am Graben schwer ver- 
wundet, indem ihm ein Preil der Coreisoh die Ader an der 
Hand durchschoss und das Blut kaum geslilH werden konnte. 
Er wurde in ein Zelt neben der Moschee gebracht, wo eine 
Freu Namens Rofeida die Verwundeten pflegte und Mohammed 
besuchte ihn dort bfter. Als nun Mohammed die Jaden Banu 
Coreidha in ihren Burgen belagert hatte und sie sich, endlich 
ergaben unter der Bedingung, dass Sa'd ben Mu'Ads, YOrmala 
ihr Schulzherr, über ihr Schicksal entscheiden sollte, wurden 
sie geresselt nach Medina gebracht und dann der kranke Sa'd 
auf einem Esel herheigeholl, welcher Ober sie des Urtheil füllte, 
dass die Httnner geUtdtet, Frauen und Kinder als Sklaven be- 
handelt werden aollten. Bald darauf wurde der Zustand des 
Sa'd schlimmer tind seine Verwandten liessen ihn in ihre Woh- 
anngen bringen, und als Huhammed nach dem Zelte kom, um 
ihn wie gew&hnlich zu besuchen, nnd erfahr, dass er forlge- 
schaßt sei, eilte er zu ihm und ging so rasch, dass seine Be- 
gleiter kaum mit konnten und die Riemen an ihren Schuhen 
und die Httntel auf den Schultern zerrissen, und als sie sich 
dessbalb bei ihm beklagten, sagte er: „ich fliehte, dass die 
Engel uns zuvorkommen und ihn schon gewaschen haben." 
Als sie ins Haus kamen, war er schon verschieden nnd bereits 
geweschon. S. II, 253. Na. p. 276. 

Sa'd ben Muhajjl^a 13, 32 ttberllefert von seinem Vater. 
Na. p. 543. 

Sa'd ben Nabhftn 6, 15. 

Sa'd ben Nadstr 9, 16, bei Bekri Sa'dmentt 

Sa'd ben 'Obäda ben Doleim SB, 30 Oberhaupt der 
Banu Sft'ida, war vor dem Islflm des Schreibens kundig und im 
Schwimmen nnd Bogensohiessen geschickt; er gehörte zu den 
zwölf Häuptlingen unter den Siebenzig bei el-'Acaba und gab 
sich dann grosse Hübe, den Zug nach Badr zu Stande zu brin- 
gen, indem er selbst zu den Ancftriem ins Haus ging and sie 
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zuin Auszage ankörnte; wegen der Kränkungen, die er dabei 
erfuhr, blieb er indess selbst zurück, so dass Mnhammed sagte: 
Sa'd zieht nicht mit, und war erst so eirrig. Dagegen nahm 
er an allen folgenden Zügen als Anführer und Fahnenträger 
der SA'ida Theil. Er war, wie schon sein Vater und Gross- 
vater und auch sein Sohn Qeis, durch seine Freigebigkeit be- 
rühmt, täglich brachte er auch Huhammed eine Schttssel Brod 
und Fleisch. Als Huhammed gestorben war, versammelten sich 
die Sä'ida im Hause des Sa'd und wollten ihn zum Nachfolger 
ausrufen, was nur durch die Dazwischenkunfl des Abu Bekr 
und Omar vereitelt wurde, indem Omar schnell dem Aba Bekr 
als Chalifen huldigte, dem dann die anderen folgten. Indess 
verweigerte Sa'd sowohl dem Abu Bekr, als auch nacbber 
dem Omar die Huldigung und suchte sie za vermeid», und 
als er diesem bald nach seinem Regierungsantritl auf der 
Strasse begegnete, kam es zwischen ihnen za einem Wort- 
wechsel, in Folge dessen Sa'd gleich darauf Hedina verUess. 
Er b^b sich nach Syrien, starb im J. 16 in Haurftn und soll 
in dem Dorfe el-Uizza in der Nähe von Damascus begraben 
sein. Nach der Sage wurde er von Dämonien umgebracht: er 
war in eine HOhle getreten, um ein Bedärfniss zu verrichlen 
jind als er zurückkam, fohlte er sieh unwohl und starb plötz- 
lich. Um dieselbe Zeit hörten Knaben zu Uedina in der bren- 
nenden Hitlagshitse aus einem Bmnnen eine Stimme, welche 
sprach : 

Wir haben getödtet den Herrn der Chazrag, Sa'd ben 
'ObAda, 

Wir haben ihn getroffen mit zwei Pfeilen, ohne sein Herz 
zu durchbohren. 
Die Knaben waren sehr erschrocken, merkten sich aber den 
Tag und erfuhren nachher, dass um die Zeit Sa'd gestorben 
sei. S. VI, 180. Na. p. 274. C. p. 132. 

Sa'd ben 'Obeid ben el-No'män 15, 32 fochtbei Badr 
und in allen folgenden Sohlacbten anter Huhammed und whielt 
den Beinamen el~cdri d. i. der Corftnleser, weil er sidi als sol- 
cher auszeichnete and noch bei Mohammeds Lebz^ten die ein- 
zelnen Stücke des CorAn sammelte. Bei der Niederlage des 
Abu 'Obeid in der Brückenschlacht war Sa'd unter den Flücht- 
lingen und desshalb sagte Omar zu ihm, als er nach Uedina 
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kam: „WUlat da njoht nach Syrien geben? dort sind die Muslim 
erschflpfl undderFlind umringt sie; Tielleicht kaiAist du j^I^JI 
die Kleinigkeit von dir »bwaschen." Er erwiederte: „Nur in 
dern Lande, wo ich floh und gegen denselben Feind." Er be- 
gab sieb dann wieder zur Armee rfach 'IrAc und blieb In der 
Schlacht beiC&desia im J. 16, damals 04 Jahre alt. S.II, 307. 

Sa'd ben Qeis ben 'AilAn D 7. 

Sa'd.bcii Qeia ben Tha'laba C 18, C. p. 48. 

Sa'd ben el-Rabt' ben Amr fiSl, 3^ gehörte zu den 
wenigen, welche vor dem IslAm Arabisch schreiben konnten; 
er war beide Male in der Versammlung bei el-'Acaba zugegen 
und eins der awOlf Oberbfiupter unter den Siebenzig. Muham- 
med verbrflderte ihn mit Abd el-Rahman ben 'Auf, diesen nahm 
er mit nach Hause und nachdem sie gegessen hatten, sagte 'er 
zu ihm: Ich habe Mvei Frauen, 'du bitt mein Bruder und hast 
keine, ich will dir ein» Überlassen und -ikan meinen Garten mit 
euch Ihetlen. Jener erwiederte aber: oh nicht docbl Gott 
segne deine Familie und dein BesitBlhuml zeigt mir nur den 
Weg nach dem Markte. Er ging ■ hin und kaufte sich selbst 
Butter und saute Milch. Sa'd Tochl bei Badr und bei Ohod; 
hier blieb er mit zwOlf Wunden bedeckt unter derrTodlen lie- 
gen und als sich Muhanftned nach ihm erkundigle, erbot tictv 
Obeij ben Ka'b nach ihm zu suchen. Wlthrend dieser Über , 
das Schlachtfeld ging, rief ihn Sa'd selbst an: Was willst du? — 
Der Gesandle Goltoa bat mich ausgeschickt, um mich nach dir 
umzusehen. — Grflsse ihn und sage ihm, dass ich an zwOlT 
Stellen tödlich verwundet- und meine Lebonskren erschöpft ist; 
und sage deinen Leuten, dass sie bei Gott keine Gnade zu er- 
warten haben, wenn sein Gesandter getOdtet wird und noch 
einer von ihnen am Leben ist. — Er wurde mit Chdrij^n ben 
Zeid in ein Grab gelegt. Nachher kam seine Frau mit seines 
beiden ' Tüchtern zu Muhammed und beklagte sich, dass ihr 
Oheim ihr Vermögen an sich gerissen habe; es erschien in 
Folge davon derCorflnvers Sure 4, 12 tiber die Erbschaftslhei- 
lung, Huhammed liess den Oheim rufen und befahl ihm jeder 
der Tischler ein Drittel und ihrer Mutter ein Achtel des Ver- 
mögens herauszugeben , das übrige könne er für sich behalten. 
8. n, 398. Na. p.27!. 
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Sa'd ben Aba Sarh O 31 -wird unler die HencMer ^67 
rechnet. C. f. 174. 

Sa'd ben Sohma 9, 21. Vergl. Ba^tla. 

Sa'd ben Teim ß 17. 

Sa'd ben Tha'taba M II, an der einen Seite des Berges 
'Oneiza, sechzehn Meilen von Feid nach Kufa zu, woneben die 
GewSsser el-Kahfa und el-Ba'fidhaj die folgenden Verse der 
dabei genannten Dichter enthalten die Namen Ihrej übrigen 
Berge und Niederlassungen: 
el-Dsobj4ni: ^\yaSä y^\^ ^yi^ jtit 

'Oboid: wyjjjfe ol— *-Jaäfli . ^^y»U i^ ^^ Jä\ 

j* (*iil-^ Ä L-^' '^l'i *— t^^' *— ^iäy »Jr" c*^ 
el - Komeit : 

Ij^Ii ^jl^li-v^liJÜI yvj u-jliXil J^l |M«Jl vyJßjt 
Ifon Hocbil:* 

. Bischr ben Abu HSzim: 

v_ÄäP w^lj l^^S v^kXlt (;n:f I— fJ QtiiAJ^UJt Ob^ lAaj l_plf 
Rökis, el-Dsanüb, Tho'eilibät, Dsät Firc, el-Calib, 'Arda, Hibirr, 
Reid, el-DsanSib und el-Bozäc sind Orte; el-Colebia und WAbib 
Berge; Dhaug'a' ein Hügel. 

Sa'd benAbuWaccft? S 21 war der fünfte oder sechste, 
wdcher den IslAm annahm, als er 17 oder 19 Jahre alt war, 
uwl flüchtete vor Mahammed nach Hedina; bei Badr und Ohod 
zeichnete er sich durch Tapferkeil und Geschicklichkeit im Bo- 
genscbiessen ans, nahm an allen Zagen Huhaoimeds Theil und 
erhielt den Namen „der Reiter des IsUm." Omar übertrug 
ihm den Oberbefehl über das Heer, welches geg«tt die Perser 
zog, die er bei Cftdesia und tialülA, (wo er ein Ange verlor), 
schlug, worauf er in el-Madä'in (Ctesiphon) einzog. Er ist der 
Erbauer von Kufa und einer der sechs, aus denen Omar seinen 
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Nschrolger zu wüMen beTah^ OlhmAn ernannte ihn zum Slall- 
haller in Kuh, ntchdem er abar ein Jahr« darauf von diewr 
Stelle wieder entsetet and el-WaKd b«n 'Ooba atalt seiner er- 
nannt war, begab aich Sa'd nach Hedina und nach Othmao's 
Ermordung zog er sich zuräcfc auf sein Sohloas i» «l-'Aqto 
bei dem von ihm angel&gten Brunnen CalahtyjA im Gabtet« 4ff 
Soleim sieben bis zehn Heilen von Hediaa und verbot seinen 
Leuten, Ihm irgantL etwas von den öffentiichea Angelegenheiten 
zn erMhIen, bero^ nicht die ganze Nation wtedea unter einem 
Imflm vät-einigt wAre. Er starb dort flber 70 Jahre alt zwi- 
schen den' Jahren 51 bis 57, wurde nach Hedina gelregen und 
in ei-Baqt' begraben; HarwAn b«n el-Iiftkam, damals Statthalter 
far Ho'Awia, hielt ihm die Grabrede. S. V, 161. <7. p. 124. 
Na. p. 275. Behi. 

Sa'd ben Zeid 13, 30 focht beiBadf nnd in allon folgen- 
den Sf^hlachleo unter Uuhammed und erhielt von diesem ^m 
J. 8. der) Auftrag, den G&lien Henät auf dem über Codeid her- 
vorragenden Berge el-Huschallal zu zerstftren. S. (I, 231. 

Sa'd ben Ceid 1, 17 erhielt den Bainamen Hoäieim oder 
auch Sa'd ben Uodseim von einem Habessiniscben Slilaven Ho- 
dseim, der ihn^ross zog. ■ C. p. 51. Der Stamm begab sich 
nach de): Trennung von 'Goheina (vergl. Haztma) nach WAdtl- 
Cord, et-lfagr und el-GbiAb, wo sie die Niederlassungen Godh- 
jftn, Koweikib und Ohaschfib bei der Quelle Sonw gründeten. 
In ihrer BegMtung waren ausser ihren nächsten Verwandton 
Nahd ben Zeid aucli einige entferntere, wie I^utaka ben SAd 
1, 15, eine Abtheilung der CodAma bep Üarm und UalakAn 
ben 'Garm 2, 17, mit Ausnahme von9chokm beh 'Adi, welche 
sich mit den^FazAra vereioiglen und ihre wahre Abkunft ver- 
leugnend sich dann Schokn^ ben Tha'laba ben 'Adi ben FazAni 
H 14 nannten. Diese Stämme Mieben in jenen Gegenden ver- 
eint, bis ihre Zahl sich mehrte and bei einem entstandenen 
Streite. da Sa'd Hodscim unter ihrem Fahrer DarrA^ (RizAh) 
ben Rabt'a*!, 24 alfe übrige von dort vertrieben. Das Land 
war seit Jahrhunderten von- Juden bewohnt gewesen, welche 
die Sa'd Hodseim unter der Bedingung unter sich aufgenommen 
hatten, dass sie ihre Quelloii upd Brunnen wiederherstellen, 
ihre Anpflanzungen im Stande erhalten, sie gegen die AngrilTe 
der Ball und anderer StBmme schützen und jährlich ihnen 
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eino Abgabe an NahraBgmutlelR, bezahle* stallen. Als der 
Gasaanide el-No'm4n ben el-Hdrith einen Zag nach WAdll-Cori 
nnternefamen wollle, wurde er durch Näbiga ei-DsobjABi von 
diesem Vorhaben abgebracht, welclifr ihm in einem Gedichte 
denHdiith* und die Taprerlieit jener SUinune schilderle, •womü 
^ Uidio» alle feindliche AngrilTe ziullckgescbl^gen hstten. So 
blieben die Sa'd in jener Gegend und in ihrem yerhätlniss zu 
den Juden, bis der blAm erschien und sie-eine Gesandtschaft 
an Muhammed schicliten, in wdcher sich ^E^za ben el-ITo'indH 
1, 28 befoad; diesen belehnte Muhammed mit einem Stfick 
Land von W&dll-Corä se lang, als er mit leinem Pferde rennen, 
und 80 breit als er mitoseiner 6«iileudar werfen kdnnle. Zi- 
gleich bestimmte er, dass nun ungekehrt die Juden vom Stamme 
'Arldh die jährliche Abgabe an Hahrungsmiltebi bezahlen sollten; 
da sie ihm aber ein Miericht von gehacktem Fleisdi und Hehl 
_i'i> oder K.>Mjj9 nebst einem Lobgedicht zusandten, ^urden 
sie in der allgemeinen Verordnung tiber die Vertreibung der 
Jaden ausgenommen. Nach jener Belehnang traf den Hamza 
ein Mann von ÜidAsah Jien Schicc I, 21, Namens Ward, und 
zerbrach einen Stock, den Hamza in der Hend hielt; dieser 
beschwerte sich desslialb bei Muhammed, welcher dann sagte; 
„lasst den Löwen von el-Uaurdt in Kühe;" «ugleich überwies 
er ihm noch ein Stttck Land in W&dtl-Corä, welches „die Um- 
zöunung el-MidAsch" genannt wurde. Bekri. 

Sa'd ben Zeid ben ThAbU Sl, 34 hatte vtfM vier Frauen 
sechs Söhne und zwei Töchter;' Qeis, Sa'ld d.i. Sa'dän, Abd 
el-Rahman; MUsd, Bjschr, Harjam; Däwüd, HaMba; SoleimAn, 
Sa'd. Er blieb'bei el-Harra. S. ttl, 335. 

Sa'd ben Zeid ben Wadl'ft 18, 31 ging ynter Omar's 
Regierung nach IrAc tmd liess sidt am Berge 'Acrocüf nicht 
weit von Bagdad nieder. S. ff, 427. 

Sa'd ben ZeidmenätL II bot auf dem Markte Ziegen 
einzeln zum Verkauf ans , aber paarweise ßsr wolle i^r sie 
nicht abgeben und erhielt davon den Beinamen «/-^Visr. Die 
auf diese Weise zerstreute Hcerd» gab Veranlassung su dem 
Sprichwort: „getrennt wie el-Fizr's Ziegen." & hatte eine 
Tochter des Taglib zur Frau.- (^ p. 38. Freytag,' Arab. prov. 
T. 1(. p. 415. 484. III. p. 74. Der Stamm bewohnte die Sand- 
ebene el-DahnS, welche in einer Breite von drei Tagereisen 
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sich von JemAma nach Mekka hinsieht; ein Theil dsvon hat 
' Aea besonderen Namen Gazze, mit vielen Bronnen und Palmen; 
Orte darin sind; TljAs mit dem Wasser el-Musallahe, el-Cfl'a 
mit dem Wasser äedttd an der Gränze der Banu JarbH', el- 
llaf^ftr, Mubaidh, Odamd, el-HanhAn, el-StdAn; der nach ihnen 
benannte Brunnen Hafar Sa'd bei el-'Arama und die Wasser 
Ifaflr mit PalmenpflaneuRgen, Dohrodh, el-Qin' und el-SahbS, 

Abu Sa'd ben Abu Talha T 22 Fahnenträger der Un- 
gläubigen bei Ohod , wo er blieb. D. p. 32. 

Omm Sa'd ben Soiieibän 90, 32 die Mutter der Kinder 
des Abd el-Rahnian ben Abu 'Oinra 90, 30. 8. III, 103. 

Sa'da bint Abdallah ben Amr U 26 die Mutter des 
AbdaUah ben Jazid U 24. C. p. 100. 185. 

Sa'da bint Abdallali ben Obeidallah S24 die Mutter 
des Obeidallah ben el-Munkadir R 24. S. III, 28. 

Sa'da bint Abdallah ben Wahb T 26 die Mutter der 
Söhne des Musdfi' ben Abdallah T 25. S. V, 115. 

' Sa'da bintKoleib 16, 29 die Mutter desMuhainmed ben 
AltdaUah 16. 26. S. II, 417. 

Sadad ben Zor'a 3, 25. 

Sa'dallah'ben Fardn 1, 16. S. II, 304. 

Sa'dam von>MAlik ben Handhala. Camut p.I638. />.p.62. 

Sa'ddna ben Häritha 9, 32. 

Sa'd el-Ldt ben Sa'd el-'Aschtra 7, 13. Nu. 

Sa'dmonAt ben Gdmid 10, 15. 

Sa'dmenitt ben Mftlik ben-A'Qor D 10. Lobäb. 

Sadüs ben DArim K 15 erloschen. D. p.82. Muh. b. 
Hab. p.4. 

Sadfts ben ScheibAn C 49 war erster Minister des 
Königs Hogr ben Amr von Kinda. C. p. 48. Der Slamm be- 
wohnte in ol-Jemflma den Ort el-Corajja mit einer festen Burg. 
Jäcüt, Moscht. p. 345. 

el-Saggfln ben Badda 7, 19. 

Sahl ben Amr ben Abd Schams O 21 nahm bei der 
EroberiHig Mekka's den IslAm an und starb zu Hedina. C, 
p. 145. 

Sahl ben Amr bon Qeii 3, 20. 

Sahl ben 'Attk ben el-No'mAn 90, 29. 8. m, 102. 

Sahl ben 'Attk ben el-No'm.An 90, 31 war unter den 
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Siebenzig bei el-'Auaba and focht bei B&dr nnd Ohod ; or starb 
ohne Nachkommen. S. II, 381. 

SabI ben Abu Hethma 13, 31 war beim Tode Uuham- 
meds 68 Jahre alt. Na. p. 305. 

Sab) ben HoneiT 14, 33 wurde von Mubammed mit 'Ali 
beu Abu Tdlib verbrüdert und focht bei Badr und in allen 
folgenden Schlachten; bei Ohod vertheidigle er Huhammed 
durch sein sicheres Pfeilschiessen und als er mit 'Afi nach Qiflin 
zog, hielt er eine Anrede an die Truppen. Er starb im J. 36 
zu Kula und 'AU hielt ihm die Leichenrede mit einem fünfma- 
ligen Allak akbar, um ihm als Kämpfer von Badr eine beson- 
dere Ehre zu erweisen, da es sonst höchstens viermal üblich 
war. S. n, 323. Na. p. 306. C. p. 148. 

Sahl ben R&fi' ben Abu Amr Sl, 30 siehe Soheil. 

Sabl ben RifS'a 13, 33. S. III, 330. 

Sahl ben Sa'd bcnMälik 2S, 32 eigentlich Hazn genannt, 
erhielt von Mubammed den Namen Sahl und war auf dessen 
Pilgerfahrt im J. 7 unter den Spielkindern (lies jjv^'ljUt) uijd 
bei Muhammeds Tode 15 Jahre all. Er gehört zu den glaub- 
würdigen Überlieferern und starb, der letzte. aus der Umge- 
bung Muhammeds zu Medina, im J. 83 oder 91. Na. p. 3<^. 

0mm Sahl bint Rümi 13, 31 die Multer des'AbbAd ben 
Silkdn 13, 31. S. III, 327. 

Sabia bint el-No'män 16, 36 die Mutter der 0mm 'Oih- 
män und 0mm Bischr bint Obeidallah 16, 36. S. III, 343. 

Sahia die Frau des Abu Hodseifa U 22 war eine Toch- 
ter des Soheil ben Amr O 21. JVa. p. 693. 

Sahm ben Amr Q 1'^ besassen den allen Brunnen el- 
Gemr in Mekka. 

Sahm ben Mäzin 12, 24. 

Sahm ben Morra H 15. Hamäsa p. 190. - 

Sahm ben Nadhia ben Ganm G 14. 

Sahma S, 26 die Multer von el-'OkAnis, Ka'b and Bekr, 
welche nach ihr Bann Sahma genannt werden, war die Tochter 
des Ka'b ben Amr ben ChalU ben Amr von Gasslin. H. p. 15. 
Oder Sahama. Camus p. 1636. 

el-SA'fb ben el-'Awwäm T22 focht inMuhammeds Heere 
bei Ohod und bei äer Belagerung von Medina und blieb in 
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dem Kriege gegen die abtrünnigen Stfimme in eUJemdma. C. 
p. 113. D. p. 33. 

el-SAib ben Bischr S, 36 focht in der Cameelschlacht 
unter 'AK, diente dann unter Mu^'ab ben el-Zobeir und wurde 
mit ihm im J. 71 geltkdtel. S. VI, 18. CA. vit. Nr. 645. 

el-SAlb ben Challfld 39, 32 nahm an der Eroberung 
Ägyptens Theil. 8. 11, 410. SojvOi, 

el-SäVb ben Jaztd ben Sa'id 4, 29 geb. im dritten Jahre 
der Higra, starb zu Hedina im J. 94. Na. p. 168. 

el-Saib benAbuLobftba 15,33 geboren bei Lebzeiten 
des Propheten, überiieferte einige Traditionen und starb zu 
Medina unter dem Chalifen el-Walld ben Abd el-Malik. S. 
111, 96. 

el-Sa'ib bon 'Obcid V 23 war in der Schlacht bei ßadr 
Fabnentrflger der Banu Häschim; er wurde gefangen genommen, 
kaufte sich selbst los und trat dann zum Isläm Über. Ch. vit. 
Nr. 569. 

el-SAlb ben Othmftn Q 23 hatte seinen Vater nach Ha- 
bessinien begleitet und kam mit ihm nach Medina, wo Mubam- 
roed ihn mit Ildrilha ben Sorftca verbrüderte, welcher in der 
Schlacht von Badr fiel. el-SftIb begleitete Huhammed auf allen 
Zflgen und war als guter Bogensohaiz berühmt; in dem Kriege 
gegen die Abtrünnigen in Jemäma im J. 12 wurde er von ei- 
nem Pfeile getroHen und starb in Folge davon in einem Aller 
von 30 und einigen Jahren. 5. II, 228. 

Sajal Beiname des Cheir ben Himfila 10, 27, indem er 
wegen seiner Grösse mit dem Berge Sajal verglichen wurde. 
D. p. 14. 

Sa'td ben Abd el-Nalik U 26 baute eine sumpfige Ge- 
gend an, wo wilde Thiere hausten, mit einer Wasserleitung, 
welche nach ihm Nabr Sa'td genannt wurde. C. p. 183. 

Sa'td ben Abd el-Rahman 90, 34 Dichter. S.lll, 237. 
Cp. 159. 

Sa'ld ben el-'A^t ben Omajja U 22 s. Abu Oheiha. 

Sa'Id ben el-'A?l ben Sa'td U 24 war bei Muhammeds 
Tode neun Jahr alt; da sein Vater bei Badr getodtet war, halte 
ihm Muhammad ein Kleidchen geschenkt, wovon die Sa'tdischen 
Kleider den Namen haben. Sa'td war der erste j welcher den 
Cameelen einen Ring durch den Nasenknochen machte ; er ward 
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von Othmdn zur Redaction des CorAn zogezogen, dann ztun 
Slatlhaller von Kufa ernannt- nnd durch ihn wurde Tabaristdn, 
nach einigen auch ijiorgSa erobert; nachdem er hieraur eiHige 
Zeit in Damascus gewohnt hatte, kam er wieder nach Hedina, 
zog sich aber bei Othmdn's &mordung ganz zurttcli, so dass 
er weder an der Cameelschtacbt noch an der bei Qifiin Tbeü 
nahm, bis ihn Mu'öwia zum Statthalter von Hedina ernannte, 
welchen Posten er abwechsehud mit MarwAn belileidete. Wegen 
seiner grossen Freigebigkeit wurde er der Honigschtaacb ge- 
nannt; oft wenn er nicht bei Casse war und Jemand etwas 
schenken wollte, stellte er Schuldscheine auf sich ans, welche 
er bezahlte, sobald er eine Einnahme halte. Jeden Freitag 
lud er seine Brüder zum Essen zu sich ein und schickte ihren 
f'amilien Geschenke und einen Sklaven mit Beuteln voll Geld 
in die Hoschee für die Andfichtigen. Er starb im J. 57, 58 
oder 59 auf seinem Schlosse el-^Ar^a drei Heilen von Hedin», 
und hinterliess gegen 20 Söhne und ebenso viel Töchter. C 
p. 151. m. p.281. 

Sa'td ben 'Amir Q 23 war bei der Hinrichtung des Cho- 
beib zugegen gewesen und die Erinnerung daran zog ihm in 
der Folge noch öfter eine Ohnmacht zu. Er trat vor dem 
Zuge nach Cheibar zum IslAm flber, nahm an diesem und den 
folgenden Schlachten Theil und wurde von Omar im J. 20 
nach dem Tode des 'IjOdh ben Ganm O 19 an dessen Stelle 
zum Statthalter von Him^ (Emessa) ernannt, starb aber noch in 
demselben Jahre. S. VI, 184. 

Sa'Id ben Amr ben Sahl 4, 33 Tradüiongkenner in KuTa, 
starb im J. 303. Lobäb. 

Sa'Id ben Chälid ben Abdallah U 26. D. p. 28. 

Sa'td ben HischSm U 26 wurde von seinem Bruder 
Soleimün, als UarwAn ihn geschlagen hatte, in Emessa zorück- 
gelassen; Mitrwftn belagerte ihn dort und er wurde bei der 
Übergabe der Stadt an ihn ausgeliefert. Seine Mutter war eine 
Christin. el-Makin , hislor. Saracen. p. 90, C. p. 185. 

Sa'td ben Horeith R 23 nahm unter Uubammed an der 
Eroberung von Uekka Theil, obgleich er damals nst fünfzehn 
Jahre alt war: in der Folge wohnte er mit seinem jüngeren 
Bruder Amr zu Kufa. S. V, 170. 

Sa'td ben Uorra 14, 23. Nv. 
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Sa'ld ben Muhammed ben Abu Zeid SS, 36 besass ein 
kleines Grnndsitlok, wälühei jtthrllcb zwei Dinare ointiug, wo- 
mit er*9eine BedflrfWiae beflriedigle, so dass er jede weitere 
- llnlerslfltz&og ansschlng. S. V, 67. 

Sa'ld ben el-Musajjab R24 geb. im drillen Jahre des 
Chalifats des Omar, gehört sa den sieben beralimten Redits- 
gelehrten von Medina; er halte eine Tochter des Abu Horeira 
zur Frau. Da er der Aufforderung des tiAbir ben el-Aswad, 
dem Abdallah ben el-Zobeir zu huldigen, nicht Folge leisten 
wolltel* liess er ihm seobzig Geisseihiebe aufzählen; ebenso 
wenig vermochte ihn aber HischAm ben IsmS'tl zu bewegen, 
el-Waltd und SoIeimAn als Chaiifen anzuerkennen, und erkannte 
ihm eine gleiche Strafe' zu und {iess ihn nUr mit einem groben 
Schurz bekleidet durch die Sladt führen. Sa'ld starb im J. 94. 
C. p. 223. a. Vit. Nr. 261. ' Na. p. 283. 

Sa'ld ben OthmAn U 24 war Hu'Awia's Slatthaller in 
Choräsfln und als er abgesetzt wurde, nahm er mehrere Leute 
aus el-Qogd, wetdie als Geisieln in seiner Gewall waren, mil 
sieh nach Medina und liess durch sie sein Land bebauen. Ei- 
nes Tages schlössen sie das Thor, überfielen ihn und brachten 
ihn um, und al» sie verfolgt wurden, l^dlelen sie sich selbst. 
C. p. 101. 

Sa'ld ben Sa'd ben 'ObAda SS, 33 ÜberHeferer. S. 
III, 99. 

Sa'ld ben Abu Sa'ld 16, 30. * S. ni) 339. 

Sytd ben Salm G 25 war Statthalter von Armenien, 
Mosnl, Sind, TabaristAn, Si^lstAn und Mesopolamien, und starb 
im J. 217. C. p.207. a. viL Nr. 553. 

Sa'ld ben Soboil 80, 80" ein.Kämpfer von Badr und 
Ohod. S. U, 397. 

Sa'ld ben SoleimAn O 26 war CAdhl von Uedlna zur 
Zeil des Ohalifan el-MahdI. 8. V, 26. Er besass ein land- 
gut bei tiaiy, «telohes er oft besuchte. Camiu p!486. 

Sa'ld ben Zeid P 24 trat schon frtih der Lehre Muham- 
med's bei, bevor dieser noch in al-Aroam's Wohnung eine 
Zuflucht fand, und durch ihn und seine Frau FAtim», eine 
Schwester des Omar ben el-Cha{|Ab, wurde dieser zur An- 
nahme des IslAm veranlasst. Als Sa'ld nach Medina lluchlete, 
wurde er von RifA'a ben cl -Mundsir in sein Heus autgenom- 
51 
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men ood von Huhammed mit BAfi' ben MASk el-Bacqi oder 
mit Obe^ ben Ka'b verbrüdert. 'Er tl)id Talha ben ObeidallHh 
wnrden zehn Tage vor Muhaminedg Auszöge na<A Bbdr als 
Kundschafter ansgeschickt, um über die Caravan^ Her Gorei- 
schiten, die aus Syrien nach Mekka zog, Erkundigungen ein- 
zuziehen; sie gingen bis el-HanrA und blieben dort, bis die 
Caravane vorübergezogen war und kehrten dann nach Hedina 
zurück. Unterdess halle Huhammed schon auf anderem Weg« 
Nachricht erhallen und war bereits ausgezogen, Sa'id uodiTallia 
folgten ihm und trafen ihn, als er von Badr zurückkAn, bd 
TorbAn zwischen Halal und el-Sajdte*]; beide erhielten ihren 
Antheil an der Beute and wurden denen, welche an dem Zuge 
Theil gonommen hatten, gleich geachlA. Nachher focht er in 
allen Schlachten bis zur Eroberung van Damascus und er ist 
einer von den zehn, denen Muhammed das Paradies verheissea 
bat. Er starb aber 70 Jahre alt im J. 50 oder 51 in el-Aqtc 
und wurde nach Medina gebracht und dort begraben; die Ku- 
fonser dagegen behaupten, er sei zu Kufa als StatlhaUer des 
Hu'ftwia gaslorben. Er hatte von zehn Frauen 12 Söhne and 
16 Töchter, nümlich von 0mm ijamll Ramla bint el-Chatllb: 
Abd el-Bahman den,Sl(eren; von boleisa bint Soweid ben 
l^ftmit: Zeid, Abdallah den filter^ und 'Atika; vonOmSma bint 
el-DogeJg vom Stemme GassAn: Abd el-Bahman den jüngeren, 
Amr den älteren, 0mm HßsA und 0mm el-Hasan; von Hazma 
bint Qeis ben ChAlid O 2D: Muhammed, Ibrahim den jüngeren, 
Abdallah den jüngeren, 0mm Hablb die Stiere und die jüngere, 
0mm el-Hasan die jüngere, 0mm Zeid die tllere, 0mm Sahima 
und 0mm Sa'ld die filtere; von 0mm el-Aswad vom Stamme 
Taglib: Amr den jüngecpu utitk el-Aswad; von Dhomach bint 
el-A^bag ben Scho'aith von den Banu 'Oleim aus dem Stamme 
Kalb: Tallia und dieZogla: von einer anderen Taglebitini Ibra- 
htm den alteren und die Haf^a; von 0mm Baschtr bint Abu 
Mas'bd: 0mm Zeid die jüngere, die mit el-VucblAr ben Abu 
'Obeid verheirathet war; von 0mm Chftlid: ChAlid and. 0mm 
el-No'mAn; und von einer ungenannten vier Töchter: 'A'ischa, 



>) Nach el-Bekri tag Torbim IS Ueilen, el-Sajila 29 Heilen vos 
Uedioa und Hibal 7 Ueilen niher diTOa; das tüioiDl Dicht genaa in 
der Angabe, diH Torbin iwiichea den beiden «nderen Orten gelegen 
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Zeinab, 0mm Abd el-IjiauUt-und 0mm el-^älih. Die fünf zu- 
erst genannten Söhne starben kinderlos nnd von seinen TOob- 
lern war eine mit el-Hasan bon el-HasanJten 'Ali, eine mit 
cl - Hnndsirb ben »UZobeir und eine mit 'A^im.ben el-Uuadsir 
verheiralhet.. 6. p. 126. 8. II, lÖÖ. 

Abu Sa'id Sa'd ben Mftlili el-Cb^dri 16, 39 wurde 
beim Auszuge nach Ohod als noch zu jung zurückgewiesen, 
begiejtele aber nachher Muhammed '«i^ zwölf Zügen. Er war 
einer der bertlhmtesten ßberlieferer' und Rechtskundigen und 
alarb zu^Medina im J. 64 oder 74.' Na. p. 723. C. p. 136. 

Omm Sa'id binl Abdallah Q, 30 die Mutter der Chälida 
binl Obefdallah und der Omm cl-FadhI binl Abd el-R^man 
le, 36. S. lU, 344. 

Omm Sa'ld die Mutter der Omm el- Hasan und Ramla, 
der Töchter des 'Ali Z 22 Aar eine Tochler des 'Orwa ben 
Maslid G 22. C. p. 107. * ' 

On^m Sa'ld bint Oihm&n U 24 die Malter des Olhmän 
ben Abdallah U 24. S. V, HI. 

Omm Sa'td die Mutter des Amr b«n Sa'd 90, 31 war 
eine Tochter des Sahl ben 'A(!k M, 29. 8. III, 102. 

Sft'ida ben 'Ämir U, 99. 

SäTda bon Ka'b OS, 24. Lobb el-Lobäb p. 130. 

Sä'ida ben el-ScbAhid A 4. 

SajJSr ben Amr H 19 wobnl^ in Dathtna; er bot dem 
Könige Amr ben Hind seinen Bogen zum Pfände fdr die Tau- 
send Cameele, welche die Bann el-UAn(h ben Morra für seinen 
von ihnen getödt'eten ^ohn bezahlen sollten. D. p. 99. 

Sajjllr ben As'ail B 22. 

Sajjdr ßen Mu'dwia F 13. Nu. 

Sajjir ben 'Obeid B 22. Nu. 

«I-Sajjida bint 'Amir 14, 28 die Hutler des Chftriga 
ben 2pid Sfi, 29, S. II, 401. 

Takan ben Zeid 16, 34. 

el-Saksak ben Asohras 4, 17. JV«. 

el-Saksak ben Zeid 1, 8. Nu. 

el-Sakftn ben Aschras 4, 17. JVti. 

Salam ben Zijäd V 24 der freigebigsle unter seinen 
Brüdern, erhielt im J. 61 von Jazid die Statthalterschaft von 
Chorftsftn ; er unternahm einen Feldzug nach ChowArezm, schlug 
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den König von ^o^ und beseHste Samarcand. C. p. 176. 
d-Mahtn histor. Saracen._ p. 53. 

Salam« ben.'Abbltd 1^ 32 siehe Zeid ben Huhammed. 

Salama'ben Adam 13, 30 fodit bei«Badr,> Ohod und 
in den folgenden Treffen anter Mohammed und fiel im J. 14 
in der Schlacht ap der ßrückt Abn 'Obeid, 6ß Jafare all. 
S. II, 290. 

Salama ben Coscit&ir D TS zwei BrUder gleiche^ Na- 
Diens, dnrch die BeiwAi^ei- el-Cheir'nnd el-Scharr, d. i. der 
gute und der böse, unterschieden. C%. vit. Nr; 632.^ Camus 
p. 1639. 

^alama ben el-UArilh 4, 26 und sein Bruder Ma'dlkarib 
erhielten den Beinamen el-rGalfd, weil sie sich zuerst mit 
Hoschns parfanürlen gaiafa^ Camus p. 1211. 

Salama ben Kahlä ran Bag^a. Camus p. 1638. 

Salama el-Mugarr 4,'25.' S. p.36i oder el-Mog'irr. 
D. p. 128. 

Salama l7«n No'eim H 20. Na. p.599. 

Salama ben Habfa-C 22. Htmäsa p.42]. 

Salama ben SaUma 13, 31 war beide Male bei der 
Zusammenkunft mit Mubammed bei el-'Acaba zugegen, focht 
bei Badr und in den folgenden Treffen und starb 70 "Jahre alt 
im J. 45; sein Geschlecht ist erloschen. S. II, 282. 

Salama ben SAliQ ben 'Omeir 14, 29. S. JI, 338. 

SaUma ben Tha'laba 6 13. 

Salflma W 24 eine Berberin, die Mutter des Abu Üa'^ar 
el-Man^ftr. C. p. 191. 

SaUma bint Wahb 22, 31 dieMutter desOseid and el- 
Mnndsir ben Abu Oseid fiS^ 32. Dieser Abu Oseid hatte, noch 
zwei andere Fraaen dessdben Namens: Sal£ma bint WAlAn 
ben Mu'fiwia ben Sakan ben Qiadig vtut Fazdra, welche- ihm 
den Hamza gebar, und SalAma bint Dhamdham ben BUäwia 
ben Sakan, die Mutler des Goleidh. Vergl. Sokein ben fhadig 
H 18. S. n, 447. 

0mm Salama bint el-Rabt' 1^ d& die Mutter des 
Koteib ben Mubammed 17, 37. S. Ml, 346. 

SalAmfln ben Asiam 12, 21 an den Bergen el-ArfSg 
and Sard in el-SarSt, mit den Niederlassungen Ablda, Nowwar 
und el-Näpif. Nu. 
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Sal&m&'n ben Aus ben 'Odsar 9, 21 bewohnlen den Ort 
Malira ia Jemen. Bekri. , 

Sal&mAn ben el-HArilh 7, 18. B. p.30. 

SalimAn ben Sa'd Hodseim 1,18. H.p.30. C,p. 51. 

SaUmdn ben Hnn^Ür F 10. C. p. 4t. 

Salämdn Ire» Tho'al e, 15. fl. p. 30. 

Salchab ben Hadhramaat 3, 21. 
' Salth ben HolwAn fl, 16 wird der erste genannt, wel- 
cher in Syrien ein Arabisches Reich gründete. C. p. 313. 
Reitke, bist. Arab. p, 69. Ich vemiathe, dass dies erst von 
seinem Enkel Dhag'am geschah, nach welchem die Dynastie 
Qfler im Plural cl-Dhag'ä'im genannt wird, da die Stamme von 
Codhfi'a, welche nach ihrer Vertreibung aus Mekka andere 
WohnplUtze suchten, die dritt« oder vierte Generation nach 
Holwän Rusmaclilen. el-Bekri berichtet namlidi zuerst: Salth 
(der Stamm] zog fort unter Anführung von el-Hadrag'An ben 
Selama, bis er 'sich in PslBstina bei den Banu Odseina ben el- 
SgmeM«' niederliess. Und weiterhin sagt er: „Als die CodhA'« 
sich trennten, zogen Dha^'am ben HamAta ben Amr ben Sa'd 
ben Salth und Labtd ben el-Hadrs^ftn el-Sallhi mit eiAer Menge 
von Sallh und anderen Stämmen von Codbfl'a an die Syrische 
Gränze, wo damals der Amalekit Dbarib ben Hassan ben 
Odseina bän el-Sameida' ben Haubar Aber die Araber herrschte. 
Hit diesem vereinigten sie sich , er wies ihnen Wohnplftlze an 
der Grflnze von Syrien an von «l-BalcA bis HoTTwArein bis ol- 
Zeitftn, ^d sie zogen dann mit den Amalekiter Ktinigen in den 
Kampf und theilten mit ihnen die Beute, bis el-ZabbA, die Toch- 
ter des Amr ben Dharib, zur Regierung harn. Sie erhielten 
nun die , ersten Ämter und als el-ZabbA von Amr ben 'Adi 
5, 24 ermordet wurde, rissen sie die Herrschaft an sich, bis 
sie von den Gassaniden unterworfen wurden. Salth und die 
anderen Stamme haben jene Wohnsitze bis heute behalten." 

el-Saltl ben Qeis B 28 war mit bei dem Slreifzuge 
gegen die Dhabba, auf dorn sein Bruder BistAm umkam. R<u~ 
tmuaen, bist. Arab. p. 106. 

SAlim ben Abdallah P 25 wird unter die sieben be- 
rühmten Rechtsgvlehrten vonMedina gerechnet und seine Über- 
lieferungen von seinem Vater gelten als die zuverlässigsten; 
auch durch Frömmigkeit und eine einfache Lebensweise zcich- 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



406 SlUtB ~- StUm« 

nete er sich 8us. Er starb im J. 106 und Hischftm beif Abd 
ei-Halik, lyelcher an jenem Tage auf der Wallfahrt gerade in 
Hedina eintraf, sprach über ihn das Leichengeb^t. C. p. 93. 
CS. Yit. Nr. 251. Na. p. 267. Tabacdt el-Bo/f. Class. lU, 12. 

Saiim ben 'Auf 18, 24 s. el-Caw^ila. Sie wohnten zu 
Hedina in dem WAdI ZänAni, wo Huhammed' die erste Ver- 
sammlung zum Gebet hielt 

SAlim el-Hobli ben Ganm IS, 23. 

SAlim ben HusAfi' H 18 genannt Ibn DAra, bertthml 
durch seine SchmShgedicble auf die Banu Fajflra. Bamtita 
p. 191. DAra war die Frau odw wahrscheinlicher ein 'Bei- 
name des MusAfi'. Bekri. . ^ 

SAlim ben 'Omeir 14^ 28 einer der.Ktimpfer von Badr, 
erwirkte von Mnhammed die Erlaubniss und den Befefal, einen 
Jüdischen Greis von 120 Jahren vom Stamme* Amr ben'Auf, 
Namens Abu 'Afak, umzubringen, weil er sich weigerte, den 
IsIAm anzunehmen und vielmehr in seinen GediChlen zur Feind- 
schaft gegen Huhammed aufreizte. Er lauerte ihm auf ^uqd 
t5dtele ihn im Scfaawwfti, zu Anfange des zwanzigsten Hpnals 
nach der Flucht. SAlim nahm dann an der Schlacht bei Ohod 
and an den folgenden Zügen Theil und lebte bis zur Regierung 
des Uu'Awia. S. H, 338. Camus p. 1371. 

SAtim ben TadÜl », 20. Nu. ■ . ■ 

SAlim ben WAbi^a ben Ha'bad M 22: Na. p.OIl. 

SAlim ben Wftbiga beu 'Ocba M 18 Dichter. LoMb. 
HamdMO. t 

SAlima bint Abdallah 15, 33 die Mutter der Kiqder des 
Mugamma' ben Jazld 15, 33. S. III, 104. 

Salima ben Amr ben el-Akwa' 12, 28 .war mit bei el- 
Hodeibia und huldigte dort Huhammed dreimal; er war ein 
tapfrer Schütze, begleitete Huhammed auf sieben Zügen, unle^ 
anderen nach Ds& Carad, wo er die dem Huhammed geraubten 
Cameele den Feinden wieder abnahm und diese allein in die 
Flucht jagte; er soll auch in der Schlacht bei Hüta und in 
Ägypten gefochten haben. Er wohnte dann in Hedina bis zur 
Gnnordung OihmAns, nach welcher er sich nach el-Rabadsa 
begab, wo er sich niederliess und sich verheiratbete; wenige 
Tage vor seinem Tode kam er nach Mediaa zurück und starb 
dort 80 Jahre alt im J. 74. Na. p. 295. 
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Salima ben Atnr ben Osohl 7, 17. B. p. 27. — Catmu 
p. 1638 Salama. 

Sallma'benpachr SS, 32 gfehßrte zu der frommen Sekle 
der Wiinenden el-bakhdi und hat einige Traditionen flber- 
lieferl. Weil er unter der Familie Bajadba ben 'Amir 23, 27 
lebte, wird er el-BsjAdtif genannt. Na. p. 296. 

Salima benHischdro S 22 war frühzeitig der Lebre Mu- 
hammeds beigetreten und . nach Habessinien gefluchtet und 
wurde bei seiner Rückkehr nach Mekka von sainen Verwandten 
festgehalten, wesshalb Mubammed in einem Gebete für die Be- 
drtlngten seiner namentlich gedachte. Er entkam nach der 
Belagerung vbn Medina,* nahm an der Schlacht von MUta Theil 
und blieb in Medina bis zu Muhammeds Todej dann zog er 
mit der Armee nach Syrien und fiel bei A^nAdtn oder bei 
Marg el-Qafar im J. 14. Na. 297. 

Sal-ima ben Jaztd 7, 22 kam mit seinem Stiefbruder 
Qeia ben Salama 7, 25 nach Medina und sie nahmen den Islam 
an. Muhammed sagte zu ihnen :' ich habe gebOrt, dass ihr das 
Herz nicht esset. — Sie: So ist'st — Er: Aber euer Glaube 
wird erst vollkommen, wenn ihr davon esset. Er liess tür sie 
ein gebratenes Herz holen und reichte es Salima, welcher es 
mit zitternder Hand nahm und tut Muhammeds Zureden ass. 
Darauf bezieht sich der Vers 

■ ^iUi »JlI^ tfe** *^Ä ^/ -r^^ «^' -i' J^ 
Weil ich mit Widerwillen das Herz gegessen, 
und meine Finger zitterten, als sie es berührten. 
Mohammed setzte dem Qsis ben Salima ein Schreiben auf und 
ernannte ihn darin zum Steuereinnehmer der Horrfln, Harim 
und el-Kiläb (d.i. der Hunde, ein Beiname der Stamme Aud 
ben (;a'b 7, 14, Zobeid ben el-Härilh 7,15, tlaz und Zeid cl- 
Ul ben Sa'd 7, 13 und (^alAa d. i. Hu'flwia ben Hazn 8, 23). 
Sie fragten dann Muhammed noch : Unsere Mutter Moleika hat 
niemals geflacht, immer die Armen gespeist und sich der Un- 
gltlcklichen erbarmt, aber (nach der herrschenden Sitte) ein klei- 
nes TOehterohen lebendig begraben; was ist nach ihrem Tode 
aus ihr geworden? Er antwortete: Die begraben hat und die 
begraben ist, sind in der Hülle. Bei diesen Worten standen 
sie unwillig auf, er rief sie zurück und setzte hinzu: „meine 
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Mutter ist bei eurer Mutter;« aber sie wolHen- nichfa davon 
boren und entrernten sich, indem sie sagten: bei Gott! ein 
Mann der uns ein Herz zu essen giebt und b^auptet, dass 
unsere Mutter in der HöHe sei, ist nicbl werth, dass%ir ihai 
Tolgen. Sie zogen ab und begegneten auf ihrem^Wege einem 
Manne, welcher ein als Armensteuer 'gegebenes Cameel bei 
sieb hatte; sie banden ihn und trieben das Cameel mit sich 
fort. Als dies Mubammed erfuhr, stiess er einen FlBcb gegen 
sie aus. S. \, 349. 

Salima ben MSlik 10, 24 ersAioss aus Versehen in d«- 
Dunkelücit seinen Vater, der thn selbst im Bogenschiessen un- 
terrichlet hatte. Betske, bist. Arab. p. 12. D. p.472. 190. B. 
p. 13. 26. 

Salima ben Na^r I, 21. H. p. 27. — Camus p. 1638 
Salama. 

Salima ben Sa'd ben 'Adf IG, 27. ff. p. 26. Na. 
p. 173. 

Abu Salima Abdallah. ben Abd el-Asad R 22, welcher 
sowie eine kurze Zeit Mubammed, die Milch der Thowetba, 
einer Sklavin des ^bu Lahab, trank, halte mit seiner Frau 
0mm Salima Hind bint Abu Omajja S 22. sehr /ruh den JsISm 
angenommen und war der erste, welcher mit ihr nach Habessi- 
nien flüchtete, wo sie ihm die Zeinab, den Salima, Omar und 
die Dorra gebar. Sie kamen hierauf nach Medina und Abu 
Salimo^ nahm an der Schlacht bei Badr-Theil. Bef Ohod wurde 
er van Abu Osftma el-^oschemf mit einem Pfeile am Oberarme 
verwundet, indess war nach einem Monate die Wunde geheilt 
and Mubammed schickte ihn an der Spitze eines Corps im 
Muharram, dem 35sten Monate, gegen die Bantt- Asad am Berge 
oder Wasser Catan in Nag'd. Auf diesem Zuge, von welchem 
er nach 29 Tagen am 8. Qafar in Medina wieder eintraf, war 
die Wunde wieder aufgebrochen und er starb' gerade vier 
Monate nachher am 8. tiomSdd II. Auf ihn soll sich die Stelle 
im Corän Sure 69, 19 — 24 beziehen. — ^eirte Frau Omm 
Salima verheirathete sich etwa i% Monat darauf gegen das 
Ende des SchawwftI mit Mubammed und starb 64 Jahre alt im 
J. 59. C. p.67. Na. p. 727. 861. D p.35. 

Abu Salima ben Abd el-Rahman S 23 wird von eini- 
gen unter die sieben grossen Bechlsgelthrten gerecbnel und 
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gebort XU den glaubhaftesten Überliefervrn ; er sUrb.72 Jahre 
alt im J. 94. Na. p.727. Tabacät ei-Hoff. Citas. 11^ 17. C. 
p. 123. 

Onm Salima bint Abu Bekr P 26 die Frau des Hag- 
gAg ben JOsuf. C. p. 93. 

Otnm Salima bint Huhammcd bea el-Hasan III. Z 27 
war die Mutier des AbduUsb el-Aschtar ben Muhammed Z 26. 

0mm ««lima bint Abu Omajja S 22 rielie Abu Salima. 

SÄltt ben Jarbü' K 14 "bewohnten den Landslrich ei' 
AmIahAn, mit den Wassern Bao'd, el-Zabbfi, el-'GauQi undTal'A. 
''Seilt. ben Qeis 19, 32 beeilte sicli nach seiner Bekehrung 
zum bUm mit Abu ^irma die Götzen der 'Adf ben el-Nag^ftr 
zu zerstören; er focht in al|en TrefTeir unter Muhammed und 
blieb In der Brdckenschlacht unter Abu 'Obeid. S. \l, 334. 

Saltt benZeid Sl, 34 blieb in dem TrefTen bei el-Harra. 
S. III, 336. 

Seliam ben Mfltik A 17. 

el-Salm ben As'ad 6, 20. Nmceiri. 

el-Salm ben Chosoheia 9, 19. H. p. 14. 

Salm ben Coteiba G 24 war Befehlshaber von Basra 
unter Ibn Hobeira und unter Abu äa'far el-Han^&r, und starb 
zu el-Reij. C. p.207. 

el-Salm ben Mdlik 5, 19. iVti. ZT. p.l4. 

Salm ben Muhamnved 11, 31 Iiyihaber der Cisterno 
der Bann 'AK zu Bwra. D. p, 168. 

el-Salm ben TamathÄn 4, 19. H. p. 14. Nitweiri. 

Salma ben Mu'Awia i, 16. H. p.26. Nuwetri. 

Salmä.bint Abd el-Ascbbal SO, 28 die Mutter der 
'Omeira bint Qacbr 1% 28. S. 1, 54. 

Selmä bint 'AmJr 16 -Miffler des 'IjAdh ben Zoheir 
O 18. 8. H, 260. 

SalmA bint 'Amira O 16 Mutter der Tachmor bint Abd 
T 18. S. l, 51. 

Salmi bini Amr ben Zeid 18, 31 gebar dem HAschim 
bei) 'Abdmeaif den Abd el-MuUallb und die Bocajja W 19 
und dem Ohciha ben el-'üiolti; zwei SAhne: Amr und Ma'bad, 
8. I, 54. 73, C. p.63. D. p. 12. 

SalnA bint Aslom 1, 14 dio Halter des Chozeima be» 
52 
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Mndrika M 6. 8. I, S«. JVn. moh D. p. 14 hi«M ihr VaUr 
Sowejd ?on CodhA'a. 

Salmä bint Chaschram 1, 28. Vergl. Hodba. 

SalmA bini Qachr R 22 genaanl Onm ri-Cheir, die 
Muller des Abu Bekr R 31. C. p. 84. Ha. p.QVT. 

SalmA ben tianda) K 18 ein Arabisctier Ritter. D. 
p. 86. 

Salmä bint Loweij 14 Milter der Qeila« biot Wags 
1^ 24. S. l, 49. 

Salmä bint Mas'Ad 14, 32 di« Mutter d«s Cboboib ben 
Jasflf 16, 27. S. II, 415. 

Salraä bim MuhArib O 13 die Mutter der'Leilä bint 
HilAl O 15. S. I, 51. C. p.63. 

Salmd ben Abu Böhm V 21 die Mutter des Mistah ben 
Othfilha. Na. p.547. 

Salmä bint Salama 13, 30 die Matter des Salama ben 
SalAma 13, 30. S. II, 282. 

Salmä bint TAbicha J 7 die Mutier dcrLeilä bint Sa'd 
M 9. S. I, 53. 

Salmä die Mutter des Obeidallah und Jahjä b«n Hn^unma' 
15, 32 war eine Tochter des ThAbit ben Dahdäha ans dem 
Geschlechte Ball von Codh&'a. S. m, 332. 

Salmä ben Zeid B 23. 

Salmän ben 'Amir J 19 soll der einiige ron Dbabba 
unter Muhammeds Befleitem geweaen seln^ er lebt« in der 
Folge zu Basra, wo er in der Nahe der Moschee ein Bans 
bewohnte, und es wnrden durch ihn einige %aditionen fiber- 
liefert. Na. p.295. 

Salm&n ben Jaa«hkor 7,15. ff p.ao. Camtu p.l639. 

Salmftn benRabl'a GI8 war Ton Omar ben f^-Cliattlh 
nnn CAdhi von Kufa «mannt, es wnrde aber in 40 Tagen -keine 
Klage bei ihm vorgebracht. In der Folge befeUigte er ein 
Corps anf dem Feldinge in Armonien und fie) hei Balan^r in 
J. 30. Na. p. 294. S. V, 3. D. p.96. 

SalmAn ben el-Zohad 4, 16. N». ■. ■ 

SaUabtl W 26 die Frau des &i'Enr, gebar ihn den 
Ibrahtm nnd die Zobeida. C. p.102. 

Saldi B 19 Tochter des Dsohl, war die Frau des Hon« 
F 14, dessen Nachkommen nach ihr Banu Salfil baissen. JVs. 
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p, ft38. Von ihr» B«r|ea htben je iwel einen g^endniohafl- 
lioheo Nanidn, wit die beid«n IJadban, dit b«jdsn SawAnAn 
einzeln SiwId, wo S»wta, ChaUlln und 'Anaas ihre Naohbaren 
sind, und wo TrasbM, Zuckeiirohr, Acaoien und Weiden wach- 
sen, und et-Dhamrän, einzeln el-Dbamr itnd el-Dhftbin genannt, 
mitdenQuell«!! el-Beidhä, el-No^ba, und ei-Waiohal; ausser- 
dsm itnd in ibreai Gebietf die Walsar el-Sehobeika, (}a'dB, 
CbUhrlma, UaobdhQrA snd el-lffl&eidhUa. 

Saiai ben Ka'b ben Amr U, 23. H. p.n. 
el-SaU) ben Ka'b ben Am* MMeiqlfl 13, 19. ITu. 
Sallil die Mutter des Abdallah ben Obeij 18,28 JVa, p.333, 
oder dos Obeij ben ATAlik S. II, 4/t3, war ous dem Stammfl 
ChozA'a. 

Salfilbinl Zib'dn fi, S6. ff. p. 12. 
Sima ben Loweij P 14 C. p. 
Streites mit seinem Bruder 'Amir dii 
'Omfln; bei beuf el-Ijantla stürzte ei 
'Arfaga Baum, worin eine Schlange 
fiel ihm tuts Bein, und biss ihn, s 
Nachkonuaon, die nach Ihrer Mutler Bi 
len in 'Oman in dem Dorfe el-TowAi 
sich in der Folge in Basra an, wo 

ihnen benannt ■ wurde. Bekri. Jäcüt, Zweige von S&ma, 
deren Genealogie nicht genauer bekannt ist, sind Karthama ben 
tiftbir ben HarrAb, Soharlja ben el-'Awwa, el-Corelh ben el- 
Munaobcbal, Haji&ich ben Wabb, Za'bal, SolAoa, Zobar, Za'il. 
Qolb und 'Oaeil. 

el-Sama' ben MAilk 3, 23 oder el-SimiiV Qiimu 

p. loa?. 

el-SamanAt ben Qol)flr A 4. 

el-Samaual ben HajjA b«n 'AdiA 19, M der Judo 
Samuel, BebwrrKher von TelmA mit der Barg el-Abbae, wel- 
chem der Dichter Amrül-qeis seine Waffian in Ve^wabrang gab, 
deren Auallvfenmg an el-BIritti ben Aba Schamir er so attnd- 
baft verweigortej dass er eher seinen Sohn unter sebien Augen 
umbringen sah. Daher das Spriohwort: trever ah Samuel. 
Reiike, hirtor. Arab. p. 103. Freyiag, Arab. prav. T. II. 
p. 828. 
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el-Samtn -fi 24 ein Beiaame dt» Abdalhk bea Amr, wo- 
von seiae Kadikonmen Banu el-Sannln beiMWi. />, p. 122. 
Samni«! ben 'Auf G 14. IaM el^Lebäb p. 139. ' 
Samora b<Jn äonAda F 21 «ia Zeit^nosse Muhemmeds, 
starb unter dem Cluilifat detf Abd el-Halik ben Harwftn zu 
Knfa. C. p.i55. > 

Samara -ben tiondab H 24 verlor M^D Vater, ila er 
noch- klein war, und seine Matter kam lut ihm nach H^ina, 
wo sie einen AnvAiier beiretbeto, bei dem er. blieb,, bis er 
herangwwachsea war. MohanMed "«rlatibt« ihm an der Schlachl 
bei Oho^ Tbeil za nehmen, (Aflei^ er noch sebr^eng war, 
et machte dann die folgfln4en Züge mit, bis e^ sich in Basra 
oiederiiess. Zijdd ben Abu Sofjän ernannte ihn hier zv seinem 
Stellverlreter , wenn er nach Knfa ging, und schickte ihn nach 
Knfa, wenn er nach Basra kam, so dass er abweiAselnd sechs 
Monate in jeder Stadt zubrachte, fr war sehr streifg gegen 
dlQ Q,^Ilen und desshalb deh Harüriera und - ähnlichen Sekti- 
rem -verbasst , während Ibn iStrln, el-Hasan.vod andere ange- 
sehene Basrenser ihm beipflichtelen. Er starb zu ^asra im 
J. 59. Er war einer von den zehn, zu denen Muhammed 
s^e: wer von rach zulelzt stirbt, fcommlln die HOUe. C 
p. 155. Na. p.303; 

Samora ben Hflblb ü 21. C p. 35. 

Abul-SanAbil ben Ba'kak T 22 nahm tiel der Erohte- 
rung von Mekka den IslAm an und wohnte nachher za Knfa; 
er war 'Dichter und besang dieSobel'a, Tochter des BArith e1- 
Aslamt. 8. V, 32. D. p. 57. Bei N«. p. «8- wird zrifefhen 
el-Harith und Ba'kak noch el-IJagg'äg' geseUt. 

ShnAm ben TadAl e, 20. JV^. - 

Sdra eine Sklavin, die Mutter des Hischdm beit' 'Orwa 
T 33. C. p.ll5. ' - ■ , , .r 

Strh ben Nizfir S, 2& 

Abu 6arh ben el-Hlirtth O 20.. 

Abti Sarl^.ben Rabt'a O 17. 

el-Sar.i ben Abdullah W 24 frttfect v*n ^>-J«m««aa. 
D. p.24- C.-P.59. 

SAridft b«D Tazid 16, 23. ' r-. 

Sarrftc ben Qobi 11,27. £ba^ f. 1288^. 

Satih ben Rabl'a 11, 20 mit seinem eigentlichen Na- 
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men -el-Itobt', ein berabiiit«r Woinr uftd Wifankger, der 

mindestens 300 Jahre galebl und zur Zeit der Gefiirt Hidtam- 
meds gealorben sein soU. Abulfed. Anngl. T. I. p. 7^ — U. D. 
p. 166. CA. Vit. Nr. W2. 

Satr bsn Hdlik 5, 17. Maorhi, Abbandl. S. 13. 

Siuda binl 'Akk A 3 war die Mutter des Modkar. S.l, 
56. Nu. ■ D. p. 14. 

Saud« bint Amr ben Tamlm L 11 Mntler des Coteika 
und Ca'nab, zweier .EWbno dos Ha'n G 10. Lobäb. 

Sauds bint Osajjid h 12 war mit Ma'n ben UStik G 10 
verheirathet, und gebar ibm ^ine Tochter Schaqtca, -welche all 
Frau des 'Amir ben Dbarib D 14 die Hulter der 'Atlka bint 
'Amir wurde, di« dem UAlik ben NAdhira die Zelnab 6 19 ge- 
-btr. S. l, 53. 

Sauda ,bint Sawäd 14, 27 die HHtler des Ma^r ben el- 
HAridi 14, 26. S. U, 302. 

Sauda bint Zam'a O 22 war mit el-Sakrftn bert Amr 
O '21 verheirathet j beide flüchteten nach Habessinien, kamen 
aber bald vondort Mrüok aach Mekkt, wo el-Sakrftn starbt 
Dann nahm Muhaiflmed die Sauda zur Fjuu, die .enta naok 
dem Tode dw Chadig'a, und sie folgte Am aaoh Kedlaa, wo' 
■ale gegen das Ende des CbalifoM des Ouar, neah ahderen aber 
erst inr J. 54 d. H. gestorben ist. Na. p. 846, C. p. 66. 145. 
•el-Saud& bint Zohra S 18 die Hmier- der Hiad bint 
Amr R 19. S. l, 90. 

SawAd ken Dhafar 14, 2». 

SawAd ben 6«nm bea Kali 16,-aO. 
"Sew&d ben tiadsJva 5, 22 odergtld. 

£awAda b&n Amr II, 13. D. ft'im. 

SawAda ben Kildb D 24 floh in der Schlacht gegen die 
tfarftrls uad wurde desibaUt von* seiwr Frau .aUHgeiobeJten. 
JJoJMl*« p. 590. 

SawAda ben Morra K 18. D. p.d5. 

Sawwftr ben Abdallah L 22 war URler.dem Chalifen 
el<4fMiflr Ofcdlii und Frflfecl von Basra. D, p. 75. 

Schab&ba ben 'Amir A 17. , 

SohabAba ben Mftiik 10, 24. C^tM p. 104. 

Scha'b&n ben Amr 3, 20. Nu, Sie soHen von dem 
Berge Scha'b in Jemen, wo sie ihren Wohitsitz halten, den 
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Nuuen haben, werden i]}er Von dnderen za den Handfai -ge- 
rechnet. Die Nachkommen dieies Stamnw hiesaen in Knfn 
Scha'bl, in Ägypten und Africa Ascb'flb, fn Syrien Schabftni, 
in Jemen Dstt Scha'bein. C. p. 229. Lk p. 153. 
Schabath ben IsftfS, 81. ' 

Schabath ben Rib'i I^ 30 w«r Gebettnsrufer der fal- 
schen Prophetin Scha^ftli nnd stand spater in Kufa-in hohem 
AnHb«i, was sieh noch bMoiiders bei seinem Lelcbenbegfing- 
nisse zeigte, wo Sklaven, Sklavinnen, PArde, Cameele in ab« 
gesonderten Zdgen f^en. C. p. 207. D. p. 78. Camus 
f. 281. S.-jy, 48. 

Sab»btb ben Jazid B 27 g«b. Im J. 26 d. H., leimte 
sich in Henri gegen den CbaliCen Abd d-Haiik ben MarwAn 
auf und wollte sieh zunflchst der Sttdl Eufa bemächtigen;- 
allein el-He^Ag kam am von Basnt aus züror nnd Tenohanzte 
sich dortj bis ihm der Chalif eine graisere Zahl Tmppen'ans 
Sy^^ qsndte; dann kam as zur Sehlaobl, worin die durch 
ihre Tapferkeit schon bekannt gewordene -Praa des ScliaMb> 
SazzAla, nnd »eine Matter iiahlsa nmknnen, er selbst ntk 
dnrch die Sinchl retlste. Die tiyriscben Triippen luter Sofjtn 
ben el-tAbrad verfolgten ihn bis el-AhwAi, vro sein Pferd, als 
er die foücke de« Dogei] pnssirte, mit ihm dorcbging -nnd ihn- 
in den Pluts war^ sodass er erlraak. Dies geschah im if. 77. 
C. p. 209. Cft. Vit. Nr. 887. - 

Schflblb ben et-Sakftn 4, 18. Nu. 

Schabfb ben Scheiba L 24 ein assgezfidimier R«dner 
unter eUManpAr und ^--Mahdl. CA. vü. 808, 

Schacra ben el-Atch'ar 8, iSt, B.pA, Cwiiwp.%69. 

Schacra ben Rvht'a J 13. Xik. »tti Sabfb p.8. &mäm 
p. 463. 

«chaddtd ben Ans W, SS* ein fromiMr uAd ^eMgnm 
Mann, liess sieh in Jerusalem nietier nnd starb iott 76 Mb« 
alt im J. 56. S. VI, 185. C. p. 159. ML p.312. 

Schaddäd ben el-HArith H IS. A«. 

el-Schafä bint Abdallah P2a die HMter desflvMnin 
ben Abu Halhma P 22. S. Hl, 46. 

el-Schafä die Hntler d«s Abd el-Bahma« ben 'Auf S 21 
war eine Verwandte, oder gar die Schwester seines Vaters 
Auf. a p, 121. Mi. p.385. 
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r SehMP, hea el-SAlb V 24. 

el-Scha^a benSa'd el-'Ascbtra 7, 13. Cijnhm f 1890. 

Soha^A W 28 eine Skliviii, Mutter de» Chalifan et-Ho- 
tawakkil. C. f. 200. 

el-«cha^b ben Abd Wodd ii, £7 Terg:l.'KaHk - 

Sehagf^Ar ben Bahdala 4, 24. 

Schahb ben Morr« 1, 21. B. p. 44. 

SobabbAn ben I>ta IforAlh 3, 28. , 

Sohah^Ag ein Zweig von el-Atd. Camv p.iil. 

el-Schflhid ban 'Akk A 3. Nrn. 

Sohahl ben AnmAr 9, 18. SamäMO p. 8. 

Schabt 'h«n SoheibAn B 19. ftthrle von Miaer groBsen 
fieslall den BetnamBn el-Fmd d.i. der BergrückMi' in dem 
Kriege Baaflt nahm er Tholl aa der Sohlacbt voB' el-Qidha, 
wo auoh seine beiden Töchter »igegen waren und die MHnner 
dm* QesBBg aaiporftiet). De einer dar Feinde, von einem 
fnioren, der hloler ihm auf dem Cameele ms, bvedet, ein 
kleines Kind der Bekriten mit der Lanze durehbohrt hatte, r«r- 
folgle sie Schahl und q)i«Bgte sie mit einem Stosie beide auf 
ninen Speer. Mmaäta p, 8, 254. 

SchahrAn ben 'Ifris 8, 16. H. p.21. Lobb el-Lobdb 
p.'lBS. . , 

Schakal ben el-Harlseh D 18. MtA. b. Habib p.e. 

Sehakal ben Jarbü' S, 22. H. p.6. 

SohAkir ben Rabi'a 9, 17. Carnu» p.1021. lobb el- 
Uid^ p. 148: 

SchAkIr ben RAschid 5, 89. Maeriti, Abbtindl. S. 17. 

Sohakla W 26 die Tochter de» SehAh Farid» kam in Ge- 
fang'ensohaft, nachdem ihr Vater als Anhinger de« Harlnib mit 
diesem getödtet war; sie wnrile eo el-Han^ftr gebracht, wel- 
cher sie seiner Goncubine MahJAt s^enkte. Diese schickte sie 
nach el-Tftir, wo -sie blieb, bis sie tflningowachsen war, dann 
wird« sie flir zurückgegeben. e(-Mahdt sah sie« bei MahjAt 
und war von ihr ao entztlckt, dasi er sie zu besitzen wünschte; 
HahjAt machte sie Ihm nun zum Geschenk und sie gebar ihm 
dan Ibrahim. «it4b el-agäHi. 

Scha'i ben Mu'Awia 4, 16. N«. 
Schama^A beb tiarm 9, 17. Camut p.242. 
Soham'ala ben el-Achdhar J 22. Bamäta p. 282. 
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Scbamch ben Pflr H IS. Na. oüd ein Codex des Nv. 
lesen Saiiih. 

Schamch ben Fazflra H 13 (7.p.40 am Wasser el-Schis' 
in einer sandigen Gebend. 

Sdiamoh ben Ganm H 10. Lobb el~'Leb^ p. 155. 

Abn Scbamir ben (^eis 4, 27 Oiohter.i Lobäb. 

Scbammds ben Rij L 17. D. p.*SO. 

ScbammA« bpa. Hdlili ben Amrfil'-qaii Sit, 28. 

Scbams ben Amr 10, Sä. Lobb el-Lobdb p.l55. 

el-Schamüs bint Abu 'Amir 15, 33 die KaHet des 
'Afim ben Tbäbil 15, 32. &II, 313. Cüntw p.769. 

et-Scfaamfls bini Hoco 17, 34 die MuUer des Hob&b 
beir el^oadsir 17, 34. S. tl, 468; 

ei-Schaiaüs bini Oeis O 22 die' Multer»der Sanda bint 
Zam'a. ■ Na. p. 845. ..'•-■ 

Schann ben Afgä A 21 C.p.45 gab zu melMbre* 
Spricbwörtrfn Vwanlayung. »eytaff,-^»b. prov, T.U. p.600. 
839. ^&.%. ■ m ' 

Scban&a s. Anl Scbanfta. 

Sohanüa benTadll 5, 17. H.p.lQ. MaigiJM, Alilun«. 
S. 11. , . 

el-Schaqtcabint 'Ab^ftd B 32 war die Fraq des Asiad 
ben Hammlm, dessen NachkomiHe« nacb ihr Btnti Sc^aqioa 
heissen; sie lebten' «iler den Bann Jaschltor. . S/ondta p. 4. 
C. p.49. 

Scbaqtca bint 'Akk A 3 wird anslatl Savda jjls MoUer 
des Hedhar genannt. D. p. 15. 

el-Scbaqlca bist Abu Rab t'a B 20 Halter des No'män I. 
Königs von IHra. Ham%m Annal. ed. GoUaaldt. p. lOL * 

Schaifira K 11 Beimme des Mu'äwia ben «I-HArilL 
Muh. jtea Habib p. 9. C. p. 37. 

Schar'ab ben Qeia% 19. Jdeüt, MoschU p.-271. 

Scba«Ahll ben' Hamin'am BSl |el in dem Kriege, Barts 
in der Hauptschlacht bei el-DsanSib durch 'Att&b, ben Sa'd. 
Reishe, bist. Arab. p. 188. 

Scharahtl ben el-ScheiUn 7, 23 ist der voneURodd 
und Ward D 20 getßdtete. HamAaa p. 758. Bekri. 

Scharähll ben Ma'n B 30. Ch.yü. Nr. 726. 

Scharbol ben Hablb S, 29. F. p.'41. 
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Scbargi ben QAwtd iO, 26. />. p. 177. 

el-Soharld ben Hiuu 1, 20. JVo. p. 575. 

el-Sehartd ben Soleim ti II. C. p. 41. 

Soharir Abnl-Ma'Ali ben Abal-FadhAII C 37. el-Haliin, 
bist. Seracen. p. 266. 

Soharif Abul-Ma'flü ben Ssif ed-DanIa C 95. Abulfed. 
Annal. T. U. p. 505 — 577. CA. vit. Nr. 492. 

Scharifa bint al-C&sim 13, 38 dieMuHer der Harjsm 
und dai Ahmad ben Abd el-Ha^d 13, 33. S. V, 66. 

S«harll[ ben'Abda I, 30 gewObnliob nach seiner Nutler 
Ihn Sahoit genannt, nahm an der Seblacht bei O^od l^eil. 
JVo. p. 314. Er überbrachte das St^reiben des Chalifen Ab« 
Bekr an ChdUif ben el-Waltd, den «r in Dfimat el-'Gandal traf, 
wodurch dieser, nachdem er von der StaHhalteisohafl in 'IrAc 
entfernt waf, mit 4er Eroberung von Syrien beauftragt wurde. 
S. VI, 183. 

Soharik ben Abdallah 9, 24 grt. im J.95 lu Booharfl, 
war Traditionslehrer zu Kufa md wurde- gegen seinen Willen 
von Abu Qa'far lum Cfldhi von Kufa emannti el-Hafadt be- 
BtBtigte ihn im Amte, gab ihm aber nachher seine Endassnng. 
Nach anderen wurde er, zuerst von el-Qah4l angesiellf und 
von el-HAdt eatlMsen. Er stari) Soinabeid den 15. Dsfll-Ca'da 
177 SU Ktift und der damalige Siattbalter UÜBi ben 'Isö gab 
ihm das .Ehrengeleit Eum Grabe; der Cbalif Hdrün war dpmals 
in Hlra und kam herüber um dem Leichenzuge beituwobnen, 
er war aber schon vorüber und er kekrie an der Brttcke wie- 
der um. S. VI, 33. Ch. vit. Nr. 290. C. p. 254. 

Scharlk ben Amr B 24 stand bei el-Mundsir IL in 
hohem Ansehen. D. p. 125. 

A1)U Scbartk el-HBrith bei Ans 6, 22 nahm an der 
Schlacht bei Cädesia Theil. S. VI, 2a C. p. 254. 

0mm Scbartk bin! Chflli^l 92, 32 dieHultor desHArith 
Un Abul-Heisar 13, 31. 8. U, 279. 

SchartftH ben Me'n 10, 25. D. p.l73. 

Schas ben 'Abada K IT. a p. 315. 

Sohfta ben Abu Boleij M 17. 

Schfts ben MugttJh F '26. 

Sohfts ben Zobeir H 19 kehrte ron einem Besuche bei 
el-Mundsir, der seine Schwasler cur Frau batt«, mit keslkaren 
53 
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Geschenken zurück und lagerte neben der Wolmong des RijAh 
ben el-Aschall in Han'ig; dieser erschogs ihn and wurde erst 
als Thfiler entdeckt, als seine Frau etwas von den Kostbarkei- 
ten, welche er sich angeeignet hatt«, asf dem Markte za 'OkSdh 
verkaufen wollte. Es entstand hieraus eine langjährige Fehde 
der verwandten Familien und Stumme. Reüike, htsl. Arab. 
p. 204. 

Abul-SchatA ben Feid 5, S5; A^. 

Scha'tham ben Mu'äwia C 20 wurde mit seineai Bru- 
der Abd Schams zusammen die beiden Scha'lham genannt; 
beide fielen in der Schlacht bei WfttidU im Kriege BasOs. D. 
d. 122. IMgke, bist. Arab. p. 188. 

SchSwar ben Mugtr F30 war von dem .Wesir el-t^Uih 
ben Razik zam Sttltlhalter in Oberügypten ernannt und be- 
mächtigte sich nach dessen Tode selbst des Wezirals im J. 55% 
wurde aber im J. 564 ermordet. Ch. vil. Nr. 284. 

Sch&wir ein Zweig von HamdAn. Öamu» p.572. 

Schei' el-Lfttben Asad 3, 18 od«- Schei'alM. 

Scheiba bint 'Agim 19, 31 die Hntter der Kinder des 
Abu ga'ca'a 19, 30. S. n, 391. 

Scheiba b«n Üabmü'd 13, 33. S. lU, 9Q. 

Scheiba ben Olhmftn T 23 wurde zugleich mit seinem 
Vetter Oihmän Um Taiha von Mohammed Eum Schlüsselbe-r 
wahrer der* Ka'ba eiiHinnt. Na. p. 407. Nu. In den Genea- 
logien setmat NachkomnMti ist der Name bei S. fast immer 
Schflblb geschrieben. 

Scheiba ben Rabl'a D 21 wurde in der Sc|%toht bei 
Badr von 'Alf im Zweikampfe erlegt Na. p. 319. 

0mm Scheiba die Mutter des bm&'ü und el-Wa)td bra 
Abd el-Rahman 20, 33 war eine Tochter von el-Silib ;ben 
Jaztd ben Abdallah. S. Ol, 337. 

Scheiben ben Dsohl C 18.' C. p. 48. 

Scheibfin ben Teimallah B 17. C. p.46. In ihrem 
Gebiete lag der Berg el^AmrUr mit' dem Thale el-AschAfI, das 
Wasser el-Musann&t und die in dem Krie^ zwischen Bekr und 
Tamtm durch Schlachten merkwürdigen Niederiassungen Sahw&n, 
el-Cohcoh and Baln el-H&le. Bekri. 

Abu Scheich Obelj ben Th«bit flO, 32 focht bei Badr 
und Ohod und blieb bei B!r Ma'ftna. S. ü, 372. 
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el-SchelmA alehe tiodAma. 

SobibI ben Ha'bad 8^ 21 einer der Zeugen ([egen el- 
Muglra b«B Soho'ba, welcher bei Omar des Ekebrucbs ary^e- 
klagt war. Er war ein Sliefbrnder des Abu Bekra. Die Fa- 
milie Ssbibl war za Baira die einzige von den fianu Saglla. 
Na. p.311. i>. p. 179. 

Sohioc ben ^a'b 8, 21 ein Priester, wekher am Todes- 
tage der Wehrsagerfai Tarife, riso nieht lange nach der wegen 
des Durohbtuehes des Dammes von MArlb erfolgten Auswan- 
derung, geboren sein, die Ankunft Mabammeds vorher ver- 
kündet, Us zu seiner ZnI gelebt, mithin eiii Alter von 600, 
nach anderen von 300 Jahren erreicht haben soll. CK. vil. 
Nr. 212. D. p. 179. de Sacj/, Nämotre sur divers ävönemens 
de l'bistoire des Arabes avant Hahomel, p. 165. 

Sohioc ben Racaba N 15. 

el-SohiohchIr ben 'Ann D 21. 

Abul-Schtf Huhammed ben Abdallah 19, 32 Dichter 
unler den Chalifen el-Raschtd und el-Amln. CA. vlt Nr. 286. 

el-Schiffl bini HSschim W 20. 5.1,74. 

Schig' ben 'Amir IV 13. JHbA. ben Sabib p. 16. Camui 
p. 1042. 

Schigna ben 'GSblrF 18. 

Schl^na ben '0|Arid L 15. 

Schihflb ben el-HoceiaO, 25 rfichto in der Schlacht 
bei el-Razm den Tod seines Vaters an dessen HOrder. S, 
V, 16. 

Ibn Schihflb vergl. Muhammed ben UusUm. 

Schihmll ben el-Asd li, 20. D. p. 167. Nu. Cumut 
p. 1481. ff. p. 7. 

SchimUl ben GAblr 6, 27. 

Schimr ben Ds&I-'Gauschan E 21 war bei der Ermor- 
dung des Htfsein ben AU zugegen und wurde spüter von el- 
Huchtar ben Abu 'Obeid umgebracht. S. V, 190. C. p. 204. 

Abu Schimrftn beo ei-MuUolib V 20. D. p.30. 

Scho'ba ben HilAl F 16. AT«. 

Sohobeil ben 'Azra A 20 Schwiegersohn dos CslAda, 
empfing Traditionen von Anas ben UAUk und Überlieferlo sie 
sa Scho'ba. D. f.lU. 

DiqiiiicdbvGoogle 



Scbobroma ben el-Tofeü J.v^23 l>iekter. Bamdia 
p. 559. 

Schocheif ben W&'fl B 12 starb eKne Hcchkomm»!. 
D. p. 117. 

Schocra be» Nokra A 13. MM. b. Babtb p.9. 
Schodeid ben SchaddAd P 24 Dishter beim Begian 
des Islftm. J7. p. 40. 

Scho'eib ben HaKBouasd Q 25 wird als Übertiefwer 
der Traditionen wines. Grwsralen geiumt. Mol f^ 317. 
Scha'eib bea Scho'eib Q 26. C. f^UJ. 
Scho'eib ben Tboweib S, 20 so Beiuten die Araber 
den Jelhro und Nuiceiri giebl ihm die benterkte Absttmmiuig, 
während andere nehr atU der bibbschen Brzahlang tlberein- 
slimmen. a p..21. A'a. p,3U. 

Scho'eiba ben HiUl F 16. Nu. 
el-Scho'eirA binl Dhabba J 9 die Maller des Beb 
ben Morr K 9, welcher nach ihr genannl wird. C. p. 36. 
C^HRIM p.566. 

Scho'eitha ben el-Uozam F 19. 
SchofA ben Uani 8^26. 

Schojeim ben Tba'laba J 15. Caitaa p. 1645. Die 
Lesart Scboleim ist zu verwerfen, aber der Glossator zu D. 
p. 68 irrt, wenn er meint, Schojeim gehöre uuXer Qoreim ben 
Sa'd, und von Bekr b^n Sa'd stamme ein ScboteJm ab. 
Schokftma ben Scbablb i,. 19. 
Schok&ma ben Teim R 17. D. p.34. 
Schokm ben 'Adi 3, 20 vergL Sa'd ben Z«id. 
Schokm el-Lät ben Rofeida S^ 20 trennten sieb von 
Kalb und zogen mit Nahd ben Zeid el-LAt nach el-Bahrein. 
Bekri. 

el-Scholeil siebe tiftbir ben Mdlik. 
Schomeil ben Charascha L 22. 
Schomeis ben Tarüd 2, 19. 

Schor&h ben Jarim 3, 25 bewohnten in Jemen die 
Städte Zabtd und tiobbfln in der N&he von Hadhflr. Bekri. 

Schorahbll ben Gllftn G 22 siehe ThaqlA Er starb in 
J. 60. S, V, 137. Cmua p. 1476. 
Schoreif ben tiorwa L 14. 
Schoreih ben el-Härith i, 27 war der einzige des 
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Stammes el-RMiefa, welder sAinc Hripath veriiess utd nach 
Medina kam; hier Trurde er ah Dichter bdtailnt, noch mehr 
aber als rechtUaher und reohtikiudiger Mann. Der Chalif 
Omar halte einst \m ein Pf^d gehandelt «nd bestieg «s-, um 
es zu probieren; dn atürtle *e9 tödl nieder und er sprach zu 
dem VerkHufw: limm dein Ffcrdl Als dtet«r nicht wallte, 
wühlten sie Schoreih cum Schiedsrichter und dieser sagte zu 
Omar: „Nimm, was dn gekliuft bast, oder gibb ea ziirtteli, wie 
du es bekommen hast.'* So ist Redit geaprocben, erwtederle 
Omar, geh' nach K«fe, dort soRst da Cidbf werden. Er be- 
gab sieh dabin and b«Ueid<te dhueSteOe unter Omar, Oihmin, 
'Alf, Mu'Awia, Jaztd and Aftd eUMalik 60 JeAre lang mit einer 
Unterbrechung von drei Jahren wOhrehd der Unruhen unter 
Am rt-Zobeir md Macm Jakre, wo fhn zyAd ben Ablhi als 
CAdhi nach Basra verselste. EidUch bat er el-IIag{^(( um 
seine Entlassung und gtarti ein Jahr darauf im J. 79 in dem 
Alter von 100 oder gar laO-Jahcen. 8. V, 4. C. p.221. CA. 
Vit. Nr. 289. Na. p.313. 

Schoreik ben MAlik 10^ 26. XoMi. 

Schoreif ben Amr B 20. 

Scholeir ben Chfliid E 20. In dem Kriege zwischen 
Oeis und Tnmtm halle 'Inaba (oder 'Olba) ben Scholeir die 
Dhabbiten überfallen, ihre Heerden weggetrieben und den IIo- 
fein ben DhirSr gelödlel; DbMr zog aus, um den Tod seines 
Sohnes zu rächen, und da 'Inaba die Flucht ergriff, nahm er 
den greisen Scholeir gefangen, führte ihn nach DAra MAsal 
und liess ihn durch seinen Sohn umliringen. Sreytag, Arab. 
prov. T. II. p.ee5. Reiike, bist. Arab. p. 251. 

SeldAu ben Horra K 16. D. p.85. 

SeidAn ben 'Oqeil G 17. 

Seif ben Dstt Jazan 3,30 der letzte Himjaritische König. 
C. p. 812. Nu. 

Seif ben Wahb 6, 20 erreichte ein hohes Alter. LoMb. 

Seit ed-Daula Ali Ibn HamdAn C 34. Ch. vit.Nr.492. 
Abulfed. Annat. T. II. et'-MalAn, hist. Saraoen. 

SeihAn ben QflhAn A M siehe Zeid. 

SlbAn ben el-Gauth 3, 27 oder SelbAn. Camut p. 103. 
U. p. 36. D. p. 183. 

el-SId ben Mftlik J 12. il(»».ffa p. 467. 
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SifjttB ben Chtvsli Ä27 kwn xoMahiButed. S.y,i2. 

ol-Sigfben 'Abd J 1». 

Sth«n ben Amr C 21. CA. vit Nr. 794. 

SUhim bea el-Hakam 7, 14. B. p.31. 

Silhim bvn Niinira 7, 15'. Ji: p. 31. 

SilkAs bea Salftma 13, 31 ein 'franmer HuliMi. D. 
p. 154. 

fll-Silm ben Amrftl-qeU 14, 26. 

SilsiU bea Ganoi «, 21. 

SimSk ben 'Alik 13, 30 eis beriymter Hdd. 2>.p.l6a 

Simäk ben Sa'd 98, 30* fockt' bei Badr and Ohod nad 
starb ohne NadikoflimeA. S. U, 41& 

Simt ben Anda'a 9; 14. m. 

Siafln ben Abu HArithe H 19 au iea beiden Bergea 
CamA Omm Hassdn, mit dem Wasser et-Dkifn. 

Sinftn ben ToMwa D 10. C p. 39. 

AbaSinAn ben Mih^an M }7 oder sein SOhn SinAn ben 
Abu SinAn, war nach einigen Angaben der erste, wdt^er 
Mahamined unter dem Baume huldigte, und maeble die Feld- 
zage unter Muhammed mit. C. p. 139. 

Sinbis ben Mu'äwia 6, 17 wohnten an den Wassern 
Arkdn und el-OqeOiba und wanderten später nach Ägypten 
aus. Macrt^i, Abiiandl. S. 9. 

Sinbis die Mutter des Tho'al und NabhAn, der Sfthne 
des Amr ben el-Gautfa 6, 13. Bamäaa p. 296. 

SirAg ben HQgg&'a B 26. Gmta p. 1091. 

el-SirliAn ben Wabara 2, 17. D. p. 186. 

Slrtn die Mutter des Abd el-Rahman ben Hassan 20, 32 
war eine Koptische Sklavin, welche el-Mocauqis an Mubammed 
sandte und dieser dem HassAu schenkte. Na. p.204. 577. 

Silt el-Hulk Y 36 die Schwester des Chalifen el-HAkiai, 
welche ihn umbringen liess. Abul(ed. Ann. T. III. p. 49. 

So'Ad bim Qeis 2i, 31 die HuUer der "Omeira Jind d^ 
Abd el-Bahman ben Abdallah JU, 31. S. II, 359. 

So'iAd bint RAfi' ben Abu Amr JU, 30 die MbUw des 
Salama ben Aslam 13, 29. S. II, 290. 

So'Ad die Frau des Kali ben Zoheir J 21, die er im Aar 
fange seiner Ho'altaea nennt. Na. p. 844. 
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Sobad ben Rizlm H 16. lOvh. b. Bab. p.4(i. Camm 
p. 371. 

5obei' ben Bekr H 13. 
Sobei' ben Dohntn 7f 15. 

Sobei' ben Hawicin D F 11 halle keine Nachkommen, 
C. p. 41. 

Sobei' ben Qeis S% 30 focht bei Badr und (ttod. 8. 
n, 413. 

*Sobe)'a bint Abd Schämt U IS wm> die Malier des 
'Orwa ben Mas'ftd G 21. 8. V, 134. 

Soobella bint el-'AnJtas Q 21 die Maller dM Abdallah 
und OtfamAn, der-S«hne des Hadb'ftn Q 21. 8. II, 316. 226.. 
SocheiU bint el-Qimma Hßt 30 die HntUr der Tho- 
beha bint Saltt 19, 32. 8. n, 884. 

Sochft bint IIArilh« 09, 31 war bH el-Mundsir ben 
Ijiarflm 90, 90 verh^ralhel, naoh deMen Tode ile sein Sohn 
ThAblt zur Prau nahm, detn täa den Aui und Abu Scbeich ge- 
bar. 8. W, 3T1. 

Bann So'da heisien die NachkoBfinen des Abdallab ben 
'Oleim % 29 naofa ihrer Stannnmatter. /.oMA. 

So'dd bint Wahb O IS die Maller des 'Imrfln benMach- 
zttm R 17. 8. I, 52. 

So'dA W 23 die Conoubine des 'Alf ben Abdallah und 
Hutler seiner Söhne Soleimftn und l^AIili. C. p.59. 
Sodfls ben el-Aftna' 6, 21. E. p. 4. 
So'eid ben Dbebba J d war mit seinem Bruder Sa'd 
von ihrem Valer ansgeschiekt nm Terianfene Cameele aufzu- 
snchen; Ihnen begegnete el-Iiaritb ben Ka'b, welcher dem 
So'eid seine kostbaren Kleider abforderte, und als er sie ihm 
zu geben sich weigerte, lOdtele tu ihn. Einige Zeil darauf 
■ah Dbabba auf dem Maritt zu 'OkAdh den H&rilh in den Kin- 
dern seines Sohnes und erfahr Ton ihm selber wie er dazu 
gekommen sti; er ihigte, obrer Ihn mit dem Scbwerdte, wel- 
ehea er trage, getödtet habe, nnd als er dies bejahte, bat er, 
M Ihm zn zeigen, da es scharf zu sein schiene, und indem er 
M ihm in die Hand gab, stiess er den HArüh damit nieder ohne 
Rftcksichl tur die Waffenruhe in dem heHigea Monate. Frtytag, 
Arab. prov. T.I. j(_ ggO- 601- D. p. 761. 
So'eid ben fi 'd Q ^^• 
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a* Sa'«U — Ab«.S^D 

So'eii ben Sakm Q 18.. 

SofjAn ben Abd Schams U 20 starb kinderlos. C. 
p. 35. 

Sofjftn b«n el-^brad S, 34. war aeinw Zeit Oberbaopl 
der Kalb. LobÖb. 

SofjSn ben 'A^im U 26 heirathete seine Nichte Amini 
Unt Oimr. C. p. 184. 

SofjAn ben el-'Adtl h 17 war einer der Gesandten der 
Tamfan an HiriiaBimfid ; er halte es .Sfliseiu Sohne Qeis abge- 
schlagen, ihn zu begleiten. S. l, 320. 

Sofjfln ben Arjhab 9^ 21 batten ihren Wohosilz in el- 
Ilalwtt, -wo die Bann el-A^d ben Soleimfin den Amr ben 
Ma'dtkarib übeiielen, ihwt t<Än Merd aboabinei) und iha be- 
schimpften, worauf er sagte': 

Banu el-A^iad gebt man Ff«rd' zurOtk, 

So Ternthrt man nur mit oinBin Unedlen^ B^ni. 

SofjAo ben HugSschi' K 16 war Anfahrer i&r Bann 
Hfthk ben Handball ia der Schlacht bei el-«oidb. D. p.83. 

Soljin ben Nur 16, 37 oder ben Biadttj Kimpfer von 
Badr und Ohod; seine Nachkonmen sind* «lutgestorben. S- 
n, 417. 

Sofj&n ben OmarH 22. C. p. 208. 

Sofjan el-Thauri J 25 geb. BU Kufa im J, 97, gilt für 
den grössten Gelehrten seiner Zeit, in^ss scheinen die Qbalifen 
ihn wegen seiner Lehre für gefthrlich gabalten zu haben, denn 
Abu tüa'far el-Mangbr schickte auf der. Wajlfahrt Zenker vor- 
aus nach Mekka, w^hin Sofj&o Jedes Jahr pilgerte, um ihn aof- 
znsuchen.und zu hreungen^ allein er verbarg sich in der Ka'ba 
und el-Han^&r tiarb, bevw er Mekka betrat. Um sich gegen 
die Verfolger seines Sohnes el-Mahdl zq scbiüzea, flüahletc 
SoQAn nach Bssra nnd hielt sieh hier versteckt bei einigen 
Gelehrten anf und als durch di» Venniltelviig ^es Hamnftd 
ben Zeid eine 'Aussöhnung mit dem Ctuüfen erfolgen sollte 
nnd So^fiB üchuir Rmse^ nikch Bagdad anschickle, , «-bmnkle 
a und starb zu Bflsra im J. 161. üa. p,286. ; (?■ p. 24a 
<*. Vit; Nr. 266. 8. VI, 20. 

Abu SofjSn ben.el-'AIi. (j 21 n(Kh ihmist d^ Gaaal 
Abu SoQAn in Basra benennt. ZJ, p. 72. . . 
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Abu Sotitn — Soheil 435 

Abu Sorjan paohr ben Harb V 22 einer der angese- 
hensten Keufleute bu Mekka und Oberhaupt der Coreisohilen, 
BleHte noh an die Spilae d«r Veitandeten, welche gegen Mu- 
hanmed' nach Ohod- etuzogen und soll 70 von dessen An- 
hangern getitdtet haben; auch bei der Belagerung von HedIna 
Ihat er viel Sehaden. AHi Mi^ammed zar Eroberung von Mekka 
schritt, ging ihm Abu SoQän entgegen und legte das Glaubens- 
bekennlnisB ab; er sog denn mit in die Schlachten bei Honcin, 
bei el-TM, wo er das eine Auge, und bei el-Jamfik, wo er 
das andere verlor, und starb in den Jahren 31 — 34 in einem 
Alter von 88 Jahren. C. p. 176. Na. p. 726. 

Abu SofjAn ben el-HArlth X 22 wer ein Hilcbbruder 
des Huhammed, d» Ihn Hallma einige Tage MHlte, and lebte 
mit ihm im (reundBcbaftUiÄien Umgänge bis zur Verkündigung 
seiner Lehre, tlber welch« Abu SoO^n spottete; im Jahre der 
Erobening Hskkft's trat er dem Isltn bei und nahm dann an 
dem Zuge naeh Ilonein Theil. Er hatte eine Warze am Kopf, 
f^leibhe ihm im J. 20 der Bader, als er sich bei Mino das Haar 
schneiden Hess,- abschnitt, so .dass er starb. C. p. 61. Na. 
p. 725. D. p. 23. Nach einigen war sein elgenllicher Name 
ol-Mugtra, nach anderän war dies der Name eines Bruders. 

Abu Sofjdn ben Howeitib O 22 hatte die Amat et- 
Rahman, eine Tochter des Amr ben 'Alcama O 22, zur Frau 
und von ihr einen Sohn Abd el-Rahman. S. III, 228. 

Soheil ben Abd el-Bahman S 23. C. p. 124. 

Soheil bon Amr O 21 mit dem Beinamen DsAl^anjiib 
d. i. dentHlus, wurde von den Muslim bei Badr gefangen ge- 
nommen, aber wieder li-ei gelassen; er war der Abgesandte 
der Mekkaner, durch welchen der Friede von el-Hodeibia ab- 
geschlossen wurde. Bei der Eroberung Mekka's gehörte er 
zu defl muthigston Verlheidigern 'der Stadt und legte erst auf 
der Rückkehr von Honein bei' el-tjl'irrSna das Glaubensbe- 
kenntniss ab und erhielt hundert Cameele von der Beule. Nach 
seiner B^ehrung wurde er ei«er der eift-lgslen Muslim und 
hielt bei Mubammeds Tode eine lange Rede gegen den Abfall. 
Er zog mit der Armee nach Syrien und Ael bei el-Jarmtkk 
oder bei Marg el-^oÜBr, oder starb an der Emaunlischen Pest 
im J. 18. C. p. 146. JV«. p. 308. S. V, 95. Camus p. 165. 

Soheil ben RATr Sl, 30 und sein Bruder Sabl waren 
54 
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426 Soheil — Sokeina 

Eigenlhümcr des Pialzes in Medina, auf welchem die Moschee 
erbaut wurde; Soheil nahm an allen Zügen Huhammeds Theil 
und starb unter Omars Chalifat ohne Nachkommen. S. 11, 353. 
Soheil ben Wahb Ihn el-Beidhft O )S flttchlete nach 
Habessinien, kam dann nach Hebka zurflck und begab sich 
nach Medina, wo er bei KulthAm ben el-Hadin wohnte. Er 
machte alle Feldzüge mit und starb nach der Schlacht von 
Tabük im J. 9 zu Medina ; er soll mit Abu Bekr der* Sllegte 
nnter Muhammed's GefAhrteiv gewesen sein. Na. p. 308. S. 
II, 247. 

Soheim gen. A'jA ben Qa'^a'a F 14. Nu. 
Soheira ben Horra B 19 ki JemSma, wo sie das Dorf 
CorrAn bewohnten, dessen Bewohner durch ihre besondere 
Redegabe bekannt waren; dort hatten sie die Pabnenpflanzung 
Dhabja. Jdcät, Moscht. p. 300. 342. Bekn. 

Soheim h^n Wathtl K 19 Oberhaupt seines Stammes 
Rijfth und ein guter Dichter, halle mit GAlib, dem Vater des 
Farazdac, einen Ehrenstreit. C%. vit. Nr. 788. C. p. 37. 

Soheima bint Has'üd 14, 20 die Mutter des Abd el- 
Rahman ben 'GÖbir 17, 36. s'. lU, 346. 

Soheima bint 'Oweimir war die Frau des' Rokftna 
ben Abd Jazld \ 22, der sich in Hedfna von ihr schied. Na. 
p. 248. 

Soheima die Mutter der beiden Kinder des Soleim ben 
el-H&rith fiO, 30 war eine Tochter des HilAI hen DArim von 
Soleim ben Mang&r. S. II, 307. 

Sohm bint Aus 18, 30. S. II, 425. — Camtu p. 1674 
Foshom. 

Sohma ben Hil&l H 15. Mtik.ben Halnb p. 16. 
Sohma ben Sa'd 9, 20. H. p. 15. Vergl. Bag'tla. 
Sokein ben Chad!^ H 16. • 

Sokeina bint el-Hoseiii Y 24 war mit Mu^'ab ben el- 
Zoheir T 23 verheirathet , nach dessen Tode sie Abdallah ben 
Olbmän T 25 zur Frau nahm, dem sie den Olhmän Gartn ge- 
bar; dann wollte sie el-A^bag ben Abd el-'AzSz heirathen, er 
starb aber in Ägjpten, ehe er sie gesehen hatte; ihre Ehe 
mit Zeid ben Amr ben Othmdn wurde auf Befehl des 5o1eim4n 
ben Abd el-Malik wieder aufgelöst und sie starb unter dem 
Chalifat des HiscUim im J. 117. Andere geben eine andere 
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Sokein* -~ Soleim i37 

Reihenfolge der genannten Minner an. C. p. 109. Ck. vjl. 
Nr. 267. 

Sokeina die Frau des Hasan el-HakFßf Z 27 war eine 
Tochter des Jaztd ben Salima ben Biiai von Firäa. Obeidalli. 

el-Solaf ben Rabt'a <, 8. Nu. C. p. Kl. 

SoUfa die Matter des jüngeren 'AK ben el-Hosein Y 23 
war eine Toobter des letzten Persischen Königs Jezdegird, 
welche Coteiba ben Muslim gefangen geaomme» hatte. Nach 
dem Tode dei Hoaeln heiralbele sie einen Freigelassenen des- 
selben, Namens Kobeid, dem sie einen Sohn Abdallah gebar. 
Ch. Vit. Nr. 433. C. p. HO. 

SoUfa bint el-BarA 16, 36 die Mutter dea Abdallah 
nnd Abd el-Rahman ben Abu Cat&da 16, 35. 8. IH, 345. 

el-SoIAfa die jUngere, die Hutler der Sühne des Talha 
T 23, war eine Tochter des Sa'd ben el- Schobeid el- Anwarf, 
von Amr ben 'Auf; sie gelobte, ans dem Schfidel des 'A^im 
ben Th&tiit, der ihre Söhne bei Ohod erlegt halte, Woin zu 
trinken und dem, der ihn br&cble, hundert Canieele zu schen- 
ken. S. II, 314. V, 32. 

el-SoUft blnt WAhib 14, 30 die Mutter des Wagz ben 
Gaiib 19, 23. S. l, 49. 

Soleim ben Fahm 10, 23 wohnte in el-Sardt. D. p. 17). 

Soleim ben el-H&rilh fiO, 30 focht bei Badr und fiel 
bui Ohod. 8. II, 396. 

Soleim ben Man^ur G 10. C. p.39. Sie bewohnten 
in Nagd und HigAz ein grosses Gebiet, welches auf der einen 
Seite in den District von Hedina hinein, auf der anderen bis 
nahe an Mekka reichte. el-Bekri beschreib! einzelne Berge 
und Gegenden auf folgende Weise; Zwanzig Heilen von el- 
ßabadsa rechts vom Wege nach Mekka liegt ein schwarzer 
Berg im Gebiete der Soleim, genannt Aswad el-Boram, weil 
dort die Steine zu den boram Kochgeschirren gebrochen wer- 
den; das nttchsto, zwei Meilen von hier entfernte Wasser ist 
in dem von el-Mahdt angelegten Brunnen Dsü Bacar. An As- 
wad el-Boram granzen die beiden Berge ArAm und ArAm, 
zwölf Heilen südlich von el-Rabadsa; daneben liegen die Berge 
von el-Ja'malia im Gebiete der Soleim und MuhArib, denen die 
dort zahlreichen Gcwüsser gcmeinschafliich gehören, dahinter 
i^afr cl-HabAat im Lande der Solum, dann die Berge FawAni, 
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im Singular FAnii, in Harra Stdam, von wo el-Cbidhrinu das 
nächste Wasser ist. — Der liable Berg HtUn mit dem Brau- 
nen I>haSa gebort den Soieim , gegenüber der Berg Schij und 
die hohen Berge el-tiilAh, ebeafalU anbawachsen, wo Uahlen- 
und Bau-Steina gebrochen werden; dann das Dorf el-Boheidha, 
von den Anc&r und Soieim bewohnt, gehört zu Na^d and hat 
Seatfelder, Palmoopflanzungen und BJruanenwasser; gegenüber 
das Dorf ei-Hagr. gehört den Soieim allein, es hat Ondlwasaer 
und zur Seite den hohen Bwg Conna el-Hag^ wo WAdI 
Ds& Wirldn (Camu Rauldn, JäciU Rfllän) im Besitz der Soieim, 
mit mehreren- Dörfern, unter denen Calahajja, wo Bmnnen, 
Palmen und Saatfelder sind, und Tactod, zwischen beiden der 
Berg Adima. Am obem Ende jenes Wftdt liegen die Gfirten 
el-Filäg, wo die Leute in den FrühUngslagen zusammen kom- 
men. Es giehl dort weder Brunnen, noch Quellen, aber viel 
stagnirendes Wasser, von weldtem mit besonderen Namen el- 
Magnabi und el-Sidrs genannt werden. Weiter nach. Mekka 
kommt man nach WSdl 'Oreifi^An, dem Berge Obtii gegenübw, 
an welchem die Gewässer Dsä Sä'ida, Ds& tiamägim nnd B!r 
Ma'&na. Westlich von dem Obli liegt der Ort el-Sch«ura, den 
Chofäf gehörig, hier sind Brunnen mit süssem Wasser und ein 
breites Feld, welches bestellt wird. Dort war auch die reich- 
lich fliessende Ou^He el-Nfiila, um wdche die Chofäf und el- 
An^Sr sich stritten; der Sultan bot ihnen mehrmals einen ho- 
hen Preis für ihren Besitz, aber vergebens, und nachdem viel 
Menschen in dem Streite vmgekommen waren, verstopften sie 
dieselbe. Östlich von dem Oblä liegt der Berg Dsftl-Marca'a 
mit dem Orte Fftrdn, wo die berühmten Eisenbergwerke ia 
Soieim sich befinden; am Fusse dieses Berges auf derOstseite 
ist der Brunnen el-Schaq!ca und gegen Süden sohliessl sich 
der Berg Oh&mir an. Diese Berge fallen ins ROthlicIie nnd 
sind mit 'Orwa- und Gadhwar-B&nmen und ThomAm-Kraut 
bewachsen. Hier liegen auch die Berge Ti'är und el-Achrab 
[Jäcüi Charib), auf denen gar nichts wächst. An der Qaelle 
ei-N&zia vorüber kommt man zu den drei Brunnen el-Hadnijja, 
die den ChofAf gehören, in einer drei Parasangen breiten nnd 
unbestimmt langen Ebene, grössten Theils mit bittem Kräutern 
bewachsen. Weilerhin drei Meilen von el-N&zia kommt man 
nach el-Sowäriqijjn, einem grossen Dorfe der Soieim mit einem 
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Belhanse, [seitwBrts Uegt die SUdt el-At|bAb oder el-AohbAb, 
und der Ort Iran vor dem Berge el-Atm); aus Wftdl Sow&rio 
und Wadt el-Abfan haben sie gdssea Wasser hierher geleilet 
und riags um sieht man weile Saatfelder, Palmen, Ptsang, Fei- 
gen, Weintrauben, Äpfel, Fßrscben, oaten Bftume, bis an die 
Grtlase von Dhar^a, daawisohen Dörfer, wie KJjjä und el- 
Malh&i auf bem benachbarte hohen Berge Aeral}, an welchem 
niahti wachst, llndeii uch viele Panther und Steinbaake. Von 
el-Malh& gelangt man n den Berge Mu'&n, an dessen Fusle 
der Brunnen el-Hadd&r mit reichlichem Wasser hervorquillt, 
zur Seite zwei schwarze Abhänge, am Ftisso des einen das 
salzige Wasser ol-Bifda, von einem Falmenhain angeben. In 
dessen Schatterf der Wandrer wie in einem Schlosse ausruht, 
im Besitz der Banu Soleim. — Ausserdem werden noch ein- 
zeln genannt: die Berge Milh^ in Ijiigftz, tiomdAn eben da 
zwischen Codeid und 'Osföa, Achram auf der Grflnze des Ge- 
hiotes der Banu 'Amir ben Rabl'a, el-Ch&l, I^bldh bei den 
Bergwerken, der kleine Berg Haschr bei el-AschraJän, zwei 
Berge ol-Tharib&n, el-ISarad, Adhlam, el-BariAn, el-Beidh&n, 
'Actb, el-BoreIra, Homeir&, W&hib, Soha'r, Birma, el-Silftr, 
Scbaraur&, Nimftr, (^on* und Dstt el-DachOJ; die W&dls Thol 
niehl weil von Uekka, Qatna, Lng'^&n, el-Daunak&n und Hacl 
und Raudha Haol, reich an Futterkraut; die Wasser Hanads, 
wohin auch die Hozelna kamen) Wasbä, el-Aschfajän und el- 
Toweima; die Orte (^ofeina im Hochlande mit dem Wasser 
Bard, zwei Dörfchen el-As&s&n, el-Midf&r, et-Balh&, el-HoIeil, 
durch eine Schlacht berühmt, Chodad, D&his, 'Adnljja, Cot&d 
und el-Nasr mit dem Wasser el-Dhabjj das Land Anf, wel- 
ches an die Hodseü grflnzt und die Lagerplätze el-tianaK 
zwischen Cheibar und Feld und Daflna. 

Dio Soleim verehrten einen schwarzen Stein Dhamftr an 
einem Orte gleiches Namens, vergl. el-'Abbis ben Mird&s, und 
über ihre Bekekrung berichtet S. I, 333 unter anderen: Qidr 
ben 'Ammftr von Stamme Soleim war nach Hedhia gekommen 
und nachdem er zum IsUm Übergetreten, versprach er, Muham- 
mcd lausend Reiter seiner Stammgenossen zuaufahren. Als er 
heim kam, waren sie auch bereit, ihm zu folgen; er wühlte 
neunhundert aus und liess hundert zurück. Indess starb er 
auf dem Harsche, nachdem er sein Corps in drei Abiheilungen 
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getheilt hatte: 300 fährte Abbis ben MirdAs, 300 tiabbAr ben 
el-ifakam el-Schartdi und 300 Jaztd ben el-Achnas. So kamen 
sie za Huhemmed, welcher, als er erfuhr, dass hundert za- 
rttckgeblitben seien, weil die Soleim einen Einfall der Banu 
KinAna in ihr Gebiet erwarteten, befahl, diese noch nachkom- 
men zu lassen, da ein Angriff in dem Jahre nicht zd befOpch- 
ten sei.' Es kamen also noch hundert anter Anführung des 
Mjunca' ben MAlik. Die Soleim wünschten eine rothe Fahne zu 
trägen und die Avantgarde zu bilden, was ihnen gew&brt wurde, 
und sie nahmen Theil an der Eroberung von Mekka, der Be> 
lagerung von el-TAIf und der Schlacht bei Honein. 

Soleim ben HilhAn 19, 32 ein Kflmpfer von Badr ond 
Ohod, kam um durch die Bana Soleim bei Bir Ma'üna. S. 
II,' 389. 

Soleim el-Nadi D 23. 

Soleim ben Oeis ben Cahd Sl, 32 focht in allen Schlach- 
ten unter Muhammed und starb während 'Olbmfins Cbalifat 
kinderlos; die Nachkommen seines Bruders Oeis führen indess 
ihr Geschlecht auf Soleim zurück, weit dieser wegen seiner 
Theilnahme an dem Treffen von Badr der berühmtere ist. S. 
II, 351. 

0mm Soleim bint MilhSn 19, 32 die Mutler des Anas 
und el-Bard ben HAlik 19, 32 und des Abdallah ben Abu Talhä 
20, 32. a p. 138. 157. Na. p. 350. 863. S. VI, 39. 

Soleima ben MAlik A 18. Muh. ben Babib p. 13. 26. 
Soleima bint el-Habdl W 27. C. p. 193. 
SoleimAn ben Abd el-Malik U 25 folgle seinem Bru- 
der el-Walid und regierte vom J. 96 bis 98. Er hatte vier- 
zehn Söhne. C. p.l83. Cft. vil. Nr. 278. 

SoleimAn ben Abu 'Ajjäsch 23, 32 blieb in dem Tref- 
fen bei ei-Harra und seine Familie ist erloschen. S. Ol, 348- 
Soleimän ben 'Ali ben Abdallah W24 wurde von el- 
Han^r zum Sallhalter von Basra, 'OmAn und el-Bahrein er- 
nannt und starb zu Basra im J. 142; er hatte elf Söhne und 
elf Tdchler. Sein Sohn Mohammed war unter el-Man^flr Stalt- 
halter von Basra und Knfa. C. p. 190. 

SoleimAn ben Boreida 12, 33 tiberliefert von seinem 
Vater. Na. p. 173. 

Soleimän ben Qorad II, 31 Oberhaupt der über den 
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Tod el-Husseln's ntteuigfen" el-taunDitMn, blieb in der SchUcbl 
bei 'Ain Warda nicbl weit von Kerbela im J. 65. D. p, 164. 

Soleimfln ben Abu Hsthma P 23 erhielt von Omar 
die Anstellung, in dem Tempel zu Mediaa den Frauen 'den 
Cortn vorzulesen; für die Hflnner waren Obey ben Ka'b und 
Tamtm el-Dlirl angeslelll. OthmAn vereinigte HBnner und 
Frauen und machte SoleimAn zum Vorleser ftlr alle; die Frauen 
wurden dann zurückgehalten, big die Uttnner fortgegangen wa- 
ren, und darauf auch sie entlassen. S. 111, 26. 

SoleimAn ben Hischam U 26 war von Ibralilm ben 
el-Walld dem Marwän ben Muhammcd entgegen geschickt, 
wurde aber von ihm in die Flucht geschlagen. C. p. 1^7. 

SoleimAn ben el-Msn^ür W 26 Stalthaticr des Cbali- 
fen el-Amtn zu Damsscus, von wo er im J. 195 durch 'All 
ben Abdallah el-SofjAnf vertrieben wurde. C. p. 192. 

SoleimAn ben Zeid ben ThAbit Sl, 34 blieb bei dem 
Ausralle aus Medins bei el-Hnrra. S. 111, 335. 

Solmä ben MAlik E 19. 

Abu SolmA ben RijAh J 19. 

Somajja die Mutter des 'AmmSr ben JAsir 7, 24 wer 
eine Tochter des ChaJjA( und Sklavin dos Abu Hodseifa ben 
el-Mugtra S 21. Vergl. JAsir. Nach JAsir heirathele sie cl- 
Azrac, ein Griechisoker Sklav des HArilh ben Kaiada G 21, 
welcher bei der Belagerung von cl-XAif auf Muhammeds Auf- 
forderung aus der Sladt kam und von ihm die Freiheit erhielt. 
el-Azrac hatte drei Sühne, Salima, Omar und 'Ocba, deren 
Nachkommen später behaupteten, dass sie von den Gassanidcn 
abslammten, und sich mit den Ömajjaden rerheiralheten. S. 
■ n, 2. C. p. 131. 

Somajja G 21 die Mutter des Abu Bakra und NAG' und 
des ZiJAd ben Abu SoQAn, stammte aus Zandarüd; Kisra halte 
sie dem Könige von Jemen Abul-Cheir geschenkt und als die- 
ser auf der Rückreise in el-TAif erkrankte, heilte ihn ol-HArith 
und erhielt dafür die Somajja. Na. p. 588. C. p. 147. 

Somajja bint Qeis P 22 die Mutler des Rabl'a und el- 
Hunkadir ben Abdallah B 23. S. 111, 28. 

Someij ben MAzin H 14. 

Someika bini Ka'b 16, 36 gebar dem 'Obeid ben RifA'a 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



432 SoBieir — Soweid 

S3, 32 den Ism&'ll, die Önm MOsä, Homeida, Boreiha, Omm 
el-Benfn, Zeida und Omm Amr. S. lU, 347. 

Someir ben As'ad B 22. 
' Someir bea Moleil £ 20. 

el-SomeirA bintOeis 90, 30 die MuUer der Kinder des 
'Abd Amr ben Has'ad fiO, 28 und des Soleiin ben el-H&rith 
aO, 29. S. U, 395—97. 

Abu SonboU beh Ba'kak T 22. D. p. 57. 

Sonein ben Zeid 11, 19. 2>. p. 166. 

Soräoa ben Amr 18^ 31 machte alle Züge nnlw Mu- 
bammed mit, bis er In der Scblacht bei MAta umkam. S. 
II, 393. 

Sor&ca ben Ka'b 31, 33 focht in allen Schlachten un- 
ter Huhammed und starb wahrend der Regierung Hu'&wias. 
S. 11, 348. 

Sor&ca ben MSlik Pf' 18 wohnte zu Codeid zwischen 
Mekka und Medina und verfofgle Huhammed auf seiner Flucht 
ans Mekka, doch verschonte er ihn, als er ihn emholte, weil 
sein Pferd bis an den Bauch einsank und das Loos, welches 
er desshalb zog, zu Mahammed's Gunsten entschied. Er kam 
dann zu Muhammed, als dieser auf der Rfickkehr ron el-Taif 
bei el-iji'irr&na lagerte, nnd nahm den Isl&in an; er starb im 
J. 24. Na. p. 270. 

Soräca ben Hird&s 12, 29 ein ^ler Dicht»- zur Zeit 
dos Muchtär ben Abu 'Obeid. />. p. 166. 

Sor&ca ben el-Mn'tamir P 23. 

Sorei) ben Salama B 23. Canms p. 1893. 

Soreir ben Tha'laba IV 12. 

So'fid ben HMik 5, 18. AT«. 

Sow&B ben 'Amir F 15. C. p. 37. JWiA. b.HtA. p. 16. 
Nachbaren der Chanito nnd Sal&l. 

Sowäa ben Ansmenat 8, 18. B. p. 16. 

Sowä'a ben Sa'd H 13. Mi. 

Sowäd ben Mori 1, 21. LI. p. 142. Vergt. Go<;eina. 

Soweibit ben Sa'd T 24 einer der nach Habessinien 
gefluchteten, focht bei Badr und Ohod; er war dnrch seine 
launigen SpSsse bekannt. C. p. 167. D. p. 58. 

Soweid (ben Amr) ben Mucarrin J 22 wurde von 
Ch&lid ben el-Waltd als Steuererheber nach Tostar geschickt 
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und beiog dort die Bwg el-'aor, welche nach ihm 'Acr So- 
weid genannt iit 7\i&ari Anital T. II. p.SO. 

Soweid ben el-BarA 13, 31. Na. p. 173. 

Soweid lien GaTala 7, ZS tiane nch zum islftm bekehrt, 
fand aber, als er nach Medina kam, Mubammed nicht mehr 
am Leben, Er nahm Thelt an der Schlacht am Jarmük und 
bei Cfldesia, war mit Omar in el-'GAbia, Tocht nnler 'AH bei 
Qiffin und starb zu Kufa 128 Jahre alt im J. 82. S. V, 209. 
Na. p. 309. C. p.MS. 

Soweid ben 'Oweim 15, 34 blieb bei dem Auafelle ans 
Medina bei el-Harra. 8. UI, 96. 

Soweid ben Zeid 5, 33, Macrtii. 

Sfid ben Asiom 1, 14. Nu. 

Sbd ben Bekr 5, 16. 

SQd ben el-Ha^r II, 20. 0. p. 167. Nu. 

Süd ben Tfldtl 5, 17. 

Abu Süd ben MAlik K 14. C p.37. 27. p.8l. 

Abu Süd ben Zeid cl-Ldt S, 21. D. p. 187. 

SurAn ben Baktl 8, 15. N«. 



T. 

Tabaiabt siebe Ibrabtm Z 27. 

TAbicha Beiname dei 'Amir ben el-Jfts J 6; vergl. 
CMndir. 

Ttbioba ben el-HannS, 19. 8. f. l». Ifaor/si, Ab- 
handl. S. it. 

TSbicba ben Ul|j>n H 9. 

fabieha ben Wabara S, 17. Alu. 

Tachmor bint 'Abd T 19 die Halter der i^aohrB bin! 
'Abd H 19. a. I, 51. 

Tadtl ben i^is&hm 9, 16, Caffw« p. 1449. 

Ta'dsara ben 'Auf ft, 21. Maorta«, Abhandl. S. II. 

Taddl ben Bohlor 6, 1«. 

Taddl ben el-Htrilb 4, 32. />. p. 129. 

TadAI ben Unrtd 7, 13. LobiU. 

Taglib ben liolwAn S, 15 werden zur Unftmcheidung 
von TafUb bon Wftll tl-'oyd die Obern genannt, weil sie im 
55 
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Süden wohnten. N«. (Die Araber setzen Süden oben und 
Norden unten). 

Taglib ben ViAÜ C 12 hiess eigentlich Dilhftr; sein 
Vater wurde eiast von Jemenischan Arabern in seiner Woh- 
nang omrlngt, welche ihn gefangen nehmen wollten, er rief 
seine Leute herbei, und vertrieb die JeqianeiufE; Dithär war 
damals noch ein Kind und sein Vater sa^^e glückwänscbend 
zu ihm: du da taglib d.i. wirst siegen; davon hekam er den 
Namen Taglib. Der Stamm bewohnte an 4w GrSaze von Syrien 
die Niederlassungen bei el-AhfAr, el-AzAgib, d-Uuwalhthag, 
'Aliz, 'Onftza, Küthira, 'AnijjA und el-Nahj, letztere bekannt ans 
dem Kriege Basüs, in welchem auch das Thal el-Alja^f und 
das Wasser Schobeilh genannt werden. — In der Folge zogen 
sie weiter in Syrien hinein vnd bis nach Mesopotamien und 
hier wurden ebenfalls grosse Schlachten geliefert. el-Bischr, 
ein Mann von el-Namir ben Cäsit, hatte einen Weg angelegt 
um von 'Ir&c nach Syrien zu kommen, welcher nach ihm el- 
Bischr genannt wurde; er liegt eine Parasange südUch von 
'Agina el-Rahftb, einer Ansammlung von Regenwasser, die 
ihren Abfloss nach dem Euphrat hat;, und diese ist drei Para- 
sangen voi^ Ro^äfa bei Damascus; zur Seite ragt der Berg 
Mucb&schin empor, an dem sich der Wicsengrund el-Salantah 
hinzieht, daneben der Berg K&tbib und der Sandhllgel el-Nahi. 
Hier ttberflel el-tiahbäf ben Hflklm die Taglebiten und tödtele 
viele von ihnen. — Am Eopbrat bewohnten siä mit einigen 
von Bekr ben W&'il und el-Namir ben Cäsit das Dorf HUaab^ 
eine Tagereise von Ras 'Ain, unter ihrem Oherhaupte Scbo'«b 
ben Holeil; hier wurden sie von 'Omeir ben el-Hob&b el-So- 
' lemi angegriffen und 500 von ihnen gelüdleL Die Taglib 
rächten sich dafür, indem sie den 'Omeir am Canale - d-Tharth&r 
fiberflden und ihn sammt seinen Leuten ütibraohten. Sein 
Bruder Tamtm ben d-Hob&b wandte sich an Abftl-Hodseä Zofar 
ben el-Härilh, Emir in Syrien unter Hu!äwia, and bat ihn nm 
Hülfe am den Tod 'Omms zu rilchen. Sie nntemahmea einen 
Zng gegen die Taglib, erreichten sie am Flnese el-Kohal, zehn 
Parasangen südlich von Mosnl, und brachtoi ihnen eine grosse 
Niederlage bei und die Zahl derer, die ertranken, war noch 
grösser alB*dio der Gebtdtelen. Sie verfo%ten den Reit noch 
hei Nacht, erreichten sie bei R6s el-Ijjid, wo sie sich gdagert 
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liaUfln, und griSea <ie an und die Teglib b«nulEleii die Dun- 
kelheit der Naeht zur FIuolil, bii 6ie sich nit ihren Verwand- 
ten und VerbUidelen d-Natnir vereinigten. Bekri. Ali ihre 
Miederlnnangen in Hwopotamifln werden ooefa genannt el- 
Thoweir tid die an den Wasaern el-CobA^ib und Cobeib&t. — 
Sie bekaunien ^cb EamCbristeAthume; Omar legte ihnen einen 
doppellen Tribut auf und verbot ihne», ihre Kiiuler im Cbri- 
stenlhurae zu erziehen. C. p. 46. 2S3. 

Abu Taglib Fadhlallnh ben N&«ir ed-Daula C 34 
geb. im J. 326 hatte von seinem Valoc die Verwillitng von 
MaÜ&färiqtn bekaronien und achickte dem EwpOrer Skieros 
Grid und HUlfitruppen, um gegen den griechischen Kaiser zu 
kSrnpfen. Im Einverstündniss mit seinem Bruder AbflI-BarakU 
erklärte er seinen Vater für blödsinnig und sperrte ihn m, 
und er starb im GeßingEiss im J. 357 oder 356, Allein ein 
anderer Bruder, Bbmd&n, welchem die Verwaltung von el-BaliliB 
und M&ridln übertragen war, und welchen Jene b«den durch 
das Unterschlagen der Briefe in Ungewissbeil über das Sohiflk- 
sal ihres Vaters gelassen halten, suchte, als er es erfuhr, ihn 
m riehen, und in dem dadurch ontflaamten Bruderkriege fiel 
tuertt Abftl-Berakät durch Ifamdftn, dam aber suisste dieser 
Hüteten, und Abu Taglib nahm im J. 361 allein Besitz von 
dem ganzen Relobe seines Vaters, nachdem er schon im J. 35U 
sich des Gebietes von IjarrUn bessBchllgt und den Tilel 'Oddat 
ed-Daula angenommen baltei er fahrte auch den Beinaisen 
el-Gadhanfar. Als DomeaÜcus im J. 363 einen EinMI in seine 
Staaten machte uni unvorsichtig bia UajjAf&riqtn vorging, wurde 
er von den Trippea des Abu TigUb tMler AnCOhrueg teinea 
Bruders HibataHah geschlagen timl gefangen genomoKn und 
iterb in GefllngBies. Im J. 367 vM-band uch der vertnübeae 
HamdAn mit dem von dem Buweihiden 'Adhed ed-Daula auf 
Bag4ad verlrtebenea Buchtilu-, um dem Abu Taglib Moaul zu 
anlreissen; altois dieser witaite den BaehtiAr durch das V«r- 
spreclien,, sich mit ihm gegen 'Adhad ed-Uaula zu verbüRdes, 
ZV bewegen, dus er ihm. seinen Bruder IJarodAn gefangen 
BUslleferle. Jene beiden zogen nun aeeh 'IrAc, wurden aber 
von 'Adhad ed-Daula gescUagen; Abu TagUb floh von einem 
Orte zum MMleren, bis er auf griechiscikes Gebiet gedrüngtln 
einem venwoiMlen Gefechte Sieger blieb. De er sich aber 



DiqiiiicdbvGoogle 



436 Ts^b - T«iji 

in der Nfihe der Griechen nidit siclier ^uMe, ^ng er bdd 
danraf nach Damascas und von da nach d-Rtmli, wo er die 
von dem Ägyptischen Forsten el-'Aztz ^n d-lfe'inz ihn vct- 
sprocfaene Hülfe erwartete, aber von dessen Heere angegriffiH) 
und geschlagen und am 2. Safar 369 auf der tiwsbil getödt^ 
wurde. Atmlf^O: Annai. T. H. p. 503—543. Ch. Tit Nr. 174. 
el-Mam, bist. Saracen. p. 232. Cedremu p. 696 sehreyil 
'AnotayXt. 

Tag'ab ben MurSd 7, 13. Mi. 

Tahfa ben Hazn D 20. 

Tahia ben Sftd II, 21. D. p. 167. 

Tajji hen Odad 6, 11 hiess eigenUich 'Golfaoma. Her 
SlHmm bewohnte in Jemen die Niederlassaagen voa bauf d-' 
Chonaca, Tarlb und el-Soha^ga, als aber die Stimme von d- 
Azd in Folge der grossen Überschwemmung auswanderten, 
beschlossen auch die Taj^ ihre Wohnsitee m v^hissen. Sie 
haften bemerkt, dass jahrlich ehi sehr ^Ones Cameel in ihr 
Gvbiet kam, sich unter ihre Heerden miichte und -spSter sich 
wieder entfernte i sie -vermuthelen, dass es ans einer fmcfat- 
baren Gegend komme und beschlossen seiner Spnr xu folgen. 
So kamen sie zu den Bergen A^d und Salmd, wo. sie vortreff- 
liche Weiden und Anpflanzungen fanden, and sie setzten sich 
in den Besitz des Landes, indem- sie die Aiad ben Cfaözefn» 
daraus vertrieben, welche nun ihre Nachbaren nnd dann ihre 
Verbündelen wurden, deren Niederlassung Beith an ihr Gebtet 
ttnstiess; die BSche, die aus dem Gebiete der brnden SlSmme 
sich vereinigen, fliessen mit Wfldt Hkä nach Ooriiqir el-RioA'; 
die SandflAche Z«nSntr trennt sie von den GatafAn. Jenen 
beiden Bergen gegenüber liegt ein dritter, el-'Augfl; nach der 
Sage wurden sie nach dr« Personen benannt: A^' hatte ^ 
Verhaltniss mit der Salmri und sie kamen bei einer Frau el- 
'Augft zusammen; als der Mann der Salmi hiervon Nachricht 
erhielt, verfolgte er sie und die drei Berge, auf denen' er sie 
eftizdn erreichte und tödtete, erhielte« von ihnen deu' Namen. 
(CkuwJni, Kosmogr. Th. I. S. 152. H. S. 49). Den A^fi besetzten 
die Banu Tho'al, den Saknä die-ßanu Ih&hhi (BamtUm p. 177); 
ein Vorsprung des ersteren wirdRowajja genannt, ein ander«- 
Theil cl-%J(tdi; am Salmä fflbrt der Weg el-SehtrA hin und 
Zweige desselben sind Bascbtr und el-CawA'il. Ausserdem 
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werden noch folgende Berge in dem Gebitle der Tf^i geDannl, 
wdcbe vielleicht auch Zweige jener beidea sind: el-H^An, . 
von welchem besMiiöig Wasser herabfiiesst, eU'Abd und el- 
Sabo'An, HalikSn d-Häm, HAsoh, el-Ai;rsr, Kfcmis, Dhobft'a, 
Redhftrii, el-Achtab, Adabi, tkidajja, Asfthtb, AdhAlf, el-Agarr, 
Hrif und ManA' und die beiden HOgel el-HlnbaalAn. — Der 
Hanplort der Tajjl istTeimd, eine SladI mit einer Hauer um- 
geben, am Ufer des eine Pareunge langen Sees el-'Oqeir, In 
welchen sich der Fluss FeihS ergiesst; Datlein, Feigen und 
Weintrauben wachsen dort im Überfluss und der grösste 
Tbeil der Einw(Aner gebort zu den Familien 'Gowein und Amr 
von irojji- If*ch TeimB führen von Medina vier verschiedene 
Wege, der erste über el-<^ahbA, Aschmaddn, el-Goin, Sitäh, 
dann drei Tage durch die Wüste nach Teimä ; auf diesem Wege 
dienen der Berg Barld und der tiodad, welcher über TeimA 
emporregt, zur Richtschnur; der zweite Weg ist von Medina 
aber el-BeidhA, Batn Idham, Gosohd, Hi{rfis, Wldll-CorA, el- 
Hagr, dann drei Tage durch die Wüste nach TeimA; der drille 
Aber Feld, el-Halma, Molelha, el-Schatania oder el-NifiAna 
(beides sind Quellen, die eine Meile auseinander liegen), el- 
Do'thflr, Mtthab, el-Boweira, 'Or&'ir, el-'Absia, Dsü Orok, Rifde, 
ChonAfira, el-Thamd, 'Godad nach TeimA; der vierte Weg ist 
bis Schafania derselbe, dann links Ober el-'Attca, el-Gamr, el- 
Socf, wo Palmen stehen, el-Dholdhola, Gafr, el-tioffif, GanafA, 
Holeibe, el-Naqlb, Batn Caww, Tamann, RAwa, Barid nach 
TeimA. — Andere Ortschaften der Tajji sind: Koihla, Orol, 
'OnAQir, el-Moreit, el-IfAlilia, el-HojeimA, Nac'Aj el-HesohA, Dstt 
Arab, IrmAm, AfA, el-IhAla, zwischen dem A^A und Feld, 
Bolta im Gebilde, Aub, el-Gauta, Schaut, Bahr, Kathab, Gablr, 
TanAf, el-Ooraj^, Hafl, Chadhid und Rig'la el-Teis, wo die 
Tajji und ihre Verbindeten Asad von dra JarbA' K 13 Ober- 
frilon wurden, weil die Dhabba von ihnen abgefallen waren 
und sich mit den Tajji vereliilgt hatten; indess wurden die 
JarbQ' znrüekgesdihgen und gefangen genommen, — ^ Ouellen 
und Brunnen der Tajji sind: Abrao el-Na"dr anf der PHgor- 
Strasse, el-GorAwi, el-Rohba, den Bann Ferlr gehttrig, Gadhwar, 
CorcAn, Akbira im Gebirge SalmA, Huweisil, el-Ha^An ih der 
Sandebene zwischen den beiden Bergen, el-Ho^eilia, in welchen 
sie (nnen Verwalter der Omajjaden warfen, Kirmil, el-KarmalAn 
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und BozAcha, wo ChäliJ den Toletba schlugt Wädls sind: eW 
. Thalabüt auf der GrSnze der DsobjOn, Bakn in der NSbe von 
Bammln, ei-Ogeirtf, mil Fdgen und Palmen, und Himtn. — 
Die Tajji verehrten einen Götzen mit Nanen Pils, dessen Tem- 
pel auf dem Berge Agi stand ; Huhanined sandte den 'AU ben 
Abu Tltlib mit 150 AngAr dorthin, welche den Götzen zerbra- 
chen, den Tempel zerstörten und eine Tochter des lUtim el- 
Tftf 8, 2e gefangen nahmen. Vergl.'A4i ben HAtim. CosteM, 
Th. II. S. 49. Bmnäsa p. 76. 

Tajjiba btnt el-No'mün 15, 32 die Mutter der Holeiha 
bim RifSi'a 15, 32. S.Ü, 303. 

Tale ben GannSm 8, 29 war Secrelflr in den Gerichts- 
sitzungen seines Vetters Hafg und in den Traditionen bewandert; 
er starb im J. 221. S. VI, 31. 

Tale ben Mu'äwia 8, 27 wurde im J. 140 geboren. S. 
VI, 31. 

Talha ben Abdallah 12, 30 wird Talha el-TaMt ge- 
nannt, weil in der Verwandtschatl seiner Muller, einer Tochter 
des Härilh ben Talha T 23, dieser Name häufig war; er wird 
als der edelste und freigebigste Mann seiner Zeit zu Basra 
beschrieben, wo er das nach seinem Grossvater benannte Schloss 
bewohnte, und starb als Stalthalter von Sigistdn. C. p.314. 
CA. Vit. Nr. 226. D. p. 164. Bekri. 

Talha ben Abdallah B25; seine zahlreichen Nachkom- 
men wohnten in der N&he von Medina. C. p. 37. 

Talha ben Abd Jaztd V 22. iV^. p. 248. 

Talba ben al-Hasan Z 24. C. p. 108. 

'j'atha ben Jahjd R 24 Überlieferer zu Kufa. S. VI, 19. 

Talha ben Huparrif 9, 31 wurde von seilen Zeilge* 
nossen fUr den ersten CorAnleier erklärt; da der Zudrang 
derer, die bei ihm den Corön lesen wt^eo, ihm iSstig wurde, 
ging er selbst noch zu el-A'maMh, um bei ihm zu lesen; 
dies v«-anlBsste die Leute sich an el-A'maach lu wenden und 
ihn za verlassen. Talha war in den Corps der Cwtaleser^ 
welche im J. 63 nach Deir el-tiamägim gegen ri^Haggüg aus 
Kufa ausrOchten. Als er seine Tochter dem Z«beid ben. el- 
Hörith Kur Frau animg, eewiedearte dieser: ich würde sctton 
imi sio emgehidten haben, aber ich nuesle nicht, ob es dir 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



liUra - Abu lUha 43» 

redil s«in wOrde oder nidil. £f sUrb in J. Hü. 8. VI, 1. 
Nth p. 326. C. f. 263. 

Taiht ben Muhammea Y 24. C. p. 104. 

Talha ben Obcidallab R 22 war einer der «raten 
Jfiuliin, die nach Medina fladiteten, und wiewohl er den Zng 
nacl) Badr nicht mitmachte, erhielt er doch einen Theil der 
Boute; liai Ohod fing er einen Hieb auf, der gegen Mtiluunmed 
geführt wurd«, ward aber selbst dabei an der Hand verwundet, 
so dass sie steif wurde. Er nahm an allen folgenden ZUgen 
Theil und Muhammed zeichnete ihn mehrfach durch ehrende 
Beinamen aus und nannte ihn unter den zehn, denen er das 
Paradies verhiess. Mit Othmfin konnte er sich nicht vortragen. 
Er gehörte zu den sechs, welche Omar vorschlug, um aus ihnen 
leinen Nachfolger zu wählen, doch war er am Tage der Wahl 
abwesend. Er nahm for 'AUcha Parthei gegen 'All und als 
ihn in der Cameelschlacht Uarwän ben el-lfakam gewahr wurde, 
weicher wegen seines Yerh&itnisses zu Othmftn einen Groll auf 
ihn hatte, schoss er nach ihm mit einem Pfeile, der ihm das 
Schienbein aufriss, so dass er starb. Er wurde an der Brücke 
Corra beerdigt, nach 30 Juhren aber von seiiier Tochter 'Alschä 
ausgegraben und in seinem Hease in Basra beigesetzt. Er 
hatte zehn Stthne und vier Tochter. C. p. 117. Na. p. 323, 

Talha ben Abu Talha T 22 blieb in der Schlacht bei 
O^od. Na. p. 408. 

Abu Tallia Abdallah ben Alid ei-'Uzzi T 21; ein gro- 
sser Theil seiner Familie blieb in der Schlacht bei Ohod. Na. 
p. 407. a p. 34. D. p. 32. 

Abu Talha Zeid ben Sahl SO, 32 war untur den Sie- 
bsnzig bei el-'Aoaba and begleitete Mohammed auf allen Zogen. 
Er war ein ansgezeiehnetar BogeniohUi und beichülste Mo- 
hammed in der Schlacht bei Ohod, indem er sicli unmittdbaj 
vor ihn stelltei so ofl er einen Pfeil abschoss, reckte er wb 
in die Höhe um zu sehm« wohin er IrAb. Wegen seiner 
lauten Stimme sagte Muhammed: der Abu TaliiR mit seiner 
Stimme ist in einem Tmpp besser als Tausend Haan. Bai 
Cheihar liess ihn Uuhammed mit hinten auf sein Oameel sitzen, 
und bei Honein, wo er einem jeden die WafTen des von ihm 
erlegten Feindes zusagte, t&dt^te Abu TaHia awauig und zog 
ihnen did Rüstung aus. Er starb' im J, 34 zu Medina 70 Jahre 
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all; n*ch der Angrte der Bisrenser aber atarb er «of eiaer 

E^edilion zur See und wurde auf einer Innl begraben. Er 
war einer der reicbsten Einwohaer von Hedina und Besitzer 
des BruBnens Btr Ht daselbst der Honbee gegenüber, welchen 
er bei dem Erscheinen des CorAnveriea Sure 3, 66 ids sein 
liebstes abgeiien wollte, damit der Erlös zu milden Zweckea 
verwandt werde; Huhammed hinderte dies. BeidboKi conun. 
T. 1. p. 165. S. U, 373. C. p.l38. ^a. p.732. 

Tftlib el-Hacc ein Beiname des Abdallah ben Jahjä el- 
HJurilhi 4, 30, welcher einer der Anführer der Charigtten war, 
die sich im J. 130 gegen Harwftn B. empörten und dessen 
Stallhaller bei Codeid in die Flacht schlugen. Lobäb. Bekri. 

TAlib ben Abo T&Ub X 22 der ttltesle Sohn des Abu 
Tdlib, wurde von den Ung'läubigen gezwungen an dem Zuge 
nach ßadr Theil zu nehmen und sagte beim Auszage: 

yüL— all «J^ CT VÜJU ^ .-^lli.ih Qjij-Ü Ul „.»fllt ' 

Nach der Schlacht war er weder unter den Gefangenen, noch 
unter den Todlen zu finden, er kam auch nicht nach Mekka 
zurück und es ist unbekannt, was aus ihm geworden ist. S. 
I, 121. 

Abu Tälib ben Abd eUMntlalib X Y 21 mit seinem 
eigentlichen Remen 'Abdmenaf, übernahm die Ffiege Maham^ 
med's nach dem. Tode des Abd el-Muttalib und nahm ihn mit 
sich auf einer Handelsreise nach Syrien ; beide, hatten eine 
grosse Zuneigung za einander. Durch die ihm oUiegeade Be- 
köstigung der PQger war er so arm geworden, dass er oft 
fflr seine Haosgonosaen nicht hinrtidtendNi Lebensunterhalt 
jiatte, allsin wenn Muhammed mit ihnen ass, wurden alle ge- 
U^gL Als ^n TMib auf dem StM-bebeUe lag, drang Hnhtm- 
ned in ihn, durch das Anssprech» der filanbensformd, „es 
ist kein Gott ausser AUah", sidi fQr die damals sc&on zda 
Jahre kng von ihm vorgetragene neue Lehre zu erklirea, 
wibrend Abu 'GM und andere Verwandte ihm anredeten, den 
Glnuhea des Abd eUMuttalib nicht za verlaasea, and seine 
letzten Worte waren: „idi b]fäbe im Ghiubm des Abd el- 
Multtdib." Er wurde über '80 Jahre alt und siarb in der 
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Mitte dee ScbawwAl, einen Monat and Ttinf Tage frtther ah 
Cliadt^R. S. l, 119. C. p. 102. 

Abo TAlib ben A^med Z 33 hebst el-NAiib i. i. der 
Genealog, weil er, um die Geneaktgien der 'Atiden zu stu- 
diren, grosse Reisen unternahm, (hd, €loth. N. 439. 

Taliba ben Qeis L 21. 

Talld ben Jabmod 10, 22. Lobäb. 

tallflb ben Islilc X 26. S. Ul, 387. 

Abul-Tamahftn Rabl'a ben 'Auf 3^ 24 oJer Handhala 
ben el-Scbarqi, ein Dichter. H(uiä»a p.65e. D. p. 188. 

el-Tamalhan ben 'AndimenAt A 9. Comtu p. 209. 

TamalhSn ben Ahn 'Azm 4, 18. B.p. 14. jD.p. 130. 
Nuieeiri. 

Tamim ben Asnd ben Soweid 11/30 ein Dichter, 
erhielt bei der Eroberung Mekkas von Mohammed den Auftrag, 
die GOtxenbilder des Tempels nrnzuAUrzen. S. T, 101. 

Tamlm ben Ans el-DAri S, 26'ein Christ, wohnte an 
der Syrtsdien GrSnze und kam, als Mohammed im J, 9 von 
TabOk zurückkehrte, nach Medina in Begleitung seines Brnders 
No'ein» ben Aus un^ seiner Stammgenossen Jaztd ben Qeis 
. ben Chfln^a, el-Fäkih ben el-No'mta, ijabala ben MAlik, Abu 
Bind und el-Tajjib ben Abdallah ben Raaln, HAnl ben Habtb, 
'Aztz und Morra, der beiden SObne des MAlik ben SawAd. 
Nachdem sie das Bekenntniss des IslAm abgelegt hatten, gab 
Muhammed dem Taj||ib den Namen Abdallah, und den 'Azlz 
nannte er Abd el-Rahman, HBnt ben Hablb brachte als Ge- 
schenk einen Schlauch Wein, Pferde und einen goldgestickten 
Mantel; die Pforde nahm Muhammed an, den Mantel schenkte 
M- dem 'AbbAs ben Abd el-Mnttalib. Als dieser fragte: was 
soll ich damit machen? antwortete Mohammed: „trenne das 
Gold ab und flberlass Ihn dann deinen Frauen, oder biete ihn 
ans und behalte den Preis." Er verkeutte Ihn dann an einen 
Juden für 8000 Dirhem. — Tamtm sl^te vor: Wir wohnen 
an der Grflnze der Griechen, die dort iwei Orte besitzen, 
Hibrd (Hebron) und Beit 'Ainfln; wenn nun Gott durch dich 
Syrien erobern lässt, so schenke mir die beiden Ortschaften. 
Mnhammed gewflhrte seine Bitte und Hess auf ein Stück Leder 
von 'Alfs Stiefel folgende Schenkungsacle aufsetzen: „Im Na- 
men Gottes des barmherzigen, des erbarmendenl" Dieses ist, 



D,:,,l,;.d:,G00gIe 



442 Tirolm 

WCS Huhammed der Gesandte Gottes dem Tamtm el-DAri und 
seinen Brfldern zum Geachenke macht: Hebron, el-Hartfim, 
Beit'Ainün, Beit Ibrahtm und was daewischen liegt. Ich nehme 
sie anter meinen Schatz and nach meinem Willen übergebe 
ich dies ihnen und ihren Nachkommen; wer ihnen hilfl, dem 
helfe Gott, und wer ihnen schadet, dem fluche Gott. Zeugen: - 
'Alle ben Abu CohAfa, Omar-ben ChattAb und OthmAn ben 
'A03n; Notar und Zeuge: 'Ali ben Abu Tflldi." Nacli der 
Eroberung von Syrien übwgab Abu Bekr dem Tamtm jene 
Ortschallen und seine Nachkommen, welche unter dem Mamen 
el-Däri in Hebron sehr Eahireich wurden, blieben im ungestör- 
ten Besitz derselben, bis ums J. 490 der Statthalter von Syrien 
ihnen denselben streitig machte; er trug die Sache dem Ibne- 
lilen Abu HAmid el-Harawf, CAdbi von Jerusalem, vor und da 
sich die D&ri auf ihren Schenkungsbrief beriefen, gab er den 
Bescheid: dieser Brief ist ungültig, weil Muhammad verschenkt 
hat, was er nicht besass. Indess berief der Statthalter noch 
die Rechtsgelebrien and Abu Hfimid el-GazsAll, welcher damals 
in Jerusalem war, gab das Unheil ab: „Jener CAdfai ist im 
Irrthum; der Prophet spricht: mir ist die j^anze Erde von Gott 
übergeben; er hat Schenkungen im Paradiese gemacht und dem 
und dem das und das Schloas verheissen; was er versprochen 
hat, ist gültig, und was er verschenkt hat, ist recht." Der 
Statthalter und der Cfidhi zogen sich beschtimt zurück und die 
Familie Tamlm's behielt, was sie halte. Jener Schenkongsbrief 
wurde von ihnen aufbewahrt, bis ihn der Chalif el-Mustangid 
als ein merkwürdiges Dooument ankaufte und in seine Bibliothek 
nach Bagdad bringen liess. — Tamtm blieb mit seinen Ge- 
führten in Medina bis zur Ermordung des OthmAn und begab 
sich dann nach Jerusalem. Er wird als ein sehr frommer 
Mann beschrieben, welcher auch oft die Nacht mit Beten und 
Lesen im CorAn hinbrachte. S. I, 368. VI, 188. Na. p. 178. 
el-Maeriü, Oaschichte des Tuntm el-DArL Codex Ms. Lugd. 
Batav. Nr. 1655 (660, 5). el-'Otemi, Geschichte von Jerusalem 
imd Hebron. Cod. Ms. Lugd. Batav. Nr. 552 (62) nnd 553 
(339a u. b}. 

Tamlm ben Ja'Ar 16, 28 ein Kampfer von Badr. S. 
II, 420. 

Tamtm ben Horr K 9 ist in MarrAn, einige Heilen von 
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BBsra auf der Strasse nach Mekke, begraben. C. p. 37. Von 
ihm atamml einer der grösiten ArabiBchen SlSmme, dessen 
Wohnsitze über Basra hinauf und bis el-JemAma herunter rei- 
chen und sich weit in die Wüste nach Mekka zu erstrecken, 
und durch den Landstrich Teiman von Nag'rftn getrennt sind. 
In ihrem Gebiete liegen die Berge Dsftt Firc zwischen Baora 
und Kufa, DhAbin und el-Dhamr, welche bei ihrer Vereinigung 
el-DhamrAn genannt werden, 'AtAIa, Le^df, Bulbül, wo eine 
Schlacht vorfiel, el-Mu^azzal bei el-'Ofra und gegenüber der 
IshimAn, CofA Bald, Ithblt und der unlere (östliche] Theil von el- 
Tasrir, während den oberen die Banu Ganl von Qeis bewohnen. 
Der Landstrich el-Dahnd erslreckl sich in die Wüste von Nag'd 
und wird von sieben Sandbergen durchschnitten, unter denen 
der Silsilj eine Sandebene führt den Namen el-Hodsfll. Als 
ihre Orlschanen und Niederlassungen werden genannt: Ti'sAr, 
el-WaddA, tiaww 'Ganbl, TirbA', el-Radhni und el-Zochm in 
Jemftma, el-Dobol an der Grttnze, el-Daww von da weiter 
nach Baare, el-OchowAna zwischen Basra und el-Nibftg, el- 
Ramftda in der Mitte zwischen Baira und Mekka, SAgir an der 
Grttnze der GatafAn, el-tiAb, Tagüda, el-Eiarad, el-tialämld, 
'Agif, el-CaddAh, el-Sirr, SirdAl), SchAri', BotAh, SammUn, 
HAgir, Schagabgab, el-HijAr, el-'Aqid, el-BomfinatAn, el- 
LokAk, K&ba, el-Zoleif&t, La(;Af, K&bid, Hazwä, Gadüd, 
Ud, OdawA, No^Ar, HalAr, wo die Jaschkor ihre Nachbaren 
sind, el-SarSra, SirAr, el-QammAn, el-CarhA, Dsü Mu'Arik, 
Qaaar und el-CofA], Namhafte GowtlHer sind: el-'Odseib, das 
erste Wasser in der Wttsle, wenn man von Cadesia nach Mekka 
reist, el-0«;eihib und el-'GorAd bei el-Harrfit, el-Firdaus rechts 
von der Filgerstrassa von Kufa nach Mekka, SeihAn, Molei})a, 
OwAra, Lahdha, Ma'cole, el-LoheimA, el-Nomeira, el-tiifAr, 
Cobeibat, Thokd, el-'OntowAn und der Brunnen CheicemAna 
aus den Zeiten der 'Adilen. 

TamniAm ben el-'AbbAs W 22. A^a. p.332. 

Abu Tamm&ni Ilabtb ben Aus 6, 2S Verfauer der be- 
kanten GediohtsQMjnlung Hamet$a, geb. im J. 190, gest. im 
}. 328. Ci. vjf jjf, 146 bemerkt selbst, dess die Reihe der 
Vorfahrea lu j^ ' g\ und es lollen zwischen Oeis und DifAca 
sechs Umeit "tf Mf^en sein. Nun nennt er aber keinen 
DifÄca, welcf,^ V^föic^t ^^'^ eigentliche Name von el-Aschagg 
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war; iadess aucb so wird man die Reibe kaum lang genug 
finden. Hamätae connina ed. Freitag. 

TanQch 2, 19 ist der gemeinschaftliche Name der Nach- 
kommen des Teimallah ben Asad und ihrer Verbündeten. Als 
nämlicb Jadskor ben 'Anaza (vergl. diesen) nicht wiederkam 
fragten seine Verwandten den Hazlma I, 18, wo er geblieben 
sei? Er versicherte, es nicht zu wissen', indess schöpften die 
Rabt'a Verdacht und es entstand eine Spannung zwischen ihnen 
und den Codhö'a. Die Wahrheit kam jedoch nicht an den Tag, 
bis Hazima in einem Gedichte sich selbst verrielh, indem er 
sagte: „Aus Liebe zu ihr habe ich ihren Vater getödtet." Jetzt 
kam es zu offenen Feindseligkeiten, die Rabt'a veiiianden sich 
mit den Kinda und griffen die Codhft'a an, denen die 'Akk und 
el-Asch'ar beistanden; die CodhA'a unterlagen, wurden aus 
Mekka vertrieben und zogen nach Nagd; hier trennte sieb von 
ihnen Teim el-L&t ben Asad I, 18 mit einem Theiie der Ro- 
feida ben Thaur 2, 19 und el-Asch'ar, sie zogen nach Bahrein, 
bis sie nach Hag'ar kamen. Dort wohnte damals ein Stamm 
der NabatSer, den sie vertrieben. Ihre Anftlhrer waren MMik 
ben Fahm ben Teim el-LAt, dessen Rrfider el-Härith (CA. vil. 
Nr. 476) und Amr und ein Enkel des letzteren: Hälik ben Zo- 
heir. Dieser hatte eine Schwester Namens el-Zarcfl, weiche 
die Prieslerin des Stammes war und bei ihrer Ankunft in Ha^ar 

»«gte; q!^! er jft» o'^'j JÖ ^1^ v-äjü» Palmen und Si- 
cherheit, Feigen und Bln-BAume sind besser als Schande. Und 
weiter fiber eine beabsichtigte NiederiesBung befragt, sagte sie: 

vt-^ ^J^.■ o' -i' rfif «*«ÄJ'j «i^ ^Ms ^ t,y^^ f'^ »Blei- 
ben und verweilen; es wird kein Kind geboren, kein Vogel 
bricht sich durch, bis dass ein Rabe kommt, weiss and schwarz, 
hoch aus der Luft steigt er herab, mit zwei goldnen Kett«i 
an den Füssen, dann fliegt er nnd glänzt, er schreit und krttchzt 
auf .der hohen Palme zwischen den Wohnungen und dem Wege, 
dann ziehet er fort auf seiner Spur Ins nach el-HIra," Von dem 
Worte tanäch venoeilen erhielten diese vereinten Stumme den 
Namen TanAoh, und es schlössen sich ihnen no<^ einige von 
ei-Azd an, die immer mit ihnen verbunden geblieben sind ; die 
andern Stämme von Cod'hfc'a und Mahr», (die mit Teim el-Ul 
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verlrieben waren), bat ein achneller Tod ereill. — Nachdem 
sie elwa zwei Jelire id el-Bahrein gewohnt hutten, erscliien 
ein Rabe auf dem Polmtiaume, unter welchem sie versammelt 
werenj sie erinnerten sich der Worte der ZarcA, brachen auf 
und zogen nach 'Iräc, wo sie unter ihrem Anfahrer MAtili ben 
Zobeir die Stadt Htra gründeten und wo sich viele von dem 
Abschaam SaS\ym der umliegenden Ortschaften £0 ihnen gesell* 
ten. Sie halten dort das Christenlhum angenommen und wur- 
den 'ibäd ollah Goltesdiener genannt. — Als eine andere 
Veranlassung der Benennung 'ibäd wird angegeben, dass fünf 
von ihnen zu dem Persischen Könige kamen und als er nach 
ihren Namon fragte, nannten sie sich: Abd eNHasth, Abd 
Jflltl, Abd JAifi', Abdallah und Abd Amr; da sagte der König, 
ihr seid ja alle 'ibäd (Pluralform von 'abdj d. i. eure Namen 
sind alle mit Abd zusammen gesetzl. — Als sie nun von 
SipAr Dsfll-Aktif angegriffen and in die Flucht geschlagen 
wurden, zog ein grosser Theil von ihnen unter Anfahrung von 
el-Geizan ben Hn'Hwia el-Taoflchi nach Mesopotamien und Hess 
sioli in der von el-SAtirAo el-'GarmacAni erbauten Stadt el-Hadhr 
nieder, wo sie in den Dienst der Fürstin el-Zabbd traten, und 
als diese von Amr ben 'Adt ermordet wurde, bemächtigten 
sich die Tanüch der Regierung, bis sie von den Gassaniden 
unterworfen wurden. Bekri. 

Tarafa ben el 'Abd C 23 der Uo'allaca- Dichter. 

Dsfi Tarchom ben Wäll 3, 26 davon der Name des 
Stammes im Plur. el-Tar&chima, wohnten In'Ijlim^ (Emesse) und 
werden zu Jah^ob gerechnet. Camtu p. 1625. Lobäb. 

X&ric ben Schihäb 9, 27 nahm unter Muhammed, Abu 
Bekr nnd Omar an mehr als 40 Zügen Tbeil, wohnte dann zu 
Kufa und starb im J. 83. S. V, 204. Na. p. 322. 

ITarlf ben Amr ben Co'ein AI 14 bewohnten den Ort 
HanaAm. Bekri. Nu. 

fartf ben Amr ben Thom&ma 7, 22. Hamäta p. 175. 

Tarif ben Chalaf D 10. 

Tarif ben J^^Ijk 7, 20 im Gebirge A^a am Wasser 
Dsül-Ca^^ und iLr^vf^is"- Camtu p. 880. Bekri. 

Tarif tei, , jjamir A 9. 

Tarl/fo/K ^'"jga flirilhfl ben el-Chamg M, 26. 

T»Ttla ,i> ye ** des Amr Mozein»« H, 17, welche in 
1 ff" 
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Folge eines Traumes ihm die erste Kande von dem bevorste- 
henden Dammbruche gab , war vom Stemine Himjar ; sie war 
als Wahrsagerin bekannt nnd soll an dem Tage gestorben sein 
an welchem die beiden Weisen und Wahrsager Schicc -and 
Sallh geboren wurden. Ch. vit. Nr. 212. 

Tarifs bint Qeis D 15 Mutter der Ffitima bint Sa'd 
iO, 29. S. I, 55. 

Tarüd ben Codftma 2, 18. 

Tathr ben 'Anz C 13; daher el-Tathrijja , die Muller 
des Jazld Ihn el-TathriJja. Ch. vit. Nr. 832. Nach der Banuisa 
p. 588 stammt Talhr von Codhd'a. 

el-Tauamän A. \. die Zwillinge, sind 'Goschem und Zeid, 
die Söhne des Härith 16, 22; ihre Nachkommen besassen die 
Niederlassung zu el-Sonh nicht weit von Hedina mit einer 
Moschee und wurden in den Sieuerrollen unter jenem gemein- 
schaßlicben Namen aufgeführt. S. II, 414. 

Tauba ben el-Homajjir D 25 Dichter ziir Zeil des 
Cbalifen Mu'ftwia ben Abu SoQftn, der Liebhaber der Dichterin 
Leilä el-AchjaliJja. D. p. 105. In dem Kitdb el-agäni Nr. 57. 
sieht eine verschiedene Reihe Vorfahren. CA. Add. II, 14. 

Tauba bint Omajja U 21. Ali Ispahan, ed. Kosegar- 
ten. Vol. I. p. 14. 

Tanlab ben Zoheir J 18. D. p. 65. 

Tausi'a ben Tamim B 24. 

Tawll ben Bischr 2, 35. Camaa p. 1404. 

Taztd ben boschem 16, 22. E. p. 9. C. p. 54. 

Taztd ben Heidän 1, 15. Lobdb. Nuweiri. 

Taztd ben Holwdn S, 15 trennten sich bei der Vertrei- 
bung der Codhft'a aus Mekka von dem Hauptstamme (Tanflcb) 
und zogen unter ihrem Anführer Amr ben Mfliik el-Taztdf nacb 
Mesopotamien, wo sie sich in 'Abcar niederliessen ; ihre FVauen 
spannen Wolle und webten Teppiche, welche nach ihrem Wohn- 
sitz 'Abcarische genannt wurden, nnd Mflntel, welche nach 
dem Stamme Tazidische hiessen. Sie wurden dort von den 
Türken überfallen und ein grosser Theil zu Gefangenen ge- 
macht. Die BahrS ben Amr unter ihrem Anführer el-Härith 
ben Corfid eilten ihnen zu Hülfe, mussicn aber zuvor mit Obdg 
ben Salih einen Kampf bestehen , nach dessen ßesiegung sie 
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die Ttlrken anffrilTen und die gefangenen TazJd befreiten. H. 
p. 9. Camui p. 371. Bekri. Lobdb. 

Teini ben 'AbdmenSt J9 bei Sobar oder Sobeir, einem 
Brunnen ans den Zeiten der 'Aditen. C. p. 36. Canm p. 546. 

Teim ben Dhobei'e C 19. 

Teim bta Dsohl J 13. C. p. 36. 

Teim ben G&lib O 13 bat den Beinamen el-Adram, 
ein kleiner Stamm. C. p. 33. D. p. 37. Nu. 

Teim ben Jacdom A 8. 

Teim ben Morra H 16 waren zu Mekka im Besitz der 
drei Brannen Hafr, e)-Thorajjä und Bafir, C. p. 33. 

Teim ben el-Namir S, 18. lÄ>bäb. 

Teim ben Qeis C 16 kam um in dem Kriege BasQs in 
der Sohlacht bei el-DsanAlb. Reiske, bist. Arab. p. 188. 

Teim ben ScheibAn B 18. C. p. 49. 

Teim ben Tha'laba 7, 20. C. p. 52. Bei ihnen fand 
Amrfil-qeis eine gute Außiahme und nennt sie daher in einem 
Gedichte „Leuchten der FinslemiBs". Diteän p. 13. Lobdb. 

Teimallah ben Asad 9, 18. s. Tanüch. Bamäsa p.237. 

Teimallah ben Mubascbscbir 9, 19. H. p. 28. 

Teimallah ben el-NamirA 12. C. 46. 

Teimallah ben Tha'laba BIT seine SOhne und Nach- 
kommen führen den gemeinschafllichen Namen el-LafaSzim. 
Sie hatten sich an die Banu 1^1 angeschlossen, mit denen sie 
an den Wassern Tocajjld und el-Aud& in Batn Falag wohnten, 
und waren vorzüglich bei dem Kriege zwischen Bekr und Ta- 
mbn betheiligt, in welchem eine Hauptschlacht auf ihrem Ge- 
biete bei dem GewSsser Theital und ihrer Niederlassung el-Nibag 
geliefert wurde. C. p. 48. Reiike, bist. Arab. p. 253. Bekri. 

el-Th«'älib heissen die drei Tha'laba von Tajji 7, 17. 
18. 19. Lobäb, 

Thabtr ben Harb J 10 nach ihm ist der Berg Thablr 
bei Mekka benannt, an dessen Fusse er begraben ist. Muh. 
bm Eam p. 8. 

ThAbit ben Abdallah ben el-Zobeir T 24 war durch 
seine BchlüpfHgen Reden berüchtigt. C. p. 116. 

Tbflbit ben Amr ben Zeid 21, 31 focht bei Badr und 
blieb bai Obod; er halte keine Nachkommen. 8. II, 360. 

Thdbft ben Arcsm 1, 30 focht bei Badr und in allen 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



foIgAfden SfhIaohUm anter Hnhammed. Bei dem Abralle der 
Stämme in Jemama diente er in der Armee des CbUid ben 
el-Waltd und wnrde Ten diesem mit 'Okkflsoha ben Hlhtan 
M 17 als KundschaRei' Toraflrgesctilckt; b^e waren beritten, 
das PTerd des 'OkkAscha biess el-itiz4m, das des HiAbit el-Mu- 
habbar. Sie stiessen bei Boz&cha ant die feindlichen Kund- 
fchafler Toleiba ben Choweilid und dessen Bnider Salama und 
es entstand ein ZweikampT, In welchem Salame ddn ThAbit 
nach knrzer Gegenwehr ersehls; und dann Beintim Bruder, der 
Fast erlegen wäre, zu Hülfe eilte, worauf beide den '09ikäsclui 
nieder machten. Der Vortrab des CfaAKd, der aus %00 Rei- 
tern unter Zeid ben el-ChB|tflb besUnd, fand W6t 4mi Thttit 
und in einiger Entfn^ung den 'OkkAseha, and HMdidein ChUid 
mit dem Hauptheere herbeigekommen war,' WÖPdih '^elde^n 
ihren Kleidern begraben. 8. U, 319. ; '^ '(;"■;- 

Thabit ben Abu Gatdda 16, 36 flbeHiefWte einiges 
von seinem Vater und starb unter dem Chalifen el-^liltd ben 
Abd el-Malik. S. m, 345. " 

Thdbit ben Chälid Sl, 32 ein Kämpfei' vonBadf-nnd 
Ohod, halte nur eine Tocht^ und sein Geschlecht ist erloscheti. 
S. II, 347. ' ' ' ■ 

Tbibitben Hftnl 5, 47; Macri^', Abb"andl.i"i6. 
ThabÜ ben.Ha^e^l i% 31 ^ipc^t Jn .aljl^.^kditen 
unter lliihaaM)«d . und )ili«b In : d^m^- Feld^ug« gegen di^Bifditrfin- 
nigen Staune in Jen^a^ S. U, ,4^-, ' d^'ir.j,; bsinir-ta 
Thftbit ben Ka'b II, 31 ein «ulafOicItWedndiiKiijeiK- 
held, hatte ein Auge verloren, welches, er nft ^^rlBi^die 
ootna zuband, wesshalb er TUAit Colaa genaoQt wo«!«.- Jazld 
ben el-Mühaltab li, 30 hatte ifam: dis Vatwaltttng.'oiiMs Di- 
Etricls von Chorftsan übertragen und als er '4H0;.4ifli ifiVVKi 
bestieg , blieb er stec^n nnd mtissleWiedec .tonoMc; den 
Leuten die auf ihn zukamen, sagte er in eiatai VW*uv 
Wenn ich als Redner unter euch nicht bestandj' >''^<' 
So bin ich mit meinem Sohwet*dte, wenn derfismpreilttranni, 
als Rednw behanntJ ' * 
Hattest du das auf der Kanzel gesagt, erwiedck-ten sie, wfirsi 
du der grüsste Redner. Den Tod des Jaztd hat er in mehre- 
ren Gedichten gefeiert. Ck. vit Nr. 826. D. p. 167. 
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Tbtbit bei) el-Hnndair W, 31 urreichte ein Alltr von 
130 Jtbrm. Nm, p. 803. 

Tbtbit bea QeU ben Sobammdi AB, 30 feeht bei Ohod 
and in den falgenden Treffen, bis er inf dem Feldiuge noch 
el-Jam&niB im J.U umkam. Er war ein aufgeieichneter Red- 
ner, ^o. p. 180. 

Thftbit ben Tfaa'laba el-bidi^ 17, 85 war unter den 
Siebenslg bei el-'Acaba, Tocht bei Biadr und in den Totgenden 
Treffen bis zur Belagerung von el-Tälf, wo er get&dtel wurde. 
8. II, 461. 

Thäbit ben Zeiil ben Oei> 90, 30 ein HHmpf^r von 
Oljod und einer der lechi, welobe bei Mubamme^a Lebzeilen 
den Corfla sammeilen , baute aiek in Basn in, luim aber wie- 
der nach Hedina und ilarb hiw j und der Chaiif Omar liielt ihm 
die Grabrede. 8. VI, 44. 

Th&bit ben Wadt'a 15, 33 lisSB aioli in Kufa nieder; 
er uberlieferle einigst von Hubammed. 8. V, 194. 

0mm Thiblt die Mutter der 'Olkeima und Am 'All ben 
Ja^JA 93, 32 war die Tocbterdea Oeia ben Amr ben RiAb 
ben Dekr. 8. 111, 88. 

Tbtcf ben HAlik SO, 27. 

Tba'lab ben 'Alcama 3, 32. Lobab. 

«I-Tba'lab ben Wabara &, 17. D. p. 186. JV». 

Tha'Iaba ben Aqram 16, 28 vergl. el-Caw&qiia. 

Tba'laba ben Amr ben Mi^Q«n 90, 31 foohl anter Hu- 
bammed in allen Treffen und blieb jb der.'Brackeasohla«ht un- 
ter Abu 'Obeid; nach anderen alarb er erat unter 'OthmAns 
Chelirat. S. U, 37a 

Thi'laba ben Amr ben Roneima 6, 21. A^v. 

Tba'laba b«n Amrbi-qeis 11,14 wird von dea Genea- 
logen übergangen, von den Biographen aber immer erwUhnt. 

Tha'Iaba ben 'Auf 7, 20. Lobdb. 

'(^a'lBba et-BahUI ben UAtin II, 12. Nv- 

Tba'laba ben Bohtba G 12. 

Tba'laba ben ei-Chaara^ ben Sä'ida 91^ 26. LobOb. 

*Tha'labB ben DarmA 6, 18 bewohnten das DorfUaww 
im Gebbge Aga. Jtfc«, MoMil p; U4. 

Tba'laba ben DbabjAn 10, 13.. i«Mfr. 

Tba'laba ben Daoh) 7, 18. Lob4b. 

57 
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450 Yti'hba ■ 

Ths'laba benDfkdAn M IO,'Afl«h 'ilAken tirt d«- viAi-ihnen 
angelegte Wasser el-Thalubgja im Gebiete tonWedbta feienamiL 
Tha'laba gen. Foref A 21. Mab. i. HUm p. 15.' 
Tha'Iaba ben i3»d'» », 19. ' ---■■■■. 
•Tha'Ubi ben 'GihAsoh '(beir VWlOn beit^^'ü'« IS) 
am Wasser el-Sa'd aar dem Wege nach Kediritf.'^ Bellte ■ ■- 
Tha'laba ben el-HSrhhNH. ■■:■■' 

Thalaba ben HAtib IS, 31 Karapfb- beifladr uM<0^ 

s. u, 309. ■■■■'■■ ■" ■- ■■■r'-'- 

Tha'laba ben Jarbfl' ben Handhatä K 14. -'J '■'&. ■' 
thaiab'a bon Jarbft' ben TMaba 'B 20.« t ■■■■■- '■->■- 
Tha'laba ben Ka'b ben Ainr 19^ 19. Sv.' s >'• -• ' -^A'' 
Tha'laba ben KihSna »12. "' •■ '" '"^^ 

Tha'laba ben Lflm 7, 2S; A p. t33i -^ -■"■ -v«. ...! 
Tha'laba ben Halja 5, 32. JVt*. '■' "" su ,/. 

Tha'luba ben Mftlltt beü AmriO, 2«; >.<■>. »Wi^ :- ■ 
Tha'lab« ben Hprr'R'g; seine NaehkonMieft iWdnfm 
nach seiner Mattär BaiwDhÄ'ftiii genannt.'' C}^p'7l^. •■■> '■ 

Tha'laba ben Mil'ftwl%'4,- 18-'. -Nu. '■• ■■■l'-' a '^'^ 

Thalaba ben Na<;r 6, 17 hat nach /f.i'p.W-^'ÄnBsM 

namen el-Xaichr; nach Nitweni' tiV ^-^Hisytlfelix fMlt des 

Tha'laba. ' ' ' ' " ■' "■- '''"'' '-- 

Thalaba'ben 'Okäba"B-ltV fMVlelt deA^BeiiAnieii ;eK^ 

Üi(;n. ayr48. '■ '-'■' '' " ■ - '-^ " -"'^ -■' "■■ "■" . ■^• 

Thalaba ben O^'isbbrt'l'Witibftn «,;-«9i ,iSe4Ä.S^''' 

Tha'laba ben RttinAh % IT.- ^u.'töÄfiftv-' ■■- ^i'>*^i 

Tha'ltblibeK Sa'd betf'DhMba. J>W. ''-r:' io.-'/i 

Tha'laba ben Sa'd ben Dsobjan B 13^, h^iH^WI^ 

fruchtbaren Landstrich V«n «l-litJbtr4EB-4M'06i<!*,'^Mhl^'-IIaMri 

el-NSr, el-Nawäsir, «H-FadSM, el-'Chabfra'ttrrii'OoiWIl'ltt def 

Nahe von KahrahSn." ' ' '•' ■' - '* ^^'> lajq. ';fc cm 

Tha'laba ben SaMWienfti"«», ■16.''I.tfWtti'"<»|"»'a«^ ■■"^ 

Tha'latfa ben Sfil&ma 4, M toar''S(feWiaIfeiri^jM''J^an- 

Gebiet. d; p. 130. LobSh. Ke' Reih»' der ^^»Mi'eii^hHbif 

zu'kwz. ■' " ' ■■ " ' "" ■"■' ' -■■ ■ ' ■-'■■■ ■ '■'■ r-'t''- ■' 

Thli^lAba-beri'SalftitfJinW.'lS'-WDbnten iti5)^M"Mn der 
Ägyptischen (Üritnze blü hki^ «^JOUaiMba, dep B«ji^"^«NlUMa^ 
and zogen spSter^tfftcfi Ägyplefl: -Maort-tiyAykSndktei.'^ 
Tha'laba ben Schetb«n B ia-< «V**- • ' ''■ ' 
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Tlultb« (51 

Thi'liba b6D Wftiia O Iß. 

Tba'iaba «iWGidK'.bfln Zoid 17, 34. . 

JUlg b«n.Amr% 30. lob4b. 

Thaqtf ben Munabbih ban Pdir ban HawAsin. G 13 itl 
die Genealog)«, wia sie Iba £a'd, Ibq «1-Alhir,. Ibn CbaiUkAn 
und Nawatvi engebei ; Tbaktf erblelt daa Bewavea Ciai d. j. 
der bartbenigfl, weil er ain 
bfligehao iMleU. D. R. 10 
Thaqlf, Hunabbih und Caai 
Vergl. OmeiiM. -. Dar iHaqpte 
SUdt el-TAVf, vrtickü Uul 
ohae Erfolg belageii& > 'Oi 
Saljina waren wlhrend dar Z 
tiontcb,^ um den fiebrauch 
Alo lie von dort zur(lcUi«ini 
rung flchon au%eh(riwny sie . 
auf. und ruatetoo sich zum li 
darauf EU Sbibammad 4b«r. ut 
seine Familie in el-J&il ttfter. 
kam, grtisalm ibn die .Saini 
worau' ■" er.wiederle: iin mä 
dea Paradiesea grdaien:. Fried 
•r'iii0F auf, de» Udm auuite 
Mf, um au beralhen, was sie 
■f Tag wurde, ging 'Orwa io 

Stunde dea Geb»lw aus. ,. Nun kan)AO. die Thtu)ifiten von allen 
Seit«0' hefbei, einer der Bami MAIik, Mt)meas Aus ben 'Acrab, 
■obDBaimwb'4hM «ad traf eme Ader aa derMapd, ao dqas das 
Blut4,nio)it gastiUt werden konnte. Sogleiob erhoben sich Gllftn 
ben Salinw, Kin&nn ban Abd J&lll, «liIlBkani ben Amr und 
dieUflupter der Verbilndelen, griffen au den Waffen und, rplleteii 
sich zusammen, um an den Ranu.iHftUkiRwhp.j^u nebini>l<' Als 
dipB 'QfM* H^> H^Hcii «r m ibir.en ■ ,nicb «riane i^m-, der 
mein Blut vergosHA- ba^ Miir&flibne, im.uvis4ben jßut^ Fi;te(|«)t 
tu stiften ;. Gott .würdigt mioli, als Märtyrer zu ^ sterben, so be- 
gMbt^micih .bei den->i(tbngea: Hftrtyrw«) > die auf, Uukammeds 
Seil* gefallaa aind.," Diac thatea m.nucb,.. n«chdein er. g&r 
slorbcn war. -Sein Subn Ab.ui-MtiUI} und .s^in IVelTe Qärib ben 
cl-Aswad begaben «ich zi| Ht^a|Dfi|cd. ,tuid iialwen ^eincf^ehre 
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4» XlUt.^TbMir 

an. Dieser erkundigte eich bei ■ ibie« nach MAlik; fc«n' 'Auf, 
dem Aofttbrer der UngläHUgen b«i HQwin) uii4 als er A-fohr, 
dass er sich noch in fll-^ifiauflMtlle,.|ii««l er äiwis«g8t^.weiin 
er jetzt nwh xu 4bn bi«ie, vtinil; d«n -IiUfli sanäbtta, IvoHle 
er ibm geinc Fanilie und «ejus Q«be wtedwgelMB.-iHidt moch 
hundert Cameele dazu. Hfilik ging darauf «in, und veri^ikA 
■Is Gegendienst, die Tkatfi imd Uve- Hoerdea s»!tang«itsa be- 
nnruhigen, bis sierptchzu Hubfmmedft Mue .-MuM&MBif^. IfcK- 
bj^inmed emiRnteihnzma Oberlwiipt se^ies md/aiaiger an- 
deren Stamm« und HaiUt lB«lt Wart, 90 'dw» dinThs^r SBih 
endlich gcnülhigl sahen, ei«e G«saidtfti^iftft an ühhanvied'ilta 
scliicken,- w^he saeh einten.' 90« 70,^ mbnobeipüdier aber 
aas.'niebl ToU 26 JUanerA bcstaed, iT«itideBOT-'dje>6;M^si0^ 
benslen Abd Müi, ir^c^en -seiiie beidM SOhnffib^gteAeten, 
Schorahbtl ban GMn, el-^lakan beH^Anv, !OlhinAa'b«ii lAbnl- 
'Ai;if,'-Aus >pn>'(lnf,imd fiI(Hn^)b9at|C;^wiuKiblt.>: Beidllt Ho- 
r^ war^ .zwrst^al-JIIng^arJbpa'ßAhtt'bai de« äug ngevabr 
Wti. ^Ite, Mi^smoiMl^ die Iitechricht SU brio^«; um lMg«ga«U 
Abu-BetcTj w^chßt^,i4s^ ei.j^uron hatt^, eHMoftraiibaBefamr, 
Um zeni Bot«R-die«er.'fyoh^ NaicbrkAt stu «actte»' XBbMM^ 
med war «ehr trftmA^^tßt^ tisd Jiess iror cU» Saattiüttk 
jieben der Moschee eiln aelt aREaehbige««' wMitwul ^Ymbttdl- 
deten lr«i el-Jinglra eii^^lirNiB- ^h4m Abenl-tov ÜKhaBOMd 
lu ihnen qnd . imteFines -sie in ien Iieluvit-d«« fi trt u taid 
nachdem -er ihre' Biue, 49» sie tM^ ^eUwt jhte. 4aiMn atf^UI 
und-eU'U^ti ;[efsl^ren;ig^iil9n, «ewjlbRl'^uadr«l->Jli40ifc:<l«iiA 
beaiifiriigt hatte] n^n^ra siedaa I^Am «n ^ad'^iwdm tiUge 
AnMDgfr dewelben. '<Si 1, .3&^..W^ H«bWMiWl«-.'i8i.i»4u i 
. ThiLt>en,Z«i4 3y.a4. lob^,--- ■K-c-:, ^•v.-^ m'hM'' 
-Tfa&jub.b,efl )l4a<ii'«,,49. A^W ..-.;,...' «1 tis! ..i. ho" 

Tbanb&n ben Soleim 8, 1& Ai. -^ v 

ThanrAthal b«p Abd«e9^ fl^O MHill dmiuAeigeiA^hai 
bei Mekka, wo sie wobalOQ, zaiwiapirt. r ^*A(^ i^ ^ 36. 

■\ TbBDr beihAzr»'9 21.;iJtaP<inU ;4«r:«^»dlWch^ der 

Sano C«BObeiP' tu Nuttffwnedrj, 'W:4di«r riliqf!«it <dani i^ai^dMwi 

ijUm&m in' el-Ba^rein betehoiB nad tvhm dfiiif|b9it,«ipaaL.f.elw^ 

brief auBglellle: & p.338. JäHt, HavitV: p, IH* . : - it- - . ■ 

Thanr ben Kalb a,,I9. ■: ! - ^ ^ 
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Thtur - Tlionaua kii 

Tbaur beD MAlik 9,' 19. Lebäb. ■ 

Thiur bea Salama Dal mtefcte «in'Lttbgediciri iUf (tun 
Tod seiOBs Bmden Jaild. Ch. Tit. Nr. 882.' '••' 

Tho'al b«n Amr «^ 14 a p. 51 btfwohiilen die Orto 
fiidnut «hüMT «»d Hqyi in G«M^« A^^ft. ^omtfitt p.'iTT. 
A«Arj. ■ .■ , . " 

Ihobeila bint Amr 98, W die ISnltor der OM&md und 
Abb Abdallah ben Katis 17, 3». 5. 0,457^ 

Tbobeita bjnl ei-No'mttn fiS^ 3» dl» KftUer des Abu 
£fikr ben nubemmed M, ^1. S. HI, 8^. Bei JVb. p. 675 ftobt 
defttr KabKha bint Abd fll-RahiiiBii. 

Thobeila blnl Riffl'a tä, 82 «e Matter' (kr SflKne döä 
AibdülUfa ben Abu Talha 90, 33 assser Abdallah. >B. Wf W.'- 

ThobeilM bint Still 19, 83. 8.% 384. 

Tkofreir ben Rabl'a L 14. Ch. iq(. Nr. 896. 

Thonkla Beiname des 'Auf ben Astam 10, 10. Lobäb: 

'rjiam&m» ben AlfaAl B 26 wt^le ^iWen Bötb^ Ha- 
batnmeda, der aa Ihm Terüber ging^, 'lOdten-, vrurd« jedoch 
dorcdi seinen Oheim daran verhindert; ntohts dnto wenig;er er* 
kHM« ihn Uahammed ror vogeHlvi 'und als er äio WaHtaHrt nach 
Alekka machen wollte, wurde er in der NSh» v6h Hodiria toA 
Huhemihedi Lasten anfgegriffon und- m Sm gefflHft. Hier 
sprach er: „wenn da strefsl, so strafst du eMev 'slihuldiget^ 
tnd weMB da Tereelbst, so Verzeihst dii eHiem' dankbaren." 
Huhammed verzieh ihaif tmd er nahm den bMm 'an'' erhielt 
die £riaubniS8 nach Mekka za wanfefarten und 'kehrte daHn za 
■einem Stamme Airtlck,"WO er deA COTeischiten 'die' ;Eiif obren 
»US Jeffl&ma s^aohnltb AbMoseilhna^is' Projthet auArftf,' sadhle 
ThomAma seine Angehörigen diroh Beiehning' sus' dem Corftn 
von Ihm fern zu halten, wofür ihm ChMd ben-el-^WriM ailf 
seinem Zuge gegen Moseiliina seine Dankbarkeit btfwiet. S, 
V, 6«. ■ • .- ' ■-■■■■■ ■'■i^' ■■ ■ ■-■ ■■■ 

TkomAma' ben HtflilE 7^20. ZftMb. rlt'' 

TbomlLma ben Hatrtd' 1,2a'"' ' >'■'■■' 

el-Thorsjja bfnt Abdallah tt SBAderblril 'Air ben Ab- 
dallah j ist von nekreren Dfeblern besungen,' besonders von 
Omar Vm Abu Rab«k. a. Vit. OVr. BOt. Alf lipahan. ed. Xb- 
■effarte«. Vol. 1. p. 226 fgg. 

Tbormola beo Hucblscbin H IT. 
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ThtgoiirbM el-Hi'ilir 4, 16. IMib.-. : '■■Her 

; 'Tltna lliilt'Jtsokg'libibM li/i(i,\i:i,^i^iiiilllMK'ils 

th^adj bot 'Adntn A 1. fi. p:le. . m. •.«,»» »eIm: ..-.,> 

' Tina Jie> Uni 3, 33.eeii. BtqAtar l|lten>,<W dw 

DorTe Tin'a in Hadhramaul den Nanen gegeben, vo dnBimD^ 

nen oder das Thal Barahüt sich befindel, in v«4(^ein di^pSee- 

len, der Ungläubigen eüigeschlosseB lind. CVwiuf p..993. liobäb. 

tofäwa ben A'90r D 8. C. p. 39.. .. ,,. . . .: 

Tofja die Maller de* Abu Borda ben Aln' Htei 8, 24 

irar ciiie Tochter des Demmüra aus el-T3iT; Abii Hbäkiäffp 

fliete sie, w&hrend er Slatlballer von Basni'war. PÄ. 'Vit 

Nr. 315. Durch Yerwechselang. macht C7.p.l55 sie znr Hiiilei' 

des Abu HasA. ' . . . ■ 

: 'Toreil ben 'Amir N SO halW'M dein' AWI"iiI'IM!nian 

bi9H'e^^A8C1%lh, Fächer'' Sich hn J: 83 enipfirte, angei^ääi!^: 

ayre.-' '■ '■■' .',.•■ . . .-■ ■•..i'i.i»!.' ■■! 

-''»H>^To>Ml''b«n el.^rf>rith «an «IHWIalib V i\ fXiltim 
M'1»hihinied nuch' Medinr Und locht M Badr. JWtf ;.4M.- 
ZK"ll;*.* ■■'■■ ■ ■' ■ '■■'.■ " - :'^- -'■•-■ ■•™i' 

.«»'«l'^'To'niirbeh el^Btrith ben Stchbani 1«, 3» $tlliM> 
bl<(i*el"W"*iscW. »C p. 6«. ' JV*. p-84a : . » . ' WIm.v 

■'■"il-tVIM teil Obelj 9», 32- eilt glalblrardig<Br<ewmt< 
li*tr.'IS'W, 95. •. • - - ■ u-™i,B)!l/'■ 
''"|■eI'Tofeil ben gVd BO, !9 war unter-denen/'ililf**» 
d«iV>'VeMlli iMr Bann 'SUeiut bei Btr HtlUW nnUihtfM.!' %' 
f-.m: - ■■■■-,■■,- - . . ^ a:; tissiA .lad 

■» -Atal-Toteil 'Amir trSn W«lhlla «1» bogleileW"(ö 
'Atti'htiP äffen 4eiR^irlF4ädzügeUj-Wdr dann FalnientHi^l^ 1^ 
eMIUchU» ben Abu 'ObeU' und sliirb'nach dem 'Mire' ito W 
dljr' ICttti^, Weteher .Miihannned gesehen hatte. 'Ä-%^'toö^^'l^ 
p:'l'73. "■■■'■ ■ ■':■.'■-- ,:...! ■■; ,, :', 'iiHin i-smi/. 

■' Oimi' et-Iofell die Mutter des Muhamniod'i«lil"felä»(llW 
bell' Oheg SO M war eine TdcHler de» to«il'beir:a«"beil; 
el-Mundsir ben Sobei* Hbn' Abd' Mbhm'veit &^.~ '^.^^bif^ö^.'' 
eI-Togni4 ben 'MaWri' A^&.i -4%aiitt<'p.^'>66afi»%eint 
eii«irIei:iiit<cl>,AlgaiB. .:If. p. iSI.-.. . -, ;(:;<: iJT!t&rr.-:T 

i.'ii'TitglJ) bi>nt;ShBulbfin'7,.']« .^die. MuUerbdes n'sUie.niME 
Sa^, derlSöhfl«! des AsohraSrben.^SdfaaUb i^ Mtt^srm-rVtuitt^ 
kMonmalrnaoh ihrtoianit werden, i OanmKP''^'iuüii^.fim'Mali4lb< 
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TA*jji - IvttUfair m 

Tohajja bitit".'Ab>chan9'L 13^ dir HaCtervonAiu S&d, 
'Auf -nnd tfotcfaeisch, den Bahnen des UflHk len -HandhalD, 
deren Naohkontmen nach ihr benatint werdenj'fa 4ef 'Ablei* 
tun« el-Tohawi, 'Mwf-iMler TakwL Manfätä p. 12.' C f. 37. 
O. p. &1. 

TofteJI ben Ainr I, 28. ' ' 

'' ' 'Tohjft birit el-^BarA 13, Sl die Mutter des Abu Gofeir 
ben Sahi. 8. III, 351. 

Tokma bint Morr K 9 die Mutler des GalaUn'berii Sa'd 
DH i und drs Soleim ben MancAr G 9. C. p. 39. Cq^fff 
p. 1583. '.. 

Toieic ben Abu Tfllib f 22. 5.1,122. 
......ToUiba be.[i>Cb.p,w9i^id H,2l.jffii()h^t^ s^c)(.,darcb 

lltypTerkeit jpsi er k^ ,4ipit, d/eu (jl^aiidt^ ^er^ Afnfl'iiif.J,.;^ 
zu Huhammed und nahm den Isidm an, fiel aber baldtwtffdoii 
x/iVt ibpi ab und yvi sich sqlI^it,zHit)Fr(|p)te,l^n, a^C, . Muham- 
m»4 schickte ein ^**^ «"'V P^^är beiji elTAfwar «efiW.i'»») 
«Hein nach Muhammeds Tode verstärkte sich Toloiha's Parlhej) 
ind^m die Summe- Apad.ui^d (jif^itf^ aiofa für ,iltn, «rklärten. 
ChAlid bon el-Walid, .wo)fher^ voft. A^UiBe^pg^eu |dia,.fV^. 
IrUnn^gen geschickt war., mussle. erst yot^. ^alir«rm.jSieilen 
Verstärkungen herbeiziehen, ehe er sie angreifen IfflniMe. Bfih 
Sotni^rft und i^tA<;ttB,.ka|n.es<aur<6ctiliish^,. yx^ '^()Ifi))|i..und 
B^in Bruder die jCund^ebfi^eE.'pk^jlfclu ben Hilfen. und^hAb^l 
ben Arcam im Zweikampfe erlegten ; dann aber wurden Tolfihp'«, 
Ai^hftngifr geKhlagen;, friiel^Bti.lUtchtate nach S^rjeit, yto er 
1^^ bis,zu,Abu Betels Tode bei jM .Bauu ^aolf« «^Ihiell. 
ij^erRuF bekehrte er sich wi<^der, ztim IslAm, JDiifchitffi:.t|Qter 
Oinar> . Reifieruag. dj« j^erfahi^^ Hnd. begab .9\fif ditnn.zur 
Armee nach 'Irftc, wo er sich in der Schlacht bei Cadeaia jtfi-. 
8pa|ders,.fi4ftf^icbnefe. Qmfirj8chn^ dpin.fe^ffyrm ^|-^^'m&n 
It>r|, Mi^carrija, (Sicb in KrtegMng^gen)i«iteii, des ^^puj^. 
dw Hülfe Toleiha'a m bedienen, ,/yo.,p. SB6.,,- ,. ,. i. .... uii. .i> 

Jomidbif ,^f el-Jiniig .H,'^ *• Huttw des Ab« 
Salina <ben Ajy^ Jttfhni&n -g 29 ' Mid' eWRaUman Mäedi sich 

L,;„l,z.-;l ,C00<ilc 



w. 



«»oliHr.biOeMAiiMmr, .d>r< ■lllptt»lb>bKM«fer<'Uii ihr 

schiBd. ita. p. 8JIE' s .-V . f (,i .0 v„!( ii,d |.>,«'l? 

Tomidhir die Fni del[Z)fteih|k|8n>>in'«ib<WclileT 
dei Btrilh lien el-ScWrid. .ISguiS, iüitnijlnk» f . lOletY' . 
' :"'ToMddlii> tSnt'XfHRUnilirSlIla^di^ Maltfeis'dbs'Oneis« 
l)int ScIieibAit 'D; Va .'•^. 1,' SR :;![- i ^ü isd. Jifaol ,An>bütf ni 
Toriglm (oddr Taritim', 'JM<tt|alli>JBai><iiiiiilda»/Mttli 
l>et HiMadil'^ 11. &' p. ISOj -'. MH,!« sili e'llcvr 
i.'>: !T(«-eltMe*'Jldl i,. la.- :lMtli.. 6kmKt(,a^.m6m(.t 
' ; ■■ ;-^') h (|",\ naif [icllRbdA 
all (i;id mfjfiV/ 

■ :.;W«Ii»ra :be5 TagtiKi^ 1«, tite' i^MrlisnifM»«!«* 
in einer Krnnblieit seine Bfliide ßitftHinlmSliHnd^lMatoMQ«!^ 
nimm die Herrschaft von N6hd 'l]aid>'selinni Silknelt. bilA'.liber- 
trage sie mir und meinen S&hriefl. Darnald mie iHaMiiibi tien 
Nahd das Oberhaupt der ObdIU'a aad Mch ^nt'^ngCfdafrfiich- 
teramt auf Kalb ben Wabara über. 'ÄfWL'; ■■■■-j''. ij,:;'" 

,<Wlbi«a.b«n Ha'll^nd «21':allinl,a«.J.M4cHI den 
IstSm an, wohnte in der Fftige'in Kiifa u*t^atnidin RadM, wo 
erstarb. M. p. 61t. . \:l.\'h •ajd.l«'» 

W*bi?a bnn 'Qeba M IT.'.. ,. i. :, ,^^.i; .I(ii.V? 
'Wdbiaoh ben Zeid:B 30.: : Gamm,>pi S^l CtififßS. 
Wabr ben elr Adhhal BjainKagdaltoSdrj^Halia^ 
und am Wasser ?1-Madhaä8^. . '. ü;;, loii .üb (bü ,a-iil 

el-Waoii'a d. L'Aiif l»n;Mll'4»iai',P li.iaTpirrfJ^B.iO 
Waclsoh Ujttel-Atliam 'S,tl%diS MMIi^.idi» Hl- 
w$i>:bb» flaua F ICw S. 1; M. <> ian.ij »cd ddaV: 
Alin WacaH)) MaUll b^nOluibiS SUh, O.^. d£4,>u.i 
.^ WBc,dftn.*en Uablb Llßv ;.il u ^iA .(aet .tJriogba» 
1. .Waedlin ban Bl-Harlscb D ,1* n -jü . ; .lai,o8 ■lan-a 
, WacdDit ball ^i^n 6, .3«. tjmti far .8(ldltt jli !dv 
'ScWachl bei «I:-Agfnfc ioB«tt. '; '.:/■( .;..-. M.>i.i dji »-.w! 
Waesajt be« Cdainfc.^ m']ö : ü , : .. ':■ »stüH ;av j 
. Wacsch ben Zogba 13, ^- .^.(Ji. tf^'6 ')<i..S ii-n.'> 

: ' ai^Wagcir.ainhB ei-0iaUi-teti mmir kd :•. deV,- 

. > Wt<il bKnAbdaltohnl^S3S..K$. f^iM. ,l:i;$<r ■■:.■, 
■; ilViKdl be> :iMm:»,:8S: ll<iaii>fAdll>«iajriail».ill..r< 
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■Hl .44|il»ffiMtla.ilKJf<rltk llefn.Dll<>te>ir.l.'()«l.i). p../S. W 

W»<l*.lie,ii Ml'n ^ 18. JV».. fl. p. ,3a. . ,ii I.' ■•■ .. n ' 
'i:>n.jMli.eUil'»lMB'3$tft>l>uV'.U.M. Vs,'. :!' ii>r:.,., . 

W«Jl«>.^«*ilnrnia,.»l^,.ir. lliiUL.t. . ;,» ,ii..:.iri~i 
«.^'j: WaAI'&iA«lt Aitn^J,^e7[Iihll<Gb^<ilgSl<k]I Gahln bani Mdlik 
in Hedina, foclit bei Badr und Olfod. -:'S. B;36}.;v:. ^ü 

v'.'...Waidl'a'.Ji«n^!L<>'keiM A,;.12.; a>p. M.'ii >.-.9r, ~ 

Wadl'a die Malier der (Itlija und iu Huliairfand tra 
'Omtra 14; 133 war «ine »eUar .i&i'.AluUnalinbea HnsW ben 
Abdallah ben Amrel-Cbatnl. .$.111,88., , , 

Wadm ben DsobjAn 1, 19 oder Wadim,: Wadam^ Ca- 
mtu p. 1705. "> 

Wadsefa ben JjAa 18, 30 recht in allen Sdilaohteh un- 
ttfl^^fahantnied md bltek'in deaiFeMuige gegen IN« Ufirttnni- 
^eii Smnw'ln Jnilllniai '&<ll,i'4M.: i h., i ' ,i.:.A <>, i 
-v.i.i.iw»d»fti:lplniii'Ocbi>H «,«).■ ,'■ 1..;- .-r, i:i . 

«-„ ie«itl«Md>tiv bl»,Ilha'l»b>'«,:W. 'M',»p> 4te;i> • 

-.iuii;elaWa^S:>ke«,»ob>traoS;,.lll.v:,IVils:i' ri-..''> i 1, :-,■■■■. 

Wa^a be« G*M»IS,i:84. <»i>I,.4»,iJ ,.. !Ji u'^ c.i 
'1^» « atiVt M «bd< dloDl» TIEIhMi« Keeldionwaa.>:a. p,3». 
c»',,«Mhl«lb»«:,'AkdseD«r:S''l«.- i" ni O'r ;>;. . ,..r. ' 

'W'ahb benA'jA H 16 am Berge Rii4df,i S^kri.'-» -■* 
" Wahb ben el-Belteir.M, «9, "S:>I,i4a ..';iu-v., 
.«W4M lUiii ßlrawMidi« tDI>Mlimi'8«i4lNiiil an und 
'iJnbdilMitibH'lliibaiMiiada-ILeliMIMi/ qnMi<l^aelHeii«l«ab- 
IflBa, um den eich die Dann Oijtlaii striHert^ tfttIcWahb ben 
OmejjtfJaaarltanol«. "■iStiVs»-J44.iS. p-.'lO^.j» '' t«."-^',.,. 
-liH Wlihk'tall OmstJa, 611 ilnrgl.' Watbnbtn .elMweiUd. 

ITahb ben 'Omeir Q « Huk einbebralavIitaiaalMv. 
ntw^^ iMs nwA glaubte >er,ibBb<»iawei HewM'fBlsitfiAa dee 
GedBchtntsaea). Ata er bei Badr'dia'Pli»)hl')«rg«*j)4iMiai ev 
eiaen Sehall in die Hand', ^den 'aedereri^ bebMt '>flrt: aai' Pusse, 
MMdidaiiUit^elnMl daHral' attflneelf aam Maebldj lagta^ar j „dea 
liabe iaii nicht gemerkL"' fite «aheh hleama^i daa« «r,..Aiobt 
zwei, Herzen hebe, unddardaf Matadleii>aMii>,dW-W>e*le M 
Oorio Sure 38^* p.ff. 4»-. ."• rj;-«:; .■ ,jo ,V: 

iWibb ben W.aJII) «3>7f*IHl-^BallilWi'hnir«ei>:Medlna 
naek Bagdad, ^Wurdd iion dlAriii'^eUttaadbldi-Sflmi'CMhi dea 
OMIiehea JlaMBili'i'4ilto'«l-liähdl eananH und Mini'an die 
SS 

Di:iili;.,d:, Google 
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C, p. 146. SM. Seine >e^ea SökneMptthnd fjogto Uberlie- 
ferteti seine Tradilioven weiler;-. iVoi p. 614. T^qeät eirt^ 

.3. ■. . ., ; 1 i ■ ^.-7j ,-, 

ben j^assftn K 91 diente Dnter-S^».bflli.\i9M 

V der Tamtm und mat^to die 'Fslftüflge {»iSgiMto 
M Abd eV-'Aztz -ben AbdaUsh dm Obei4ftfM ■*»■ 
er aus irgend einer Varanlasmng d^Wahf^lHn* 
gt» fclzHi. Einsl erfaaite ifi«66r •bMB'SehR«dW'M'iM-'^ri^ 
der mit seiner Amme vorOberbun, ergrllT «in MonerxiM^iMgl«; 
bei GoH! ichaDhlachte ikn oder du lassest ^näc)l' fi4(k <tta 
ei-'Axlz hiervon benaehrie&ligt kam berbvi und »igte:-lawilui 
to»,'^ so will ich'dic^ begnadign. Er erfri«d«r(e: .bflle/'OiM 
zehn ^Tamii^len als Bürg«», wriebe mich ip 'JCtvihMl.Mlz««. 
lÜAchdem ,dies geschehen, zog Wtüit* ab nacb-Charf^^vJwd 
(jienlc als.Ainrührer «nt^Oöteiba ben-MuBtiqi ü»d zeitrtiiMlf «igh 
in mehrerei^ ' Schlachte», naBieitlioh gogen die iT4toJ«B:, t^rot 
Ucifleiitbaten aus, Do^alh wollte Coteiba deokrihm^iVM' dr 
^»Sg^^ heji ^ Juf&F' etriheilten. Befehle, d^ Wahl' zw^i^dfe)^ 
nicht Folge leisten, sondern entliess ihn nor voa'sa|ner]d^|t. 
.A)^, nva bei. SoIeimtq'sTbroBbe^figanf p«taibai'-«MfViB«6org- 
iiiäs, abgesetzt' XU worden^ sich > in FergAiu., qnabltiineg)]^ 
^i^n puehüi, flb^rfiel ihn WaU* nril einem Corps] nrdsbei 
er iSosammen gebracht hatte, lödtete ihn und sehie^isein^ 
Kppf' den) CbaliTeih; er hielt sich, in GhonbAn aeon MftUfl^, bis 
Jazld bea 'el-Uuhallqb . zum OherbefeUshabor .«rnan^M WW)^ 

C. p'?12. , :. ', ." ., - ■ ;..•; .;1. ;,-:.N- Tj:« 

W&lin ben Tfce'laba B 19. ' , ^ ,/. .tn .*?i 

Wal^a ben Conftfa^ ae. > .; m- . .7^ )? 

Walt'a ben B[a>'dtkarib 4,21 -witfde- iroa )!#or<A)H» 

"■ ■' 1 p. 174. .. ...:■■. .'„ -..jV,, -..j 

a^blJ 4,27. .' ,^ ;ii|.v. ,■.,1»,. ■„ . 
ül Ift ITt ■fi..p-l6, »uPfim Lü 
Iritb JH It «inBar«a.A|i^ti^)HV94- 
IV/».:p.,878. - ■• ■ -^ '...'. . '..i,y!L-;;.' 
k9i.l8-.;.Ä..pi,I6...\ ■■:■■ iUHn^r-l 

ler u»d,rBgicrte 'yo?l', J.: 6^, bfe 98, .<X; p, isa.-'.." z" ^--i- s-Li- 
, 'el-WitlId,b«»,'A'(i< bjtDHAR(,4,%9jciii,)pli|literiia'kUB. 

^'>f'*^kil. ,. , ,,■, ■.../ II. ^..1 .■. ,:• .',: -■> '■■I-.-- "■:- HPJV 
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•'>"«ll>-WBlfdtbtfii>is<t(l"U'86''fi)1gte soiriemObeimHlsöhftiA 
4lid. r«^entt vom J. tSB bifr 126. ftpilSö. ■ " 

el-Walld bei) el-Mugtra 8 21 wurde «rst In selhoiA 
«wh^AnlenJehre von sUMti» Vater als' sein Sbhn^erk&nntj 
aticg ttm bnV den 'CVKiBeMteil in Mekka ntiehein 'Ansehet 
HiMl «cMi)t'du>AlchteramM>ekt^et ED hklren, d&nn ss wird 
epsMtl, «r IlBke'zuerst'iiur SrhSHtilig 'd^r'Attssagfl "vor Gaicfat 
den Sdiwur «fngelMirt irntt ztwrH fi^n' Diebalahl aaf dai 
Abb&vmdflr-HaTK^'erhamrt: i'Bi- enthielt sich d^i' Wbineä und 
Mbrle df« SMe ein/botm Betreten der'Ka'bit die Schuhe afis- 
BUBielMi). ' Bei -tüh dem'iwtir' er- einer der heßl^tAi' Gegner 
MuhKnrtiads,' weteH'en er überall' zu. verlthiRtden und 'UcherilcA 
OT^tnaclwa «udite, and «tkf''iEiQ weiiden vdn däa Aiuleger^ 
MMhrere'SMITen dos CorUn's bezogen, Wo Hvhammetf'ge^en 
Mahle fVMersBOlifftr eifert ortd sie üift ewfgen Strafen bedroht. 
Inder StMacht bei 'Bmlh soll Uiin die IVirae gespalten' sein Aind 
er dnon Zeitlebens ebie'sriif kenntHtAtf Narbe' behalt^ii haben. 
0i'f. t7%^ ANitta«)!, OonimentBr ni Snni &S; 95. 08, 13-^1&. 

H-n-^'8ft "■ - '■ •■ ■ ■"' ■' 

1' ^l-W«ird ben H>bitfa 16;31 wai' noch bei HUhammeds 
Lebxiäfen gdboren, fiberiieferte ein6 MlenfB lYttHlienen und 
«tarb'ln ^rieri unt^ Abd el-MaHk ben Marw&n. ' 5. III, 99. 

'G'f.lBl; ' - '■■■ 

> el'^WlfttM"ben<Obeid--eI-Bohlorie,31gdb.inZardalhB, 
riMIA Dorftf'belMatiM^.eiriei' der besten Arabischen Dichter 
ZOT Zeil des Chälilen el-Mulawakkil, starb zu Racca im J. 190. 
Cft. Tit. Nr. 798. '.■:..■, 

eI-Wt>ltd ben 'Oeba V S 
MfekAfl^dtm Mfci-'ari'und irdrde' 
um unter den Bann d-Mugfaltc t 
bei seiner Ankunft legten -sie die 
KD effipfaHgen uiM ihre FVeucTe' 
fr«tfer Mt'flineR'tn Streft gelebt') 
fteindlicher Absicht gesckihe, fceh 
Muhammed die Nachritihti' das« i 
Meser- sandle «rni seinen BrMer 

süchtigen, welcher j*de«s dencwabron'^iiainmeBkang crfuhi-j 
worduf'HlrtMMnHd' dun- CorAn-V^s- sprach': „0 ihr €lttubigon1 
wenn ein BelMger zu eaob komnri mit einer BotKbali, A 
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piürel." Stm 49t 6. *- UotW »Ww. Sv«r,d-.WiilM ät«oer- 
einnchmer bei den fibnp .Tagllb, luotflOtlntiA* «mannte ihn sw 
SUtÜurilfX UFOB Mvtt\t * lMulo;H«bilii(n «■ ^^MwMis fiaiisnen 
ben der JHoMhae, w«lehas :in. 4er F«^ dar Wneop^jrfNcQtiw 
<ler< W4Ut«r.i{»»aMt wfirde. .; l>i|.w,flbw d« Tnqkt^boil' er^ 
|^i>«n>variivnd,ataaiiiai>(]eplliuteblM(i:B*«irilM|i «nbrn^tts^ivkitr 
■uL^as '(iM>«t'g«i|)rooben !h«lte,:fDri6ihn.'iti(ih.~*ill ««ch noqh 
mehr ' st^tift/ bO' bewhverten: sich idiB..EiBwoliDec ilher ika 
bn'dem.'CiiaUCen, wtitmr.Wirdti abtt»ettiruai.^eqeaa(iK Er 
kbte d«ra in Medinii Ais Sur .Hid4^tftHi^ uAU's,- und dfli «[..»b 
W0^rT[nit„dieaea, iMcb'mifcMu'AwiabalifiB w)iiUlK^izog<«r i^ 
gans-cwfickiiiuKl-wedutte'atfili el-lUA» .itbefi-iy/ß^ .st.M^i 
am.Crak iatiitort.AmFhiMe sl-rBaUcb. C. p<i6a. A(«ll^p.£h& 
S. V,.171.: AsdAoin'COHiinefltat-.^d.iiSnfoibtr'i Yot'il. pf^Idi 
: reJ-rWaild b«« Ocba bai iRrtbl'n U.22: wvüdQ to der 
ScUacbt-^beiß^ vM/AU'eriegt.. XtmtÜü ...,.> -..o ' i ^ 
..-.<el-iW«ltdt»tt7Dtt>a bfl«.iAfaU)^o^ V,24 ,witr bai>\eeir 
neu) Veiioti OlbtnAn <Jten lluliiBnnMlJbei,i^0r,.JGinpöjruQg '^den 
Mcdinenser. ^/i Ispakan. ed. Kosegarten. Vol. I. pw^O.- 1 1^' ,..'. 
el^Wbtld Ji«a &aAv&id.3, 34* »M)n(*i,'M)mHL.ißAl. 

jva Ullik. beit fieiu-j «Mbyffnder«» sv^ .'Amr bes BftlfR.'i.Di« 
beiden Rotlien der Vorfahren stehen neben einander; :Kb.:^^b^ 
nkil «nguinetkb, ' wahtr ich 4le;«w¥HP"e«wn|ni^^hitbe, gada 
nun. idjer, :daas «ie aäii ilemi iL«Mi»jUi}ter .i^fiKiItqiaiy>4^MS9iii7 
stimäut; .rar dlWi^H Jltitil(»«n,ji(eii 4MjH4liil|«u<^«k'^j 
nien Horeitn ben el-H&rilb ben HAritha vorkonjsieii., j el.-nWai||d 
«wrTdvs'Banpt dBtr<ätUiteitS«kle^;w^bft,ip ü^ibV oM der 
UHigefcnd sieh.ffcsdif^en^CItMlife« Ittr&iii>»tsJtlseUd efttpHnt» 
Diesier sandte eine groHfi Armee .Utihtt JlnU^bfiM &fazJ94 ißgen 
i^f veieher.ii\i)KB H4i!WftltiLijdiUKb UttJ^t^UlsiliQWWhen 
«ilesta,' 'ao ^sS' ea^Wil^einer £nliKbeUH»g:ttttn.i :SMi Bwm»;, 
kiduR,> welchB «f^enJftiiMi nkM gu|jgasiwti:w;*.iM;,v stR]fteß 
de» «kaufen vor.-ritsBicr jaWLtecwaaittsc^ftJkhcnBt^^iflbljm^ 
)bn;vdnne)'jin(li4«r>'£k«lif «ekrtebdabeciani^aoltl: mW^WIp^v 
nach zogorst^ '>dtett.;ebtsckeideMen Angnffaavf drr.WsM ta 
n»tobcn,^o teeFdfl'^igb' jem^d/zn dir.aehtckeD« der mir <Mncn 
K«^ hoib»* «äll.o,. icbubijEuekU eft.geeanJhn.^.0r-luid Miete 
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diWUM — Wiraea M0 

«l-W^alltfibffii ol-Waltd S'32 «^BP'h 4«r-4bhlaohi bei 
B«llr' voH'den MusUm ' gefangen genommen MHd'*wi M wi* Hm 
Mise Br«d«r:Oilftltd 'arid Ubehim für MOOIMriiem tosgbInBfl 
iMlten, Inil er-'iDi» UUm über^'nun •bw hMhJh 'sie ihn in 
MöklitF' gefangen dnd Makammedl n^Me'Ilni-'nMMlhDtofi tn einem 
ölTeiillichcn Gobetey witldioa er' tat 4fe' In^lHeklfB Bedrttngten 
hielt. Dann entkam er ans Her HKfl und ettt« >«''Mtihatnmed. 
Na. P..6I9; ' . - .w -; Ji .-. 

Abvl-Wallri K-atrftRi'btfniKlihamwbd U48^ der b«>- 
rdfanAetto Schaa'kiwhe Reeh^sgolelMB -»tiiw^ Zett in IMsdbdr, 
•larb 72 Jahre 61t in J/ d4fl. - Br wbrid)' eimf- Dogmnflk imch 
Sohl'flTs GfumlsAKM, '«iHeD CammMMr liber 'S«h(U)V8'jtiT4ttt->' 
sehen Traclal und ein Bbth -Abeit^dtfl TrMliltoilstfMinPunt; des 
Muslim. Na, p. 761. ffq/t JOcti^fwlAxie, UMh%n 'ffr. 8909. ((1»3. 

WalUde bint »)'ki\Abblls<'H i3e' dM' Hmter^d^SoIci- 
inän und el-WaUd, d4r fiWhne dea^CtMlifto «AM «l-«Hlik. ^/j 
hptthan. VoK I.p. I4ai i^<t llBln^iitM- Ckmahna Ifi'tlnE und 
'GmlsnM xuiverliliddiWflin();'flaa)l<ideriitofiHkaf>)p.1M «liimttit«' 
WallddB v#n;0(Kild beW'tiBlfMnvk. '.'-i i. ■'» ^ . i -■ -<■ >" '-■' 

WAqM'bfln Abdallah' bem'Abdlriefffir »1S'WBi<>von 
Hekktf naoh Medlm-^eMeMM , 'W« ->Mlll[*ininet} > si^tsMeA ^ flim 
anU Bisohp ben et^Bat* di« 'VerbrUdsntng riUffett^; ei- giehflrt 
itti'dcii' «enIgeH'i W0>olMiid<M 'AbtiaIbihi'k6n''^riioh'lHrf>s<Mfii»' 
Bog« BttcftNAaMa begleiMteni and erWllMorP deh Am- niit 
d-Hadhraail gelOdlel haben. > Sr nahm- dann' tn 'allen PbMMI-^ 
gen MahammodsThefl und Mark im> Anfinge dfer 'Hegierung 
dlw'Omar ben el-ChaflÄbiilSrlt, «Ih- I I ■' '■ ' ' 
I--' WAqid'ben- Abdallah <bin'OnwrF'M- Martf' auf der 
Walirahrt dnroh einen Sturs Ten seinein Canteete.' €1 p.'M: 

Viqt'd^ben Aiiir 19>'3tl' 'tlberlitferef. l^.'H, 254; 

Wiqlda blnt Aba 'Adi -f 18 (oder Abu^ilbl^-tm zu- 
enl mit 'Abdnienftf ben CtKje^ tl 1^ 'verheirslhelj'dcin-sio den- 
Naurol, Abn Ahiruiid''AbU''0bet4 gebar; dafin tnthm lio sein 
Mteirer S^m WWeliim ben 'AMAnenAf wn^ 9tn , - von dem sie 
zwei Töchter ChSlIda nnd el-'Dha>ftl'ha'IWi' n p. SB'.' 8: 1,61^. 74. 

Waraca ben 'Abs H.;|ft.'>Cl.il»/4«. ' ^ ■' 

WaracB bon N'aitfÄI Ttl-'wtkrinit'deni alten nnd neuen 
Testamento bekannt und vom Judenthume zum Cbrigtunthumo ' 
Übergetreten und balle etwas vom neuen Teslamonte ins Arn- 
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4M Wm* - W«Mb« 

bische HbeneUL; ChBdtgaj seine Cousine, wandle ndi n ihn, 
*]ß HnhanuHed von samer Seodqngr mit ibo' g^e^ntchoa halle, 
und WaracB war genetgt, ihn ab Propheten ansaeriieaiieii, er 
slarli aber Mi: darauf. JKo. p. 614. D. p. 58. C. p. 29. 

Ware« bon Zoheir.H: 11>. Keitke, hisL Areb. p. 207. 

Ward ben Aair D 20 vergl. elrRvcAd, 

«i-Werd ben IfAbis H 21. 

el-Wartha B 18 vom Stamme Jaschkor, gebar dem Dsobl 
vier Sfihne: Abd Ganm, 'Auf, Qobh und Scdieib&n, wekbe nacli 
ihr Bann el-Warlhftüenaa^ verde«. C. p. 49. Ein -Zank nül 
Bac&sch, der anderen Frau ',[te8 Dsohl, gab VeranUssnng zn 
einem SiMdobwort. .Fre^ktg, ,^iib. frov. T. I. p. 1^. 

Wascbca ben 'Aar Dl LS. .£%i Vit. Hr. 807. 

W&si' ben Barr S, 27. Nh, 

W&si' ben Ijlabbftn 19, 33 ifoerlitferer. 1^ ^. 122. 

Wälhila ben 'Amr A 16. JM. A. Enm p. 47. 

Wälhila ben el-Aaca' Pf 18 mit dem Voniamen Abi 
Qirf Afa, lebte in der Nfihe van Medina und bm so MahamaMd, 
als dieser den Zug nach TabfUi .mueonabnl, um. (den Islftm an- 
zunehmen, ui)d machte fUesen'Zug mit. £r.war der jQngste 
unter den 20 GefSlirted, .welche^ in den el-<Jloffii genann- 
ten Theile der Moschee «nfsiriMkea pflegten, ging, naeh Huham- 
med's Tode pnit 4«r Armee nach Syrien «nd starbt der lelzle 
der Begleito' des Praphalen in Syrieiiy 9SJahr ab .im J. 85 n 
Jerusalem. & VI, 187. C. p. 173. 

Wftthila ben Dsibjftn C 16. 

Wdlhiia ben HArHba ben Bind i,%%. E.^.Al. L^Ab. 

Wathila ben Himjar t, 6 iVtf.; o^er.Wiat. C. p. 51. 
Camtu p. 1363. . 

Wälhila ben Scbeibdp O 14.' IM. be» Ba^ p. 48. 

Waaar ben 'AKUf F 27, ,1 , 

. , el-WAzi' ben Ch^f4ga D 20. 

Wobeib=;Obeib ben 'Abdmenflf S 19. ' 

Woheib beq Dbabba O 14; maa lindtt \M»r wick 
Oheib und W«hb in Hand^pbriften. 

Woheib ben Nosaib D 16. , 

Woheiba ben.Ma'n G 1)^ labäb. ■ . ■ . 
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Ztbtd - Zaharijji 



■ . ZabAd B 29 di« Tochter des Bistim. C^mui p. 369. 

Zabad, die Mutter der Söhne' des -Sa'd beh Abii'Waccfi^, 
8 ai.iComi« p.369. ■ ■' ■ ' •: ■"■■•■ 

Zabbab ben Hablb F 17. Camti pM. 

Zabbän ben el-A^bag: S; 3B. IF. pi 7. ' "■ 

et-Za'bi)ltn ben-frl-^ffftrilh C 2i: mk. b. BtA. p. 7. 
Ver^l Amr ben «l-ZabbAn. 

^abbAn ben Sftjjflr H 20. Muh. bmHab^ ^.T. Ö. 
p. 5S. ' ■' . 

Zabtba, eine schwarze, die Müller des Samara bell Hablb 
V 20 und des Abu 'Gom'a el-Aswad 4)«n 'Anilr 19, 29. C. 

p. 35. ■ ■: ' 

''Zablna ben Ij^B'A IK. 

Zabtna Üen MftiJn L 13. D. p.71. Muh. bm Habtb 
f'.W. ■ ■■ ■• ' " > . 

,' '■■ Zafcr ben Wäsf'5, 28.' Ä« ■ 
"• 'Zfiflr' Wen AsmA O 20. ' • ■ 

'^'^■'AbUI-Zagb« SiitAn ben S&bei' 1, 39. 
' •""Zahdant ben HaBn H 20, wird mit seiriem Bruder Qeis 
(oU«V' Kardam) bn. Dael „die beiden 'Ztbdam"- genaiut; sie 
vefabredeten sieh in der Schlaebt bä'iSabela den flA^ib ben 
'Ebi^Va ' gerungen zu nehmen , indfl« kam ihnen darin M&lik 
Dsöl-Roqeiba el-Cosßheiri zuvor. D. p. 98. Camas p. 1635. 

Zahfan ben el-Zohad 4, 16. Nu.; oder Rachmän. D. 
p.^SO. "^ 
' 'Zahir ben MurAd 7, 18. 

Zahr ben Qeis 7, 23 war mit 'AH nach^ilFtn gezogen; 
til8 «r ilih bemerkte; sagte et- ; Wer Freade hat nn Anblick 
eines Lebenden, weloher den Mflrtyrerlod Sucht, iter sehe die- 
sen anl I^ohäb.. 

Zahrft die Mutter des Abu AjjÖb ben Zeid 81, 30 war 
die Tochter des' Sa'd be» Oals bea Amr Ton BalliAriA ben 
el-Chazrag. S. n, 344. . ; . • 

Zahrfln ben el-Ba^r 11, 20.' D. p. 167. , . 

ZahrAn ben Ka'b 10, 17. JVfc „ ^ 

Zakarijjfl ben Ttlha R 24 ein freigebiger Mann. C. 
p. 120. 

59 



:>m,l,z.:d=,G00gIe 



466 ZaiR*a — Z«U 

Zam'a oder Zama'a ben el-Aswad T 22 halle den BeU 
namen „der Reiseprovianl," weil er auf Reisen fUr den Proviant 
seiner Begleiter sorgte; er fiel bei Badr als UngUubiger. Ca- 
tmu p. 370. D. p. 33. 

Zama'a ben el-Farazdac K 23. 

Zamzama ben Amr 1, 31. 

el-Zanja (oder el-Zinja] H 12 Beiname des Hälik ben 
HSUk. Mvh. ben Babtb p. 17. Caimu p. 1890. 

Zanlar ben Zeid 15, 29. Camaa p. 539. Bei S. II, 
303 — 4. 111, 96 ist Zanbar und Zablr geschrieben. 

Abu Zar'a ben Amr 9, 30 Überlieferer. C. p. 149. 

Abul-Za'rä Abdallah ben HSnt 4,26 überlieferte 
Traditionen von Ibn Has'Ad. Lob^. 

el-Zarcä bint Zobeir 1, 22 vergl. Tanüch. 

Zauf ben Zähir 7, 17. Camus p.ll72. 

ZaVar« benAbd el-Aschhai 13, 27. S.U, 282; oder 
Za'ftrd. D, p. 154, Das ganze Geschlecht ist erloschen. S. 
n, 286. 

Za'warä ben Hardm 10, 29. 

Zeid ben 'Agtm 19, 32 Habammeds Zeitgenossen. Na. 
p. 344. 

Zeid ben 'AH ben el-Hosein Y 25 hatte sich mit dem 
Ghaltfen HischSm tlberworfen und zog sich nach Kufa zurück, 
wo er eine Parthei um sich sammelte, welche ihm huldigte; 
als er aber im J. 122 Öffentlich die Rebellion anfangen wollte, 
fiel der grösste Theil von ihm ab; in einem Strassenkampf in 
Kufa wurde er von einem Pfeile getrofien und starb sogleich 
und sein Leichnam wurde an der Kirche zu Kufa ans Kreuz 
geheftet. Er war 42 Jahre alt. C. p. 1 10. S. III, 398. Ch. 
■ Vit Nr. 709. 

Zeid ben Amr P 23 hatte sich vom Götzendienst losge- 
sagt, fand auch in dem Christentham und Judeolhum keine 
Befriedigung und suchte die wahre Religion; er ging nach 
Mesopotamien, wo ihn ein Mann in der Religion Abraham's 
unterrichtete und ihm dann sagte : „Kehre zurück in dein Land, 
bald wird ein Prophet aufstehen, dem folge." Er traf bei sei- 
ner Rückkehr mit Muhammed zusammen, bevor dieser öfi'ent- 
lich aufgetreten war, erzahlte ihm, was er gehört hatte und 
setzte hinzu: „Nun bin ich zunickgekehrt, sehe aber nichts." 
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Er lieble, wie HuhRinmed, die Einsamkeit und traf Euweilen 
in den Thälern von Helika mit ihm zusammen; dann ging er 
nach Syrien , wo er von den Ciiristen gelödtet wurde. C. p. 126. 
D. p. 48. Statt des ieUlen Umslandes wird l)ei S. W, 200 be- 
riclitet, er sei zu der Zeit gestorben, als die Coreischiten die 
Ka'ba wieder aufbauten, Tttnf Jahre vor Mufaammeds proplieti- 
scher Sendung. 

Zeld bei) Arcam SS, 30 ein Waisenknabe, der von Ab- 
dallah ben Raw&ha erzogen war , wurde beim Auszuge nach 
Ohod als zu jung von Muhammed zurUckgestelll, begleitete ihn 
aber nachlier auf siebzelm Ztlgen ; auch war er mit bei MAta, 
wo sein Pflegevater als Oberfeldherr fiel. Er Hess sich spater 
in Kufa nieder und starb dort im J. 56 oder 66. Na. p. 257. 

Zeid ben Aslam 1, 31 focht bei Badr und Oliod unter 
Muhammed. S. II, 320. 

Zeid ben Bekr F 12. C. p. 41. 

Zoid ben ChAriga Sfi, 31 starb unter OlhmAns Chalirut 
und man will ihn noch nach seinem Tode reden gehört haben. 
S. I], 401. 

Zeid ben el-ChaltSb P 23 war alter als sein Bruder 
Omar und trat früher als er zum Islam über; er nahm an allen 
ZUgen Muhammeds Theil und fiel in der Schlacht gegen den 
Pseudopropheten Moseilima bei Obddh in JemAma im J. 12. 
Omar war sehr betrübt über seinen Tod, indess wurde der Mör- 
der Abu Marjam el-Ijlanefi begnadigt, da er zum Isläm zurück- 
kehrte. Na. p. 263. S. U, 193. C. p. 90. 

Zeid ben QQhAn A 26; Muhammed hatte ihm gesagt, 
dass seine Hand 20 Jahre früher als er Ins Paradies kommen 
würde. In der Schlacht bei tialülA im J. 16 wurde ihm eine 
Hand abgehauen ; in der Cameel-Scblacht im J. 36 wer er 
Fahnentrtiger des 'Alt und sagte zu ihm: du wirst mich nur 
todt wiedersehen, denn ich habe meine Hand vom Himmel mir 
zuwinken sehen. Hin Ifidteto hier 'Amr ben Jathribl, so wie 
auch seinen Bruder SeihOn, welcher nach ihm dio Fahne er- 
griffen hatte, worauf sie ihr Bruder Qa'^a'a nahm. Seihän 
und Qa^a'a waren als gute Redner in Kufa bekannt und letz- 
terer starb daselbst unter dem Chalifat des Mu'awia. C. p. 205. 
S. IV, B3. 

Zeid ben el-Gauth 0, 14. Lobb el-Lobdb p. 129, 
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468 ZM 

Zeid bei) et-H&ritb ben e\-C^zn^ iß, 22 vergl. 
el-Taasmftn. 

Zeid ben H&ritha fi, 36 gerieth als Knabe von acht Jab- 
ren in die Gefangenicbafl der Banu el-Oeio ben tiasr, als seine 
Multer ihm zu ein«m Besnehe bei ihrer Familie mit sich ge- 
nommen hatte nnd diese von den Bann el-Qein aberfallen 
wurde. Sie bracblen ihn auf den Markt nach 'Okädh und dort 
kaufte ihn Hakim ben HizAm T 22 für seine Tante Chadig>; 
diese schenkte ihn an Hnharonwd, welcher ihn fOr frei erklärte 
und adoptirte. Er wird von einigen als der erste genannt, 
welcher sich zuMuhammeds Lehre bekannte ; dieser verbeiralfaete 
ihn mit seiner Sklavin 0mm Aiman, nachdem er ihr ebenfalls 
die Freiheit geschenkt hatte, und sie gebar ihm den Oslma. 
Dann nahm er die Zeinab bini babsch M 17 zur Frau, mnssle 
sich aber wieder von ihr scheiden, da Nnhammed sie heiralhen 
wollte, wessbalb er im Corftn Sure 33, 37 sidi rechtfertigt. 
Zeid war nach der Schlacht von Badr mit der Nachricht des 
Sieges nach Medina voraus geschicktj er war einer der besten 
Bogenschützen, nahm auch an den folgenden Feldzügen Theil, 
nnd wurde mit einem Corps gegen die tiodsäm in Midian nnd 
Mtnft an der Kdste geschickt, von wo er eine Menge Gefan- 
gene mitbrachte. In der Schlacht bei MUta^ wo er den Ober- 
befehl hatte, wurde er sammt seinen beiden Nachfolgern tia'fer 
ben Abu Tälib und Abdallah ben Rawftha geti^tet. ^a.p.261. 

Zeid ben el-Hasan ben 'Alf Z 24. C. p. 112. 

Zeid ben Herein 3 20 gewöhnlich Zeid ol-FawAris 
genannt, ein bekannter Arabischer Ritter. Hamäsa p, 278. Er 
wurde in der Schlacht bei el-Chau' von den Bekrilen gelödtel. 
Bekri. 

Zeid ben Jarbft' B 20. 

Zeid ben Mu'äwia ben Kinda 4, 17. Nu. 

Zeid ben Mnfaammed ben Maslama 13, 32. Nach dem 
missglückten Ausfalle bei el-Harra war der nächste Stadttheil 
von Medina, welchen die Syrer .eroberten, das Onarüer der 
Abd el-Aschhal, unter denen Zeid wohnte; am 1. Muharram 
64 drang ein Tmpp Syrer in sein Haus, die Weiber lid'en 
mit Geschrei davon, Zeid stellte sich ihnen mit einer Anzahl 
seiner Verwandten entgegen, es entspann sich ein Kampf am 
Eingang und im Innern des Hauses , welcher damit endete, 
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Zeid - 0mm Zeid 469 

dasa alle Syrer ({etödtet wurden. Sie nahmen ihnen nun die 
geraubten Sachen wieder ab, warfen alles entbehrliche GerUtb 
in einen Brunnen, in welchem kein Wasser war, und schütlelon 
Erde darüber. Bald nachher drang ein anderer Trupp ein, 
man focht an derselben SleOe, bis Zeid, Salama ben 'Abbfld 
13, 32 und 'Ga'far ben Jaztd 13, 33 erlagen; Zeid hatte vier- 
zehn Hiebwunden bekomnten , davon vier am Kopfe. S. III, 33ä. 

Zeid ben Müsä, gen. el-NAr Y 28 hatte sich in Basra 
gegen el-H&mfln emp&rt, wurde aber dnrch seinen Bruder 'Alf 
wieder zum Gehorsam gebracht. Ch. vit. Nr. 434. 

Zeid ben 'Ojelna H 22. Hamäsa p, 261. 

Zeid ben'Omar ben el-ChalUb P 24 wurde in einem 
Streits zwischen den Bruderstammen Razftl) und 'Oweig von 
einem Steine getroüen , so dass er starb. Er war noch ein 
Knabo und seine Mutler 0mm Kuli hflm soll in derselben Stunde 
gestorben sein ; sein Bruder Abdallah sprach über beide das 
Leichengebet, zuerst über Zeid, dann über seine Mutter, und 
dies ist Gebrauch geblieben, dass in Ähnlichen Fällen männliche 
Personen den Vorrang haben. C. p. 94. Na. p. 264. 

Zeid ben Omar ben Othmän U 25. C. p. 101. 

Zeid ben Sahl ben Amr 3, 21. 

Zeid ben Soräca Ül, 34 blieb in der Brückenschlacht 
bei Cftdesia. S. 11, 349. 

Zeid ben ThAbit 21, 33 wurde durch einen Ausspruch 
Muhammeds für einen der besten Kenner der heiligen Salzun- 
gen erklBrt; sieben von seinen Söhnen blieben bei dem Aus- 
falle aus Medina bei el-Harra. CA. vit. Nr. 210. S. III, 336. 

Zeid ben Wadl'a 18, 30 ein Kämpfer von Badr und 
Ohod. S. U, 427. 

Zeid ben Zeid ben Thftbil 21, 34 blieb bei el-Harra. 
S. III, 336. 

, Omm Zeid bint el-U&rith 18, 28 die Mutter des Zeid 
ben Wadl'a 18, 29. S. U, 427. 

Omm Zeid bini Nadhia 18, 30 die Mutter der Habtba 
und den Zeid ben Moleil 18, 30. S, 11, 438. 

*Omm Zeid die Maller der So'dA und des Zeid ben So- 
r&ca 21, 33 war eine Tochter des Sakan (ben 'Olba ben Amr 
16, 26). S. II, 349. 
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410 Zeid — Zeiuab 

Zeid el-Ld( ben Rofeida 2, 20 ein grosser Stamm. 
D. p. 187. 

Zeid el-L&t ben Sa'd el-'Aschtra 7, 13 vergl. 'Amir 
ben Zeid. 

Zeidmen&t ben Abd Wodd fl, 27. 

Zeidmen&t ben el-Hag'r II, 20. D. p. 167. 

Zeidmendl ben ScheibSn C 19. 

Zeidmenät ben Tamlm K 10. C. p. 37. 

Zeinab die Uutter des Hamid ben el-<^all X24 war eine 
Tochler des Abdallah ben Abu Ahmed M 18. . S. lU, 387. 

Zeinab die Frau des 'Ali el-'Abid Z 26 war die Tochler 
des Abdallah ben el-Hosein ben el-Hasan. Obeidalli. 

Zeinab bint 'AU Y 23. Ali hatte zwei Töchter dieses 
Namens, rite filtere, eine Tochter der Fdtima, gebar dem Ab- 
dallah ben baTar Y 28 den 'Ali, 'GaTar den älteren, 'Ann den 
alleren, 'AbbSs und die Omni Kullhüm ; die jüngere war die 
Muller der Kinder des Muhammed ben 'Aqil X 23. C.p. 103—107. 

Zeinab bint el-'Awwöm T 22 die Mutter des Hischäm 
ben Haklm. Na. p. 605. 

Zeinab bint Chidslim 15, 32 die Mutter von el-Säib 
ben Abu Lobäba 15, 32. S. II, 304. 

Zeinab bint Chozeima F 21 war zuerst mit 'Obeida 
ben el-Hürith ben el-Mutlalib, dann mit dem Propheten Mu- 
hammed verheirathet, und starb früher als dieser. C. p. 66. ^ii. 

Zeinab bint el-peift 13, 30 die Mutter des Härith ben 
Oeis 15, 30. S. II, 321. 

Zeinab bint ^eifi 16, 35 die Mutter der 0mm tiamtl 
und des Chaschram ben el-Hobdb 17, 35. S. II, 458. 

Zeinab bint tiahsch jM 17 war früh zum IsUm be- 
kehrt und Muhammed warb um sie für seinen Freigelassenen 
Zeid ben Häritha, und nachdem sich dieser wieder von ihr 
geschieden hatte, nahm sie Muhammed im 3. Jahre d. H. selbst 
zur Frau, was in der 33. Sure gerecfatferligt wird. Sie war 
in Handarbeiten sehr geschickt und verwandte den Erlös der 
verkauften Sachen zu milden Zwecken ; sie starb 53 Jahre alt 
im J. 20, und war die erste Frau, wdche auf einer ßahre ge- 
tragen wurde, wie sie Asmä bint 'Omeis in Habessinien ge- 
sehen hatte. Ihr Grab war in Medina auf dem Platze el-Baqi' 
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zwischen dem Hasse des 'Aqll und dem des Ihn oI-Hnitcfijja. 
Na. p. 841. C. p. 66. 276. 

Zeinab die Matter des Jasdr ben Saltt !M, 34 ist von 
anbekannter Abkunft. S. III, 336. 

Zeinab bini Ka'b 1, 31. Na. p. 844. 

Zeinab bint Hadh'fin Q 22 die Mutter des AbdnllRh, 
Abd el-Rahlnan und der-Haf^a, der Kinder Omars P 23. S. 
II, 25. C. p. 92. 

Zeinab bint Mällk G 19 die Mutler der Fälima bint 
Abdallah ben Harb ben WMIa. S. I, 53. 

Zeinab bini Muhammed Z 23. Vergl. Abul-'A^t ben 
el-Rabt'. 

Zeinab bint Muhammed ben Idrts V 29 die Mutter 
des Ahmed Ibn bint el-Schftfi'i V 30. Na. p. 786. 

Zeinab bint Qeis ben Schammds SS, 30 die Multer der 
Oneisa bint Chobeib 16, 28. S. II, 415. 

Zeinab bini Rabl'a ben el-HArith X 23 die Mutier des 
Wdsi' und Jahji ben Habb&n 19, 32. Na. p. 197. 

Zeinab bint Babl'a ben Wahb P 21 die Hutler des 
Ma'mar ben Abu Sarh O 17. S. II, 249. 

Zeinab bint Rabl'a ben WAll B 13 war die Mutter 
der 'Alika bint el-Azd 10, 10. S. I, 53. 56. 

Zeinab bint Sahl 18, 28 die Mutter der Kinder des 
Zeid ben Wadl'a 18, 30. S. II, 427. 

Zeinab bint el-Säib R 23 die Multer des Muhammed 
ben 'AbbAd R 24. S. V, 114. 

Zeinab bini Soräca P 24 die Multer des MusAliic ben 
AbdaUah O 22. S. II, 231. 

Zeinab bint el-Tatbrijja D 21 beklagt den Tod ihres 
Bruders in einem Gedichte. Uamdta p. 468. 

Zeinabl-heissen die Nachkommen des 'Ali ben Abdallah 
Y 24 von dessen Mutter Zeinab, der Tochter des 'AU ben Abu 
TSlib, NwDeiri; und die Nachkommen der Zetaab, einer Toch- 
ter des Soleimdn ben Abdallah W 24. Lobb el-Lobäb p.l29. 

Zi'b ben Mfilik G 17. 

Zibfln ben AmrOI-qeis fi, 25. H. p. 7. 

ZibAn ben Horra 11, 24. H. p. 7. — Camus p. 1759 
Zab&n. 

el-Ziba'ri ben Qeis Q 21. D. p. 43. Camus p. 634. 
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el-Zibric&n L 18 ein Beiname des Ho^ein ben Badr, 
welcher wegen seiner Schönheit „der Mond ans Nagd" genannl 
wurde und als Redner ond Dichter einen Namen hatte. Ein 
gewisser Ibn Majja hatte sich unter geinen Schntz begeben, 
da er von den Bann Nahschol verrolgt wurde, aflein HazzAl, 
der Vetler des Zibricftn, verrie^h ihn, holte ihn ans seinem 
Versleck und tOdtete ibn; el-ZibricäU' schwur, ded Todten zu 
rächen, indess wurde die Sache beigel^t und er gab sogar 
seine Schwester Choleida dem Härder zur Frau, wesshalb 
cl-Huchabbal ein SchmShgedicht auf ihn madite. el-ZibricAn 
kam dann in der Gesandtschaft der Tamtm zu Huhammed, wel- 
cher ihn dadurch auszeichnete, dass er ibn mit dem Einsam- 
meln der frommen Gaben in seinem Stamme beauftragte. Bei 
dem Abfall der Stämme nach Muhammeds Tode blieb el-Zibri- 
cän Iren und brachte 700 Cameele, die er gesammelt hatte, 
zu Abu Bekr, welcher, so wie nach ihm Omar, ihn in seinem 
Amte bestätigte. Er biolerliess drei Söhne 'Abbis, 'AjjSscb 
und Abu Schadsra und mehrere Töchter, welche eine zahl- 
reiche Nachkommenschaft halten. C. p. 154. Na. p. 249. Ha- 
mdsa p. 666. Freytag, Arab. prov. T. 1. p. 1. D. p. 89. 

Banu ZijSd siehe Muhammed ben Abdallah ben Ibrahtm. 

Zijäd ben Abdallah F 21 kam als Jftngling mit der 
Gesandlschaft der Banu Hildl nach Hedina und ging zar Mei- 
mäna, der Frau Muhammeds; als dieser zu Haus kam und ihn 
bemerkte, wollte er ärgerlich umkehren, bis Meimftns ihm 
sagte, er sei der Sohn ihrer Schwester. Nachher nahm ibn 
Muhammed mit sich in die Moscbee, legte smne Hand auf sei- 
nen Kopf und segnete ihn; desshalb sagte ein Dichter zu sei- 
nem Sohne 'Ali: „0 Sohn dessen, dem der Gesandte den Kopf 
gestreichelt und Gutes gewünscht hat bei der Moschee." iS.l, 334. 
<-iX.?u4l JOc j*iü sl tj>5 x*-tj4 JywjJI g«-^ ,^viJt j^ti 

Zijäd ben Jaztd AbuI-Scba'lhA 4, 29 wurde mit 
el-Hoscin ben 'Alf getödtel. Lobdb. 

Zijäd ben Ka'b 1, 30 im Gefolge d» Sft'ida ben Ka'b 
in Medina, focht bei Badr und Ohod. S. 11, 449. 

Zijöd ben Muslim G 23 fiel in einer Schlacht in Cho- 
räsän. C. p. 207. 

Zijäd ben Abu Sofjän V 23 der Sohn der SomaJüa, 
einer Sklavin der Hind, wurde im Jahre der Flucht oder am 
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Tage der Schlacht von Badr in el-Täif geboren, alitir von sef- 
nem Vater, aus Furcht vor seiner Frau Hind, nicht als sein 
Sohn anerkannt, und desshalb Zijfld ben Ablhi d. i. „der Sohn 
seines Veters" genannt, und erst im J. 44 orklarle Mn'Ania 
ihn öfTenllich für seinen Bruder. Er zeichnete sich durch 
Scharfsinn und Rednertalent aus und war ein gewandter Go- 
schäflsmann ; nachdem er zuerst bei el-Mugtra ben Scho'ba die 
Stelle eines Sccretars versehen hatte, trat er in gleicher Ei- 
genschaft in die' Dienste des Abu MAsä el-Asch'ari, welcher ihm 
die Verwaltung von Basra fast ganz allein tmd selbständig 
überliess; hifiraaf war er bei Abdallah ben 'Amir, dann bei 
Abdallah ben el-'Abbös angestellt, bis ei" zu ^AK übertrat, wel- 
cher ihm die Verwaltung von Fersien übertrug. So lange 'Ali 
lebte, suchte Mu'äwia selbst durch Drohungen vergebens den 
Zijfld [Qr sieh zu gewinnen, erst längere Zeit nach 'Ali'sTode 
kam er nach Damascus um sichMa'Awlti zu unterwerfen: Die- 
ser hatte längst seine grossen FShigkeiten erkannt und erdieilte 
ihm im J. 45 die Statthalterschaft von Basra, welcher nadi 
el-Mugtra's Tode im J. 50 die von Kufa hinzugefügt wurde, 
Und er ist der erste, unter welchem beide vereinigt waren. 
In dieser Zeit wShIte er den ersten Arabischen GrammaliheV 
Abul-Aswad DhSlim el-DAIi zum Lehrer für seine Sühne. Er 
residirte abwechselnd in den beiden Städten und starb zu Kufh 
int J. 63 an einem pestartigen Geschwüre an der rechten 
Hand, die er sich nach dem Gutachten des Cftdhi Schoreih nicht 
wollte abnehmen lassen, wiewohl die Ärzle dazu riethen. Er 
hatte 20 SOhne and 33 Tdchler. C. p. 176. Na. p. 256. Ck. 
Vit. Nr. 289. 312. 

Ziml'ben Amr 1, 30 ein jQngerer Zeitgenosse Muham- 
meds, focht unter Hu'äwia bei t^ifftn. Camusp. 1152. ]464.£. 

Zimm&n ben 'Adl F 15 bewohnten NAfifa und el-9chlsa 
in el-HigElz. 

ZimmSn ben Haztma 1, 19. H. p. 86. 

ZimmAn ben Halik ben Qa'b B 16. H. p.37. C. p. 47. 

Zimmdn b6n MAlik ben 'Gadlla 11, 17. B. p. 36. 

Zimmdn ben Teimalleh ben Hicil 11, 18. H. p. 36. 

Zlmmfln ben Tcimallah ben Tha'laba B 18. C. p. 46. 
Jäcit, MoBchl. p. SSO. 

Zinbft' ben Coreil E 20 im oberen Tbeile von Ifimä 
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lAanü« am Beifs Sow^ in dam mben Landftrich el-La'Mt 
und UR Wasser et-llsrteiijua. 

Zinbft' bei) badslna H 18 be(lettele seinen Bruder 
Zoheir. Reitke, tiist. Ar«b. p. 206. 

ZinbA' hea M&xin 5, 22. 

Zirr ben Ganm &, 19. JVuwatn. 

Zirr b«n IJobeisoh H 20 wird anler die Klasse d« 
Nachfolger go^cbnel, weil et nietat aiebr bei Habamnaeds Leb- 
zeiten dea IsUm asaabm ; er htkrle aber von den ersten Be- 
gleitarn Uuhaauneds Traditiimen nnd gehört tu den glaubwür- 
digsten Überüeferern. Er starb 120 Jahr alt za Kufa im J. 62. 
Na. p. 253. Taiaeät el~Boff. CUfis, II, 16. 0. p. 218. 

Zobeid ben el-1^alt 4, 30 kam mit seinen Bradem 
nach Hedina, wo sie sich niederliessea und sicli an die Bann 
tiomah ben Aoir anichlossen, M da» m und ihre Naebkom- 
men in dem Kataster zu diaaan gerechnet wurden, bi« m zar 
Zeit de« Chalifm^ el-Mabdl zu der Familie el-'Abbfls ben Abd 
(d-UaHalib zugeziihlt wurden. S. Hl, 10. 

Zobeid ben el-HArith 7, 15 wohnten iu der Umge- 
gend von Qan'Ä in Jemen und besassen die Cvstün Plfttae el-'O^n 
Wld i^j Heim« oder •e/i^'A Oeimftt und das Städtchen el-Ciw- 
Q&Qa zwischen el-Higflz und Titaftma. Sie waren nnter ihrem 
AnAHwer Amr ben Ha'dtkarib 7, 27 am maiiten bei dem Ab- 
falle der Stflnune v«u Mads^ig betheiligt und in der Niederlage, 
welche ihn«n Chiäi bw Said in der Sdiiacbt am Bwge Ka- 
flcbar beibrachte, erlitten bescnders die Zobeid, Awl und tlio'fi 
so bedentende Verloste, das» sie aloh nie wlader erbohen und 
nur zu den kleineren SlSnunen gerechnet wertes. Bekri. 

Zobeid ben el-H«ri|h 9, 30 Üb^wferer xu Knfa siatb 
im J. 122, S. VI, 3. 

Zobeida bini Ga'far W27 verhairaibeta sich im J.165 
mit HArAn el-Baschtd, dem sie den Huhammed el-Amln gebar, 
und starb im J. 226 zu Bagdad; sie ist beröhott durdi ihre 
grosse Freigebiglceit, die sie besonders auf 4^r WalUahrt lie- 
gen die Pilger bewies. CA. vJt- Nr. 241. a p. 192. 

el-Zobeir ben Abd el-Hu^alib X 21 bekleidete eine 
Stalle im Ratbe der Coniisoh; auf einer seiner Handelsreisen 
nach Sudarabien begleitete ihn der junge lliihai«m«d ; er macMB 
aucb Gedichte. C p. 57. 
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el-Zobeip ben Ahmed T28 der losgezeichnetBtQS'cha- 
ri'iluche Recblsgolehrl^ seiner Zeit na. Batn, Verfasser mehre- 
rer Werke, starb vor dem i. 820. CA. vil Nr. 240, 

ol-Zobeir ben el-'Awwflm T 22 bekannte sioh zvm 
IslAm. kurze Zeit nschdem sich Abu Bekr für denselben erkIBri 
hatte i er war damals 12 bi« 15 Jahr alt, und {Ittektete nach 
Habeuinien. Nach seiner RUckkuhr nahm er an allen Zügen 
Muhammeds Theil, zeipfaneie sjch in der Schlacht gegen die 
Griechen bei el-JnnnOck und bei der Eroberung von Ägypten 
aus und war einer der sechs, aus denen Ouieut seinen Nach- 
rolger zu wfiblon bestimmt«. AU die Cameelsohlacht verloren 
war, wollte el-Zobeir nach Medina zurflckkehren , wurde aber 
in Wadtl-Sibä' von Ibn 'Gormftz überfallen und 60 Jahre alt 
getödtet. Vor der Schlacht hatte er seinen Sühn Abdallah be- 
auftragt, seine Hinterlassenschaft zu ordnen! er hell« lausend 
Sklaven beschHftigt, um den Ertrag seiner Besilzungen einzu- 
sammeln, indess liess er davon nichts in sein Haus bringen, 
sondern alles zu wohllhAligen Zwecken verwenden. Däer 
fand sich eine Schuldenlast von 1,300,000 Dirhem, allein ein 
Landgut bei el-Gäba, welches er ftlr 170,000 gekaut halte, 
wurde fttr 1,600,000 verkauft ; er besass elf Häuser in Medina, 
zwei in Basra, eins in Kufa und eins iu Uicr» so daas sein 
Vermögen über 50 Millionen betrug. Seile Söhne verlangten 
die Theilung, all^n Abdallah lieas erst vier Jahre auf der 
Wallfahr! ausrufen, ob noch Jemand au eKZobeir etwas zu 
fordern habe, dam ertuelt jede sedaer vier Frauen 1,300000, 
das übrige Üieüten die Söhne. C. p. U3. JVo. p. 250. Sojuli. 

et-Zobeir ben BakkAr T 28 war C&dhi von Mekka 
und ein eusgezeidhneter Gelehrter^ er schrieb unter andern 
ein Werk über die Genealogien der Coreisohiten und itart 84 
Jahre alt im J. 256. CA- vil. Nr, 239. 

iSofar ben el-Bodsoil h 23 geb. im J. 110, der erste 
Rechtsgelehrte seiner Zatt zu Knfa, folgte der. Lehre des' Abu 
Hanlfa. Er starb zu Basra im J. 158. CA. Tit. Nr. 242. C.p. 240. 

Zofar ben Horthfln F 20 kam zuMuhammed und nthm 
seioe Lehre an. S. V, 145. 

Zogba b^n Roweiba F 18. Nu. 

Zogba ben Zft'warft 13, 26. D. p. 154. 

Zogeiba bint Aus 19, 32 di« Mutler des H&rilh ben 
Abdallah 19 31 und des Tha'Iaba ben Qeis 19,31. 5.U,392.394. 

Zogeiba bint Rftfl' 16, 27 die Mutter des Tamlm ben 
Ja'flr 16, 27. S. II, 420, 

Zogeiba bini Sabl Sl, 31 die Nutter des Soheil und 
Sahl ben RW fil, 2». S. U, 352, 

Zogeiba bin! Zorärn 21, 30 die Mutter des Sall^ ben 
Oeis 19, 31. S. U, 384. 

Zogoil ben Ka'b 8, 16. Nu. 



3,q,i,i=dbvGoogIe 



476 Zogla — Zbweij 

Zo^la bin! Su'td P 25.' i^. U, 201. 

el-Zohad ban el-H Arith 4, 15; oder el-Zohd. Ü.p. 130. 

Zofaeir ben tiadslms' H 18 der FUrst äer 'Absilen, 
erregte durch seinen Übermuth gegen eine alte Fran von Ha- 
wäzin das Rachegerühl in Chälid ben tia'far el-Kiläbf, welcher 
ihn mit einigen Bandesgenossen bei e]-Nafraw4t flberfiel und 
lödtlich verwundete, so dass er nach drei Tagen starb. Reiske, 
hi5t.:Arab. p. 206. Abalfed. hist. anteislam. p. 140. 

Zoheir ben Ganftb % 28 in WAdt Hftmir und Homran. 
Vergl- Kalb ben Wabara. 

Zoheir ben Mu'Awift ben Hodei^7,27 Überlieferer, der zwi- 
schen 164 und 173 nach Mesopotamien kam und dort starb. $.VI,33. 

Zoheir ben Abu SolmdJSO einer derHo'allacftt-Dicliler. 

Zoheir ben WAsi' 5, 28. Nt$. 

Zohr ben JUd A 5. 

Zohra ben Hawijja L 23 zeichnete sich in der Schlacht 
bei Cadesia aus, wo er die Avantgarde commandirte, und 
tödlete den Persischen Feldhwm Galenns bei Agwät. Lobäb. 
s. V. Härilhi. Bei D. p. 89 Gtbfacn die Namen versetzt Zohra 
ben Abdallah h'en eI-Hawi|je. 

Zohra ben Kiläb S 17. Nach C. p. 34. 64 soll Zohra 
der Name einer Frau gewesen Bein; dem widerspricht 5.1,49, 
welcher 'Gomal die Mutter des 'Abdmenäf ben Zohra nennt. 

Zohra ben Qeis H 20. Hamdsa p. 121. 

Zojeina beii Qfl'pa'a F 14. Nv. 

Zomeil ben Rifit'a 13, 33. S. Hl, 330. 

Zoneim ben 'Adi H 14 in el-Schobeika, neben den Banu 
el-ljflrid. Bekri. ■ - 

Zor'a ben Abd el-Rahman i% 29 Überlieferer. S. HI, 322. 

*Zcr'a bint Mischrah 4, 29 die Mutler afler Kinder des 
AbdaUah ben el-'Abbäs W 22 ausser Asmfl. C. p. 59. 

Zor'a ben Sabft 3,24 wird Hjmjar der jüngere genannt. iV«, 

ZorAra ben 'Odas ben 'Obeid 21 29. 

Zorflra ben 'Oda''4en Zeid K 18 Anführer der Tamtm 
in der Schlacht bei SiAoWeihit. D. p. 82. 

ZorSra ben Qeis 8, 26 war Christ gewesen; er befand 
sich unter der aus 200 Personen bestehenden Gesandtschaft 
der Banu el-Nacha', der letzten, welche Mnhammed empfing ia 
der Mitte des Muharram im J. 11. S. % 371. V, 48. 

Zorära ben Salima A 22. 

Zoreic ben 'Abd 6, 20. B. p. 41. 

Zoreic ben 'Abd Hflritha 23, 25. 

Zoreic ben 'Auf 6, 18 waren mit den I>armft im Bunde 
zur Unterstützung der Kreuzfahrer. MacH^i, Abhandl. S. 46. 

Zoweij ben Mdlik 1, 19. D. p. 190. 
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